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1. Einleitung 

Mit der Auslobung des Bundeswettbewerbes „Stadtumbau Ost“ erfuhren der demografische 
Wandel und die Wohnungsleerstände in Ostdeutschland eine bundesweite Anerkennung als 
Thema von gesamtgesellschaftlicher Bedeutung. Durch das gleichnamige Programm hat der 
Bund gemeinsam mit den ostdeutschen Ländern ein neues Förderinstrumentarium bereitge-
stellt, mit dem die Städte in ihrer Funktionsfähigkeit und Attraktivität durch Aufwertung ge-
stärkt werden sollen, um dadurch der Abwanderung in ihren unterschiedlichen Ausprägun-
gen entgegenzuwirken und die Wohnungsmärkte durch Abriss zu konsolidieren. In Branden-
burg sollen bis 2009 rund 48.000 Wohneinheiten (WE) zurück gebaut werden.1 

Im Land Brandenburg trat bereits am 17. Mai 2001 die Richtlinie über die Gewährung von 
Zuwendungen für die Förderung wohnungswirtschaftlicher und wohnungspolitischer Konzep-
te (WWK) zur Bewältigung des Strukturwandels auf örtlichen Wohnungsmärkten mit hohen 
Leerständen des Ministeriums für Stadtentwicklung, Wohnen und Verkehr als ein Instrument 
des Stadtumbaus in Kraft.  

Die WWK werden dabei als eine formelle, fachliche und planerische Voraussetzung angese-
hen, mit der die langfristige Entwicklung der Städte und Gemeinden gesteuert werden soll. In 
enger Kooperation mit den örtlichen Wohnungsunternehmen sollen gezielt wohnungswirt-
schaftliche Probleme thematisiert und gelöst werden. 

Bis Ende 2005 erstellten 23 Kommunen integrierte Stadtumbaukonzepte und 28 Kommunen 
wohnungswirtschaftliche und wohnungspolitische Konzepte. Das Vorliegen dieser Konzepte 
ist zugleich Voraussetzung für die Aufnahme in das Bund-Länder-Programm sowie die Bean-
tragung und Gewährung von Fördermitteln für den Abriss von Wohngebäuden und die Auf-
wertung von Wohngebieten zu erhalten. 

1.1 Anlass für die Erstellung des WWK 

Die Uckermark als periphere Region ist besonders von der Abwanderung jüngerer, besser 
qualifizierter Menschen, insbesondere junger Frauen, betroffen. Zuwanderung findet nur 
noch im Umland von Berlin ins neu gebaute Eigenheim statt. In der Uckermark wurde daher 
bereits für die Städte Angermünde, Prenzlau und Schwedt (Oder) sowie für drei2 ländlich 
geprägten Regionen jeweils ein WWK erstellt. Somit liegt für die Ortsteile der Stadt Templin, 
die bis zur Gemeindegebietsreform 2003 zum Amt Templin Land zugehörig waren, bereits 
das WWK „Wohnen auf dem Lande“ vor.  
                                                 
1 Vgl.: Lutz Kriebel, MSWV Brandenburg: Stadtumbau und demografischer Wandel in Brandenburg, in: Roland 

Schröder (Hg.): Stadtumbau Ost – Eine Zwischenbilanz, Diskussionsbeitrag Nr. 54 des Instituts für Stadt- 
und Regionalplanung, Berlin, 2004. 

2  Bereits am 29. September 2003 erfolgte die Präsentation des WWK für die Gemeinde Boitzenburger Land 
und die Ämter Gerswalde und Templin-Land der Arbeitsgemeinschaft „Wohnen auf dem Lande“. Das 
WWK für das Amt Brüssow, das Amt Gramzow und die Gemeinden Nordwestuckermark, Uckerland liegt 
seit dem Frühjahr 2004 vor. In der Arbeitsgemeinschaft „Ländliches Wohnen“ haben auch das Kommunale 
Wohnungsunternehmen Prenzlau-Land GmbH und die Wohnungsverwaltungsgesellschaft mbH Brüssow 
mitgewirkt.. Das WWK für die Ämter Gartz (Oder) und Oder-Welse wurde am 29. September 2004 vorge-
stellt. 

 11



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Der Bevölkerungsrückgang in der Stadt Templin seit dem Jahr 2000 und die ungünstigen 
Prognosen des Landesbetriebes für Datenverarbeitung und Statistik (LDS), die weitere deut-
liche Bevölkerungsrückgänge bis ins Jahr 2030 beschreiben, führten zu der Erkenntnis, dass 
die Erstellung eines WWK für die Stadt Templin in Zusammenarbeit aller Beteiligten sinnvoll 
ist. Die Wohnungsunternehmen zeigten ihrerseits ein großes Interesse an einer engen Ko-
operation mit der Stadtverwaltung, so dass eine Verständigung über den Umgang mit den 
bis dahin beobachteten Leerständen und über die Erstellung eines WWK erfolgte. 

Daher wurde das WWK im Aktionen- und Maßnahmenkatalog des Leitbildes der Stadt 
Templin mit einer hohen Priorität versehen. Am 29. September 2006 wurde die Arbeitsge-
meinschaft (ARGE) WWK Templin zur Bewältigung des Strukturwandels auf örtlichen Woh-
nungsmärkten mit hohen Leerständen gegründet, um im Konsens aller Beteiligten ein WWK 
für die Stadt Templin und ihre Ortsteile zu erstellen. 

1.2 Der Aufbau des WWK 

Im weiteren Verlauf des 1. Kapitels erfolgt die Vorstellung der Akteure, die Vorgehensweise 
und die Erläuterung der Öffentlichkeitsarbeit und Beteiligung. Das 2. Kapitel kann als Annä-
herung an die Stadt und die Planungsaufgabe bezeichnet werden, da in diesem Kapitel die 
Vorstellung der Stadt erfolgt und die zu berücksichtigenden (Vor-)Planungen und Planwerke 
behandelt werden.  

Die Bestandsaufnahme und -analyse erfolgt in den beiden folgenden Kapitel 3 und 4. Dabei 
erfolgt in Kapitel 3 zunächst die Darstellung des Wohnungsmarktes von Templin nach ver-
schiedenen Bewertungskategorien und unter detaillierter Auswertung der Objekte der ARGE-
Mitglieder. Im weiteren Verlauf des Kapitels wird der Bestand der ARGE-Mitglieder detailliert 
untersucht und einer Portfolioanalyse unterzogen. Die Untersuchung der Stadt- und Ortsteile 
sowie ihre städtebaulich Bewertung und Kategorisierung erfolgt in Kapitel 4. Dabei wird ne-
ben der Bevölkerungsentwicklung, der Infrastruktur und den Potenzialen ein besonderes 
Augenmerk auf die Wohnungsbestände der ARGE-Mitglieder gelegt. 

Die Prognosen und Szenarien zur künftigen Entwicklung der Bevölkerung, der Zahl der 
Haushalte und zum Wohnungsbestand und zu erwartenden Leerständen befinden sich in 
Kapitel 5, während die Leitlinien, Ziele sowie die kurz-, mittel- und langfristigen Maßnahmen 
in Kapitel 6 vorgestellt werden. Dabei stehen Abriss, der Umbau für altengerechtes bzw. al-
tenfreundliches Wohnen, Rückbau, Verkauf und wohnumfeldverbessernde Maßnahmen im 
Vordergrund. Abschließend werden in Kapitel 7 Empfehlungen für das weitere Vorgehen 
getroffen. Die Bewertung der Objekte befindet sich auf den Objektdatenblättern in Kapitel 8. 

1.3 Die ARGE „WWK Templin“ 

Die ARGE „WWK Templin“ verfolgt das Ziel, die Wohnungsunternehmen, die Stadtverwal-
tung und Mieter von Wohnraum sowie die Kommunalpolitik in den Überlegungs- und Ent-
scheidungsprozess einzubeziehen und einen verbindlichen Rahmen für Maßnahmen der 
Stadt- und Ortsentwicklung sowie die Weiterentwicklung und Anpassung der Wohnungsbe-
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stände in einem WWK zu erarbeiten. Mit dem WWK soll die Bewältigung des Strukturwan-
dels auf dem Templiner Wohnungsmarkt sowie die Abstimmung der unterschiedlichen Inte-
ressenlagen erfolgen. Im Vordergrund der Arbeit der ARGE standen:3 

 die Erarbeitung von Analysen der aktuellen Wohnungsmarktsituation, 

 die Erarbeitung von Prognosen zur zukünftigen Entwicklung des Wohnungsmarktes auf 
Basis der aktuellen Bevölkerungsprognose des Landes Brandenburg, 

 die Bewertung des Wohnungsbestandes bezüglich ihrer gegenwärtigen Situation, ihrer 
örtlichen und regionalen Bedeutung sowie ihrer Entwicklungspotenziale, 

 die Bewertung des Wohnungsmarktes durch Bereitstellung von Daten und Evaluierung, 

 die Erarbeitung wohnungspolitischer und wohnungswirtschaftlicher Maßnahmenvor-
schläge einschließlich der Abschätzung der Kosten und Finanzierungsmöglichkeiten, 

 die Moderation und Unterstützung der Abstimmungsprozesse zwischen den beteiligten 
Wohnungsunternehmen und der Stadt bei der Konzepterarbeitung, 

 die Koordination der Öffentlichkeitsarbeit sowie notwendiger Bürgerbeteiligungen und 

 der zwischen den Beteiligten abgestimmte Schlussbericht (WWK). 

Das Binnenverhältnis und die Zielstellungen wurden mit dem am 29. September 2005 ge-
schlossenen ARGE-Vertrag geregelt. Demnach besteht die ARGE aus den beschließenden 
Mitgliedern 

 Stadtverwaltung der Stadt Templin, 

 Wohnungsbaugenossenschaft „Uckermark“ Templin e. G. und 

 Wohnungsbau GmbH Templin-UM sowie 

den beratenden Mitgliedern 

 StadtmarketingTemplin GmbH und 

 dem Fachgebiet „Planungstheorie und -geschichte“ am Institut für Stadt- und Regio-
nalplanung der TU Berlin 

besteht. Als ständiger Gast wurde darüber hinaus das Kommunale Wohnungsunternehmen 
Prenzlau Land GmbH aufgenommen, welches über eigene Wohngebäude in den Ortsteilen 
Templins verfügt und außerdem mehrere Wohnobjekte verwaltet, die sich im Eigentum der 
Stadt Templin befinden. 

 
3 vgl.: § 1 ARGE-Vertrag. 
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Die Mitglieder der ARGE haben am 29. September 2005 den „Vertrag über die Erarbeitung 
eines wohnungspolitischen und wohnungswirtschaftlichen Konzepts für die Stadt Templin 
geschlossen, so dass das Studienprojekt „Templin – Perle der Uckermark“ am Institut für 
Stadt- und Regionalplanung der TU Berlin Ende Oktober 2005 die Arbeit aufnehmen konnte. 

In insgesamt neun Sitzungen der ARGE und in zahlreichen Einzel- und Expertengesprächen 
mit Vertretern von Stadtverwaltung und Wohnungsunternehmen sowie mit weiteren Multipli-
katoren erfolgte die Erstellung des nun vorliegenden wohnungspolitischen und wohnungs-
wirtschaftlichen Konzeptes (WWK) durch das Studienprojekt der TU Berlin. 

1.4 Ziel des WWK 

Mit dem WWK liegt zum ersten Mal eine vollständige Analyse der wohnungswirtschaftlichen 
Situation in der Stadt Templin vor. Auf dieser Basis kann der wohnungswirtschaftliche Dis-
kussionsprozess weitergeführt werden. 

Die Arbeit der ARGE und die Erstellung des WWK sind insofern vor allem präventiv zu se-
hen, da die Leerstände derzeit noch einen Umfang haben, der von den drastischen Zahlen 
mancher Städte entfernt ist. Ein höherer Leerstand in einzelnen Ortsteilen und Wohnungsun-
ternehmen erfordert, dem weiteren Anwachsen von Leerständen zeitnah und wirksam ent-
gegen zu steuern. 

Ein weiteres vordringliches Ziel des WWK ist auch die Beseitigung von derzeitigen Leerstän-
den. Dazu sind qualitative und quantitative Maßnahmen erforderlich, mit denen die betriebs-
wirtschaftlichen Risiken der Wohnungsunternehmen und der kommunalen Bestände verrin-
gert und ihr Fortbestand dauerhaft gesichert werden kann. Eine frühzeitige Verständigung 
über ein gemeinsames Vorgehen zwischen Wohnungsunternehmen (WU), Stadtverwaltung 
und Mietern sowie der Öffentlichkeit soll ermöglicht werden, um für den Fall des Eintreffens 
ungünstiger Prognosen gut vorbereitet zu sein. 

Durch die Verständigung über jetzt einzuleitende Gegen- bzw. Abwehrmaßnahmen sollen 
städtebauliche und wohnungswirtschaftliche Fehlentwicklungen und -investitionen vermieden 
und die Unternehmensziele in Einklang gebracht werden. Gleichzeitig sollen wohnungswirt-
schaftliche Aufwertungsmaßnahmen zielgerichtet vorgenommen werden. Das kann auch zu 
einer gewissen „Bevorzugung“ der Kernstadt als Hauptwohnstandort und Standort der wich-
tigen Infrastruktureinrichtungen führen. 

Der Aufbau eines Stadtmonitorings auf Basis eines indikatorengestützten Frühwarnsystems 
ist ein wesentlicher Bestandteil für den Prozess des wohnungswirtschaftlichen Strukturwan-
dels und der Umsetzung der im WWK vorgeschlagenen Maßnahmen.  

1.5 Das Studienprojekt der TU Berlin als Kooperationspartner 

Am 29. September 2005 wurde der Erstellungsprozess des WWK eingeleitet. Seit Ende Ok-
tober 2005 wurde das WWK in enger Abstimmung mit der Stadtverwaltung und den Woh-
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nungsunternehmen durch das Studienprojekt „Templin – Perle der Uckermark“ am Institut für 
Stadt- und Regionalplanung der TU Berlin erstellt. 

1.5.1 Inhalte von Studienprojekten 

Die wichtigsten Kennzeichen der Arbeit in Studienprojekten sind die Problembezogenheit, 
die Praxisbezogenheit und der ganzheitliche Ansatz.  

Problembezogenheit heißt, dass die Vermittlung von Kenntnissen und Fähigkeiten anhand 
von typischen Problemfällen der praktischen Planung stattfindet. Der Student und die Stu-
dentin sind in einer Planungssituation. Es sollen Beiträge verschiedener wissenschaftlicher 
Fachgebiete zur Bearbeitung von Planungsaufgaben beurteilt und problemorientiert zusam-
mengeführt werden. Praxisbezogenheit heißt, dass anhand von Problemfällen und Pla-
nungsaufgaben der täglichen Planungspraxis gelehrt und gelernt wird. Ganzheitlicher Ansatz 
heißt, dass die Planungsaufgaben jeweils in ihrer gesamten sachlichen und fachlichen Kom-
plexität bearbeitet werden. Es sollen inhaltliche Zusammenhänge und gesellschaftliche Be-
züge und Hintergründe in die Problembearbeitung einbezogen werden. Ein selbständiges, 
eigenmotiviertes und selbstbestimmtes Arbeiten der Studenten und Studentinnen wird geför-
dert. Fragestellung, Inhalt und Ablauf der Studienprojekte werden durch die Initiative der 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen mitbestimmt.4 

Insofern ist die Erstellung eines WWK hervorragend für die Vermittlung komplexer und inter-
disziplinärer Planungsaufgaben geeignet. 

1.5.2 Phasen und Inhalte der Projektarbeit 

Die Gruppen innerhalb eines Projektes arbeiten weitgehend selbstständig, auch in Bezug auf 
Informationsbeschaffung, Auswertung und Präsentation der Ergebnisse.  

Die Projektleitung hat zu Beginn die Aufgabe, die Gruppe bei der Formulierung geeigneter 
Problemstellungen zu unterstützen und hilft mit, einen Zeitplan für das Projekt aufzustellen. 
Im weiteren Verlauf ist die Projektleitung ein Ratgeber und gegebenenfalls Moderator bei 
gruppendynamischen Konflikten. Die Arbeitsverteilung und Zeitplanung innerhalb des Ober-
zieles entscheidet jede Gruppe für sich selbst. Des Weiteren sollen alle wesentlichen Phasen 
eines Planungsprozesses (Analyse, Prognose, Zielbestimmung, Maßnahmenformulierung, 
Umsetzung, Erfolgskontrolle) durchlaufen werden. Vorschläge und Maßnahmen, die die ein-
zelnen Gruppen ausgearbeitet haben, werden dem Plenum vorgestellt, anschließend disku-
tiert und dann verabschiedet. Jedes Projektmitglied übernimmt in regelmäßigen Abständen 
die Moderatorfunktion bzw. ist für das Schreiben des Protokolls verantwortlich. Im Verlauf ist 
es möglich, dass Teile die bereits abgeschlossen waren, in späteren Phasen erneut modifi-
ziert werden. Daher ist die Gliederung kein festes Schema. Der Verlaufsplan dient zur Orien-
tierung und Gewährleistung einer effizienten Arbeit.5 

 
4  http://www.isr.tu-berlin.de/index.php?id=57, Zugriff am 18.06.06. 
5  http://www.fak-hauswirtschaft.de/projab.htm, Zugriff am 18.06.06. 
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1.5.3 Vorgehensweise  

Das Studienprojekt der TU Berlin hat sich zunächst dien Grundlagen des Stadtumbaus und 
der Wohnungswirtschaft erarbeitet sowie die historische und städtebauliche Entwicklung der 
Stadt Templin erfasst. Während einer Exkursion vom 28. November bis zum 02. Dezember 
2005 wurde eine erste städtebauliche Bestandsaufnahme durchgeführt. Außerdem erfolgten 
zahlreiche Expertengespräche. Gleichzeitig wurden benötigte Daten bei Ämtern, Unterneh-
men und Verbänden abgefragt.  

Bis zum Januar 2006 konnte die Einteilung der Stadt in Stadtquartiere nach unterschiedli-
chen Kriterien erfolgen, die in der weiteren Arbeit verwendet wurden. Anschließend wurde 
unter Verwendung der Einwohnerdaten der Stadt Templin und der Prognose des LDS eine 
eigene Prognose mit verschiedenen Szenarien erstellt, um die Dimension möglicher Woh-
nungsleerstände zu ermitteln. Anschließend erfolgte die Aufstellung eines Leitbildes mit 
mehreren Leitlinien und später quantifizierten Zielstellungen. 

Vom 08. bis zum 12. Mai 2006 erfolgte eine zweite Exkursion, in deren Verlauf alle Objekte 
der ARGE-Mitglieder detailliert aufgenommen wurden. Außerdem wurden alle Ortsteile sowie 
Boitzenburg und Milmersdorf besucht. Im Anschluss wurde die Portfolioanalyse aller Objekte 
durchgeführt, auf deren Grundlage die abschließenden Maßnahmen unter Verwendung der 
Leitlinien und Zielstellungen entwickelt wurden.  

Die einzelnen Arbeitsschritte wurden in den Sitzungen der ARGE vorgestellt und mit den 
Mitgliedern diskutiert, so dass ein ständiger Austausch gewährleistet war und eine enge Zu-
sammenarbeit erreicht werden konnte. 

1.6 Beteiligung und Öffentlichkeitsarbeit 

Den Mitgliedern der ARGE ist die Kooperation mit den betroffenen Mietern besonders wich-
tig. Daher wurde großer Wert auf eine offene Informationspolitik und die frühzeitige Informa-
tion der Mieter durch die Wohnungsunternehmen über die Ergebnisse des WWK gelegt. Eine 
offene Informationspolitik soll ein gemeinsames und konstruktives Vorgehen von Eigentü-
mern, Mietern und Amtsverwaltungen ermöglichen und einen Dialog über die Ziele und die 
zu ergreifenden Maßnahmen fördern, denn für die Umsetzung von Maßnahmen ist die In-
formation der Mieter und ihre Beteiligung eine grundlegende Voraussetzung, auch um Irrita-
tionen zu vermeiden. 

1.6.1 Kooperation auf Amtsebene 

Die übergreifende Abstimmung der Planungsprozesse mit den Fachämtern ist hilfreich, da 
die Problemlagen zumeist ressortübergreifend sind. Der Austausch ist eine Querschnittsauf-
gabe, die eine interdisziplinäre Herangehensweise erfordert. Auch die Einrichtung eines Mo-
nitorings, das auf einer Vielzahl verschiedener Indikatoren basieren muss, erfordert in Zu-
kunft die Zusammenarbeit der Fachämter. Ziel sollte eine gemeinsame strategische Steue-
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rung der Planungsprozesse sein, die eine geeignete Wirtschafts- und Sozialentwicklung er-
möglicht und Spielräume für die künftige Stadt- und Ortsgestaltung eröffnet. 

Für die Erstellung des WWK war die enge Zusammenarbeit mit verschiedenen Fachämtern 
unverzichtbar. In Einzelgesprächen und über den schriftlichen Dienstweg erfolgte der Aus-
tausch von Informationen und der Beschaffung von Materialien. Gleichzeitig konnten die 
festgestellten Probleme und Potenziale in den Aufgabenbereichen der verschiedenen Ämter 
abgefragt, ihre Planungsziele und Konzeptionen erfasst und somit bei der Erstellung des 
WWK berücksichtigt werden.  

Die Zusammenarbeit erfolgte jeweils mit 

 dem Bauamt, 

 dem Amt Finanzen, 

 dem Hauptamt und 

 und dem Amt Recht/Ordnung. 

1.6.2 Kooperation mit dem Landkreis Uckermark 

Auf der Ebene des Landkreises Uckermark konnte mit dem Referat für Kreisentwicklung und 
Wirtschaftsförderung eine enge Zusammenarbeit erreicht werden, aus der viele benötigte 
Informationen, Daten und Kontakte gewonnen wurden. Das gilt insbesondere für Fragen der 
Kreisentwicklung, der Wirtschaft und für statistisches Datenmaterial. Zudem konnte ein in-
tensiver Austausch über die Perspektiven der Kreisentwicklung und des Stadtumbaus ge-
führt werden. 

 17



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
 

 

 

 

 18



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 

2. Räumliche Einordnung und vorhandene Planwerke 

In diesem Kapitel erfolgt eine kurze Vorstellung der Stadt Templin und die Analyse der ver-
schiedenen Planwerke, die bei der Erstellung wegen ihrer maßgeblichen Bedeutung berück-
sichtigt wurden. 

2.1 Räumliche Einordnung der Stadt Templin 

Die Stadt Templin befindet sich im westlichen Teil des Landkreises Uckermark ca. 80 km 
nördlich von der Bundeshauptstadt Berlin. Der Landkreis Uckermark liegt in der nordöstli-
chen Peripherie des Landes Brandenburg. Der Landkreis grenzt im Norden an das Bundes-
land Mecklenburg-Vorpommern, im Osten an die Oder und die Republik Polen sowie im Sü-
den und Westen an die brandenburgischen Landkreise Barnim und Oberhavel.  

Der Name Uckermark leitet sich von den 
slawischen Siedlern ab, sie bezeichneten 
das besiedelte Land als „Ukera“ bezie-
hungsweise „Terra Ukera“, was soviel wie 
Grenzland bedeutet. 

Mit einer Fläche von 3.058 km² ist er der 
größte Landkreis der Bundesrepublik 
Deutschland. Im Landkreis Uckermark 
leben ca. 139.326 Menschen,6 das ent-
spricht ca. 45,5 Einwohnern je km².  

Der Landkreis wurde am 06. Dezember 
1993, im Rahmen der Kreisneugliederung 
im Land Brandenburg, aus den Kreisen 
Angermünde, Prenzlau und Templin sowie 
der kreisfreien Stadt Schwedt/Oder. ge-
gründet. Kreisstadt ist Prenzlau 

 

Abbildung 1: Lage der Stadt Templin 

 Quelle: http://www.wikipedia.de (bearbeitet) 

Die Uckermark ist durch eine leicht hügelige – von Endmoränen durchzogene – Landschaft 
geprägt, die während der letzten Eiszeit entstanden ist. Das Schmelzwasser der Gletscher 
bildete zahlreiche Flüsse, Bäche Moore und über 400 Seen. In der Uckermark gibt es drei 
Naturgroßschutzgebiete, den Nationalpark Unteres Odertal, das Biosphärenreservat Schorf-
heide-Chorin und den Naturpark Uckermärkische Seen.  

Einer der bedeutendsten Wirtschaftszweige in der Uckermark ist die Landwirtschaft. Der 
Landkreis ist der mit Abstand größte Landwirtschaftskreis im Land Brandenburg und einer 
der größten in Deutschland. Dabei sind vor allem im Norden des Landkreises gute Acker-
baustandorte vorhanden. Wichtige Kulturen sind Getreide, Ölsaaten und Zuckerrüben. Aber 
                                                 
6  Landesbetrieb für Datenverarbeitung und Statistik (LDS): Statistische Berichte – Bevölkerungsstand im 

Land Brandenburg 31.12.2005, A I 1 m 12/05, Potsdam, 2006, S. 2. 
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auch der Anbau nachwachsender Rohstoffe spielt eine zunehmend wichtige Rolle. Außer-
gewöhnlich ist der Tabakanbau in der Region um Schwedt/Oder sowie der Anbau und die 
Verarbeitung von Hanf.  

Die heutige Form der Landwirtschaft benötigt nur wenige Menschen. Mehr als 20 % der Be-
völkerung sind arbeitslos gemeldet. Damit ist die Uckermark zu den strukturschwächsten 
Regionen Deutschlands zu zählen. Die Bevölkerung ist durch einem hohen Altersdurch-
schnitt geprägt und weist eine hohe Fluktuation auf. In der Uckermark wird zunehmend der 
Tourismus als neuer Wirtschaftszweig erschlossen. Zu diesem Zweck laufen vielfältige und 
unterschiedliche Projekte, die den Landkreis interessanter und anziehender machen sollen. 

2.2 Vorstellung der Stadt Templin 

Die Stadt Templin umfasst eine Fläche von 377,06 km² und besteht aus 17 Ortsteilen. Der 
Fläche nach bildet die Gemeinde Templin den 5. größten Ort in der Bundesrepublik Deutsch-
land mit einer Gesamtbevölkerung von 17.333 Einwohnern am 01. Januar 2006, dies ent-
spricht einer Bevölkerungsdichte von knapp 46 Einwohnern je km². 

Die Stadt ist über die B 96 und die B 109 oder auch über die Autobahnen A 11 (Berlin-
Stettin, Abfahrt Joachimsthal oder Pfingstberg) an das Bundesfernstraßennetz angeschlos-
sen. Von und nach Berlin-Lichtenberg besteht einen Regionalbahnverbindung, die stündlich 
über Oranienburg und Zehdenick verkehrt. Im 2-Stundentakt kann die Stadt Eberswalde 
durch eine weitere Regionalbahnlinie angesteuert werden. 

2.2.1 Ursprung und Bedeutung des Namens 

Die erste urkundliche Erwähnung Templins fand am. 
02. Oktober 1270 statt. In den germanischen Sprachen 
kommt das Wort timpen, tempen oder tempel als Be-
deutung von „spitzer Hügel" vor. Slawische Stämme 
hängten dann ihre Endung „lin" an, was soviel wie „am 
Wasser gelegen" bedeutet.7 

Diese Beschreibung könnte zutreffender nicht sein, 
denn eingerahmt vom Templiner Stadtsee und dem 
Lübbesee, erhebt sich die Stadt auf einem kleinen Hü-
gel aus der sie umgebenden Landschaft. Umschlossen 
und gefasst wird der Altstadtbereich durch eine 1.735 
Meter lange und sieben Meter hohe Stadtmauer aus 
dem 14. Jahrhundert. Diese ist jedoch nur eine der vie-
len Sehenswürdigkeiten, welche die Stadt zu bieten hat. 

Abbildung 2: Stadtwappen 
Templins 

 
Quelle: http://www.wikipedia.de 

                                                 
7  www.templin.de/1-Stadt/Geschichte/Geschichte1.html, Zugriff am 29. Juni 2006. 
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2.2.2 Templin im 20. Jahrhundert 

In den 1920er Jahren entstanden in Templin außerhalb der Stadtmauer mehrere Siedlungs-
gebiete. Gegenüber dem Hauptbahnhof wuchs ab 1921 ein neuer Stadtteil, die „Hindenburg 
Siedlung" heran. Ihm folgten 1927 eine Siedlung vom Dargersdorfer Weg zum Posterho-
lungsheim, das „Kuckucksheim" und 1930 hinter der Heimstraße das „Elsternest".8 Ebenso 
wurde das Westufergelände (Weinberg) am Templiner Stadtsee erschlossen und stärker 
besiedelt. 

Im II. Weltkrieg erlitt Templin durch den englisch-amerikanischen Bombenangriff am 
06. März 1944 große Zerstörungen. Neben vielen Wohnstätten wurden auch das Rathaus, 
das Krankenhaus und andere öffentliche Gebäude zerstört oder stark beschädigt. Im Ergeb-
nis der letzten Kampfhandlungen waren 234 Häuser unbewohnbar und alle Brücken vernich-
tet. Die Innenstadt war zu 66 % zerstört die gesamte Stadt wurde zu 40 % zerstört.  

Durch eine Gebietsreform in der DDR wurden 1952 die Kreise verkleinert. Die Länder wur-
den aufgelöst und es wurden Bezirke gebildet. Für die Uckermark bedeutete dies eine Tei-
lung. Es wurden die Kreise Prenzlau, Templin und Angermünde gegründet. Die Kreise 
Prenzlau und Templin gehörten fortan zum Bezirk Neubrandenburg, der Kreis Angermünde 
wurde dem Bezirk Frankfurt/Oder zugeschrieben. 

Zwischen 1963 und 1965 wurde das im Krieg schwergetroffene Rathaus in seinem histori-
schen Antlitz wiedererrichtet. Ebenso erhielt das zerstörte Kreishaus einen neuen Anbau. Im 
Oktober 1967 begann südlich des heutigen Bahnhofs Templin Stadt der Aufbau einer größe-
ren Wohnsiedlung. Bis 1973 wurden 150 neue Wohneinheiten geschaffen. Am Bürgergarten 
entstand ein größeres Freizeitzentrum. 1971 wurde ein Veranstaltungssaal, die sogenannte 
„Hyperschale“ in Betrieb genommen und 1972 begann der Bau des FDGB-Ferienheimes 
"Salvador Allende".9 

Im Jahr 1985 wurde Templin der Titel "Staatlich anerkannter Erholungsort" verliehen. Des 
Weiteren wurden in dieser Zeit neue Wohnsiedlungen außerhalb der Stadtmauern errichtet, 
unter anderem die Wohnsiedlung in der Lychener Straße. 1984 eröffnete das erste FDGB-
Ferienheim am Lübbesee, es folgten betriebseigene Erholungsheime, Ferien- und Zeltlager 
sowie Campingplätze. 10 

Durch die Restaurations- und Wiederaufbautätigkeiten nach der Vereinigung der beiden 
deutschen Staaten, bietet die Altstadt heute vielen Menschen einen Grund für einen Besuch. 
In diesem Zusammenhang sind das äußerlich vollständig restaurierte Rathaus am Markt-
platz, die Stadtmauer samt der Stadttore, die wiedereröffnete Schleuse Templin sowie die 
Maria-Magdalenen-Kirche zu nennen.  

In der zentralörtlichen Gliederung des Landes Brandenburg ist die Stadt Templin noch als 
Mittelzentrum eingestuft. Sie verfügt über eine gute soziale, gesundheitliche und kulturelle 

 
8  www.templin.de/1-Stadt/Geschichte/Geschichte5.html, Zugriff 29.Juni 2006. 
9  www.templin.de/1-Stadt/Geschichte/Geschichte6.html, Zugriff 29.Juni 2006. 
10  Fremdenverkehrsverein Templin e. V.: Stadtchronik Templin, S. 15. 
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Infrastruktur. Beispiele hierfür sind das Krankenhaus Templin und das Gymnasium im südli-
chen Stadtgebiet sowie das Multikulturelle Centrum. 

Das Vorhandensein der ausgedehnten und reizvollen Seen- und Naturlandschaften ist das 
touristische Potenzial der Stadt, auf das Bewohner und Stadtverwaltung verstärkt setzen. 
1994 und 1998 erhielt die Stadt den Titel „Staatlich anerkannter Erholungsort“, der erneut 
zuerkannt wurde. Mit Eröffnung der NaturThermeTemplin am 11. November 2000 wurde 
dem Ort die staatliche Anerkennung als Thermalsoleheilbad verliehen. Die NaturTherme ist 
mit ihren verschieden gestalteten Becken und Badelandschaften, dem Thermal-, Sole- und 
Gesundheitsbad, einer Saunalandschaft und dem Gastronomiebereich sowie einer Minigolf-
anlage und dem Kurpark das Vorzeigeobjekt für das neue Templin, die Kur- und Bäderstadt. 
Die Stadt Templin befindet sich 16 Jahre nach der Vereinigung der beiden deutschen Staa-
ten auf dem Weg zurück zu einer touristisch geprägten Kleinstadt. Jedoch hat sie einen ho-
hen historischen Reiz sowie erhebliche Potenziale im gesundheitlichen und therapeutischen 
Bereich sowie in der Altenpflege. Einst eine Fernhandels- und Ackerbürgerstadt, dann Ver-
waltungs- und Schulstadt ist Templin heute Thermalsoleheilbad und wirtschaftlich auf Erho-
lung, Gesundheit und Touristik ausgerichtet.11 

2.3 Überörtliche Planungen 

„Die Landesentwicklungsplanung ist Teil der Raumordnung und enthält mittel- und langfristi-
ge Aussagen und Zielvorstellungen der Bundesländer zur räumlichen Struktur der einzelnen 
Landesteile sowie über die Maßnahmen der öffentlichen Daseinsvorsorge und ihrer Vertei-
lung im Land. Grundlage der Landesplanung sind die Landesplanungsgesetze der Länder. 
Das Raumordnungsgesetz des Bundes enthält die von der Landesplanung einzuhaltenden 
Grundsätze der Raumordnung und legt die wichtigsten Inhalte fest, über die im Landesent-
wicklungsplan Festlegungen getroffen werden müssen; das sind: 

 die anzustrebende Siedlungsstruktur mit Raumkategorien, zentralen Orten, Entwick-
lungsschwerpunkten, Siedlungsentwicklungen, Achsen (Entwicklungsachsen), 

 die anzustrebende Freiraumstruktur mit übergreifende Freiräume, Flächen für Roh-
stoffentnahmen, Sanierung solcher Räume, 

 Standorte und Trassen der Infrastruktur.“12 

„Die Landesplanung strebt generell an, den Bürgern in allen Landesteilen möglichst gleich-
wertige Lebensbedingungen zu bieten, trotz der unterschiedlichen wirtschaftlichen, sozialen, 
kulturellen und ökologischen Gegebenheiten. In die Landesplanung sollen alle Fachplanun-
gen der einzelnen Bereiche der Landespolitik einfließen, so in der Sozialpolitik der Woh-
nungsbau mit seiner Förderung, in der Kulturpolitik der Hochschulbau, in der Wirtschaftspoli-
tik die regionale Wirtschaftsförderung, in der Verkehrspolitik der Bau von Straßen und von 
Schienennetzen und in der Umweltpolitik die Schaffung von Naturschutzgebieten. Die Lan-
desplanung setzt den Rahmen und liefert die Daten für die nachgeordnete Regionalplanung. 

 
11  www.templin.de/1-Stadt/Geschichte/Geschichte8.html, Zugriff: 29. Juni 2006. 
12  Institut Wohnen und Umwelt, Planungslexikon, 4. Auflage, Opladen/Wiesbaden, 2000, S. 157. 
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Umgekehrt sollen im sog. Gegenstromverfahren die Ergebnisse der Regionalplanung wieder 
in die Landesplanung Eingang finden; die Landesplanung soll hier wiederum die Raumord-
nung auf Bundesebene korrigieren.“13 

2.3.1 Gemeinsame Landesentwicklungsplanung Berlin-Brandenburg 

Die Mehrheit der Bundesländer hat in den 1990er Jahren neue Landesentwicklungspläne 
bzw. -programme aufgestellt. In den neuen Bundesländern erfolgte eine Aufstellung der 
Landespläne zum ersten Mal. Eine besondere Entwicklung zeigte sich in den Ländern Berlin 
und Brandenburg. Aufgrund ihrer besonders engen Verflechtung verfolgen Berlin und Bran-
denburg seit 1996 in einer Gemeinsame Landesplanungsabteilung (GL) eine auf Dauer an-
gelegte14 gemeinsame Raumordnungspolitik und Landesentwicklungsplanung. Für beide 
Bundesländer übernimmt der Landesplanungsvertrag die Funktion des Landesplanungsge-
setzes. „Der Landesplanungsvertrag benennt in den Artikeln 7 und 8 das gemeinsame Lan-
desentwicklungsprogramm und gemeinsame Landesentwicklungspläne als Instrumente zur 
Festlegung von Grundsätzen und Zielen der Raumordnung.“15 Nach Inkrafttreten des Lan-
desplanungsvertrages am 06. April 1995 sind: 

 das gemeinsame Landesentwicklungsprogramm (LEPro), 

 der gemeinsame Landesentwicklungsplan für den engeren Verflechtungsraum Bran-
denburg-Berlin (LEP eV), 

 der gemeinsame Landesentwicklungsplan Flughafenstandortentwicklung (LEP FS 
2003), 

 der gemeinsame Landesentwicklungsplan für den Gesamtraum Berlin-Brandenburg 
(LEP GR) – ergänzende raumordnerische Festlegungen für den äußeren Entwick-
lungsraum – erarbeitet worden16. 

Zuvor hat das Land Brandenburg im Jahr 1995 auf der Grundlage des seinerzeit gültigen 
Vorschaltgesetzes zum Landesplanungsgesetz und zum Landesentwicklungsplan den Lan-
desentwicklungsplan Brandenburg LEP I – Zentralörtliche Gliederung festgesetzt. 

Im Folgenden werden nur der LEP I, das LEPro und der LEP GR vertiefender aufgeführt, da 
die Stadt Templin die zentralörtliche Funktion eines Mittelzentrums hat und sich im äußeren 
Entwicklungsraum von Brandenburg befindet. Somit sind der LEPeV und der LEP FS nicht 
von Bedeutung. 

 
13  Institut Wohnen und Umwelt, Planungslexikon, 4. Auflage, Opladen/Wiesbaden, 2000, S. 158. 
14  Gemeinsame Landesplanungsabteilung, Gemeinsames Landesentwicklungsprogramm, Potsdam, 2003. 
15  www.mir.brandenburg.de, Zugriff: 27.12.2005. 
16  www.mir.brandenburg.de, Zugriff: 27.12.2005. 
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2.3.2 Landesentwicklungsplan Brandenburg, LEP I – Zentralörtliche Gliederung 

Der Landesentwicklungsplan zur zentralörtlichen Gliederung Brandenburgs (LEP I) trat am 
07. Juli 1995 in Kraft. Der LEP I ist der einzige ausschließlich von der Brandenburger Lan-
desregierung und nur für das Land Brandenburg erarbeitete und noch gültige Landesent-
wicklungsplan, mit dem die gesetzliche Verpflichtung umgesetzt werden soll, die Siedlungs-
struktur des Landes Brandenburg nach den Prinzipien der zentralörtlichen Gliederung zu 
entwickeln. „Mit diesem Instrument sollen Voraussetzungen für gleichwertige Lebensverhält-
nisse in allen Teilen des Landes geschaffen und eine ausgewogene Siedlungsstruktur si-
chergestellt werden.“17 

Gemeinden, die sich für ein räumlich gebündeltes Angebot von öffentlichen und privaten 
Einrichtungen der Versorgung, der Bildung und Kultur, der sozialen und gesundheitlichen 
Betreuung, des Sports und der Freizeitgestaltung eignen, wurden je nach Eigenart und Be-
deutung der zu sichernden überörtlichen Aufgaben für die Versorgung der Bevölkerung und 
der Wirtschaft als zentraler Ort ausgewiesen18.  

Die Einstufung der Kommunen als zentraler Ort erfolgte durch einen aus Einwohner-, Er-
reichbarkeits- und Ausstattungskriterien bestehenden Katalog. Die zentralen Orte gliedern 
sich in folgende Stufen: 

 Oberzentrum, 

 Mittelzentrum mit Teilfunktion eines Oberzentrums, 

 Mittelzentrum, 

 Mittelzentrum in Funktionsergänzung. 

Die Einstufung in Grund- und Kleinzentren sowie die weitere Untergliederung erfolgt in den 
Regionalplänen. Über das Gemeindefinanzierungsgesetz erhalten die zentralen Orte für die 
übernommenen Funktionen und bereitgestellten Infrastruktureinrichtungen zusätzliche Fi-
nanzmittel. Folglich hat die Einstufung als zentraler Ort eine wesentliche Bedeutung für die 
Kommunen. 

Gemäß den planerischen Überlegungen der Gemeinsamen Landesplanungsabteilung zur 
künftigen zentralörtlichen Gliederung Brandenburgs soll Templin weiterhin als Mittelzentrum 
eingestuft werden.19 

 
17  Gemeinsame Landesplanungsabteilung, Landesentwicklungsplan Brandenburg, Potsdam, 2002. 
18  Gemeinsame Landesplanungsabteilung, Gemeinsames Landesentwicklungsprogramm, Potsdam, 2003, 

§ 9. 
19  Gemeinsame Landesplanungsabteilung: Planerischen Überlegungen der Gemeinsamen Landesplanungs-

abteilung zur Überarbeitung des Zentralen Orte Systems (ZOS), Pressemitteilung vom 11. Juli 2006. 
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Abbildung 3:  Zentralörtliche Gliederung in Brandenburg (LEP I und Regionalpläne) 
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Quelle:  Gemeinsame Landesplanungsabteilung. 

a) Gemeinsames Landesentwicklungsprogramm (LEPro) 

Das gemeinsame Landesentwicklungsprogramm der Länder Berlin und Brandenburg wurde 
am 07. August 1997 als Staatsvertrag vereinbart und ist nach der Zustimmung beider Lan-
desparlamente am 01. März 1998 als Gesetz in Kraft getreten. Im LEPro werden in insge-
samt 37 Paragraphen Grundsätze und Ziele der Raumordnung zu folgenden Themenfeldern 
festgelegt: 

 Leitbilddefinition, 

 Entwicklung des Gesamtraumes, 

 Leitbild der dezentralen Konzentration, 

 raumstrukturelle Zielsetzungen, 

 Sicherung sektoraler raumstruktureller Rahmenbedingungen20. 
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20  Gemeinsame Landesplanungsabteilung, Gemeinsames Landesentwicklungsprogramm, Potsdam, 2003. 
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Für Planungen und Maßnahmen bildet das LEPro somit eine wichtige Beurteilungsgrundla-
ge, die durch gemeinsame Landesentwicklungspläne konkretisiert wird21. Für die Erstellung 
eines wohnungspolitischen und -wirtschaftlichen Konzeptes für die Stadt Templin wird im 
Folgenden auf den § 17 des LEPro näher eingegangen. Dieser legt Grundsätze und Ziele zu 
den Themen Stadtentwicklung und Wohnen fest. Hier heißt es, dass22 

 innerörtliche Flächenpotenziale zu aktivieren sind und 

 die städtebauliche Qualität und Funktionsfähigkeit der vorhandenen Siedlungs-gebiete 
zu verbessern ist. 

 Der Wohnungsmangel ist abzubauen. 

 Dazu ist ein bedarfsgerechtes, sozialverträgliches und differenziertes Wohnungsange-
bot durch Modernisierung und Neubau bereitzustellen. 

 Durch Qualitätsverbesserung der Siedlungen des industriellen Wohnungsbaus, insbe-
sondere durch Aufwertung des Wohnumfeldes, ist die Attraktivität dieser Gebiete zu 
erhöhen und eine differenzierte Sozialstruktur der Bewohner zu erhalten. 

 Flächenpotenziale für zusätzlichen Wohnungsneubau sind durch bessere Nutzung 
bereits besiedelter Flächen, insbesondere im Einzugsbereich öffentlicher Verkehrsmit-
tel zu erschließen. 

 Es ist darauf hinzuwirken, dass ein ausreichendes Angebot vor allem kurzfristig akti-
vierbarer Wohnbauflächen bereitgestellt wird. 

 Der Mietwohnungsneubau ist in den zentralen Orten, vorrangig in den Zentren der de-
zentralen Konzentration, zu fördern. 

 Der Wohnungsanteil in den vorhandenen gemischt genutzten Bereichen ist zu sichern 
und auszubauen. 

 In den Innenstädten ist das Wohnen vor der Verdrängung durch Handel und Dienstleis-
tungsgewerbe zu schützen. 

b) Gemeinsamer Landesentwicklungsplan für den Gesamtraum Berlin-
Brandenburg (LEP GR) – ergänzende raumordnerische Festlegungen für den 
äußeren Entwicklungsraum 

Der LEP GR trat am 18. August 2004 in Kraft und konkretisiert als weiterer räumlicher Teil-
plan die vorhandenen Festlegungen des gemeinsamen Landesentwicklungsprogramms der 

 
21  Gemeinsame Landesplanungsabteilung, Gemeinsames Landesentwicklungsprogramm, Potsdam, 2003. 
22  Gemeinsame Landesplanungsabteilung, Gemeinsames Landesentwicklungsprogramm, Potsdam, 2003, 

§ 17 Stadtentwicklung und Wohnen. 
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Länder Berlin und Brandenburg für den Bereich des äußeren Entwicklungsraumes23. Der 
LEP GR ergänzt somit die vorhanden hochstufigen Festlegungen für die Themenbereiche: 

 Siedlung, 

 Freiraum, 

 Verkehr und 

 vorbeugender Hochwasserschutz24. 

Der LEP GR soll die Zentren stärken und einen Interessensausgleich zwischen den Zentren 
und den Umlandgemeinden fördern sowie den Schutz und die Nutzung des Freiraumes in 
ein ökologisch wirksames Verbundsystem integrieren. Der Plan soll zudem ein funktionales 
Verkehrsnetz sichern und einen vorbeugenden Hochwasserschutz gewährleisten25. Damit 
sollen die landesplanerischen Voraussetzungen für die nachhaltige Sicherung der natürli-
chen Lebensgrundlagen sowie eine den Bedürfnissen der Bevölkerung entsprechende 
Raumentwicklung und für einen raum-, umwelt- und sozialverträglichen wirtschaftlichen 
Strukturwandel geschaffen werden. Der Plan bildet zudem auch eine inhaltliche und metho-
dische Grundlage für die Regionalplanung in Brandenburg und soll die vorhandenen Rege-
lungslücken vom gemeinsamen Landesentwicklungsprogramm zur räumlich konkretisieren-
den Landesentwicklungsplanung im äußeren Entwicklungsraum schließen26. Der LEP GR 
legt folgende Leitbilder, Ziele Grundsätze in Bezug auf Stadtentwicklung und Wohnen fest: 

 Der demografische Wandel erfordert eine planerische Anpassung durch den Stadtum-
bau mit dem Ziel, die Städte bei der Bewältigung des demografischen und wohnungs-
wirtschaftlichen Strukturwandels zu unterstützen und gleichzeitig die Attraktivität der 
Städte in ihren Kernfunktionen zu erhalten oder noch zu steigern27. 

 Die Flächenvorsorge dient u.a. einer sinnvollen Verteilung, Zuordnung und Gestaltung 
von Wohnstandorten und der Aktivierung von Wohnungsbaupotenzialen in Nähe des 
Arbeitsortes und im Bezug auf nachfragegerechte Wirtschaftsstandorte28. 

 „Die Nutzung vorhandener innerörtlicher Siedlungsflächen hat Vorrang vor der Neu-
ausweisung von Bauflächen.“29 

 Das regionaltypische Ortsbild und die vorhandene Baustruktur sollen erhalten und wei-
terentwickelt werden, um die Qualität und Eigenart der Orte zu pflegen30. 

 Streu- und Splittersiedlungen sind zu vermeiden31. 

 
23  Gemeinsame Landesplanungsabteilung, LEP GR, Potsdam, 2004. 
24  Gemeinsame Landesplanungsabteilung, LEP GR, Potsdam, 2004. 
25  Gemeinsame Landesplanungsabteilung, LEP GR, Potsdam, 2004. 
26  Gemeinsame Landesplanungsabteilung, LEP GR, Potsdam, 2004. 
27  Gemeinsame Landesplanungsabteilung, LEP GR, Potsdam, 2004, S. 10. 
28  Gemeinsame Landesplanungsabteilung, LEP GR, Potsdam, 2004, S. 10, 11. 
29  Gemeinsame Landesplanungsabteilung, LEP GR, Potsdam, 2004, S. 18, G 1.1.1. 
30  Gemeinsame Landesplanungsabteilung, LEP GR, Potsdam, 2004, S. 19, G 1.1.2. 
31  Gemeinsame Landesplanungsabteilung, LEP GR, Potsdam, 2004, S. 21, Z 1.1.4. 
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2.3.3 Überarbeitung des Zentrale-Orte-Systems in Brandenburg 

„Die bisherige Festlegung der zentralen Orte in Brandenburg basiert auf veralteten Einschät-
zungen bezüglich der Bevölkerungs- und Wirtschaftsentwicklung zu Beginn der 1990er Jah-
re, die unter völlig anderen Voraussetzungen und auf der Basis optimistischer Prognosen 
erfolgte.“32 „Jedoch ist der Bevölkerungsrückgang im Land Brandenburg ein langjähriger, 
kontinuierlicher Prozess, der mittlerweile eine unumkehrbare Eigendynamik aufweist. Das 
Landesamt für Datenerhebung und Statistik (LDS) rechnet mit einem Rückgang von 2,59 
Mio. Einwohner im Jahr 2001 auf 2,41 Mio. Einwohner im Jahr 2020. Von diesem Rückgang 
ist besonders der äußere Entwicklungsraum betroffen. Vor dem Hintergrund der Schrump-
fungsprozesse, rückläufiger öffentlicher Finanzmittel sowie der Gemeindegebietsreform“33 
wird das Zentrale-Orte-System überarbeitet und soll voraussichtlich 2008 in Kraft treten. Das 
Ziel dieser Überarbeitung soll die Versorgung der Bevölkerung im Raum mit Perspektive 
2020 sein. Zuvor hat sich bereits im Herbst 2003 die Ministerkonferenz für Raumordnung 
(MKRO) mit den veränderten Bedingungen der Raumordnung befasst und dabei die Sinnhaf-
tigkeit des Zentrale-Orte-Systems hinterfragt und stellte als Ergebnis fest, dass das Zentrale-
Orte-System zur Bewältigung der Anpassung der Infrastruktur geeignet ist, die Zahl der Zent-
ren jedoch in eine angemessene Relation zum Bevölkerungsrückgang gebracht werden 
muss. Dazu müssen Orte in ihrer Zentralität zurückgestuft werden. Zudem haben in den letz-
ten Jahren auch andere Bundesländer Gebietsreformen durchgeführt und neue Landesent-
wicklungspläne mit der Anpassung des Zentrale-Orte-Systems erarbeitet34. Außerdem sieht 
die Koalitionsvereinbarung von CDU und SPD unter dem Punkt Raumordnung die folgenden 
Festlegungen zum Thema der zentralen Orte vor35: 

 „Hierarchie der Zentralitätsstufen auf drei reduzieren, 

 Teilfunktion unter Berücksichtigung gewachsener Strukturen vermeiden, 

 Ausweisungskriterien zentraler Orte überprüfen und weniger zentrale Orte ausweisen, 

 überörtliche Funktionswahrnehmungen bewerten und auf Ausstattungskataloge ver-
zichten, 

 zentralörtliche Funktionen am Hauptort der Gemeinde ansiedeln, 

 Änderungsbedarf am Landesentwicklungsprogramm (LEPro) ist zu prüfen, 

 öffentliche Investitionen und Behörden sind auf zentrale Orte zu konzentrieren 

 Hauptorte der Gemeinden und Stadtkerne stärken.“ 

 
32  Technische Universität Berlin, Institut für Stadt- und Regionalplanung, Studienprojekt „Zentrale Orte Bran-

denburgs“, Zwischenbericht, Berlin, 2005, S .9. 
33  Technische Universität Berlin, Institut für Stadt- und Regionalplanung, Studienprojekt „Zentrale Orte Bran-

denburgs“, Zwischenbericht, Berlin, 2005, S .5. 
34  Technische Universität Berlin, Institut für Stadt- und Regionalplanung, Studienprojekt „Zentrale Orte Bran-

denburgs“, Zwischenbericht, Berlin, 2005, S .9. 
35  Technische Universität Berlin, Institut für Stadt- und Regionalplanung, Studienprojekt „Zentrale Orte Bran-

denburgs“, Zwischenbericht, Berlin, 2005, S. 10. 
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Die Eckpunkte der Planung sind36: 

 „Reduzierung der Zahl der zentralen Orte, 

 Neben Oberzentren sind nur noch Mittel- und Nahbereichszentren sowie Mittelzentren 
im engeren Verflechtungsraum vorgesehen, 

 jede Kreisstadt ist Mittelzentrum  

 heruntergestufte Mittelzentren bleiben Zentraler Ort der Nahbereichsstufe 

 jeder Landkreis, der keinen Anteil am engeren Verflechtungsraum hat, verfügt über 
mindestens drei Zentrale Orte, 

 die Mittelzentren sind zwischen engeren Verflechtungsraum und äußeren Entwick-
lungsraum etwa gleich verteilt, 

 zusätzlich zu den Mittelzentren sind nur im äußeren Entwicklungsraum weitere 28 
Nahbereichszentren vorgesehen.“ 

Zudem müssen die planerischen Inhalte mit Berlin abgestimmt werden und ein neues räum-
liches Leitbild muss definiert werden. Die Erarbeitung eines neuen Landesentwicklungspla-
nes macht außerdem eine Fortschreibung des LEPro erforderlich. Die Folgen der neuen 
Landesentwicklungsplanung sind, dass Kommunen mit weniger als 10.000 Einwohnern den 
Status als Grund- und Kleinzentrum verlieren sollen und die Herabstufung der Zentralität 
einen Bedeutungs- und Aufgabenverlust sowie weniger Schlüsselzuweisungen zur Folge 
hat. Folglich haben Städte und Gemeinden, welche von einer Herabstufung ihrer Zentralität 
betroffen sind, weniger Gelder für kommunale Investitionsmaßnahmen zur Finanzierung der 
Daseinsvorsorge, um Umstrukturierungs- oder Aufwertungsverfahren durchzuführen und zur 
Realisierung infrastruktureller und städtebaulicher Projekte. Zu den Verlierern des neuen 
Zentrensystems in Brandenburg kann auch die Stadt Templin gehören, welche noch die 
zentralörtliche Funktion eines Mittelszentrums besitzt. 

2.4 Kreisentwicklungskonzept und -programm 

Ein Kreisentwicklungskonzept ist die Handlungsgrundlage für Entscheidungen des Kreises 
zu künftigen örtlichen und überörtlichen Planungen und Entwicklungen und bildet auch eine 
Grundlage für die Landesentwicklungspläne. Die Erarbeitung eines Kreisentwicklungskon-
zeptes erfolgt mit Hilfe von amtlichen Statistiken und eigenen Erhebungen sowie auf der 
Grundlage einer Kurzbeschreibung der jeweiligen Ist-Situation. Es erfolgt eine Bestandsauf-
nahme und Problemanalyse des Kreises in zeichnerischer und textlicher Darstellung sowie 
eine Erarbeitung von Grundlagen, Problemanalysen und Zielformulierungen zur Vorbereitung 
der Regional- und Landesplanung. Das Kreisentwicklungskonzept wird vom Kreistag bzw. 
vom Kreisausschuss verabschiedet. 

 
36  Ministerium für Infrastruktur und Raumordnung, Pressemitteilung, Überarbeitung des Zentrale-Orte-

Systems, Potsdam, 2005. 
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2.4.1 Kreisentwicklungskonzept Uckermark 

„Die Kreisentwicklung in der Uckermark ist ein Prozess, in dem Akteure aus Wirtschaft, Poli-
tik, Wissenschaft und Verwaltung sowie Bildung und Kultur mit dem Ziel zusammenarbeiten, 
die Uckermark zu einer wettbewerbsfähigen und lebenswerten Region zu entwickeln.“37 
Nach der Gründung des Landkreises Uckermark erging am 06. Dezember 1993 der Auftrag 
zur Erstellung einer Kreisentwicklungskonzeption an die Kreisverwaltung Uckermark. Die 
erste Kreisentwicklungskonzeption wurde erarbeitet und am 27. November1997 vom Kreis-
tag beschlossen. Bereits am 24. November 1999 wurde die erste Fortschreibung der Kreis-
entwicklungskonzeption verabschiedet. 

Mit seinem Amtsantritt am 05. Dezember 2001 forderte der neue Landrat der Uckermark 
eine Überarbeitung der Kreisentwicklungskonzeption, die eine stärkere Einbeziehung der 
Kommunen und Akteure der Region berücksichtigt. „Inzwischen hat sich ein Prozess in Gang 
gesetzt, an dem sich Bürger, Kommunen, Vereine, Multiplikatoren, Politiker, Institutionen und 
Verwaltungen beteiligen und dem Prinzip des Bottom-up-Ansatzes folgen. Bei der zweiten 
Fortschreibung der Kreisentwicklungskonzeption wurde ein stufenweises Vorgehen erforder-
lich. Im Jahr 2004 wurde durch den Prozess der Kreisentwicklung initiiert, dass der im Jahr 
1998 erarbeitete Wirtschaftsrahmenplan im Jahr 2004 überarbeitet und am 02. Februar 2005 
durch den Kreistag beschlossen wurde.“38 „Mit Hilfe des Wirtschaftrahmenplans sollen die 
Belange der Wirtschaft frühzeitig und aktiv in die Kreisentwicklung eingebracht werden. Dies 
gilt u.a. für die Ansprüche an Flächenbedarf und Infrastruktur, die auf diesem Weg in die 
Planungsprozesse einfließen sollten“39. „Vor dem Hintergrund strukturpolitischer Diskussio-
nen, die eine zunehmende Konzentration von Fördermitteln auf Schwerpunktstandorte for-
dern, wurden damit wichtige Entwicklungsziele formuliert.“40 Der Wirtschaftsrahmenplan be-
sitzt gegenüber der Verwaltung eine Selbstbindungswirkung und soll damit der Umsetzung 
politischer Entscheidungen dienen. Ferner sollen mit Hilfe des Wirtschaftsrahmenplans die 
Interessen der Region nach außen, z. B. gegenüber der Landesregierung, vertreten werden, 
da durch den Wirtschaftsrahmenplan die regionalen Schwerpunktsetzungen vermittelt wer-
den können.“41 „Im ersten Halbjahr 2005 erfolgte die Erarbeitung des Integrierten ländlichen 
Entwicklungskonzeptes (ILEK). Aus beiden konzeptionellen Ansätzen wird die Kreisentwick-
lungskonzeption ihre zweite Fortschreibung erfahren.“42 

2.4.2 Integriertes ländliches Entwicklungskonzept (ILEK) 

„Für das Land Brandenburg ist am 01. Januar 2004 die Richtlinie über die Gewährung von 
Zuwendungen für die Förderung der integrierten ländlichen Entwicklung (ILE) in Kraft getre-
ten. Damit wurden einzelne, bisher nebeneinander stehende Fördertatbestände wie Dorfer-
neuerung, Wegebau, Entwicklung ländlicher Räume, in einer Richtlinie zusammengeführt. 
Ziel der Richtlinie ist es, die Entwicklung der ländlichen Räume als Lebens-, Arbeits-, Erho-

 
37  www.uckermark.de/main.phtml?La=1&object=txI553.567.1, Zugriff: 20.11.2005. 
38  www.uckermark.de/showobject.phtml?La=1&object=txI553.1311.1, Zugriff 02.01.2006. 
39  www.uckermark.de/showobject.phtml?La=1&object=txI553.1311.1, Zugriff 02.01.2006. 
40  www.uckermark.de/showobjekct.phtml?La=1&objekct=txI553.1313.1, Zugriff 02.01.2006. 
41  www.uckermark.de/showobjekct.phtml?La=1&objekct=txI553.1313.1, Zugriff 02.01.2006. 
42  www.uckermark.de/showobject.phtml?La=1&object=txI553.1311.1, Zugriff 02.01.2006. 
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lungs- und Naturräume zu sichern und mit Maßnahmen zu einer positiven Entwicklung der 
Agrarstruktur und einer nachhaltigen Stärkung der Wirtschaftskraft beizutragen. Auf der 
Grundlage eines „integrierten ländlichen Entwicklungskonzeptes“ (ILEK) sollen dafür, zu-
nächst für die nächsten zwei bis fünf Jahre, Fördermittel inhaltlich und räumlich konzentriert 
eingesetzt werden.“43 Die Erarbeitung sowohl des Wirtschaftrahmenplans als auch des integ-
rierten ländlichen Entwicklungskonzeptes erfolgte mit intensiver Beteiligung der Bevölkerung 
und der relevanten Akteure der Region. Dazu gehören insbesondere44: 

 der landwirtschaftliche Berufsstand, 

 Gebietskörperschaften (alle amtsfreien Gemeinden/Ämter), 

 Industrie- und Handelskammer, 

 der Tourismusverband, 

 Verbraucherverbände und 

 Umweltverbände, 

 LEADER+, Regionen Aktiv. 

Eine Abstimmung mit der Regionalplanung wurde dabei gesichert. 

Ziele und Hauptbestandteile des ILEK sind45: 

 Etablierung einer Beschäftigungsstrategie, 

 Verbesserung der Lebensqualität im Sinne der Schaffung gleichwertiger Lebensver-
hältnisse und einer nachhaltigen Entwicklung, 

 Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen und Möglichkeiten der Einkommenserzie-
lung, 

 Stärkung von Impulsen für die Entwicklung des ländlichen Raumes als Lebens-, Ar-
beits-, Erholungs- und Naturraum. 

Im Folgenden werden Auszüge aus den Punkten „Siedlungsstruktur- und Entwicklung“, 
„Wohnen und Versorgung im ländlichen Raum“ sowie „Schwerpunktorte und integrierte länd-
liche Entwicklung“ des ILEK Uckermark dargestellt. 

a) Siedlungsstruktur- und Entwicklung 

Die Siedlungsstruktur der Uckermark hat einen überwiegend ländlichen Charakter und fügt 
sich in die historisch gewachsene, dezentrale, kleinteilige und ländlich geprägte Siedlungs-

 
43  Landkreis Uckermark, Kreisverwaltung, Integriertes ländliches Entwicklungskonzept, Leezen, 2005, S.6. 
44  www.uckermark.de/showobject.phtml?La=1&object=txI553.1315.1, Zugriff 02.01.2006. 
45  www.uckermark.de/showobject.phtml?La=1&object=txI553.1315.1, Zugriff 21.11.2005. 
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struktur des Landes Brandenburg ein. Die ländlichen Siedlungen wurden vor allem durch die 
wechselnden landwirtschaftlichen Produktionsbedingungen geprägt. Bis heute gab es weder 
größere Gewerbeansiedlungen, noch ausgeprägte Verstädterungstendenzen46. „Die dezen-
trale, ländliche Siedlungsstruktur äußert sich in den Größenklassen der Gemeinden. So wei-
sen insgesamt nur vier von 34 Gemeinden des Landkreises mit Einwohnerzahlen zwischen 
15.000 und 40.000 Einwohner (EW) einen städtischen Charakter auf. Dazu gehören die 
Städte Schwedt (Oder), Prenzlau, Templin und Angermünde. Ihnen gegenüber stehen ty-
pisch ländliche Gemeinden mit weniger als 2.000 EW sowie Großgemeinden welche Ein-
wohnerzahlen zwischen 2.000 und 10.000 EW aufweisen, jedoch aus vielen Kleinsiedlungen 
mit weniger als 500 EW bestehen.“47 Zwischen den Siedlungen bestehen vielfältige funktio-
nale Verflechtungen. Alle Hierarchiestufen des Zentrale-Orte-Systems sind im bzw. in der 
Nähe des Landkreises vorhanden. Durch diese Ausgewogenheit des zentralörtlichen Städte-
systems ist eine flächendeckende Versorgung mit zentralörtlichen Angeboten gesichert48. 

b) Wohnen und Versorgung im ländlichen Raum 

„Die Leerstandproblematik wurde in den letzten Jahren konzentriert in den Städten durch die 
Umsetzung des Bund-Länder-Programms „Stadtumbau Ost“ angegangen. Die ländlichen 
Gemeinden stehen aber vor den gleichen Problemen wie die Städte und so ist auch dort 
erforderlich, dass in industrieller Bauweise errichtete Wohngebäude abgerissen bzw. teil-
rückgebaut werden. Dazu sind vorrangig die vorhandenen wohnungswirtschaftlichen Kon-
zepte (WWK) zu nutzen und umzusetzen.“49 „Neben den leer stehenden Wohngebäuden 
sind aber auch ein Vielzahl von leer stehenden nutzbaren Gebäuden (z. B. Stallanlagen) in 
den Dörfern zu finden, welche das Dorfbild erheblich stören und deren Beseitigung von da-
her ebenfalls in das Handlungsfeld einzuordnen ist.“50 

c) Schwerpunktorte und integrierte ländliche Entwicklung 

„Der Bevölkerungsrückgang in den ländlichen Räumen und Städten der Uckermark erfordert 
eine notwendige Anpassung der Infrastruktur an diese Entwicklung. Die Konzentration von 
Infrastrukturen der Daseinsvorsorge mit den Kernfunktionen Bildung, medizinische Grund-
versorgung und Einzelhandel muss unter Sicherung der Erreichbarkeit erfolgen. Für die Sta-
bilisierung des ländlichen Raumes in der Uckermark sind strategisch drei Optionen zu nen-
nen. Kann erstens eine Stabilisierung unter regionalen Stärken erfolgen, müssen zweitens 
Schwerpunkte gesetzt werden. Dies beinhaltet eine entsprechende nachfrageorientierte Aus-
richtung an der absehbar dünner werdenden Bevölkerungsdichte, d. h. die Konzentration der 
öffentlichen Daseinsvorsorge in Siedlungsschwerpunkten und in den städtischen Zentren der 
Uckermark. Darüber hinaus gehende soziale, kulturelle und freizeitbezogene Angebote müs-
sen interkommunal mittels der Vernetzung und die Nutzung von Synergien durch eine ko-

 
46  Landkreis Uckermark, Kreisverwaltung, Integriertes ländliches Entwicklungskonzept, Leezen, 2005, S. 20. 
47  Landkreis Uckermark, Kreisverwaltung, Integriertes ländliches Entwicklungskonzept, Leezen, 2005, S. 20. 
48  Landkreis Uckermark, Kreisverwaltung, Integriertes ländliches Entwicklungskonzept, Leezen, 2005, S. 20. 
49  Landkreis Uckermark, Kreisverwaltung, Integriertes ländliches Entwicklungskonzept, Leezen, 2005, S. 51. 
50  Landkreis Uckermark, Kreisverwaltung, Integriertes ländliches Entwicklungskonzept, Leezen, 2005, S. 51. 
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operative Leistungsbereitstellung ausgeglichen werden. Als dritte Option muss die Entlee-
rung von Kleinstdörfer und Splittersiedlungen akzeptiert werden.“51 

Dieser Problematik versucht die ILE-Richtlinie in Bezug auf die darin enthaltenen Fördertat-
bestände durch die Forderung der Ausweisung von räumlichen Schwerpunkten und sog. 
„Schwerpunktorten“ zu entsprechen. Mit dem Ziel der Stabilisierung des ländlichen Raumes 
sind folgende Schwerpunktorte ausgewiesen worden: 

Tabelle 1:  Schwerpunktorte (SPO) im ILEK des Landkreises Uckermark 

Ortsteil/Gemeinde Amtsfreie Gemeinde/ 
Amt SPO Daseinsvorsorge SPO mit ergänzender Funktion 

Templin  Annenwalde/Densow 

Lychen Stadt Lychen  

Boitzenburger Lande Boitzenburg  

Nordwestuckermark Fürstenwerder, Gollmitz Röpersdorf/Sternhagen 

Prenzlau Dedelow  

Uckerland Lübbenow  

Angermünde Stadt Angermünde, Greiffenberg Stolpe 

Schwedt/Oder  Criewen, Zützen 

Amt Brüssow Brüssow Göritz 

Amt Gartz/Oder Stadt Gartz/O., Casekow Tantow 

Amt Gerswalde Milmersdorf, Gerswalde  

Amt Gramzow Gramzow Warnitz, Seehausen 

Amt Oder-Welse Pinnow, Passow  

Quelle:  Landkreis Uckermark, Kreisverwaltung, Integriertes ländliches Entwicklungskonzept, Lee-
zen, 2005, S.58. 

Es wurden zum einen „Schwerpunktorte der Daseinsvorsorge“ ausgewiesen, die den bishe-
rigen Ort mit zentralörtlicher Funktion sowie den Siedlungsschwerpunkten und ländlichen 
Versorgungsorten entsprechen. Zum anderen wurden zur Wahrung von Entwicklungschan-
cen sog. „Schwerpunktorte mit ergänzender Funktion“ ausgewiesen, welche in der Summe 
die gleiche Bewertung erfuhren52.  

                                                 
51  Landkreis Uckermark, Kreisverwaltung, Integriertes ländliches Entwicklungskonzept, Leezen, 2005, S. 57. 
52  Landkreis Uckermark, Kreisverwaltung, Integriertes ländliches Entwicklungskonzept, Leezen, 2005, S. 58. 
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2.5 Vorarbeiten und Planungen der Stadt 

2.5.1 Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Templin 

Der Flächennutzungsplan der Stadt Templin wurde im Juni 1997 fertig gestellt und ist mittels 
folgender Grundlagen aufgestellt worden: Beinhaltung der Rechtsgrundlagen, Umsetzung 
der Ziele der Raumordnung und Landesplanung auf kommunaler Ebene sowie den Bedarf 
an Flächenausweisungen. Der FNP umfasst das in der Karte dargestellte Planungsgebiet 
der Stadt Templin einschließlich der Ortsteile Ahrensdorf, Hindenburg, Knehden und Netzow 
mit einer Gesamtgemarkungsfläche von 9.505,9 ha53. Der FNP dient als Grundlage der städ-
tebaulichen Entwicklung mit Zeithorizont des Jahres 2010. 

Abbildung 4: FNP der Stadt Templin 

 
Quelle: Bauamt der Stadt Templin. 

                                                 
53  Stand 13.11.1994 lt. Liegenschafts- und Katasteramt Prenzlau. 
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In Übereinstimmung mit dem Planungswillen der Stadt – manifestiert u. a. im informellen 
Rahmenplan (1991) und im Stadtentwicklungskonzept – soll mit dem FNP einer Entwicklung 
im Raum gegeben werden, die 

 mit der historischen gewachsenen Stadtstruktur sorgfältig und behutsam umgeht und 
die zeitgemäßen Anforderungen an die technische verkehrseitige und soziale Infra-
struktur harmonisch einordnet, 

 in der Fortsetzung und Erweiterung von Funktionsentwicklungen in bewusster Nutzung 
der vorhandenen Potenziale, insbesondere für Kur und Erholung, eine funktionelle 
Stärkung der Stadt erreicht und ihre Anziehungskraft erhöht, 

 Korrekturen von stadtbild- bzw. stadtfunktionsbeeinträchtigenden Fehlentwicklungen 
zulässt und 

 nicht zuletzt die Stadt Templin als Wohnort- und Arbeitsort nachhaltig stärkt.54 

Aus der Plandarstellung heraus ist ersichtlich, dass in den äußeren Stadtgebieten vorwie-
gend Wohnbauflächen ausgewiesen sind. Südlich des Stadtbereiches ist eine Vielzahl von 
Sondergebieten vorzufinden. Südwestlich befinden sich die größten gewerblichen Bauflä-
chen. Im Zentrumskern sind hauptsächlich Gemeinbedarfsflächen vorhanden, welche zahl-
reiche Baudenkmäler aufweisen. Im Außenbereich sind einige Naturparks und Landschafts-
schutzgebiete ausgewiesen. Die anteilsmäßig am größten festgelegten Flächen, sind Flä-
chen der Versorgungsanlagen für Wasser und Abwasser sowie Waldflächenareale.    

Insgesamt beinhaltet das Planungsgebiet nach dem FNP innerhalb seiner Abgrenzungen 
sieben Strukturtypen mit dazugehöriger Charakteristik. 

a) Innenstadtbereich 

Hierbei handelt es sich, aufgrund des durch die Barockzeit geprägten Stadtgrundrisses mit 
der teilweise noch vorhandenen Bebauung aus dem 18. Jahrhundert sowie der mittelalterli-
chen Befestigungsanlage, um ein Kulturdenkmal. Unterstrichen wird dieses durch den hohen 
Anteil an kulturhistorischen Bauwerken und Denkmälern. Auffällig ist die kleinteilige Parzel-
lenstruktur und die gitternetzförmige Straßenführung. Überwiegend sind zweigeschossige 
Bauten vorhanden, welche in Teilen noch eine geschlossene Blockrandbebauung erkennen 
lassen, wobei hierbei die nachkriegszeitlichen Geschosswohnungsbauten eine Ausnahme 
bilden. Es herrscht ein hoher Grad an Verdichtung und eine relativ geringe Durchgrünung. 

b) Verdichteter Typ (Bahnhofstraße, Prenzlauer Tor) 

In diesem relativ hoch versiegelten Bereich herrscht eine zwei- bis vierstöckige Blockrand-
bebauung aus der Jahrhundertwende vor untersetzt mit vereinzeltem Mietwohnungsbau. Der 

 
54  FNP Templin, S. 6 Abschnitt 1.3. 

 35



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 

                                                

Grünanteil geht aus der Alleenausprägung hervor sowie durch Friedhofs- und Gartenbe-
standteile. 

c) Städtische Einzelhausbebauung (Prenzlauer Allee) 

Hierbei handelt es sich um überwiegend zweigeschossige freistehende, teilweise villenartige, 
Einzelhäuser aus den 1920er Jahren mit verschieden Dachformen und hohem Grünanteil. 

d) Einzelhausbauweise (Kuckucksheim, Elsternest, Schillerstr., Lessingstr., Fon-
tanestr., Ziegeleibrücke, Ahrensdorf) 

Dieser Bereich ist geprägt durch zumeist eingeschossige Einzel- oder Doppelhäuser, welche 
gartenähnlich angelegt sind. Die hohe Durchgrünung wird auch mittels der noch vorhande-
nen Nutzgärten erzielt.  

e) Geschosswohnungsbau (Lychener Str. und Südstadt) 

Ab den 1960er Jahren fand in diesem Gebiet ein vier- bis fünfgeschossiger DDR-
Mietwohnungsbau in Zeilenbauweise statt. Die vorhanden Freiräume sind zumeist unattrak-
tiv, da es sich um Abstandsgrünflächen handelt und zudem eine fehlende Raumgliederung 
zu verzeichnen ist.  

f) Ferienhaus- bzw. Schrebergartensiedlung (Uferweg, Bürgergarten, Egelpfuhl) 

Eingeschossige Bungalows und Lauben, meist aus der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
stammend, zeichnen diese Gebiete aus. Die Einzelbauweise fand in unterschiedlichsten 
Formen und Arten statt. Auffällig ist die hohe Durchgrünung innerhalb dieser Gebiete. 

g) Dorfgebiete (Hindenburg, Netzow, Knehden) 

Geartet durch dörfliche Ansiedlungen mit landwirtschaftlicher Ausrichtung, zeichnet diese 
Räume eine gemischte Bebauung mit Hofanlagen und teilweise auch großen Stallungen aus. 
Augenscheinlich ist deren isolierte Lage in der Landschaft.55 

2.5.2 Bebauungspläne und vorhabensbezogene Bebauungspläne 

Es sind in Templin insgesamt sieben zu Ende geführte Bebauungs- (B-Pläne) sowie zwei 
vorhabensbezogene Bebauungspläne (VE-Pläne) vorzufinden.  

 
55  vgl. FNP Templin S. 12 - 13 Abschnitt 2.2. 
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Die Festsetzungen des B-Planes I umfasst das Gebiet nördlich der Röddeliner Str., zwischen 
den Straßen Neu Plachter Weg und Annenwalder Weg. Das bereits erschlossene und be-
baute Areal ist ein allgemeines Wohngebiet mit Einfamilien-, Doppel- und Reihenhäusern 
sowie Gebäuden des sozialen Wohnungsbaues. Anzumerken ist, dass derzeit ein Ände-
rungsverfahren läuft. 

Das B-Plangebiet mit der Nummer II liegt an der Lychener Straße, zwischen Parisius- und 
Knehdener Straße. Auch dieses ist ein allgemeines Wohngebiet mit Einfamilienhäusern. Das 
zum größtenteil erschlossene Gebiet dient zusätzlich der Bestandssicherung der dort vor-
handenen Wohnblöcke und ist noch mit ca. 50 Wirtschaftseinheiten bebaubar.  

Abbildung 5: Bebauungspläne der Stadt Templin 

 
Quelle: Bauamt der Stadt Templin. 

Um ein Mischgebiet mit dem Zweck der ordnenden Bauleitplanung und Lückenschließung 
handelt es sich bei dem B-Plan V, welcher den Bereich nördlich der Bahntrasse inmitten 
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westlich der Vietmannsdorfer-, nördlich der Prokopius- beziehungsweise der Friedrich-
Engels- und östlich der Robert-Koch-Straße festsetzt.  

Um zwei allgemeine Wohngebiete handelt es sich bei den B-Plänen XVIII und XIX. Beide 
sind partiell erschlossen und bieten eine Bebaubarkeit mit ungefähr 15 wie 50 Wirtschafts-
einheiten. Der B-Plan XIX setzt das Gebiet nördlich angrenzend an den Bürgergarten zwi-
schen der Annenwalder- und Röddeliner Straße fest, hingegen der B-Plan XVIII ein kleines 
Gebiet an der Straße Am alten Sägewerk umfasst. 

Jeweils nördlich und südlich an den Templiner Stadtsee grenzen die Flächen der B-Pläne XX 
und XXI an, wobei sich erstere Fläche im Bereich des Uferweges befindet. Der Geltungsbe-
reich des B-Planes XXI befindet sich zwischen Templiner Stadtsee und Prenzlauer Allee. Die 
Festsetzungen in diesen Gebieten dienen der Sicherungs- und Ordnungsplanung, was auch 
durch die Ausweisung als allgemeines Wohngebiet mit Sondergebieten für die Erholung 
deutlich wird. 

Weiterhin gibt es zwei VE-Pläne, welche sich zum einen nördlich vom Neuen Weg sowie 
westlich des Eschenweges befinden und mit den Nummern XXIV und XXV gekennzeichnet 
sind. Beide Flächen sind erschlossen und bieten Möglichkeiten der Bebauung von je zwölf 
WE und zehn Wirtschaftseinheiten.56 

2.5.3 Sanierungsgebiet Stadtkern Templin 

Der Arbeitsstand des nachfolgend abgebildeten Sanierungsplanes ist Januar 2006 und er 
umfasst den innerstädtischen Kernbereich beziehungsweise die Altstadt sowie einzelne Ob-
jekte nahe der Stadtmauer. 

Ersichtlich ist, anhand der violett eingefärbten Flächen, dass der Hauptteil der Objekte einer 
unfassenden Gebäudesanierung unterzogen werden soll beziehungsweise dieses schon 
geschehen ist. Hauptsächlich sind diese Maßnahmen im Nordwesten in der Goethe-, Wer-
der-, Mühlen- und Kantstraße sowie im Osten der Altsstadt nördlich der Oberen Mühlenstra-
ße vorzufinden. Zumeist handelt es sich hierbei um die Sanierung von Blockbausstrukturen. 
Teilweise sind auch Gebäude vorzufinden, welche lediglich eine Hüllensanierung unterzogen 
wurden, wie beispielsweise der Block westlich des Marktes. In beiden beschriebenen Fällen 
handelt es sich um Maßnahmen, die ohne den Einsatz von Städtebaufördermitteln zu be-
werkstelligen waren und sind. Ausgenommen sind dabei aber violett und blau punktiert ge-
kennzeichneten Objekte. Dieses sind kleinteilige Einzelvorhaben zur Verbesserung des 
Stadt- und Ortbilds, welche allerdings ebenfalls einer Förderung unterliegen. Mit Hilfe der 
Verwendung derartiger Mittel fanden Sanierungsmaßnahmen entlang der Schinkel- und 
Werderstraße sowie im Bereich der nordöstlichen und südlichen Stadtmauer statt.  

Im Gegensatz dazu wurden die rot gekennzeichneten Gebäude unter hinzunahmen solcher 
Städtebaufördermittel instand gesetzt. Zu unterscheiden ist hierbei lediglich, ob die Baumaß-

 
56  nach Auskunft von Herrn Jenek, Bauamt der Stadt Templin vom 15. Dezember 2005. 
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nahme das gesamte Gebäude betrifft oder lediglich dessen Hülle. Zu unterscheiden ist dies 
anhand der ausgefüllten oder nur umrandeten Objekte.  

Abbildung 6: Sanierungsplan des Stadtkerns Templin 

 
Quelle: Bauamt der Stadt Templin. 

Die Ausweisung von Neubauten und Abrissflächen fand nur marginal statt. Die größte Neu-
bautätigkeit ist im Bereich der Mühlen-, zwischen Goethe- und Kantstraße vorzufinden, wäh-
rend Abrisse im Bereich des Beginns der Prenzlauer Allee stattfanden.   

Des Weiteren wurden Straßenland- und öffentliche Flächen ausgewiesen, welche nach dem 
historischen Vorbild, beispielsweise durch Neupflasterung der Straßen und Zuwegungen, 
saniert werden, um so wieder ein historisches Stadtbild zu erhalten. Beispiele hierfür sind die 
ockerfarben dargestellten Plätze, Wege und Straßen innerhalb des Sanierungsplanes.  

Maßnahmen zur Verbesserung des Wohnumfeldes sind nur im Bezug auf die Bebauung 
südlich der Goethestr. ausgewiesen. Auch dieses musste ohne die Unterstützung von Zu-
wendungen aus der Städtebauförderung geschehen. 
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2.6 Leitbild der Stadt Templin 

Das StadtMarketingTemplin und mehrere örtlich ansässige Unternehmen und Einrichtungen 
fanden sich zusammen, um ein Leitbild für die zukünftige Entwicklung der Stadt zu erarbei-
ten. Das Leitbild beschreibt die Stärken, Ziele und maßgebliche Handlungsfelder und wird 
durch einen Aktionen- und Maßnahmekatalog ergänzt. Der Titel des Leitbildes lautet: „ Die 
Stadt sind wir – Wir geben Templin eine Zukunft“. 57 

2.6.1 Rolle der Leitbilder – Stadtentwicklungsplanung 

Leitbilder sind Lösungsvorstellungen die eine allgemeingültige Aussage besitzen. Im Leitbild 
kommt häufig der Zeitgeist zum Ausdruck, und es wird eine Vielfalt von Zielen der Gesell-
schaft gespiegelt. Neue Leitbilder entstehen oft als Gegenreaktion auf alte, nicht mehr ge-
eignete Leitbilder. Leitbilder aus der Vergangenheit oder Gegenwart bieten eher Anregun-
gen, um neue Erfahrungen einbringen zu können. Daher soll sich an die Gegenwart und Zu-
kunft orientiert werden. Heute werden nachhaltige Entwicklungen angestrebt, d.h. Entwick-
lungen in der Bedürfnisse der heutigen Generation befriedigt werden, ohne zukünftigen Ge-
nerationen die Möglichkeit der Befriedigung von Bedürfnissen zu nehmen. 58 Ein Leitbild hat 
eine Motivations-, Legitimations- und Orientierungsfunktion, diese Funktionen stehen unmit-
telbar im Zusammenhang zueinander und bilden das Grundgerüst.  

Die Stadtentwicklungsplanung stellt für die Gesamtstadt oder Stadtteile Ziele und Konzepte 
dar. Sie liefert gesamtstädtische Leitbilder, textliche Leitbilder und räumliche Leitbilder. Es 
werden Erfordernisse, Maßnahmen und Investitionen nach Dringlichkeit und Rangfolge be-
schrieben. Die Planung kann auch zusätzliche Funktionen erfüllen, die durch den FNP nicht 
erfasst werden können. Instrumente dafür sind das dialogorientierte Verfahren, die Arbeit mit 
räumlichen Szenarien und räumlichen Schwerpunkten.59 

2.6.2 Entwicklung des Leitbildes 

Ende des Jahres 2002 wurde ein Lenkungsausschuss auf Initiative des Stadtmarketings 
Templin gegründet, dem Mitglieder von Betrieben und Einrichtungen der Stadt Templin an-
gehörten. Am 18. März 2003 fand die Auftaktveranstaltung für die Erarbeitung eines Leitbil-
des im Multikulturellen Centrum (MKC) statt. Zu Beginn wurde ein Stärken- und Schwächen-
profil der Stadt Templin erarbeitet, aus dem 54 Arbeitsthesen abgleitet wurden. Im Oktober 
2003 entstand der Entwurf des Leitbildes, nachdem Grundsätze und methodische Fragen 
geklärt wurden. Der Stadtverordnetenversammlung und den Arbeitskreisen wurde im Okto-
ber 2003 der Leitbildentwurf vorgestellt. Die Arbeitsgruppen entwickelten daraufhin – parallel 
zur Vorbereitung der Veröffentlichung des Leitbildes – den Aktionen- und Maßnahmekatalog. 
Am 06. Mai 2004 wurde das Leitbild öffentlich im MKC präsentiert. Für das Leitbild wurden 
die nachfolgend dargestellten fünf Handlungsfelder mit vielfältigen Zielstellungen abgeleitet.  

 
57  Templiner Kurstadt Journal, Leitbild der Stadt Templin, 2004, S. 12. 
58  Klaus D. Schulz: Städtebauliches Entwerfen & städtebauliche Gebäudelehre, Skript 05, 2005, S.42. 
59  Elke Pahl-Weber, Informelle Planung, 2006 
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Tabelle 1: Handlungsfelder, Themen und Zielstellungen 

Handlungsfeld Zielstellungen 

Wirtschaft und Umwelt 

• Förderung und Pflege von Unternehmen 
• Erschließung touristischer Erwerbspotenziale 
• Weiterentwicklung der Gesundheitswirtschaft (Kur- und Bäderwesen)
• Stärkung des Einzelhandels in der Innenstadt 
• Schaffung einer wirtschaftsorientierten Stadtverwaltung 
• Steigerung des Wirkungsgrades städtischer Zuschüsse 
• Sicherung der sensiblen Naturräume 

Gesundheit und  
Tourismus 

• Stärkere Nutzung der Potenziale am Markt 
• Sicherung der wirtschaftlichen Stabilität und zusätzliche Effekte der 

Therme nutzen 
• zielgerichtete Entwicklung des Fahrradtourismus ( 
• Bemühung einer dauerhaften Bindung der Gäste 

Kultur  

• Erhalt, Ausbau und Nutzungsoptimierung von Gebäuden und 
Räumen 

• Stärkung der Finanzierung durch Sponsoring, Spenden und geziel-
te Förderung 

• Fördern der Experimentierfreude, Projektarbeit und Kreativität 

Jugend, Schule, Bildung 

• Förderung privater Formen und Träger der Kinderbetreuung 
• Orientierte Betreuung unter Wirtschaftlichkeitsaspekten 
• Sicherung des Bildungsstandortes 
• Förderung und Begleitung Höherbegabter und Jugendlicher mit 

Handicaps 
• Mobilitätsbereitschaft steigern 

Stadtentwicklung,  
Wohnen und Verkehr 

• Sicherung innerstädtischer Investitionen 
• Beseitigung von Baulücken 
• Einbeziehung des Bürgers 
• Stärkung des Anteils an Wohneigentum 
• Stoppen der Abwanderung und Zuzug fördern 
• Generationsübergreifende Projekte fördern 
• Unterstützung von Neubürgern 
• Modernisierung des Mietwohnungsbestandes 
• Grundstrukturerhaltung in der Altstadt 
• Innerstädtische Gestaltung des Verkehrsraumes 
• Entwicklung von Anziehungskräften hinsichtlich eines begehrten 

Wohnstandortes 
Quelle: Arbeitskreis & Lenkungsausschuss der Initiative Stadtmarketing Templin (Hrsg.): Leitbild der 

Stadt Templin, 2004 eigene Zusammenstellung. 

2.6.3 Aktionen- und Maßnahmenkatalog 

Der Aktionen- und Maßnahmenkatalog konkretisiert das Leitbild der Stadt Templin. Insge-
samt führt dieser 30 Aktionen und Maßnahmen auf. Beispiele dafür sind die Erstellung des 
WWK, eines schwerpunktorientierten Verkehrskonzeptes und die Entwicklung und Realisie-
rung eines Nutzungskonzeptes für das historische Rathaus.60 

                                                 
60  Arbeitskreis & Lenkungsausschuss der Initiative Stadtmarketing Templin (Hrsg.): Leitbild der Stadt Temp-

lin, 2004. 
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3. Der Wohnungsbestand und -analyse 

Im Rahmen einer Bestandsaufnahme wurden die Objekte und deren Wohnumfelder aus dem 
Bestand der am WWK beteiligten Wohnungsunternehmen erfasst. Diese erfolgte in der Kern-
stadt Templin und den dazugehörigen Ortsteilen sowie in der Nachbargemeinde Boitzenbur-
ger Land, Ortsteil Boitzenburg sowie in der Gemeinde Milmersdorf, zugehörig zum Amt 
Gerswalde. Die Daten wurden für jedes Objekt erhoben und in einzelnen in Objektdatenblät-
ter zusammengestellt, die sich in Kapitel 8 befinden. Zusätzlich wurden die Eigenschaften 
der Objekte und betriebswirtschaftliche Daten bei den Wohnungsunternehmen abgefragt. 
Die auf den Gesamtbestand bezogenen Ergebnisse werden in den verschiedenen Abschnit-
ten dieses Kapitels dargelegt. Anschließend erfolgte eine Bewertung der Objekte auf der 
Grundlage einer Portfolioanalyse. Diese wird zunächst erläutert.  

3.1 Die Portfolioanalyse 

Die Portfolioanalyse ist eine spezielle Form der Wirtschaftlichkeitsberechnung. Sie hat ihre 
Wurzeln in der finanzwirtschaftlichen Portfoliotheorie und baut auf empirische Studien der 
Boston-Consulting-Group auf. Die Boston-Consulting-Group ist eine der ältesten Unterneh-
mensberatungen der Welt. Der mathematische Beweis und die Entwicklung der Portfoliothe-
orie wurde vom Mathematiker und Nobelpreisträger Harry Markowitz in den 1950er Jahren 
durchgeführt. Grundgedanken der Portfoliotheorie nach Markowitz sind die Betrachtung von 
Ertragsaussichten immer im Zusammenhang mit dem verbundenen Risiko. Des Weiteren 
sollen Anlagealternativen nie isoliert, sondern im Portfolio-Zusammenhang unter Einbezie-
hung von alternativen Investitionsmöglichkeiten betrachtet werden. Ziel der Portfolioanalyse 
ist es, im Verlauf der Zeit eine optimale Kombination von Rendite, Risiko und Liquidität zu 
erreichen. Die Übertragung der Portfoliotheorie auf wirtschaftliche Anlagegüter wie Immobi-
lien ist ohne weiteres möglich, wodurch der Portfolioanalyse auch im Rahmen der Woh-
nungswirtschaft und des Stadtumbaus eine große Bedeutung zukommt61. Die Portfolioanaly-
se ist ein geeignetes Instrument, um den Wohnungsunternehmen Handlungsmöglichkeiten 
und Maßnahmen für die entsprechenden Objekte mit dem Ziel aufzuzeigen, die zu erwaten-
den Ressourcen für solche Objekte zu verwenden, deren Markaussichten günstig erscheinen 
und die Wohnungsunternehmen relative Wettbewerbsvorteile nutzen können.  

Anhand von Bewertungskriterien und einer prozentualen Gewichtung dieser Kriterien werden 
die Objekte der ARGE-Mitglieder in einer so genannte Portfoliomatrix in die Bewertungska-
tegorien „Poor Dogs“, „Question Marks“, „Stars“ und „Cash Cows“ eingeteilt. 

                                                 
61  Technische Universität Berlin, Institut für Stadt- und Regionalplanung, WWK der Ämter Gartz (Oder) und 

Oder-Welse, Berlin, 2004, S. 31. 
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3.1.1 Die Portfoliomatrix 

Die Portfoliomatrix wurde von der Boston-Consulting-Group als erster Ansatz im Bereich 
Portfolio-Management in den 1970er Jahren entwickelt und bildet den Produktlebenszyklus 
oder das Marktwachstum und den relativen Marktanteil ab. Der Produktlebenszyklus ist als 
Steigungsmaß der Abnahme der Attraktivität alternder Produkte zu verstehen. Das Prinzip 
des Produktlebenszyklus ist auch auf Immobilien anwendbar. Während Grund und Boden 
dauerhaft nutzbar sind, haben Gebäude grundsätzlich eine nur begrenzte Nutzungsdauer. 
Technisch liegt diese allgemein bei etwa 100 Jahren. Wirtschaftlich ist die Nutzungsdauer 
jedoch geringer. So können Einfamilienhäuser ca. 80 Jahre, Mietwohnimmobilien ca. 30 bis 
50 Jahre, Büroimmobilien bis 40 Jahre und Gebäude des Einzelhandels ca. 20 bis 30 Jahre 
genutzt werden.62  

Abbildung 7: Idealtypischer Verlauf des Immobilienlebenszyklus 

 

Grundstück 

1. Projektentwicklung 

2. Nutzung 

3. Leerstand 4. Redevelopment 

5. Nutzung 

6. Abriss 

 
 
 
 

Quelle: „Portfolio-Management in der Wohnungswirtschaft“ Gastvortrag TU Berlin, Wohnungswirt-
schaft/ Städtebauliche Kalkulation und Finanzierung, Björn Kunde 

Der relative Marktanteil stellt den Indikator für das Kostensenkungspotenzial dar. Das Kos-
tensenkungspotenzial ist der Zusammenhang der kumulierten Produktmenge und der Stück-
kosten. Der Marktanteil wird bei den am WWK beteiligten Wohnungsmitglieder durch die 
Rentabilität der Objekte und das Marktwachstum über die Objektqualität und die Lage sowie 
das Wohnumfeld der Objekte dargestellt. Diese Bewertungskriterien stellen somit die Achsen 
der Portfoliomatrix dar. Sie werden im Kapitel 3.8 „Ergebnisse der Portfolioanalyse“ näher 
erläutert.  
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62  „Portfolio-Management in der Wohnungswirtschaft“ Gastvortrag TU Berlin, Wohnungswirtschaft/ Städte-

bauliche Kalkulation und Finanzierung, Björn Kunde. 



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
3.1.2 Die Bewertungskategorien 

Wie bereits erwähnt, wurden die Objekte der ARGE-Mitglieder nach erfolgter Bewertung in 
die vier Bewertungskategorien „Poor Dogs“, „Question Marks“, „Stars“ und „Cash Cows“ ein-
geteilt, die in der nachfolgenden Abbildung dargestellt sind. 

Abbildung 8: Portfoliomatrix 

Quelle: eigene Darstel

a) Poor Dogs:  

Die Poor Dogs sind di
wachstum. Zudem we
werbsstellung auf. Zus
sollte das Portfolio durc

b) Question Mark

Die Question Marks, 
Wachstumspotenzial, 
werden zu lassen. Bei
nehmen vor der Frage,

 

 

 
lung. 

e Problemobjekte. Sie haben ein geringes oder abnehmendes Markt-
isen sie einen geringen Marktanteil sowie eine schwache Wettbe-
ätzlich entsteht die Gefahr der Etablierung als Verlustbringer, daher 
h den Abriss oder den Verkauf des Objektes bereinigt werden.  

s:  

auch Nachwuchsprodukte genannt, besitzen zwar ein erhebliches 
aber ihr derzeitiger Marktanteil ist noch zu gering, um sie zu Stars 
 Objekten dieser Kategorie steht das entsprechende Wohnungsunter-
 ob es investieren oder das Objekt aufgeben soll.  
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c) Stars: 

Diese Objekte besitzen nicht nur einen hohen Marktanteil, sondern auch ein hohes Markt-
wachstum, wodurch sie einen Unternehmenswachstum ermöglichen. Sie befinden sich in 
einem stark wachsenden Segment und sollten möglichst lange "Stars" bleiben. Lässt der 
Wachstum dieser Objekte nach, werden sie zu „Cash Cows“ 

d) Cash Cows:  

Die Cash Cows haben einen hohen Marktanteil, jedoch ein geringes Marktwachstum. Sie 
tragen zur Bildung des Cashflows bei und stellen für die Weiterentwicklung des Unterneh-
mens, durch die Unterstützung anderer Objekte, eine wichtige Grundlage dar. Die Objekte 
sollen ohne weitere Investitionen "gemolken" werden. Die Normstrategie lautet Position hal-
ten und Erträge abschöpfen.  

3.1.3 Stärken der Portfolioanalyse 

Die Portfolioanalyse unterstützt die Wohnungsunternehmen bei strategischen und zukunfts-
orientierten Fragestellungen für die Objekte und führt zu einer Verbesserung des Verständ-
nisses hinsichtlich Struktur und Funktionsweise des Unternehmens. 

Es kann eine Steigerung der Qualität der Planung, Steuerung, Realisierung sowie der Rendi-
te erzielt werden und die Kommunikation zwischen Unternehmensleitung und den strategi-
schen Geschäftseinheiten wird verbessert. Des Weiteren erfolgt eine deutliche Erhöhung der 
Reaktionsfähigkeit des Managements und es werden zielorientierte Problemlösungen in Be-
zug auf unrentable Objekte oder Investitionsvorhaben erarbeitet. Die Vergleichbarkeit ver-
schiedener Objekte wird transparenter und erleichtert.  

Durch Auswahl von geeigneten Normstrategien wird eine aktive Vorauswahl von Objekten 
bzw. Entwicklung von Projekten ermöglicht.  

3.1.4 Schwächen der Portfolioanalyse 

Die Portfolioanalyse beschäftigt sich weitgehend nur mit Marktattraktivität und Wettbewerbs-
position und nicht mit der Unternehmensstruktur.  

Sie zielt in erster Linie auf messbare Faktoren ab, welche in der Komplexität der Wirtschaft 
nicht immer genau abgrenzbar sind. Durch selbstgewählte Gewichtungsfaktoren können 
Ungenauigkeiten bei der Bewertung von Objekten entstehen. Zudem können Strategien nicht 
immer in die Realität umgesetzt werden, denn eine strikte Trennung von strategischen Ob-
jekten berücksichtigt keine Wechselwirkungen. 
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Es besteht die Gefahr der Fokussierung auf Marktanteilwachstum und verstärkte Investiti-
onsbemühungen auf wachstumsintensive Objekte, was eine Minderung der Flexibilität zur 
Folge hat. Eine Renditesteigerung kann längerfristig nicht mehr realisiert werden. 

3.2 Umfang und Art des lokalen Wohnungsbestandes 

Im Jahr 2004 existierten in der Stadt Templin 8.769 Wohneinheiten (WE) in insgesamt 3.836 
Wohngebäuden sowie in allen weiteren Gebäuden. Im Jahr 1990 lag die Zahl der WE noch 
bei 7.152 WE. Zwischen 1992 und 1998 stieg die Zahl der WE von 7.164 auf 8.131. Bis zum 
Jahr 2004 stieg die Zahl der WE weiter auf den bisherigen Höchststand von 8.769 WE, trotz 
erster Rückbaumaßnahmen der WBG und der WOBA. Die Anzahl der Objekte stieg hinge-
gen von 3.716 im Jahr 2004 auf 3.836 im Jahr 2002. Die nachfolgende Tabelle zeigt den 
Bestand aller Gebäude und den Wohnungsbestand in allen Gebäuden in den Jahren 1994 
bis 2004. 

Der Anteil der WE in Mehrfamilienhäusern ging von 59,2 % im Jahr 1994 auf 57,8 % im Jahr 
2004 zurück, obwohl die Zahl der WE in Mehrfamilienhäusern im gleichen Zeitraum von 
4.493 WE auf 5.069 WE anstieg. 

Die Zahl der Einfamilienhäuser hat in den letzten Jahren kontinuierlich zugenommen, wobei 
die meisten Häuser jedoch zwischen 1994 und 1996 entstanden sind. Wurden 1994 noch 59 
Einfamilienhäuser gebaut, lag die Zahl im Jahr 2004 bei 39. Durchschnittlich entstanden von 
1994 bis 2005 jährlich 37 Einfamilienhäuser, neun Zweifamilienhäuser und sieben Mehrfami-
lienhäuser.  

Tabelle 2: Wohngebäude in Templin in den Jahren 1994 bis 2004 

Wohngebäude 

davon 
insgesamt 

mit einer WE mit zwei WE mit drei WE und 
mehr 

Jahr 

Gebäude WE Gebäude 
bzw. WE Gebäude WE Gebäude WE 

1994 3.249 7.584 2.173 459 915 615 4.493 

1995 3.324 7.714 2.222 473 946 624 4.544 

1996 3.417 7.981 2.287 486 972 644 4.721 

1997 3.458 8.025 2.326 487 974 645 4.725 

1998 3.551 8.131 2.380 512 1.007 659 4.877 

1999 3.611 8.311 2.419 520 1.040 671 4.922 

2000 3.668 8.458 2.455 540 1.080 673 4.923 

2001 3.702 8.544 2.474 543 1.086 683 4.987 

2002 3.734 8.601 2.503 545 1.090 685 5.008 

2003 3.787 8.694 2.541 554 1.108 692 5.054 

2004 3.836 8.769 2.580 560 1.120 696 5.069 

Quelle: LDS Brandenburg, eigene Darstellung. 
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Zwei- und Mehrfamilienhäuser wurden vor allem zwischen 1995 und 2000 neu errichtet, aber 
auch in ihnen sank die Zahl der Einwohner in den letzten Jahren deutlich. Durchschnittlich 
entstanden zwischen 1992 und 2005 66 Häuser pro Jahr, in den letzten Jahren aber deutlich 
weniger (2005 nur sechs Mehrfamilienhäuser).  

Im WWK werden insgesamt 153 Objekte detailliert behandelt. Im Bestand der WBG befinden 
sich zusätzlich vier Objekte außerhalb der Stadt Templin in der Gemeinde Boitzenburger 
Land, Ortsteil Boitzenburg und in Milmersdorf, zugehörig zum Amt Gerswalde. Diese vier 
Objekte werden in Kapitel 4 des WWK extra erwähnt.  

Aus dem Bestand der WOBA wird das Objekt Postheim 14, das als Mehrzweckgebäude 
dient, nicht im WWK behandelt. Ebenfalls wird aus dem Bestand der WOBA das Objekt 
Prenzlauer Allee 78a nicht im WWK erfasst. Dieses Objekt dient der Unterbringung einer 
Gewerbeeinheit. Als eine zusätzliche Gewerbeeinheit im Bestand der WOBA wird eine Fe-
rienhausanlage im Stadtteil Postheim betrachtet. Diese Ferienhausanlage wird ebenfalls 
nicht im WWK behandelt. Der Anteil der einzelnen Gebäudetypen am Gesamtbestand der 
Stadt Templin und der Bestand der ARGE-Mitglieder ist in der folgenden Tabelle dargestellt.  

Tabelle 3 Art der Gebäude in der Stadt Templin 

Art der Gebäude Objekte in 
Templin WE WE der ARGE-

Mitglieder 
ARGE-Anteil 

in % 
Gebäude mit 1 WE 2.580 2.580 10 0,003 

Gebäude mit 2 WE 560 1.120 18 0,016 

Gebäude mit 3 WE und mehr 696 5.069 2.960 58,394 

Summe 3.836 8.769 2.988 34,075 

Quelle: LDS Brandenburg, Daten der Wohnungsunternehmen der ARGE, eigene Darstellung. 

Von den 153 Objekten der ARGE-Mitgliedern haben 134 Objekte drei WE und mehr. Dies 
sind ca. 19,3 % des Gesamtbestandes aller Mehrfamilienhäuser in der Stadt Templin. Noch 
deutlicher wird die Bedeutung der ARGE-Unternehmen für Templin, wenn als Bezugsgröße 
die WE herangezogen werden. Im Bereich der WE in Mehrfamilienhäusern umfasst der An-
teil der ARGE-Unternehmen 2.960 von 5.069 WE einen Großteil des Bestandes. Das ent-
spricht 58,4 % der in Mehrfamilienhäusern vorhandenen WE. Die Objekte mit einer und zwei 
WE haben auf den Gesamtbestand betrachtet eine unbedeutende Stellung. Dies begründet 
sich mit dem hohen Anteil an Einfamilienhäusern, welche sich überwiegend im Privatbesitz 
befinden. Insgesamt zählt jede dritte WE zum Bestand der ARGE-Mitglieder. 

3.2.1 Anzahl der Objekte, Wohneinheiten und Gewerbeeinheiten der Unternehmen 

Der Wohnungsbestand der am WWK beteiligten Wohnungsunternehmen umfasst in der 
Stadt Templin 2.988 Wohneinheiten (WE) in 153 Objekten. Davon sind in 16 Objekten neben 
Wohneinheiten auch Gewerbeeinheiten (GE) untergebracht. Die Anzahl der Gewerbeeinhei-
ten ohne die Gewerbeeinheiten Prenzlauer Allee 78a, Postheim 14 und die Ferienhausanla-
ge im Stadtteil Postheim mitberechnet, beträgt insgesamt 33 GE. Mit 2.988 WE haben die 
ARGE-Unternehmen einen Anteil von 34,1 % am Gesamtbestand von 8.769 WE in Templin. 
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Tabelle 4: Bestand der ARGE-Mitglieder 

Anzahl der Objekte insgesamt 153 

Anzahl der Objekte mit Gewerbeeinheiten 16 

Anzahl der Objekte mit Mischnutzung (WE, GE) 16 

Anzahl der WE 2.988 

Anzahl der GE 33 

Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Berechnung und Darstellung, Stand März 2006. 

Räumlich betrachtet konzentriert sich mit 50 % ein Großteil des Bestandes aller Objekte der 
Wohnungsunternehmen in der Stadt Templin auf die Südstadt von Templin, gefolgt von dem 
Quartier Altstadt mit 16 % und der Lychener Straße Ost mit 13 %. 

Abbildung 9: Verteilung der Wohneinheiten nach Quartieren  
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Quelle: Angaben der Wohnungsunternehmen, eigene Berechnung und Darstellung, März 2006. 

Die höchste Anzahl an Wohneinheiten befindet sich mit 1.500 WE in der Südstadt von Temp-
lin, gefolgt von der Altstadt mit 489 WE und der Lychener Straße Ost mit 388 WE. Die Vertei-
lung der WE auf die einzelnen Quartiere ist in der folgenden Abbildung dargestellt. 

Die Wohnfläche des Bestandes der am WWK beteiligten Wohnungsunternehmen beträgt in 
der Stadt Templin insgesamt 169.057 m².  

Davon konzentriert sich etwa die Hälfte der Wohnfläche des Bestandes mit 82.857 m² auf die 
Südstadt Templins. Dies ist damit zu begründen, dass in der Südstadt die Objekte überwie-
gend in industrieller Bauweise errichtet wurden und über eine hohe Anzahl an WE verfügen.  
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Abbildung 10: Anzahl der Wohneinheiten nach Quartieren  
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Quelle: Angaben der Wohnungsunternehmen, eigene Darstellung und Berechnung, März 2006. 

Im Folgenden werden noch einmal die Anzahl der Objekte und Wohneinheiten sowie die m²-
Fläche der Wohnungsunternehmen zusammenfassend tabellarisch nach Quartieren darge-
stellt. 

Tabelle 5: Anzahl der Objekte und WE sowie die m²-Wohnfläche nach Quartieren 

Quartier Anzahl der Objekte Anzahl der WE m²-Wohnfläche 

Altstadt 25 489 26.690,83 

August-Bebel-Straße 6 107 5.934,95 

Bürgergarten 7 40 2.590,65 

Lychener Straße (Ost) 9 388 21.636,90 

Ortsteile 23 164 8.400.04 

Postheim 26 179 12.493,76 

Schillerstraße 5 30 2.291,02 

Südstadt 38 1.500 82.857,16 

Vogelviertel 3 45 2.404,16 

Andere Stadtteile Templins 11 34 3.758,24 

Gesamt 153 2.988 169.057,71 

Quelle:  Angaben der Unternehmen, eigene Darstellung und Berechnung, Stand März 2006. 
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In der nachfolgenden Abbildung ist die Verteilung der Nutzfläche, aufgeschlüsselt in Wohn- 
und Gewerbefläche, dargestellt. Die Wohnfläche in den 153 Gebäuden beträgt 169.057 m². 
Im Vergleich dazu umfasst die Gewerbefläche nur 3.799 m². Die Gewerbefläche nimmt damit 
nur einen Anteil von 2 % der Gesamtfläche ein. 

Abbildung 11: Verteilung der Nutzfläche der ARGE-Mitglieder 
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Quelle: Angaben der Wohnungsunternehmen, eigene Berechnung und Darstellung, März 2006. 

Insgesamt gibt es im Bestand der Wohnungsunternehmen 33 Gewerbeeinheiten. Da sich in 
der Altstadt von Templin ein hohes Angebot an Einzelhandel- und Dienstleistungseinrichtun-
gen befindet, ist auch der Anteil der Gewerbeeinheiten der Wohnungsunternehmen mit 19 
GE bei einer Gesamtfläche von 2.066 m² in der Altstadt von Templin am höchsten. Die Ver-
teilung der Gewerbeeinheiten nach Quartier ist in der nachstehenden Abbildung und Tabelle 
dargestellt. 

Abbildung 12: Verteilung der Gewerbeeinheiten nach Quartieren 

Altstadt
54%

Postheim
6%

Lychener Straße 
(Ost)
6%

August-Bebel-
Straße
14%

Südstadt
11%

andere Stadtteile 
Templins

9%

 
Quelle: Angaben der Wohnungsunternehmen, eigene Berechnung und Darstellung, März 2006. 
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Tabelle 6: Anzahl der Gewerbeeinheiten sowie m²-Gewerbefläche nach Quartieren 

Quartier Anzahl der GE m²-Gewerbefläche 

Altstadt 19 2.066,16 

August-Bebel-Straße 5 643,06 

Lychener Straße (Ost) 2 131,52 

Postheim 2 262,96 

Südstadt 4 155,95 

andere Stadtteile Templins 1 540,07 

Gesamt 33 3.799.72 

Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Berechnung und Darstellung, März 2006. 

3.2.2 Angebotspotenziale 

Seit 1990 wurden auf dem Templiner Stadtgebiet für 1.237 WE Baugenehmigungen erteilt, 
davon 

 383 in Einfamilienhäusern (EFH), 

 68 in Zweifamilienhäusern (ZFH) 

 und 786 in Mehrfamilienhäusern (MFH). 

Die meisten Baugenehmigungen wurden in den 1990er Jahren in Folge der damaligen ver-
stärkten Bautätigkeit erteilt. Besonders in den Jahren 1994 bis 1996 wurden vermehrt Einfa-
milienhäuser errichtet, in den Jahren 1995 und 2000 wurden zudem sehr viele Baugenehmi-
gungen für WE in Mehrfamilienhäuser erteilt. Seit dem Jahr 2001 ist ein Rückgang der Bau-
genehmigungen von WE in den Jahren 2001 bis 2006 zu verzeichnen und eine weitere Ver-
schiebung der Bautätigkeit in Richtung EFH festzustellen. Es ist anzunehmen, dass die Ertei-
lung von Baugenehmigungen für WE im Zuge der rückläufigen Bevölkerungsentwicklung in 
den kommenden Jahren weiterhin rückläufig sein wird. Im Schnitt der Jahre 1993 bis 2005 
wurden jährlich 95,2 WE genehmigt, davon 

 29,5 in Einfamilienhäusern, 

 5,2 in Zweifamilienhäusern, 

 60,5 in Mehrfamilienhäusern. 

Im Schnitt der Jahre 2000 bis 2005 wurden jährlich 61 WE genehmigt. Die Anzahl der Bau-
genehmigungen und der zeitliche Verlauf sind in der folgenden Abbildung dargestellt. Die 
nachfolgende Tabelle zeigt, das die meisten Baugenehmigungen für WE in den Jahren 1990 
bis 2006 in den Stadtteilen „Vogelviertel“ und „Weinberg“ erteilt wurden, gefolgt vom Stadtteil 
„Am Egelpfuhl“ und der Altstadt.  
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Abbildung 13: Genehmigte WE nach Jahren und Gebäudeart 
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Quelle: Bauamt der Stadt Templin, eigene Berechnung und Darstellung. 

Die Summe der im „Vogelviertel“ erteilten Baugenehmigungen macht mit rund 26 % ein Vier-
tel aller in den Jahren 1990 bis 2006 erteilten Baugenehmigungen in der Stadt Templin aus. 

Tabelle 7: Genehmigte WE nach Stadtteilen und Gebäudeart 

Stadtteil Summe EFH ZFH MFH 

Vogelviertel 320 117 38 165 
Weinberg 186 80 7 99 
Am Egelpfuhl 147 64 4 79 
Altstadt 120 8 0 112 
Postheim 78 8 2 68 
Lychener Straße (West) 59 7 0 52 
August-Bebel-Straße 57 7 3 47 
Kuckucksheim/Elsternnest 56 42 12 2 
Lychener Straße (Ost) 55 0 0 55 
Bürgergarten 49 0 0 49 
Schillerstraße 33 10 4 19 
Nördliche Südstadt 32 16 4 12 
Bahnhofsstraße 22 5 2 15 
Prenzlauer Allee 14 12 0 2 
Außengebiete 7 5 2 0 
Südstadt 2 2 0 0 

Gesamt 1.237 383 68 786 
Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Darstellung und Berechnung, Stand März 2006. 
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3.3 Eigentümer und Nutzung 

Die im WWK betrachteten Objekte befinden sich im Eigentum des städtischen Wohnungsun-
ternehmen, der Wohnungsbaugesellschaft Templin-Uckermark mbH (WOBA), der Wohn-
baugenossenschaft „Uckermark“ Templin e. G. (WBG), und der Kommunalen Wohnungs-
verwaltung Prenzlau Land GmbH (KWU) sowie der Stadt Templin. Die WOBA besitzt mit 101 
Objekten den größten Anteil des im WWK betrachteten Bestandes, gefolgt von der WBG mit 
29 Objekten und der KWU mit 13 Objekten. Im Besitz der Stadt Templin stehen neun Objek-
te. Lediglich ein Objekt ist im Besitz einer Erbengemeinschaft. Dieses wird von der KWU 
verwaltet. 

Neben den meisten Objekten gehören auch die meisten Wohneinheiten zum Bestand der 
WOBA. Insgesamt umfasst der Bestand der WOBA 1.974 WE. Die WBG besitzt an zweiter 
Stelle in der Stadt Templin 859 WE, gefolgt von der KWU mit 129 WE. Der Stadt Templin 
gehören 21 WE. Zusätzlich gehören zum Bestand der WOBA neben den Wohneinheiten 
noch 31 Gewerbeeinheiten. Zwei weitere Gewerbeeinheiten gehören zum Bestand der 
WBG.  

Abbildung 14: Objekte nach Eigentümer  
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Quelle: Angaben der Wohnungsunternehmen, eigene Berechnung und Darstellung, März 2006. 

Der Bestand an WE der WOBA umfasst eine Wohnfläche von insgesamt 112.108 m², das 
sind rund 64 % der gesamten Wohnfläche aller 153 Objekte in der Stadt Templin. Die Fläche 
der Gewerbeeinheiten der WOBA beträgt noch zusätzlich 3.945 m². Die WE der WBG haben 
ohne die Objekte in Boitzenburg und Milmersdorf insgesamt eine Wohnfläche von 48.401 m², 
die zwei Gewerbeeinheiten der WBG umfassen zusammen eine Gewerbefläche von 77 m². 
Die Objekte der KWU haben eine Wohnfläche von 6.902 m². Die Wohnfläche der Objekte im 
Besitz der Stadt Templin beträgt 1.334 m². 
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Abbildung 15: Wohn- und Gewerbeflächen nach Eigentümern in m² 
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Quelle: Angaben der Wohnungsunternehmen, eigene Berechnung und Darstellung, März 2006. 

3.4 Bauweise der erfassten Objekte 

Der Bestand der ARGE-Mitglieder umfasst in der Stadt Templin 92 Mauerwerksbauten. Un-
ter Mauerwerksbauten sind alle Formen von Mauerwerken zusammengefasst, wie z.B. Zie-
gelsteinbauten oder Feldsteinbauten. Somit besteht mehr als die Hälfte des Bestandes der 
Wohnungsunternehmen aus Mauerwerksbauten.  

Abbildung 16: Objekte nach Bauweise  
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Quelle: Angaben der Wohnungsunternehmen, eigene Berechnung und Darstellung, März 2006. 
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Zusätzlich umfasst der Bestand der ARGE-Mitglieder 35 Blockbauten, 26 Plattenbauten so-
wie ein Fachwerkbau. Die Blockbauweise umfasst die Einheitsbauweise des industriellen 
Wohnungsbaus der DDR. Die Gebäude in Plattenbauweise werden extra erfasst. Die folgen-
de Abbildung zeigt die Verteilung der Objekte nach Bauweise. 

3.4.1 Bautyp und Anzahl der Wohneinheiten der erfassten Objekte 

Der Bestand der ARGE-Mitglieder in der Stadt Templin besteht zum Großteil aus Mehrfamili-
enhäusern. Nur zehn Objekte sind Einfamilienhäuser, neun Objekte sind Zweifamilienhäuser. 
Die restlichen 134 der insgesamt 153 Objekte sind Mehrfamilienhäuser mit drei WE und 
mehr. Davon haben 72 Objekte mehr als zwölf WE. Daraus resultiert, dass die Hälfte des 
Bestandes der Wohnungsunternehmen aus Objekten des industriellen Wohnungsbaus der 
DDR besteht. 23 Objekte haben zwischen sechs und zwölf WE, weitere 38 Objekte haben 
drei bis fünf WE. Die Verteilung der Bautypen nach Anzahl der WE ist in der folgenden Ab-
bildung dargestellt. 

Abbildung 17: Bautypen nach Anzahl der Wohneinheiten 
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Quelle: Angaben der Wohnungsunternehmen, eigene Berechnung und Darstellung, März 2006. 

3.4.2 Baualter der erfassten Objekte 

Die im WWK erfassten Objekte wurden überwiegend während der DDR-Zeit erbaut. 91 Ob-
jekte wurden von 1945 bis 1990 erbaut. Vor 1945 wurden 39 Gebäude errichtet, die zum 
Bestand der ARGE-Mitglieder zählen. Die meisten dieser Gebäude wurden in den 1920er 
und 1930er Jahren errichtet und stehen im Stadtteil Postheim. Einige vor 1945 erbauten Ge-
bäude stammen noch aus der Gründerzeit oder sind noch älteren Baujahrs. Diese befinden 
sich überwiegend in der Altstadt von Templin. Die beiden ältesten Gebäude im Besitz der 
ARGE-Mitglieder wurden im Jahr 1870 erbaut, das jüngste Gebäude wurde 2003 erbaut. Die 
Anzahl der Objekte nach Baualter ist in der folgenden Abbildung dargestellt 
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Abbildung 18: Objekte nach Baualter 
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Quelle: Angaben der Wohnungsunternehmen, eigene Berechnung und Darstellung, März 2006. 

3.4.3 Wohnungsschlüssel 

In den insgesamt 153 erfassten Objekten der ARGE-Mitglieder sind insgesamt 2.988 WE 
vorhanden. Den größten Anteil haben die 3-Raumwohnungen, die mit 1.238 WE, zusammen 
über 1/3 des Wohnraumbestandes ausfüllen. Die Zahl der 1- und 4-Raumwohnungen ist 
vergleichsweise gering und konzentriert sich weitestgehend auf den Bestand der WOBA. Die 
Verteilung nach Wohnungsgrößen ist in der nachstehenden Abbildung dargestellt.  

Abbildung 19: Wohnungsschlüssel der ARGE-Mitglieder 
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Quelle: eigene Darstellung nach Angaben der Unternehmen, Stand März 2006. 
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3.5 Wohnsubstanz und Finanzierung 

3.5.1 Altschulden und Fördermitteleinsatz 

Ein wichtiger Faktor um ein Objekt bewerten zu können sind die festgestellten Kosten, die 
u.a. als Schulden auf dem Gebäude liegen. Es ist zu unterscheiden zwischen Altschulden 
und Sanierungskosten. Altschulden sind Kredite die aus der ehemaligen DDR übernommen 
wurden.  

Sanierungskosten sind Kredite die überwiegend in der Zeit nach der Wende aufgenommen 
wurden, um mit Fördermitteln oder zinsgünstigen Krediten, das Geld für notwendige Sanie-
rungen zur Verfügung stellen zu können. Die Laufzeit ist häufig langfristig, so dass diese 
laufenden Kosten die Unternehmen der ARGE zum Teil erheblich belasten. Altschulden exis-
tieren bei allen Unternehmen der ARGE, es sind insgesamt 85 Objekte betroffen. Auffallend 
ist, dass nur ein geringer Teil der Objekte mit Fördermitteln und vergünstigten Krediten sa-
niert wurde.  

Tabelle 8: Altschulden und Sanierung mit Förderung 

Altschulden Sanierung mit Förderung 
Eigentümer 

Objekte WE Objekte WE 

WOBA 44 1.596 8 224 

WBG 23 827 4 84 

KWU 18 142 5 26 

Quelle: eigene Berechnung nach Angaben der Unternehmen, Stand März 2006. 

3.5.2 Wegerechte und Belegungsbindung 

Weiterhin indirekt belastet werden die Objekte durch Wegerechte oder Belegungsbindungen 
die bei der Übernahme oder dem Kauf, einzelner Objekte festgelegt wurden.  

Das Wegerecht bezeichnet das Recht den Weg über ein fremdes Grundstück zu nutzen. 
Dabei handelt es sich nicht nur um einfache Fußwege, sondern auch um Versorgungsleitun-
gen, wie Strom, Wasser und Abwasser, die von dritten Anbietern zur Verfügung gestellt wer-
den und den Bereich des Grundstücks kreuzen. Diese dinglichen Wegerecht schlagen sich 
im Wert des Grundstücks nieder, weil sie die Verwendbarkeit beeinträchtigen. 

Die Belegungsbindung bedeutet, dass die Nutzung des Wohnraumes besonders geregelt ist. 
Der Vermieter räumt der Kreisverwaltungsbehörde ein so genanntes Belegungsrecht ein. 
Das allgemeine Belegungsrecht beschränkt die Mieterauswahl auf wohnberechtigte Bewer-
ber. D.h. der Mietinteressent muss seine Wohnberechtigung nachweisen. Nach dem Woh-
nungsbelegungsrecht darf der Vermieter unter einem behördlichen Vorschlag von mindes-
tens drei Bewerbern auswählen. Das Wohnungsbesetzungsrecht ermöglicht der Behörde nur 
einen Wohnungssuchenden zuzuweisen. Diese Bindungen schränken die Vermietung be-
stimmter WE ein. 
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Tabelle 9: Wegerechte und Belegungsbindungen 

Wegerechte Belegungsbindung 
Eigentümer 

Objekte WE Objekte WE gebundene WE 

WOBA 6 152 2 38 32 

WBG 4 76 2 39 39 

KWU / Stadt Templin - - - - - 

Quelle: eigene Berechnung nach Angaben der Unternehmen, Stand März 2006. 

3.5.3 Realisierte Kaltmieten 

Grundannahme dieser Berechnung sind die real erzielten Kaltmieten pro m². Es wird jeweils 
der Durchschnittswert pro Objekt gewählt. Die nachfolgende Tabelle soll die unterschiedli-
chen Mietpreise zwischen den Schwerpunktgebieten und den Ortsteilen darstellen.  

Tabelle 10: Kaltmieten in ausgewählten Stadtteilen 

Schwerpunktgebiet WOBA WBG KWU 

Lychener Straße (Ost) 
272 WE 

2,30 - 4,42 € 
Ø 3,15 € 

116 WE 
4,08 - 4,86 € 

Ø 4,50 € 
- 

Südstadt 
950 WE 

2,49 - 4,46 € 
Ø 3,78 € 

550 WE 
2,36 - 4,57 € 

Ø 4,05 € 
- 

Altstadt 
306 WE 

2,53 - 6,28 € 
Ø 4,70 € 

163 WE 
4,17 - 4,55 € 

Ø 4,36 € 
- 

Postheim 
179 WE 

3,99 - 6,14 € 
Ø 5,08 € 

- - 

Bürgergarten 
40 WE 

4,87 - 4,94 € 
Ø 4,88 € 

- - 

Ortsteile  
- - 

150 WE 
0,54 - 4,56 € 

Ø 2,80 € 
Quelle: eigene Berechnung nach Angaben der Unternehmen, Stand März 2006. 

3.5.4 Grundschulden 

Ein beträchtlicher Anteil für die Kosten der Objekte entfällt bei den Unternehmen der WOBA 
Templin und WBG Templin auf die Grundschulden. Die Grundschuld wird als dingliches 
Recht in das Grundbuch eingetragen. Sie dienen als Sicherung von Krediten, die aufge-
nommen wurden um notwendige Sanierungs-, Modernisierungs- und Umbaumaßnahmen zu 
finanzieren. Dies geschieht außerhalb von sonstigen Förderungen und zieht somit keine, 
mögliche, Belegungsbindung nach sich. Bei zwei Drittel der Objekte der ARGE Mitglieder 
wurden Baumaßnahmen auf diesem Weg finanziert. 
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Tabelle 11: Grundschulden 

Grundschulden 
Eigentümer 

Objekte WE 

WOBA 68 1.776 

WBG 27 758 

KWU 4 24 

Quelle: eigene Berechnung nach Angaben der Unternehmen, Stand März 2006. 

3.5.5 Sanierungsgrad der Objekte 

Die 153 Objekte wurden auf den Sanierungsstand untersucht. Die Untersuchung erfolgte 
getrennt für Innen und Außen, zum Außenraum zählt: die Fassade, Fenster, Außentüren und 
das Dach. Für Innen wurden die Heizung, die Elektroinstallationen, die Sanitärausstattung 
und sonstige Renovierungen erfasst. Unsaniert ist ein Objekt, wenn keine oder nur geringfü-
gige Änderungen vorgenommen wurden. Teilsanierungen beinhalten die Verbesserung von 
einzelnen Teilen der Gebäude, vollsaniert ist ein Objekt außen, wenn sowohl Dach, Fassade 
inklusive einer Isolierung und Türen und Fenster grundlegend erneuert wurden. Innen ist ein 
Objekt vollsaniert, wenn die Sanitärausstattung, die Heizung, die Elektroinstallationen voll 
erneut wurden und das gesamte Objekt komplett renoviert wurde. Neubauten wurden in der 
folgenden Abbildung und der nachfolgenden Tabelle als vollsanierte Objekte eingestuft. 

Abbildung 14 : Sanierungstand Innen und Außen nach Gebäuden 
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Quelle: eigene Darstellung nach Angaben der Unternehmen, Stand März 2006. 

Insgesamt sind jeweils ca. zwei Drittel der Objekte sowohl Innen als auch Außen vollsaniert. 
Lediglich ein geringer Anteil des gesamten Bestandes der Unternehmen ist noch unsaniert. 
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Tabelle 12: Sanierungsstand der Objekte 

innen außen 

unsaniert teilsaniert vollsaniert unsaniert teilsaniert vollsaniert Eigentümer 

Obj. WE Obj. WE Obj. WE Obj. WE Obj. WE Obj. WE 

WOBA 10 435 29 890 54 630 10 435 23 442 70 1.119 

WBG 2 106 - - 26 758 2 106 5 31 21 727 

KWU 2 2 - - 11 127 2 2 1 14 10 113 

Stadt Templin 6 10 2 7 1 2 7 15 2 4 - - 

Summe 20 553 31 897 92 1.517 21 558 31 491 101 1.959 

Quelle: eigene Berechnung nach Angaben der Unternehmen, Stand März 2006. 

Auffällig ist, das sich bei der WOBA Templin in den unsanierten Gebäuden eine hohe Anzahl 
an WE befinden. Der Bestand der WBG Templin ist dagegen fast vollständig saniert. Bei der 
Betrachtung besonders hervorzuheben ist, dass ein geringer Anteil an unsanierten und teil-
sanierten Objekten vorhanden ist, diese jedoch über eine hohe Anzahl an WE verfügen und 
somit das Verhältnis von unsanierten bzw. teilsanierten und voll sanierten WE in Templin 1:1 
ist. Deutlicher ist der Unterschied bei der Innensanierung der WOBA Templin, hier sind dop-
pelt so viele WE unsaniert oder teilsaniert, als die voll sanierten WE. In den Objekten die 
durch die KWU sowie die Stadt Templin verwaltet werden ist das Verhältnis ähnlich. 

3.5.6 Behinderten- und altersgerechte Wohnungen 

Im Bestand der ARGE-Unternehmen sind drei Projekte für behinderten- bzw. altengerechtes 
Wohnen vorhanden. Diese befinden sich im Bürgergarten 13 und 14, der Ringstraße 19 so-
wie in der Strahl-Goder-Straße 19 und werden von der WOBA Templin verwaltet. Dies ent-
spricht einem prozentualen Anteil von knapp 0,2 % des Gesamtbestandes ARGE-
Unternehmen. Des Weiteren gibt es einen relativ hohen Anteil an barrierearmen Wohnun-
gen, doch auf Grund des demografischen Wandels besteht ein deutlicher Nachholbedarf im 
Marktsegment des alten- bzw. behindertengerechten Wohnen bei den Wohnungsunterneh-
men. Die Senioren der Stadt wünschen sich zu dem mehr kooperative Wohnprojekte, wie 
generationsübergreifendes Wohnen und mehr behinderten- und altengerechten Wohnraum 
im Bereich der Altstadt und Südstadt.63 

3.6 Umfang und Art der Wohnungsnachfrage 

In den drei Schwerpunktgebieten des WWK, Lychener Straße Ost, Südstadt, Altstadt sowie 
Postheim und Bürgergarten zeichnet sich eine sehr unterschiedliche Nachfragestruktur ab. 
Jüngere Menschen mit Kindern beziehen sehr gerne Wohnungen mit einer Wohnungsgröße 
bis 45 m² (zwei Räume, Küche, Bad) in den Plattenbaugebieten der Südstadt. Hier finden sie 
eine gute soziale, wie gesundheitliche Infrastruktur vor sowie kurze Wege zu Geschäften des 

                                                 
63  Gespräch mit dem Seniorenclub Templin e.V. vom 12.5.2006. 
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täglichen Bedarfs. Auch ältere Menschen bevorzugen dieses Wohnquartier, sie mieten meist 
Wohnungen im Erdgeschoss, oder wohnen in Gebäuden mit Fahrstühlen.  

Generell sind bei älteren Menschen vor allem Wohnungen in barrierefreien oder barrierear-
men Objekten beliebt, z. B. in der Strahl-Goder-Straße oder im Bürgergarten. Des Weiteren 
ist der Bürgergarten durch seine ruhige und abgeschiedene Lage am Stadtrand Templins 
besonders von dieser Altersgruppe frequentiert.64 

Das Postheim ist besonders bei jungen Familien und älteren Bürgern beliebt, da es kurze 
Wege in die sozial, gesundheitlich und gewerblich gut erschlossene Südstadt bietet, den-
noch aber sehr ruhig und abgeschieden liegt. Die Mauerwerksbauten mit ihrer geringen An-
zahl an WE und ihrer zentralen Anordnung bieten eine vertraute und sichere Atmosphäre.  
Außerdem verfügt das Postheim durch die Stadtbuslinie über eine gute verkehrliche Anbin-
dung an das Zentrum sowie den Lübbesee als Freizeit- und Erholungseinrichtung. 

In der Lychener Straße Ost konzentrieren sich die unsanierten Gebäude der WOBA Temp-
lin65 sowie die mit 4,80 € pro m² auch für Hartz IV Empfänger akzeptablen sanierten Gebäu-
de der WBG66. Hier wie auch in der Südstadt herrscht eine große Nachfrage nach 1- und 2-
Raumwohnungen. Diese erfolgt meist durch junge Menschen die von zuhause ausziehen 
und das erste Mal einen eigenen Hausstand gründen, oder bedingt durch die niedrigen Mie-
ten pro Quadratmeter durch Hartz IV Empfänger. Auf Grund der weiten Wege zu den schuli-
schen Einrichtungen der Stadt Templin, ist dieses Wohngebiet bei Familien eher unbeliebt. 
Dennoch findet sich auch hier eine gute Ausstattung mit Geschäften des täglichen Bedarfs 
und gesundheitlichen Einrichtungen. 

Abschließend ist zu sagen, dass die Altstadt der beliebteste Stadtteil für alle Anspruchgrup-
pen ist. Sie bietet bezahlbare Mietpreise verknüpft mit kurzen Wegen und einer guten sozia-
len, kulturellen und gewerblichen Infrastruktur. Des Weiteren ist sie durch den Bahnhof 
Templin Stadt, gut regional angebunden und besitz eine gute verkehrliche Erschließung.  

3.7 Umfang, Ursachen und Verteilung des Wohnungsleerstandes 

Insgesamt gibt es bei den ARGE-Mitgliedern einen Wohnungsleerstand von 113 WE auf 
vorhanden 2.990 WE. Das entspricht einer Leerstandsquote von 4,9 %. Ohne die Ortsteile 
beziffert sich der Leerstand auf 101 von 2.840 vorhandenen WE, dies entspricht 3,5 %. Da-
bei verteilt sich der Leerstand bei den Schwerpunktgebieten im Stadtgebiet wie folgt. 

 
64  Gespräch mit Herrn Niehaus vom 10.05.2006. 
65  Gespräch mit Herrn Klafki vom 28.11.2005. 
66  Gespräch mit Frau Füchsel vom 30.11.2005. 
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Tabelle 13: Verteilung des Wohnungsleerstandes 

WE davon leer 
Schwerpunktgebiet 

WOBA WBG WOBA WBG 

Lychener Straße (Ost) 272 116 22 7 

Südstadt 950 550 14 33 

Altstadt 306 163 - 1 

Postheim/Bürgergarten 219 - 6 - 

Quelle: eigene Berechnung nach Angaben der Unternehmen, Stand März 2006  

Auffällig bei dieser Darstellung ist, dass sich der Leerstand der beiden großen Wohnungsun-
ternehmen in Templin stark konzentriert, jedoch auf unterschiedliche Stadtquartiere. Wird der 
Sanierungsstand in die Darstellung des Leerstandes einbezogen ergibt sich folgendes Bild. 

Tabelle 14 Wohnungsleerstand bei unsanierten und teilsanierten Objekten 

WE davon leer 
Schwerpunktgebiet 

WOBA WBG WOBA WBG 

Lychener Straße (Ost) 161 - 21 - 

Südstadt 545 206 12 29 

Quelle: eigene Berechnung nach Angaben der Unternehmen, Stand März 2006  

Es ist deutlich zu erkennen, dass sich der Wohnungsleerstand vor allem auf unsanierte oder 
nur teilsanierte Gebäude, innerhalb der Schwerpunktgebiete, bezieht. Des Weiteren sind 
Gründe für den Leerstand von Wohneinheiten darin zu finden, dass sie sich in den oberen 
Etagen von Gebäuden befinden und über keinen Aufzug verfügen.67 Im Folgenden soll ge-
klärt werden, welchen Einfluss die Wohnungsgröße auf den Leerstand im gesamten Templi-
ner Raum hat.  

Tabelle 15: Wohnungsleerstand nach Wohnungsgröße 

Wohnungstyp Anzahl Leerstand 

1-Raumwohnung 396 8 

2-Raumwohnung 1.076 8 

3-Raumwohnung 1.238 72 

4-Raumwohnung 275 25 

5-Raumwohnung 5 0 

Summe 2.990 113 

Quelle: eigene Berechnung nach Angaben der Unternehmen, Stand März 2006 

In dieser Darstellung zeigt sich, dass vor allem 3- und 4-Raumwohnungen leer stehen, wo-
hingegen es für 1- und 2-Raumwohnungen Wartelisten bei den Wohnungsunternehmen gibt. 
Insgesamt stellt sich der Leerstand nach Unternehmen folgender Maßen dar: 

                                                 
67  Gespräch mit Herrn Klaffki vom 28.11.2005. 
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Abbildung 20: Wohnungsleerstand nach Unternehmen in % 
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Quelle: eigene Berechnung nach Angaben der Unternehmen, Stand März 2006 

Zurzeit stellt der Wohnungsleerstand in der Altstadt und im Postheim sowie Bürgergarten 
kein aktuelles Problem dar. Es ist jedoch davon auszugehen, dass bei einem anhaltend ho-
hen Altersdurchschnitt in diesen Stadtteilen und der Schrumpfung der Bevölkerungszahl die-
se Problematik, auch hier zunehmen wird. 

Auf die Ortsteile von Templin verteilen sich 150 WE der ARGE-Unternehmen mit einem Ge-
samtleerstand von zwölf WE, dies entspricht einem prozentualen Anteil von 8 %. Dieser 
Leerstand ist nicht durch den Sanierungsstand begründbar. Vielfach ist es jedoch so das, 
wenn eine WE frei wird, kein neuer Mieter nachzieht, da die Orte über eine schlechte Infra-
struktur verfügen. 

3.8 Ergebnisse der Portfolioanalyse 

Um die in der vorangegangenen Bestandsaufnahme erhobenen Daten zu einem bewerten-
den Ergebnis hinzuführen, ist es von Vorteil, dieses mit Hilfe einer Portfolioanalyse zu be-
werkstelligen. Hierzu ist es zunächst notwendig einen Kriterienbaum aufzustellen und die 
entsprechende Input- und Outputachse, nach den gewünschten Gewichtungen zu beziffern. 
Diese in der unten stehenden Abbildung dargestellten Bewertungsrichtlinien sind im Folgen-
den mit Daten, Zahlenmaterial, Wertungen und Bemessungskennzahlen unterfüttert worden. 
Sie wurden vor dem Hintergrund einer sinnvollen Bewertbarkeit eines Wohnobjektes heraus 
entwickelt und bilden nach deren Anwendung das Portfolio der Bestände der Stadt Templin 
mit den dazugehörigen Ortsteilen.  

Die Inputbemessung teilt sich dabei in die drei Gruppen Objekt, Lage und Wohnumfeld auf, 
die entsprechend ihrer Maßgeblichkeit gewichtet wurden. Die hierbei verwendeten Daten 
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kommen zum einen aus den übermittelten Bestandsdaten der einzelnen Wohnungsunter-
nehmen und zum anderen, speziell bei den Lage- und Wohnumfelddaten, aus einer durchge-
führten Bestandsaufnahme heraus. Die Unterebenen sind wiederum mit jeweils 100 Punkten 
versehen, welche je nach Wichtigkeit auf die einzelnen Indikatoren aufgeteilt wurden. Diese 
Punkte werden am Ende summiert und mit den entsprechenden Prozenten multipliziert, um 
dann als Zahl in die Bewertung für das jeweilige Objekt einzufließen.  

Dieses Verfahren findet ebenso zur Ermittlung der Werte für den Output statt. In diesem Fall 
wird das Ergebnis nur aus den Bestandsdaten der Wohnungsunternehmen erzielt. Dabei 
werden zweckmäßige Richtwerte und Kennzahlen verwendeten, mit welchen die verschie-
denen Bestandsdaten bemessen werden. Auch hier werden unterschiedliche zielführende 
Gewichtungen der Unterebenen verwendet. 

Tabelle 16: Aufteilung und Kriterien der Portfolioanalyse für das WWK Templin 

Input (100%) 

Objekt 55% Lage 35% Wohnumfeld 10% 
Output (100%) 

Gebäude-
einschätzung (20) Image (30) Eindruck & Qualität 

(30) Belegung (20) 

Wohnungsgröße (20) Infrastruktur (30) Stellplätze & Garagen 
(20) 

Nettokaltmiete & 
Betriebskosten (20) 

Modernisierungs- & 
Sanierungsstand (15) ÖPNV (25) Spielplätze (15) Fluktuation (15) 

Balkon, Terrasse, 
Garten (10) Beeinträchtigungen (15) Trockenplätze (15) Mietschulden (15) 

Ausstattung  
Küche und Bad (10)  Müllplätze (10) Bewirtschaftungs-

kosten (10) 
Heizungsart (10)  Fahrradständer (10) Grundbuch (10) 

Barrierefreiheit (5)   Heizkosten (5) 

Fahrstuhl (5)   Altlasten (5) 
Keller, Trocken- und 
Gemeinschaftsräume 
(5) 

   

Quelle: eigene Darstellung. 

Die Ergebnisse der Portfolioanalyse weisen für die 153 Objekte Argemitglieder der Gemein-
de Templin folgendes Ergebnis aus. 

Tabelle 17: Portfolioergebnis der Objekte in Templin 

Anzahl Poor Dogs 25 

Anzahl Cash Cows 15 

Anzahl Question Marks 12 

Anzahl Stars 101 

Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 

Bei dieser Berechnung werden die Objekte der WBG in Boitzenburg und Milmersdorf nicht 
Berücksichtigt, da diese nicht zum Gemeindegebiet Templins zu zugehörig sind. Erkennbar 
ist es, dass 66 % der Objekte der Kategorie „Stars“ zugeordnet sind, was für den insgesamt 
guten Bestand Templins spricht. Allerdings wird auch deutlich, dass die zweithäufigste Kate-
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gorie die „Poor Dogs“ mit einem Anteil von 16 % sind. Sichtbar wird die gesamte Streuung 
der Objekte in der folgenden Abbildung, bei der die blau Punkte Objekte der Stadt Templin, 
die gelben Dreiecke Gebäude der WBG, die orangen Vierecke Objekte der KWU sowie die 
grünen Karos Objekte WOBA darstellen. Tendenziell ist zu sehen, dass die Gebäude der 
beiden großen Gesellschaften WOBA und WBG im Durchschnitt ein positives Ergebnis er-
zielen, hingegen die Objekte der Stadt und der KWU vermehrt geringere Bewertungen auf-
weisen. 

Abbildung 21: Portfolioergebnis aller Objekte 
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Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 

In der folgenden Abbildung ist die prozentuale Verteilung der Objekte in den einzelnen Kate-
gorien dargestellt.  
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Abbildung 22: Verteilung der Portfolioergebnisse in Prozent  

Question Marks
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Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt, wie sich die Bestände der ARGE-Mitglieder in den Katego-
rien wiederfinden. 

Tabelle 18: Portfolioergebnisse nach Unternehmen 

Eigentümer Poor Dogs Question Marks Stars Cash Cows 

WOBA 10 4 79 8 

WBG 2 5 22  

KWU 8 1  5 

Stadt Templin 5 2  2 

Summe 25 12 101 15 

Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 

3.8.1 Ergebnisse der Objekte der Stadt Templin und dem KWU Prenzlau Land 

Die Bestände der Stadt Templin und dem KWU Prenzlau Land werden, aufgrund der Tatsa-
che, dass sich beide Bestände in ihrem Portfolioprofil ähneln und zudem von der KWU ver-
waltet werden, gemeinsam betrachtet. Aus dem Bestand heraus ergeben sich demnach kei-
nerlei Stars und in der Mehrzahl „Poor Dogs“. Dieses ist vor allem darin begründet, dass sich 
diese Objekte zumeist in peripheren Ortslagen mit den entsprechenden Lagenachteile, be-
finden. Dieses sind zum einen Faktoren wie niedrige Mieterträge, höhere Verwaltungskosten, 
geringere Bausubstanz und ungünstige infrastrukturelle Gegebenheiten. Zusätzlich ist hier 
der starke Bevölkerungsverlust im Bezug auf die nachfrage mach Mietwohnraum zu spüren. 
Diese Problematik ist gerade in den Ortsteilen zu spüren, welche zu DDR-Zeiten künstlichen 
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Zuzügen unterworfen waren und deren Entwicklung sich nach der Wende zum Teil in das 
Gegenteil umkehrte. Beispiele hierfür sind die Ortsteile Herzfelde, Storkow oder auch Klos-
terwalde. Schwierig ist vor allem die Situation bei den industriell errichtete Geschossbauten, 
welche eine hohe Überkapazität an Wohnraum aufweisen. Diese Blöcke werden allerdings in 
naher Zukunft keinerlei Nachfrage mehr erfahren, beziehungsweise nicht in der Weise, wie 
Wohnungen zur Verfügung stehen werden.  

Abbildung 23: Einordnung der Objekte der Stadt Templin 
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Alsenhof 12 Föhlenende 09 Grunewalder Dorfstraße 09
Hauptstraße 23 Metzelthin 4 Metzelthin 11
Parkstraße 11 Reihenstraße 15 Templiner Straße 35

 
Quelle: Angaben der KWU Prenzlau Land GmbH, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und 

Darstellung. 
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Abbildung 24: Einordnung der Objekte vom KWU Prenzlau Land 
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Metzeltiner Straße 01 Henkinshainerweg 28 bis 30
Jakobshagener Straße 04 a Jakobshagener Straße 04,05
Jakobshagener Straße 04 b Klosterwalder Dorfstraße 47 bis 49
Kreuzkruger Straße 01 Neu Placht 04
Storkower Dorfstraße 01 a Storkower Dorfstraße 28
Storkower Dorfstraße 01 b Storkower Dorfstraße 01 c und d
Templiner Straße 15 Templiner Straße 16

 
Quelle: Angaben der KWU Prenzlau Land GmbH, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und 

Darstellung. 

3.8.2 Ergebnisse der Objekte der WOBA 

Aus der Abbildung ist ersichtlich, dass insgesamt mehr als Dreiviertel der Objekte „Stars“ 
sind, während lediglich 10 % des Bestandes als „Poor Dogs“ eingeordnet wurden. Bei diesen 
ist jedoch zu berücksichtigen, dass es sich bei drei der Objekte um bereits im Verkauf befind-
liche handelt. Zudem kommen noch weitere drei Gebäude hinzu, bei welchen es sich um 
Objekte aus der Lychener Straße und Strahl-Goder-Straße handelt. Bei den „Question 
Marks“ stammen drei dieser Gebäude aus dem Postheim. Sie weisen schlechte Outputzah-
len im Bereich der Ist-Miete sowie der Wohnungsbelegung auf, so dass diese Bewertung 
zustande kommt. Die „Cash Cows“ betreffen zumeist Objekte welche un- oder teilsaniert und 
vereinzelt in den Außengebieten zu finden sind. Einige Gebäude verfügen zudem über ein 
ungenügendes angelegtes beziehungsweise gestaltetes Wohnumfeld.  
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Abbildung 25: Einordnung der Objekte der WOBA 
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Am Bürgergarten 09 Am Bürgergarten  10 Am Bürgergarten 11
Am Bürgergarten  12 Am Bürgergarten 13, 14 Am Bürgergarten  15
Am Bürgergarten 16 bis 18 Am Markt, Rühlstraße 1 11 Am Markt 17, 18
Anbau Am Markt  18 August-Bebel-Straße 03 August-Bebel-Straße 25
August-Bebel-Straße 29 bis 33 Bahnhofstraße 07 Bahnhofstraße  32
Dargersdorfer Straße 39 bis 45 Dargersdorfer Straße 47 bis 53 Dargersdorfer Straße 55 bis 69
Dorettenhof 01 Ernst-Thälmann-Straße 02 bis 06 Forsthaus Buchheide
Forsthaus Gandenitz 8 Forsthaus Ringofen Gandenitzer Weg 10, 11
Goethestraße 07 Goethestraße 08 bis 11 Goethestraße 17 bis 22
Heinestraße 07 Kastanienstraße 15 Lychener Straße 34 a bis d
Lychener Straße 35 bis 38 Lychener Straße 52 bis 55 Lychener Straße 56 bis 60
Lychener Straße 61 bis 64 Mühlenstr. 08 / Kantstr. 04, 04a Mühlenstraße 09 bis 11
Mühlenstraße  19, 20 Mühlenstraße  23 a Mühlenstraße  24 bis 26
Mühlenstraße, Goethestraße 25 13, 14 Neuer Weg 08, 10, 12 Obere Mühlenstraße 05 bis 08
Obere Mühlenstraße, Fischerstraße 13 14 Parisiusstraße  07 bis 10 Parkstraße  02, 03
Postheim  01 Postheim 02 Postheim 03
Postheim 04 Postheim 05 Postheim 06
Postheim 07 Postheim 08 Postheim 09
Postheim 10 Postheim 11 Postheim 12
Postheim 13 Postheim 15 Postheim 16
Postheim 17 Postheim 18 Postheim 19, 20
Postheim 21, 22 Postheim 23 Postheim 24
Postheim 25, 25 a Postheim 26 Postheim 27
Postheim 28 Postheim 29 Prenzlauer Allee 35
Prenzlauer Allee  79 bis 82 Ringstraße 01 bis 03 Ringstraße 07 bis 09
Ringstraße 10 bis 12 Ringstraße 13 bis 15 Ringstraße 16 bis 18
Ringstraße  19 Ringstraße 20 bis 22 Ringstraße 29 bis 31
Ringstraße 32 bis 34 Ringstraße 35 bis 37 Ringstraße  38 bis 41
Robert-Koch-Straße 18, 19 Röddeliner Straße 05 Röddeliner Straße 28 bis 30
Rosa-Luxemburg-Straße 07 bis 17 Rühlstraße 10 Schinkelstraße 15, 16
Strahl-Goder-Straße 01 bis 04 Strahl-Goder-Straße 15 bis 18 Strahl-Goder-Straße  19
Straße der Jugend 01 bis 04 Straße der Jugend 05 bis 08 Straße der Jugend 17 bis 20
Straße des Friedens 07 Straße des Friedens 13 bis 15 Straße des Friedens 16 bis 18
Weinberg 23 Werderstraße 44

 
Quelle: Angaben der WOBA, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 
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3.8.3 Ergebnisse der Objekte der WBG 

Im Bestand der WBG sind mehr als Zweidrittel der betrachteten Objekte Stars, was auf eine 
insgesamt gute Gebäudestruktur schließen lässt. Gerade unter dem Aspekt, dass es sich bei 
den zwei „Poor Dogs“ um Gebäude aus der Strahl-Goder-Straße handelt, welches als Quar-
tier in seiner Gesamtheit ohnehin städtebaulichen Missständen unterworfen ist, spricht dafür. 
Dazu ist zu sagen, dass die Gebäude in Boitzenburg und Milmersdorf in dieser Betrachtung 
nicht behandelt werden, da diese nicht zum Gemeindegebiet Templins zu zählen sind.  

Abbildung 26: Einordnung der Objekte der WBG 
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Am Birkenhain 01 Dargersdorfer Straße 18 bis 22
Dargersdorfer Straße 24 bis 28 Dargersdorfer Straße 30 bis 34
Dargersdorfer Straße 31 bis 37 Ernst-Thälmann-Straße 08 bis 10a
Kantstraße 09 bis 12 Kantstraße 13 bis 16
Lychener Straße 40 bis 43 Lychener Straße 44 bis 47
Lychener Straße 48 bis 51 Märkische Straße 04 bis 06
Obere Mühlenstraße 01 bis 04 Ringstraße 04 bis 06
Ringstraße 23 bis 25 Ringstraße 26 bis 28
Strahl-Goder-Straße 5 bis 8 Strahl-Goder-Straße 11 bis 14
Straße der Jugend 09 bis 12 Straße der Jugend 13 bis 16
Straße des Friedens 01 bis 03 Straße des Friedens 04 bis 06
Straße des Friedens 10 bis 12 Weg der Solidarität 01 bis 03
Weg der Solidarität 04 bis 06 Werderstraße  24 bis 27
Zehdenicker Straße 06 Zehdenicker Straße 07
Zehdenicker Straße 08

 
Quelle: Angaben der WBG, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 
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Des Weiteren ist die gute Platzierung der Objekte mit dem hohen grad der Sanierung der 
Gebäude zu erklären und der damit zusammenhängenden guten Rentabilität. Allerdings ist 
dieser Zusammenhang auf die Märkische Straße 04 bis 06, Lychener Straße 40 bis 43 und 
die Straße der Jugend 09 bis 12 nicht anzuwenden, da bei diesen beiden Objekte, trotz des 
guten Sanierungsstandes, ein schlechtes Outputergebnis erzielt wurde. Hinzu kommen bei 
den Question Marks, zwei Objekte aus der Zehdenicker Straße, welche aufgrund der Tatsa-
che der dort vorhandenen Eigentümergemeinschaft, verfälschte Ergebnisse erzielt haben 
und von daher gesondert gesehen werden müssen. 

3.8.4 Aussagen zum Portfolioergebnis im Bezug auf die Anzahl der Wohneinheiten 

Bei den nun untersuchten Objekten wurden nur Gebäude mit mehr als 20 WE berücksichtigt. 
Wird das Ergebnis nach der Größe der WE analysiert, ergibt sich das positivste Portfolioer-
gebnis bei den Objekten zwischen 30 und 39 WE. In diesem Fall macht die Gruppe der 
„Stars“ mehr als 90 % aus, hingegen nur 7 % „Question Marks“ zu verzeichnen sind. Eine 
auffällig hohe Anzahl an „Poor Dogs“ befindet sich mit 30 % im Bereich der Gebäude mit 40 
bis 59 WE. Hinzu kommt hier die Tatsache, dass die „Star“-Objekte bei 50 % liegen. Bei den 
Gebäuden mit 20 bis 29 WE gibt es immerhin noch einen Anteil von 20 %, wobei die restli-
chen 80 % der Gruppe „Stars“ zugeordnet sind. 

Tabelle 19: Aufteilung der Objekte nach WE 

Anzahl der WE 20 - 29 30 - 39 40 - 59 > 60 

Poor Dogs 2 0 6 1 

Cash Cows 0 0 3 1 

Question Marks 0 2 1 0 

Stars 7 28 10 2 

Objekte 9 30 20 4 

Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 
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Abbildung 27: Portfolioergebnis von 20 WE bis über 60 WE pro Objekt 
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Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 

In der vorangestellten Abbildung, in der die Portfolioergebnisse nach Objektgröße bzw. An-
zahl der Wohneinheiten dargestellt werden wurden die folgenden Erkennungsfarben ver-
wendet: 

Farbe in der Abbildung Anzahl der WE 
Gelb 20 - 29 WE 
Rosa 30 - 39 WE 
Grün 40 - 59 WE 
Blau mehr als 60 WE 
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3.8.5 Aussagen zum Portfolioergebnis im Vergleich der wichtigsten Wohnquartiere 

Die Verteilung der Objekte über die wichtigsten Wohnquartiere Templins zeigt auf, dass sich 
die höchste „Star“-Quote und das insgesamt beste Portfolioergebnis der Alt- bzw. Innenstadt 
zuzuordnen ist. Die Häufigkeit der „Stars“ beträgt über 90 % bei nur einem „Poor Dog“ und 
„Cash Cow“, so dass hier nur ein geringer Handlungsbedarf besteht.  

Abbildung 28: Objekte nach Quartieren 
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Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 

In der vorangestellten Abbildung, in der die Portfolioergebnisse nach Anzahl der Wohnein-
heiten dargestellt werden wurden die folgenden Erkennungsfarben verwendet: 

Farbe in der Abbildung Stadtteil 
Violett Lychener Str. (Ost) 

Rot August-Bebel-Straße 
Grün Südstadt 
Blau Altstadt 

Orange Ortsteile 
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Ein positives Outputergebnis zeichnet sich ebenso in der August-Bebel-Straße ab. Hier be-
finden sich fünf „Stars“ und ein „Cash Cow“, wobei die geringe Anzahl der Objekte keine dif-
ferenziertere Beurteilung zulässt.  

In der Lychener Straße Ost ist nur eine geringere Anzahl an Objekten in der Betrachtung. 
Hier haben wir allerdings neben den fünf „Stars“, drei „Poor Dogs“ zu verzeichnen. 

Im Bereich der Südstadt befinden sich 75 % der Gebäude in der Einordnung „Stars“. Aller-
dings ist zu beachten, dass sich eine Vielzahl von Objekten nur knapp oberhalb der positiven 
Outputgrenze befindet. Dieses deutet im Umkehrschluss daraufhin, dass es sich bei dem 
Bereich der Südstadt für das potenzialreichere Gebiet im Vergleich zur Nordstadt handelt. 
Das Vorhandensein von vier „Poor Dogs“ lässt sich mit den baulichen Umständen in der 
Strahl-Goder-Straße erklären, da diese Objekte in die Kategorie eingeordnet sind. 

Abbildung 29: Ergebnis der Objekte in der Südstadt  
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Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 

3.8.6 Portfoliobewertungen aufgeschlüsselt nach Leerständen 

Betrachtet man das Portfolioergebnis im Zusammenhang mit den Leerstandszahlen bezie-
hungsweise deren Quoten, so kommt man zur Schlussfolgerung, dass es sich so darstellt, je 
größer der Leerstand in einem Objekte, desto höher der Anteil der „Poor Dogs“ und umso 
niedriger derselbige bei den „Stars“. Wobei zu berücksichtigen ist, dass der Leerstand so-
wohl Ursache als auch Folge der Qualität eines Gebäudes ist.  
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Abbildung 30: Objekte mit weniger als 5 % Leerstand 
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Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 

Abbildung 31: Objekte mit Leerstand von 5 bis 15 %  
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Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 
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Abbildung 32: Objekte mit mehr als 15 % Leerstand 
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Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 

3.8.7 Portfoliobewertung aufgeschlüsselt nach dem Stand der Sanierung 

Es ist zu erkennen, dass es keinerlei  im Input gut bewertete unsanierte Objekte gibt und 
dadurch lediglich die Kategorien „Poor Dogs“ und „Cash Cows“ von diesen Gebäuden be-
dient werden. Erstaunlich ist allerdings, dass der Bereich der innen und außen sanierten, 
zwar in seiner Mehrheit erwartet „Stars“ aufweist, dennoch auch die anderen drei Einordnun-
gen vorkommen. 

Abbildung 33: Innen unsanierte Objekte 
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Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 
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Abbildung 34: Innen teilsanierte Objekte 
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Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 

Abbildung 35: Innen vollsanierte Objekte 
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Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 
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Abbildung 36: Außen unsanierte Objekte 
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Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 

Abbildung 37: Außen teilsanierte Objekte 
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Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 
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Abbildung 38: Außen vollsanierte Objekte 
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Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 
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4. Standort- und Lagequalität der Stadt- und Ortsteile 

Die Bewertung der Standort- und Lagequalität der Stadt- und Ortsteile Templins ist Inhalt des 
folgenden Kapitels 4. Die einzelnen Stadtteile, Wohngebiete und Wohnungsbestände wer-
den vor dem Hintergrund ihrer aktuellen Bedeutung für die Gesamtstadt und ihrer Entwick-
lungschancen bewertet, um Prioritäten für zu tätigende Maßnahmen und Investitionen fest-
zulegen. 

4.1 Bewertung und Kategorisierung der Stadtteile 

In einem ersten Schritt wurde die Stadt in räumlich abgegrenzte Stadtquartiere aufgeteilt, 
d. h. es wurden für die anschließende Analyse handhabbare Größen und thematisch zu-
sammenpassende Gebiete kategorisiert. Dabei erfolgte zunächst die Untergliederung in 
städtische Teilgebiet anhand der städtebaulichen Struktur und sozialer Kriterien, z. B. der 
Einwohnerdichte sowie aufgrund der primären Nutzung der jeweiligen Gebiete. Dabei ent-
standen 16 Stadtquartiere, auf welche die Kategorien des Stadtumbaus angewendet wurden, 
um anschließend Schwerpunktgebiete im Rahmen des WWK festzulegen. 

4.1.1 Untergliederung der Stadt nach städtebaulichen Kriterien 

Die Stadt Templin wurde in 16 städtische Teilgebiete untergliedert, die unterschiedliche 
Merkmale und Funktionen aufweisen. 

Der Einteilung zufolge gibt es sieben Einfamilienhausgebiete, die sehr stark der Wohnnut-
zung dienen und nur geringfügig durch andere Funktionen, wie Handel und Dienstleistungen, 
geprägt sind. Sie weisen auch je eine einheitliche und in sich geschlossene bauliche Struktur 
und Einwohnerdichte auf. 

Ähnlich, wie die Einfamilienhausgebiete, können auch die fünf Mehrfamilienhausgebiete 
räumlich und funktional abgegrenzt werden. Zu unterscheiden sind hierbei die reinen Mehr-
familienhausgebiete, wie der Bürgergarten und das Postheim, die ausschließlich Wohnfunk-
tionen übernehmen und die Mehrfamilienhausgebiete in industrieller Bauweise, die östlich 
der Lychener Straße und in der Südstadt liegen. Im gesamtstädtischen Vergleich weisen 
diese Gebiete eine sehr hohe Einwohnerdichte auf und verfügen über Einrichtungen, die den 
sozialen, medizinischen und alltäglichen Bedarf decken. Die ausschließliche industrielle 
Bauweise der Mehrfamilienhäuser lässt auch eine optische Trennung der Quartiere zu.  

Weitaus wichtiger ist die historische Altstadt, die als Zentrum der Stadt im Bereich des Ein-
zelhandels, der Gastronomie und vielfältiger Dienstleistungen eine hohe Bedeutungs- und 
Versorgungsfunktion für die Gesamtstadt übernimmt. Sie weist eine prozentual geringe 
Wohnnutzung auf, verfügt aber über historisch wertvolle Bauten, z. B. das Rathaus, den 
Marktplatz und die Stadtmauer.  
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Südlich der Altstadt entlang der August-Bebel-Straße ist ein heterogenes Stadtquartier veror-
tet. Als Mischnutzungsgebiet sind dort Funktionen des Wohnens, des Gewerbes und mehre-
re Kleingärten vorzufinden. Somit bildet das Stadtquartier einen Übergang zwischen Altstadt 
und den Ein- und Mehrfamilienhausgebieten. Diese Einteilung bildet die Grundlage für die 
weitere Arbeit und ist graphisch in der nachstehenden Karte dargestellt. 

Des Weiteren gibt es zwei Gewerbegebiete, je eines im Norden und Süden der Stadt. Sie 
weisen kaum Wohnfunktionen auf und spielen demzufolge für das wohnungswirtschaftliche 
Konzept nur eine untergeordnete Rolle. 

4.1.2 Einteilung der Stadt nach Stadtumbaukriterien  

Um die einzelnen Quartiere analysieren und bewerten zu können, werden die Stadtumbau-
kategorien herangezogen, die festgeschrieben sind und damit einen sinnvollen und nachvoll-
ziehbaren Rahmen des WWK darstellen. Des Weiteren sollen sie die Festlegung der 
Schwerpunktgebiete in einem letzten Schritt ermöglichen und erklären. Die fünf Stadtumbau-
kategorien sind: 

Tabelle 20: Die Gebietskategorien des Stadtumbaus 

Stadtumbaukategorie Inhalt und Beschreibung 

Sanierungs- und  
Erhaltungsgebiete 

Erhaltenswerte Bausubstanz, die durch Sanierung, Mo-
dernisierung oder Denkmalschutz vor Abrissen bewahrt 
werden soll 

Konsolidierte Gebiete 
Gebiete, die bereits modernisiert sind und eine gefestigte 
Sozialstruktur aufweisen, bedürfen keiner oder nur gerin-
ger Investitionen 

Umstrukturierungsgebiete Gebiete bei denen Probleme festgestellt wurden und ein 
erhöhter Investitionsvorrang besteht 

Umstrukturierungsgebiete mit 
Schrumpfungsanteil 

Gebiete, die ähnlich der reinen Umstrukturierungsgebiete 
Investitionen bedürfen, da vor allem die Entwicklung der 
Bevölkerung negative Auswirkungen hat oder haben wird 

Gebiete ohne Investitionsvorrang 
bzw. Abwartegebiete 

Gebiete, deren Entwicklung in naher Zukunft abgewartet 
werden muss und die momentan keinerlei Investitionen 
bedürfen 

Quelle: Gesetz- und Verordnungsblatt Brandenburg, 2001, S. 408 ff. 

Die 16 Stadtquartiere Templins werden dementsprechend kategorisiert und bewertet. Die 
fünf Einfamilienhausgebiete wurden als konsolidierte Gebiete eingestuft. Sie weisen eine 
gewachsene Einwohner- und Sozialstruktur sowie eine geringe Fluktuation auf, deshalb sind 
größere Investitionen nicht zu tätigen, auch weil sich der Wohnbestand größtenteils in Pri-
vatbesitz befindet. 

Die Quartiere Lychener Straße Ost und die Südstadt sind als Umstrukturierungsgebiete mit 
Schrumpfungsanteil geeignet, da sie stark von dem Bevölkerungsrückgang und Wegzügen 
betroffen sind, die zu Überkapazitäten auf dem Wohnungsmarkt führen. 
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Als Umstrukturierungsgebiet wurde das Gewerbegebiet Nord, westlich der Lychener Straße 
eingestuft. Sowohl die Inanspruchnahme der Flächen, die uneinheitliche bauliche Struktur 
und die ungünstige Lage sind Probleme, die gelöst werden sollten. Das Quartier August-
Bebel-Straße wurde als Abwartegebiet eingeordnet, da es ungenutzte Flächen und keine 
klar gegliederten Funktionsbereiche gibt. Dennoch wurde das Gebiet nicht als Umstrukturie-
rungsgebiet eingestuft, da die weit reichenden Veränderungen, die sich aus der Errichtung 
der Umgehungsstraße ergeben würden, noch nicht getroffen wurden und zum anderen die 
Entwicklung der angrenzenden Bereiche, vor allem der Südstadt abgewartet werden muss, 
um mögliche Maßnahmen in eine Gesamtkonzeption einzubinden. 

Die Gebäude der Bahnhofsstraße und der Altstadt weisen einen hohen historischen Wert auf 
und sollen durch weitere Sanierungen erhalten bleiben. Die Einstufung als Sanierungs- und 
Erhaltungsgebiet sind darin begründet. Als Aushängeschild der Stadt muss diese vor allem 
unter den Aspekten der Attraktivitätssteigerung und Revitalisierung betrachtet werden. 

Tabelle 21: Stadtquartiere, Kategorisierung und Stadtumbaukategorien 

Stadtquartier Städtebauliche Struktur Stadtumbaukategorie 

Altstadt Altstadt Sanierungs- und Erhaltungsgebiet 

August-Bebel-Straße Mischnutzung Abwartegebiet 

Bahnhofsstraße  Mehrfamilienhausgebiet Sanierungs- und Erhaltungsgebiet 

Bürgergarten Mehrfamilienhausgebiet Abwartegebiet 

Gewerbegebiet Süd Gewerbegebiet keine 

Egelpfuhl  Einfamilienhausgebiet Konsolidiertes Gebiet 
Elsternest/  
Kuckucksheim  Einfamilienhausgebiet Konsolidiertes Gebiet 

Lychener Straße Ost  Mehrfamilienhausgebiet in 
industrieller Bauweise 

Umstrukturierungsgebiet mit 
Schrumpfungsanteil 

Lychener Straße West Gewerbegebiet Umstrukturierungsgebiet 

Postheim Mehrfamilienhausgebiet Konsolidiertes Gebiet 

Prenzlauer Allee Einfamilienhausgebiet Konsolidiertes Gebiet 

Schillerstraße Einfamilienhausgebiet Konsolidiertes Gebiet 

Südstadt Nord Einfamilienhausgebiet Konsolidiertes Gebiet 

Südstadt Mehrfamilienhausgebiet in 
industrieller Bauweise 

Umstrukturierungsgebiet mit 
Schrumpfungsanteil 

Vogelviertel Einfamilienhausgebiet Konsolidiertes Gebiet 

Weinberg Einfamilienhausgebiet Konsolidiertes Gebiet 

Quelle: eigene Bewertung und Zusammenstellung. 

Die Mehrfamilienhausgebiete Bürgergarten und Postheim sind unterschiedlich eingestuft. 
Der Bürgergarten, der einen hohen Altersdurchschnitt aufweist und in dem die Hotelruine 
steht, ist als Abwartegebiet eingestuft, da hier die Ungewissheit über die Umgehungsstraße 
und die Umnutzung der Hotelfläche tief greifende Veränderungen mit sich bringen würden. 
Auf der anderen Seite hat sich aas Postheim nach umfassenden Sanierungsarbeiten Mitte 
der 1990er Jahre zu einem Gebiet mit sehr geringem Leerstand, einer festen Einwohner- 
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und Altersstruktur und einer hohen Attraktivität entwickelt, das keiner weiteren Investitionen 
bedarf.  

Tabelle 22: Einwohnerentwicklung in den 16 Stadtquartieren und  
den Außengebieten von 1992 bis 2006 

Stadtteil 07.05.92 14.02.94 18.03.99 26.10.03 01.01.06 Diff.  
zu 1992 

in % 
zu 

1992 
Altstadt 2.250 2.141 1.871 1.898 1.826 - 424 83,0

Am Egelpfuhl 384 382 575 716 697 313 182,8
August-Bebel-
Straße. 849 785 694 649 658 - 191 76,3

Bahnhofstraße 375 313 260 263 268 - 103 72,5

Bürgergarten 34 50 100 102 113 79 311,8
Gewerbegebiet 
Süd 0 0 3 5 6 6 600,0

Kuckucksheim/ 
Elsternest 506 538 584 681 672 166 133,2

Lychener Straße 
Ost 1.179 1.408 1.243 855 823 - 356 70,8

Lychener Straße 
West 124 236 277 286 275 151 225,8

Nördliche Südstadt 178 175 201 277 281 103 161,2

Postheim 321 316 410 359 364 43 110,9

Prenzlauer Allee 775 721 683 637 603 - 172 79,1

Schillerstraße 692 667 564 595 590 - 102 87,1

Südstadt 4.041 3.860 3.246 2.679 2.628 - 1.413 64,8

Vogelviertel 596 602 1.167 1.353 1.304 708 224,0

Weinberg 900 938 1.193 1.313 1.223 323 142,2
Stadtteile  
zusammen 13.204 13.132 13.071 12.668 12.331 - 869 94,5

Außengebiete von 
Templin 406 410 372 367 363 - 44 89,2

Stadtgebiet  
Templin 13.610 13.542 13.443 13.035 12.694 -913 94,4

Quelle: Einwohnermeldeamt der Stadt Templin, eigene Berechnung und Darstellung. 

Die vorangestellte Tabelle zeigt die Einwohnerentwicklung Templins von 1992 bis 2006. Zu 
erkennen ist, dass die Stadteile des industriellen Wohnungsbaus überproportional Einwohner 
verloren haben. So ging die Einwohnerzahl in der Südstadt auf 64,8 % der Zahl von 1992. 
Demgegenüber konnten in den Einfamilienhausgebieten und vor allem in Neubaugebieten 
starke Einwohnergewinne verzeichnet werden. So hat sich die Einwohnerzahl im Vogelviertel 
mehr als verdoppelt. Insgesamt ging die Einwohnerzahl im Ortsteil Templin von 13.610 auf 
12.694 zurück, das entspricht 94,4 % der Einwohner von 1992. 

 86



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
4.1.3 Festlegung von Schwerpunktgebieten 

Die Lychener Straße Ost und die Südstadt wurden aufgrund ihrer Entwicklung der letzten 
Jahre und der ungünstigen Zukunftsprognosen sowie erkennbarer Leerstände zu Schwer-
punktgebieten erklärt. Darüber hinaus befinden sich hier die meisten Einwohner und Wohn-
einheiten der ARGE-Mitglieder, so dass eine vertiefende Betrachtung und die Erarbeitung 
von zukunftsorientierten Maßnahmen unerlässlich ist.  

Neben den beiden Umstrukturierungsgebieten mit Schrumpfungsanteil wurde die Altstadt mit 
ihrer hohen Bedeutung für die Stadt (z. B. Versorgung, Tourismus) und das Umland als drit-
tes Schwerpunktgebiet festgelegt, da auch im Sanierungsgebiet Altstadt erhebliche Bestän-
de der ARGE-Mitglieder vorhanden sind. 

Zusammengefasst ergeben sich folgende Schwerpunktgebiete: 

• Altstadt (Kap. 4.2), 

• Lychener Straße Ost (Kap. 4.3) und 

• Südstadt (Kap. 4.4). 

Diese Schwerpunktgebiete, der Bürgergarten und das Postheim (Kap. 4.5 und 4.6) und die 
weiteren Stadtquartiere Templins (Kap. 4.7) sowie die Ortsteile (Kap. 4.8) werden in den 
folgenden Unterkapiteln analysiert. Die gewonnenen Erkenntnisse sind Grundlage für die in 
Kapitel 6 vorgeschlagenen Ziele und Maßnahmen. Dazu sind jeweils Stadtteilkarten in den 
Verlauf eingepflegt, die der Orientierung und Erklärung dienen sollen. 

Die beiden Quartiere Bürgergarten und Postheim werden in Kapitel 4.5 einer vergleichenden 
Betrachtung unterzogen. Die Quartiere sind in ihrer Entwicklung positiv zu beurteilen und 
weisen zahlreiche Objekte der WOBA auf. Daher ist es sinnvoll Unterschiede und Gemein-
samkeiten zu erkennen, um daraus mögliche Handlungsoptionen und Übertragbarkeiten 
abzuleiten.  

In den Schwerpunktgebieten befindet sich der größte Wohnungsbestand der ARGE-
Mitglieder (vgl. Eigentümerkarte) und sie weisen die höchsten Handlungsbedarfe auf. 
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4.2 Altstadt 

Templin wurde im 13. Jahrhundert am Schnittpunkt zweier wichtiger Handelsstraßen errich-
tet. Ende des 13. oder Anfang des 14. Jahrhunderts begannen die Bewohner mit dem Bau 
einer Wehranlage. Trotz vieler Naturkatastrophen blieb die Stadtmauer bis heute erhalten. 
Sie umschließt die Templiner Altstadt und ist eine der wichtigsten Sehenswürdigkeiten der 
Stadt.  

Nach dem Stadtbrand im Jahr 1735 blieben nur sieben der ursprünglich 270 Häuser, in der 
Altstadt, erhalten. Nach dem verheerenden Brand wurden hauptsächlich Häuser im barocken 
Stil errichtet. Im II. Weltkrieg wurden ein Großteil der Gebäude zerstört oder schwer beschä-
digt. 

Im Jahr 2006 sind ca. 40 % der Häuser in der Innenstadt Fachwerkhäuser, ca. 25 % der Ge-
bäude stammen aus der Gründerzeit, weitere 25 % der Gebäude wurden zu DDR-Zeiten 
errichtet und etwa 7 % sind Neubauten.  

4.2.1 Altersstruktur und Bevölkerungsentwicklung 

In der Templiner Altstadt leben ca. 14,8 % der Gesamtbevölkerung Templins. Mit 1.826 Ein-
wohnern ist die Altstadt der Stadtteil mit der zweithöchsten Bevölkerungszahl. Die Bevölke-
rungsentwicklung in der Altstadt ist rückläufig. Im Jahr 1992 lebten in der Altstadt noch 2.250 
Bewohner. Dies bedeutet einen Bevölkerungsrückgang von 424 Personen in 14 Jahren. Die 
negative Bevölkerungsentwicklung erfolgte hauptsächlich in den Jahren zwischen 1992 und 
1999. Der Bevölkerungsrückgang in der Templiner Altstadt erfolgte vor allem in der Mühlen-
straße und ist mit dem Abriss eines viergeschossigen Wohnblocks zu begründen. Zwischen 
dem 07. Mai 1992 und dem 01. Januar 2006 verzeichnete die Mühlenstraße einen Bevölke-
rungsrückgang von 119 Personen. Von ehemals 285 Bewohner, die im Jahr 1992 in der 
Mühlenstraße lebten, bewohnen heute nur noch 166 Personen die Mühlenstraße. Zwischen 
1999 und 2004 stieg die Einwohnerzahl der Altstadt wieder leicht an. 

Tabelle 23: Einwohnerentwicklung in der Altstadt von 1992 bis 2006 

07.05.92 14.02.94 18.03.99 26.10.03 01.01.04 01.01.05 01.01.06 Diff. zu 
1992 

in % zu 
1992 

2.250 2.141 1.871 1.898 1.896 1.868 1.826 - 424 83,0
Quelle: Einwohnermeldeamt der Stadt Templin, eigene Berechnung und Darstellung. 

Am 01. Januar 2006 lag der Altersdurchschnitt der 1.826 Altstadtbewohner mit 45 Jahren 
etwas unter dem Altersdurchschnitt der gesamten Stadt. Das Verhältnis zwischen Männern 
und Frauen ist in der Altstadt relativ ausgeglichen, ca. 53,5 % der Bewohner sind weiblich. 
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Abbildung 41: Altersstruktur der Altstadtbewohner Templins am 01. Januar 2006 
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Quelle: Einwohnermeldeamt der Stadt Templin, eigene Berechnung und Darstellung. 

Trotz des Bevölkerungsrückgangs in der Altstadt, verzeichnen die Wohnungsunternehmen 
der ARGE nur einen sehr geringen Leerstand. Der Bevölkerungsrückgang in der Templiner 
Altstadt spiegelt auch die Veränderung der Einwohner- und der Gebäudestruktur im Sanie-
rungsgebiet wieder. In vielen Objekten befinden sich im Erdgeschoss Geschäfte. Das Woh-
nen ist daher häufig auf die Obergeschosse beschränkt, dadurch kommt es zu einer geringe-
ren Belegung der Objekte. 

4.2.2 Einzelhandel und Dienstleistung 

In der Templiner Altstadt gibt es zahlreiche Einzelhandels- und Dienstleistungsangebote. Der 
Markt, mit dem historischen Rathhaus, bildet den Mittelpunkt der Altstadt. Um den Marktplatz 
erstrecken sich Gaststätten und Cafés, zusätzlich gibt es zahlreiche Boutiquen und Modege-
schäfte, einen Blumenladen, eine Parfümerie, Apotheken, Optiker, einen Schuhladen und ein 
Elektromarkt. Das historische Rathaus, in der Mitte des Marktes, vermittelt ein besonderes 
Flair und lädt zum verbleiben in einer gastronomischen Einrichtung ein. Des Weiteren gibt es 
am Markt eine Videothek, einen Lohnsteuerhilfeverein, eine Zweigstelle der eon edis, ein 
Immobilienmanagement, eine Zweigstelle der BHW und eine Volksbank. 

Bis auf ein Lebensmittelgeschäft befinden sich alle wichtigen Dienstleitungs- und Einzelhan-
delsangebote in der Altstadt. Aufgrund der hohen Dichte an Dienstleitungs- und Einzelhan-
delsangeboten und der zentralen Lage übernimmt die Altstadt die Versorgung der anderen 
Stadtteile mit. 

 89



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Abbildung 42: historisches Rathhaus auf dem Markt 

 
Quelle: Roland Schröder, 11. Mai 2006 

Entlang der Ernst-Thälmann-Straße erstrecken sich unter anderem Boutiquen, ein Ge-
schenkladen, eine Bäckerei, ein Blumenladen, ein Juwelier und ein Fotoatelier. Das Einzel-
handels- und Dienstleistungsangebot wird durch die Einkaufszentren in der Lychener Straße 
und in der Friedrich-Engels-Straße ergänzt. 

Abbildung 43: Touristeninformation  

 
Quelle: Esther Krusemark, 14. Juni 2006 
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Das Angebot an Dienstleistungen und Einzelhandel erstreckt sich hauptsächlich um den 
Markt und entlang der Durchgangsstraßen und deren Querstraßen (Obere Mühlenstraße, 
Mühlenstraße, Ernst-Thälmann-Straße). In der Oberen Mühlenstraße und der Mühlenstraße 
gibt es unter anderem zwei Drogeriemärkte, zahlreiche gastronomische Einrichtungen, einen 
Schuhladen, diverse Modegeschäfte, ein Bestattungsinstitut, ein Music Store, ein Heimwer-
kerbedarf, ein Möbelgeschäft, ein Ingenieurbüro, zwei Buchläden und eine Rechtsanwalts-
kanzlei. Des Weiteren befindet sich in der Oberen Mühlenstraße, in einem der ältesten Häu-
ser der Stadt, die Touristeninformation. 

4.2.3 Soziale, gesundheitliche und kulturelle Infrastruktur 

Zu den sozialen Einrichtungen in der Altstadt zählen die Pro Familia Beratungsstelle in der 
Mühlenstraße 33 sowie das Seniorenheim in der Berliner Straße 5.  

Die einzige Schule in der Altstadt ist die Oberschule J. W. von Goethe in der Seestraße 2. 
Ebenfalls in der Seestraße befindet sich ein Sport- und Tennisplatz.  

Die Templiner Altstadt deckt ein weites Spektrum der medizinischen Versorgung ab. Beson-
ders viele medizinische Einrichtungen befinden sich am Markt und im Ärztehaus in der Obe-
ren Mühlenstraße. In den Gebäuden Am Markt 06 und 09 sind ein Allgemeinmediziner, zwei 
Kinderärzte, ein Arzt für Innere Medizin, eine private Krankenpflege sowie eine Krankenpfle-
ge der Volkssolidarität, zwei Apotheken, eine physiotherapeutische Praxis, eine homöopathi-
sche Praxis, zwei Zahnärzte und ein Hals-Nasen-Ohren-Arzt vorzufinden. Im Ärztehaus in 
der Oberen Mühlenstraße 10a haben ein Allgemeinmediziner, ein Chirurg, zwei Frauenärzte, 
ein Hautarzt, zwei Ärzte für Innere Medizin, zwei Ärzte für Nervenheilkunde, ein Orthopäde, 
ein Radiologen und ein Mund-Kiefer-Gesichtschirurg ihre Praxen. Außerdem sind zwei Phy-
siotherapeuten, eine Hauskrankenpflege und ein Sanitätshaus sowie eine Apotheke vorhan-
den. Ein weiterer Allgemeinmediziner befindet sich in der Martin-Luther-Straße. In der Schin-
kelstraße sind ein Allgemeinmediziner und einen Hals-Nasen-Ohren-Arzt angesiedelt, wäh-
ren in der Mühlen- und in der Fischerstraße je ein Zahnarzt ansässig sind. Ein Reformhaus 
befindet sich in der Berliner Straße 06.  

Das Krankenhaus der Stadt Templin befindet sich in der Robert-Koch-Straße, die direkt an 
die Altstadt angrenzt. 

Als zentrale kulturelle Einrichtungen sind das Templiner Volkskundemuseum am Prenzlauer 
Tor und der Volkskunstverein „Uckermärkische Tradition“ am Mühlentor anzusehen. In der 
Werderstraße 11 befindet sich die „Templiner Puppenbühne“. Auch der Marktplatz, mit re-
gelmäßig stattfindenden Markt, und das Rathaus sind für kulturelle Zwecke nutzbar.  

Die evangelisch-freikirchliche Gemeinde hat ihren Sitz in der Werderstraße 40. Das Kirchen-
büro befindet sich in der Martin-Luther-Straße 24 im kreiskirchlichen Verwaltungsamt. In der 
Mühlenstraße befindet sich die evangelische Stadtkirche St. Maria Magdalena. 
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4.2.4 Technische und verkehrliche Infrastruktur 

Die Mühlenstraße und die Obere Mühlenstraße bilden die Hauptverkehrsachse im rechtwink-
ligen Straßennetz der Templiner Altstadt. Diese, die Altstadt durchschneidende Hauptstraße 
aus Bitumen, befindet sich in einem durchschnittlichen Zustand. Die untere Puschkinstraße, 
ebenfalls aus Bitumen, ist hingegen in einem sehr guten Qualitätszustand. In einem sehr 
schlechten Zustand befinden sich die Goethestraße und die Martin-Luther-Straße im Ab-
schnitt zwischen Mühlenstraße und Werderstraße. Die Schinkelstraße wird derzeit zwischen 
Kantstraße- und Berliner Straße erneuert. In einem sehr guten Zustand befinden sich die mit 
Kopfstein gepflasterte Fischerstraße, die Ernst-Thälmann-Straße, die Pestalozzistraße, die 
Kantstraße, die Martin-Luther-Straße südlich der Mühlenstraße, die Schinkelstraße westlich 
der Kantstraße, die Rühlstraße und die Berliner Straße.  

In der Altstadt stehen zwei öffentliche Parkplatzflächen in der Oberen Mühlenstraße am Neu-
en Tor und in der Ernst-Thälmann-Straße zur Verfügung. Die einzige öffentliche Grünfläche 
mit Sitzmöglichkeiten in der Altstadt befindet sich an der Maria Magdalena-Kirche in der 
Mühlenstraße.  

Im gesamten Altstadtgebiet sind entlang der Mühlenstraße und der Oberen Mühlenstraße 
drei Bushaltestellen angeordnet: Am Mühlentor, Am Markt und am Akzisehaus. Der Templi-
ner Stadtbus der Linie 531 fährt von Montag bis Freitag von 6.00 Uhr bis 19.00 Uhr alle 20 
Minuten zum Lübbesee Hotel und zur Lychener Straße sowie stündlich zur Knehdener Stra-
ße. Samstags, Sonntags und Feiertags verkehrt der Stadtbus von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
alle 30 Minuten zum Lübbesee Hotel und zur Lychener Straße. Diese Bushaltestellen wer-
den auch durch Regional-Buslinien u.a. aus und in Richtung Beutel, Fürstenberg/Havel, 
Gandenitz und Lychen bedient. An die Altstadt angrenzend sind Bushaltestellen in der Hei-
nestraße und am Kirsteinhaus vorhanden.  

Alle Grundstücke der Altstadt sind an das öffentliche Wasserver- und -entsorgungssystem 
angeschlossen. Überwiegend wird in der Altstadt mit Gas geheizt, aber vereinzelt auch mit 
Öl oder über eine Ofenheizung. 

4.2.5 Wohnungsbestand 

In der Templiner Altstadt befinden sich 25 Objekte der ARGE-Mitglieder, 18 der Objekte sind 
Eigentum der WOBA und sieben Objekte befinden sich im Besitz der WBG. Insgesamt be-
finden sich in den 25 Objekten 498 Wohneinheiten und 19 Gewerbeeinheiten. Die Wohnein-
heiten der ARGE-Mitglieder gliedern sich wie folgt auf. 

Tabelle 24: Vorhandene WE nach Wohnungsgrößen 
1 Raum-

Wohnungen 
2 Raum-

Wohnungen 
3 Raum-

Wohnungen 
4 Raum-

Wohnungen 
5 Raum-

Wohnungen 
Summe der 

WE 
41 220 215 12 0 498 

Quelle: Daten der ARGE-Mitglieder, eigene Berechnung und Darstellung. 
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Die ARGE-Mitglieder verwalten in der Altstadt insgesamt 25.887,8 m² Wohnfläche und 
2.066,16 m² Gewerbefläche, wobei sich in den Objekten der WBG keine Gewerbeeinheiten 
befinden.  

Die zwei ältesten Objekte, der ARGE-Mitglieder in der Altstadt, stammen aus dem Jahr 1870 
und befinden sich in der Rühlstraße 10 und in der Schinkelstraße 15 bis 16. Beide Objekte 
werden von der WOBA verwaltet. Bei den beiden Gebäuden handelt es sich um Mauer-
werksbauten. Das Objekt in der Rühlstraße 10 ist unsaniert, wohingegen das Gebäude in der 
Schinkelstraße 15 bis 16 im Jahr 1999 vollsaniert wurde.  

In den Jahren zwischen 1990 und 2002 wurden 14 Objekte der ARGE-Mitglieder in der Alt-
stadt innen und außen vollsaniert. Fünf Objekte wurden Innen und Außen teilsaniert und 
zwei Objekte wurden Innen teilsaniert und die Fassade wurde vollsaniert. Bei zwei weiteren 
Objekten wurde die Fassade teilsaniert und Innen wurde vollsaniert. Das Gebäude in der 
Rühlstraße 10 ist als einziges Objekt unsaniert.  

Die von den ARGE-Mitgliedern verwalteten Objekte in der Altstadt sind zum größten Teil 
Mauerwerksbauten, vier der Objekte wurden in Blockbauweise errichtet.  

In der Altstadt gibt es in den Objekten der ARGE-Mitglieder kaum Leerstand. Lediglich in der 
Kantstraße 09 bis 12 steht eine 3-Raumwohnung im zweiten Obergeschoss leer. 

71 der Wohneinheiten in der Altstadt sind Wohnungen mit Belegungsbindung. In der Kant-
straße 09 bis 12 weisen die vorhandenen 24 WE eine Belegungsbindung auf, auch die 15 
WE in der Kantstraße 13 bis 16 haben Belegungsbindungen. Des Weiteren gibt es in den 
Gebäuden in der Oberen Mühlenstraße 14, Fischerstraße 13 und in der Mühlenstraße 08 bis 
11 sowie Kantstraße 04 und 04a Wohnungen mit Belegungsbindung. 

Die Bestandsaufnahme und die anschließende Bewertung der Objekte hat ergeben, dass es 
in der Altstadt 22 Stars, ein Poor Dog und einen Cash Cow gibt. Viele der Objekte, die als 
Stars bewertet sind, weisen jedoch eine Tendenz in Richtung Cash Cows bzw. Question 
Marks auf. Das Objekt mit den höchsten Outputwert befindet sich in der Straße Am Markt 11 
Ecke Rühlstraße 01. Die höchsten Inputwerte hat das Objekt in der Mühlenstraße 08 bis 11 
Ecke Kantstraße 04 bis 04a. 

Die guten Portfolioergebnisse in der Altstadt resultieren aus den positiven Outputwerten der 
Objekte. In der Altstadt gibt es kaum Leerstand und nur eine geringe Fluktuation. Auch bei 
den Nettokaltmieten schneiden fast alle Objekte gut ab. Lediglich die Gebäude in der Ernst-
Thälmann-Straße 02 bis 06 und in der Goethestraße 17 bis 22 bekamen geringere Bewer-
tungen. Die Betriebskosten der Gebäude in der Templiner Altstadt sind relativ hoch. Auch 
der hohe Sanierungsgrad der Objekte trägt zur guten Portfoliobewertung bei. Problematisch 
ist hierbei jedoch, dass die Sanierung der Objekte bis zu 14 Jahre zurück liegt, dies wieder-
um bedeutet, dass die Fassaden zum Teil bereits wieder erneuerungsbedürftig sind.  
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Abbildung 47: Portfoliobewertung der Objekte in der Altstadt 
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Quelle: Daten der ARGE-Mitglieder, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 

In der Portfoliobewertung schlossen die Objekte Am Markt 18 Anbau, Mühlenstraße 23 a, 
Werderstraße 44 und Am Markt 11 besonders gut ab. Diese Objekte erzielten vor allem sehr 
hohe Outputergebnisse. Des Weiteren gleichen sich die Soll- und Ist-Mieten dieser Objekte 
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aus. In den vier Objekten gibt es keinen Leerstand. Die vier Objekte wurden zwischen 1998 
und 2002 innen und außen vollsaniert. 

Durch die guten ÖPNV-Verbindungen und die Vielzahl an Handels- und Dienstleistungsein-
richtungen und durch die hohe Anzahl an Ärzten erreichten die Objekte in der Altstadt sehr 
hohe Punktzahlen. Lediglich beim Unterpunkt Beeinträchtigungen gab es bei einigen Objek-
ten Abzüge. 

Die Objekte in der Mühlenstraße 24 bis 26, Am Markt 17 bis 18, Goethestraße 08 bis 11 und 
Obere Mühlenstraße 5 bis 8 sind als Stars mit der Tendenz Richtung Cashcow anzusehen. 
Diese vier Objekte sind von innen teilsaniert. Bei den Gebäuden in der Goethestraße 08 bis 
11 und Am Markt 17 bis 18 wurde die Fassade teilsaniert, bei den beiden anderen Objekten 
wurde die Fassade vollsaniert. Die Fluktuationszahl der Gebäude liegt zwischen vier und 
sieben und auf allen vier Objekten lastet eine Grundschuld.  

Auch die Objekte in der Ernst-Thälmann-Straße 08 bis 10a, der Oberen Mühlenstraße 01 bis 
04 und der Werderstraße 24 bis 27 sind Stars mit der Tendenz zu Cashcows bzw. Question 
Marks. Die drei Gebäude wurden zwischen 1997 und 1998 innen und außen vollsaniert. Die 
Objekte sind mit einer Grundschuld belastet. Beim Wohnumfeld und beim Inputfaktor Lage 
wurden Defizite festgestellt.  

Als Poor Dog wurde das Gebäude in der Rühlstraße 10 bewertet. Das Objekt passt sich 
zwar gut in die städtebauliche Struktur ein, aber es befindet sich in einem unsanierten Zu-
stand. Die hohen Bewirtschaftungskosten und im Bereich der Nettokaltmiete sowie bei den 
Betriebskosten konnte keine positive Bewertung erfolgen. Auch im Wohnumfeld weist dieses 
Objekt erhebliche Defizite auf. 

Aufgrund einiger Defizite bei der Nettokaltmiete, den Betriebskosten und den Bewirtschaf-
tungskosten, wurde das Objekt in der Ernst-Thälmann-Straße 02 bis 06 als Cashcow einge-
stuft. Des Weiteren weist dieses Gebäude auch Mängel beim Wohnumfeld und bei der Aus-
stattung auf. 

4.2.6 Probleme und Potenziale, Schlussfolgerungen 

Die Dichte an medizinischen Einrichtungen in der Altstadt ist ein großes Potenzial der Stadt 
Templin. Die medizinischen Angebote decken ein breites Spektrum des Bedarfs, nicht nur in 
der Stadt, sondern auch eines größeren Einzugsgebietes, ab. Neben vier Allgemeinmedizi-
nern sind in der Altstadt Kinderärzte, Hals-Nasen-Ohren-Ärzte, Ärzte für Innere Medizin und 
Mund-Kiefer-Gesichts-Chirurgie, Radiologie, Orthopädie und Zahnärzte ansässig. Auch das 
Templiner Krankenhaus ist altstadtnah gelegen.  

Im verkehrlichen Bereich ist die Hauptverkehrsachse aus Mühlenstraße und Obere Mühlen-
straße von großer Bedeutung. Diese sehr stark befahrene Hauptstraße verursacht zu Stoss-
zeiten einen erheblichen Lärm. Die Stadtbuslinie hat nur drei Haltestellen in der Altstadt, ver-
teilt über die Mühlenstraße und die Obere Mühlenstraße. Weitere Haltestellen z. B. in der 
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Werderstraße und der Schinkelstraße könnten besonders für ältere Personen von Bedeu-
tung sein. 

Ein großes Defizit ist das Fehlen einer Kindertagesstätte im Altstadtgebiet. Die nächste Ein-
richtung befindet sich in der Bahnhofsstraße. Das brachliegende Gelände der „Einkaufspas-
sagen“ bildet eine optische Beeinträchtigung in der historischen Altstadt und wertet umlie-
gende Gebäude stark ab. Auch das Fehlen eines Lebensmittelgeschäftes in der Altstadt ist 
zu bemängeln. Das nächstgelegene Lebensmittelgeschäft befindet sich in der Friedrich-
Engels-Straße bzw. in der Lychener Straße. 

Die Portfoliobewertung hat ergeben, dass sich in der Altstadt viele Stars befinden. Trotz der 
guten Portfolioergebnisse müssen die Objekte beobachtet und regelmäßig überprüft werden, 
da viel Gebäude eine Tendenz in Richtung Cash Cow bzw. Question Marks aufweisen. Des 
Weiteren müssen die Objekte im Bezug auf den Sanierungsstand überprüft werden. Die Sa-
nierung mancher Gebäude wurde bereits vor 14 Jahren vorgenommen. Das heißt, dass bei 
einigen Objekten in naher Zukunft Handlungsbedarf besteht, um die Markposition zu halten 
oder zu verbessern. 
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4.3 Lychener Straße 

Die Lychener Straße liegt im Norden von Templin und ist geprägt durch eine große Platten-
bausiedlung. Des Weiteren ist die Lychener Straße eine Hauptverkehrsachse die ein hohes 
Verkehrsaufkommen hat. 

4.3.1 Bevölkerungsentwicklung, Alters- und Sozialstruktur 

In der Lychener Straße Ost wohnten am 01. Januar 2006 genau 823 Personen. Seit 1994 ist 
eine stetige Abnahme der Bevölkerungszahlen zu verzeichnen. Von 1994 bis 2005 waren 
das im Saldo 573 Einwohner, das entspricht 40,7 %. Das Gebiet Lychener Straße Ost ist 
gekennzeichnet durch Einwohnerverluste und Leerstand der Objekte. Die Westseite kann 
hingegen deutliche Einwohnergewinne verzeichnen, seit 2003 ist die Einwohnerzahl aber 
leicht rückläufig sind. 

Tabelle 25: Bevölkerungsentwicklung von 1992 bis 2006  

Lychener 
Straße 07.05.92 14.02.94 18.03.99 26.10.03 01.01.04 01.01.05 01.01.06 Diff. zu 

1992 
in % zu 

1992 
West 124 236 277 286 285 280 275 + 151 225,8
Ost 1.179 1.408 1.243 855 854 835 823 - 344 70,8
Quelle: Einwohnermeldeamt der Stadt Templin, eigene Berechnung und Darstellung. 

Das Durchschnittsalter auf der Ostseite der Lychener Straße beträgt 38,3 Jahre. Die Alters-
gruppe von 41 bis 55 Jahren ist mit 29,7 % am stärksten vertreten, folgend von den Alters-
gruppen von 26 bis 40 Jahren mit 19,3 % und von 16 bis 25 Jahren mit 19,2 %.  

Die Wohnungen sind für die Altersgruppen von 16 bis 40 Jahren sehr attraktiv, da dort 
Wohnraum günstig gemietet werden kann. Das Durchschnittsalter auf der Westseite der Ly-
chener Straße liegt bei 43,7 Jahren. Die Altersgruppe von 41 bis 55 Jahren ist mit 32,5 % in 
der Lychener Straße West dominierend.  
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Abbildung 48: Altersstruktur ausgewählter Altersgruppen in der Lychener Straße 
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Quelle:  Einwohnermeldeamt Templin, eigene Berechnung und Darstellung. 

4.3.2 Einzelhandel und Dienstleistungen 

Die Objekte in der Lychener Straße Ost und in der Parisiusstraße stehen direkt gegenüber 
dem Einkaufszentrum. Im Einkaufszentrum sind Einzelhandelsgeschäfte (Supermarkt, Tex-
tilhändler, Backshop), gastronomische Einrichtungen (Pizzeria, Eiscafé) und Dienstleis-
tungsbetriebe (Fahrschule, Küchenausstatter, Telekommunikation) vorhanden.  

Abbildung 49: Lychener Straße 56: Wohneinheit in Handelseinrichtung umgewandelt 

 
Quelle: eigenes Foto, Mai 2006. 
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In der Lychener Straße 56 bis 60 gibt es zusätzlich einen Kiosk und einen Lohnsteuerhilfe-
verein. In der Lychener Straße 56 wurde eine ungenutzte Wohneinheit in einen Kiosk umge-
wandelt. Einzelhandel und Dienstleistungen sind in der Nähe vom Objekt Neuer Weg 
08 bis 12 nicht vorzufinden. Mit einem Fußweg von 15 Minuten ist das Einkaufszentrum in 
der Lychener Straße zu erreichen. 

4.3.3 Soziale, gesundheitliche und kulturelle Infrastruktur  

Das Jugend- und Sozialwerk Oranienburg betreibt in der Lychener Straße 39 die Kinderta-
gesstätte „Kuschelkiefer“. Hinsichtlich gesundheitlicher und kultureller Infrastruktur  sind die 
Einwohner innerhalb des Gebietes nicht versorgt. 

4.3.4 Technische und verkehrliche Infrastruktur 

Die zwei Bushaltstellen Lychener Straße Mitte und Schleusenbrücke sorgen für eine sehr 
gute ÖPNV-Anbindung. Die Buslinie 531 fährt in Richtung Lübbesee Hotel über die Altstadt 
und bedient die Haltestellen werktags im 60-Minutentakt von 04.00 Uhr bis 06.00 Uhr und 
sonntags von 07.00 Uhr bis 18.30 Uhr im 30-Minutentakt. Am Wochenende gilt die gleiche 
Taktung, allerdings erst ab 09.30 Uhr.  

Die stark befahrende Hauptstraße „Lychener Straße“ besteht aus Kopfsteinpflaster und ist in  
einem guten Zustand. Die Erschließungsstraßen sind aus Betonplatten gefertigt, die auf-
grund ihres Alters Schäden aufweisen. Eine Ausnahme bildet die Parisiusstraße, welche 
eine unbefestigte und unebene Sandstraße ist.  

Die Qualität der Stellplätze reicht von unbefestigten bis zu überwiegend befestigten Flächen. 
Teilweise sind die Flächen neu gepflastert und mietbar. In der Lychener Straße 34 a bis d 
gibt es einen Behindertenparkplatz und in der Parisiusstraße einen Carport für drei PKW. Die 
Müllplätze sind bei allen Objekten abschließbar und überdacht, ausgenommen in der Lyche-
ner Straße 40 bis 47. Ein großer Abenteuerspielplatz und zwei weitere kleine Spielplätze mit 
einem Sandkasten, einem Schaukelpferd und einem Klettergerüst sind im Wohngebiet vor-
handen. Als Besonderheit ist in der Lychener Straße 61 bis 64 ein Schuppen für Heu, Streu-
salz und Sand zu nennen. 

Die Haltestelle „Neuer Weg“ liegt direkt vor dem Objekt Neuer Weg 08 bis 12 und ist somit 
sehr gut für die Mieter zu erreichen. Der Bus 531 fährt in Richtung Lübbesee Hotel über die 
Altstadt von 7.00 Uhr bis 19.00 Uhr im 60-Minutentakt, jedoch nur von Montag bis Freitag. 
Ein Spielplatz ist auf der Hofseite des Gebäudes zu finden, der mit einem Sandkasten, ei-
nem Schaukelpferd und einem Klettergerüst ausgestattet ist. Die Stellplätze sind neu ge-
pflastert und liegen neben drei baufälligen Garagenblöcken. Die Erschließungswege und -
straßen sind uneben. Die Hauptstraße ist in einem guten Zustand.  

Die Objekte in der Lychener Straße sind alle an ein zentrales Ver- und Entsorgungssystem 
angeschlossen.  
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4.3.5 Wohnungsbestand 

Im Gebiet Lychener Straße sind zehn Objekte der ARGE-Mitglieder mit 412 WE vorhanden. 
38 dieser WE standen am 01. März 2006 leer. Objekte in der Lychener Straße sowie in der 
Parisiuisstraße 07 bis 10 wurden von 1983 bis 1986 errichtet und sind vom Plattenbautyp 
WBS 70. Es handelt sich dabei um vier- bis sechsgeschossige Bauten mit vier bis fünf Auf-
gängen. Jedes Objekt verfügt über Balkone und wird mit Fernwärme versorgt. Nur in den 
unsanierten Objekten sind jeweils vier Gemeinschaftsräume vorhanden. Trockenräume und 
Kellerräume sind in jedem Objekt zu finden. Zwischen 2001 und 2006 wurden diese Objekte 
saniert, ausgenommen die Aufgänge in der Lychener Straße 52 bis 64. Für die zuletzt ge-
nannten Objekte sind konkrete Umbau- und Sanierungsmaßnahmen durch die WOBA ge-
plant. Das erklärt zum Teil die Konzentration des Leerstandes in diesen Gebäuden.  

Tabelle 26: Wohnungsbestand in der Lychener Straße 

Straße Anzahl der WE davon mit Leerstand 

Lychener Straße 34 a - d 35 - 

Lychener Straße 35 - 38 38 1 

Lychener Straße 40 - 43 35 3 

Lychener Straße 44 - 47 44 3 

Lychener Straße 48 - 51 37 - 

Lychener Straße 52 - 55 49 5 

Lychener Straße 56 - 60 63 6 

Lychener Straße 61 -64 49 10 

Parisiusstraße 07 - 10 38 - 

Neuer Weg 08 - 12 24 - 

Summe 412 38 

Quelle: Angaben der Wohnungsunternehmen, eigene Darstellung. 

Die Objekte der WOBA, die saniert sind, verfügen über einen Geschirrspülanschluss. Die 
Küche und das Bad sind gefliest. Die unsanierten Objekte der WOBA haben weder Küchen- 
noch Badfenster, des Weiteren sind Bad und Küche ungefliest. Sämtliche Objekte der WBG 
verfügen über einen Geschirrspülanschluss und sind teilweise mit einem Bad- und Küchen-
fenster ausgestattet. Alle WE der beiden Wohnungsbauunternehmen haben einen Wasch-
maschinenanschluss.  

Im Objekt Parisuisstraße 08 gibt es den einzigen Fahrstuhl im Wohngebiet, der in jeder Eta-
ge hält. In der Parisiusstraße ist kein Leerstand zu verzeichnen.  

Das Objekt Neuer Weg 08 bis 12 wurde 1977 in Blockbauweise errichtet. Gebaut. Das Ge-
bäude hat drei Aufgänge, vier Geschosse und 24 Balkone. Es wurde 1999 voll saniert und 
hat 24 WE, die vollvermietet sind. Das Gebäude wird mit Fernwärme versorgt und hat keinen 
Fahrstuhl. Ein Küchen- und Badfenster sind in jeder WE vorhanden, jedoch sind jeweils bei-
de Räume ungefliest.  
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a) Portfolioergebnisse 

Das Gebäude Lychener Straße 40 bis 43 ist im Ergebnis der Portfolioanalyse als Question 
Marks eingeordnet. Die Objekte Lychener Straße 52 bis 55, 56 bis 60, 61 bis 64 sind als 
Poor Dogs eingestuft, da sie unsaniert sind und einen hohen Leerstand aufweisen. Die rest-
lichen Objekte erlangten die Portfoliobewertung Star. Die Abbildung zeigt auch die Portfolio-
ergebnisse der Objekte in der Parkstraße, Röddeliner Straße und dem Weinberg. 

Abbildung 53: Portfolioergebnisse 
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Quelle: Daten der ARGE-Mitglieder, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 
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b) Umbaumaßnahmen Lychener Straße: 

Die Objekte Lychener Straße 34 a bis d sowie Lychener Straße 35 bis 38 wurden bis zum 
Frühjahr 2006 saniert. Die Objekte Lychener Straße 52 bis 55, Lychener Straße 56 bis 60 
und Lychener Straße 61 bis 64 sollen nach Planungen der WOBA über ein Blockkonzept in 
den Jahren 2007 bis 2010 rückgebaut und saniert werden. Im Rahmen der Umbaumaßnah-
men sollen die über Eck stehenden Objekte Lychener Straße 60 und Lychener Straße 
61 bis 64 durch einen Eckbau miteinander verbunden werden. Der Eckbau erhält eine Glas-
fassade. Im Erdgeschoss der Eckbebauung sollen Gewerberäume und ein Servicebereich 
eingerichtet werden. In der zweiten Etage soll eine Arztpraxis eingerichtet werden und im 
Dachgeschoss soll eine Atelier-Wohnung entstehen, vorausgesetzt, es findet sich für diese 
im Voraus ein Mieter. Sollte dies nicht geschehen, so übernimmt das Dachgeschoss die 
Funktion eines Dachbodens. In der neuen Eckbauung und am Gebäude Lychener Straße 62 
soll jeweils ein Fahrstuhl installiert werden. Mit den Umbaumaßnahmen in der Lychener 
Straße sollen im Objekt Lychener Straße 60 bis 64 Zweiraumwohnungen entstehen. Die 
Kosten werden allein für das Objekt Lychener Straße 60 bis 64 ca. 2,4 Millionen Euro betra-
gen. Nähere Informationen zu den Umbaumaßnahmen in der Lychener Straße befinden sich 
in den Kapiteln 6.4 und 6.5.3. 

Neben der Eckbebauung ist im Rahmen der Umbaumaßnahmen ein Rückbau der Objekte 
Lychener Straße 52 bis 55 und 56 bis 59 stufenweise von sechs auf drei Etagen vorgesehen. 
Um ein einheitliches Bild mit dem nebenstehenden Objekt der WBG zu erzielen. In den Kos-
ten sind die Außenanlagen nicht mit einbezogen, da die Außenanlagen erst dann angelegt 
werden, wenn alle Umbaumaßnahmen abgeschlossen sind.  

4.3.6 Probleme und Potenziale, Schlussfolgerungen 

Die Anbindung des Wohngebietes an den ÖPNV mit zwei Haltestellen ist sehr gut. Die Stadt-
buslinie fährt von Montag bis Sonntag im 30-Minutentakt. Der Abenteuerspielplatz ist sehr 
gut ausgestattet und ist ein Gewinn für das Wohngebiet. Die vielen Sitzmöglichkeiten und die 
gepflegten Steingärten mit geschwungenen Wegen tragen positiv zum Wohnumfeld bei. Die 
hellen neuen Fassaden der sanierten Objekte geben dem Wohngebiet einen gepflegten und 
optisch guten Eindruck. Ein Fahrstuhl und angeschlossene Mietergärten steigern die Wohn-
qualität in der Parisiusstraße. Das gut erreichbare Einkaufszentrum gewährleistet eine gute 
Versorgung des Wohngebietes. Die Kindertagesstätte „Kuschelkiefer“ liegt zentral und gut 
erreichbar für die Bewohner der Objekte.  

Ein Nachteil ist der schlechte Zustand der Erschließungsstraßen zu den Objekten. Die aus 
Kopfsteinpflaster bestehende Lychener Straße verursacht durch das hohe Verkehrsaufkom-
men Lärm und Emissionen. Insbesondere die unsanierten Objekte tragen zusätzlich zum 
negativen optischen Eindruck bei. Das soziale Milieu in dem Gebiet ist gekennzeichnet durch 
eine relativ junge Bevölkerungsschicht mit niedrigen bis mittleren Einkommen. Das Wohnge-
biet verzeichnet eine hohe Arbeitslosigkeit. Die Anzahl der Mietschuldner ist hoch. Bei den 
unsanierten Objekten sind die Grünflächen ungepflegt. Die angefangenen Wohnumfeldver-
besserungen sollten weiter geführt werden, um das Wohngebiet attraktiver zu machen. Die 
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zwei kleineren Spielplätze sollten weiter ausgebaut werden. Die unbefestigten Stellplätze 
sollten neu gepflastert und die Zufahrtsstraßen erneuert werden.   

Das Objekt Neuer Weg 08 bis 12 hat einen guten ÖPNV-Anschluss und es besteht die Mög-
lichkeit stündlich mit der Stadtbuslinie in die Altstadt Templins zu fahren. Die Mieter müssen 
weite Wege in Kauf nehmen, um Handel und Dienstleistung zu erreichen. Durch neue barrie-
rearme Gehwege und Neupflanzungen im Hof könnte das Wohnumfeld verbessert werden. 
Die Garagenblöcke müssten saniert werden, um die Nutzung zu verbessern und die opti-
schen Beeinträchtigungen zu mildern.  

 111



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 

4.4 Bewertung und Kategorisierung der Südstadt 

Im Folgenden soll die Südstadt hinsichtlich der Bevölkerungsentwicklung, der Versorgung 
durch Handel und Dienstleistungen, der sozialen und gesundheitlichen sowie der techni-
schen und verkehrlichen Infrastruktur analysiert werden. Abschließend soll der Wohnungs-
bestand beschrieben und Mängel und Potenziale des Stadtquartiers aufgezeigt werden.  

4.4.1 Bevölkerungsentwicklung 

Die Südstadt ist mit 2.628 Einwohnern der Stadtteil Templins mit den meisten Einwohnern. 
Davon sind 1.393 Personen weiblichen und 1.235 Personen männlichen Geschlechts, das 
heißt, dass ein fast ausgewogenes Verhältnis von 53 zu 47 % besteht. 

Die Bevölkerungsstruktur weist in diesem Zeitraum eine starke Abnahme auf. Die Einwoh-
nerzahl hat sich von 4.041 im Jahr 1992 auf 2.628 Personen im Jahr 2006 verringert. Dem-
nach ist die Bevölkerungszahl in 14 Jahren um 35 % zurückgegangen. Nach dem Jahr 2003 
sind die Rückgänge deutlich zurückgegangen. Im Jahr 2005 konnte sogar wieder ein leichter 
Zuwachs zehn Einwohnern festgestellt werden. Im gesamtstädtischen Vergleich weist die 
Südstadt jedoch den höchsten Bevölkerungsrückgang auf. 

Tabelle 27: Einwohnerentwicklung nach Straßen 

Straßen 07.05.92 14.02.94 18.03.99 26.10.03 01.01.04 01.01.05 01.01.06

Dargersdorfer Straße  
(18 bis 34, 31 bis 69) 665 637 473 465 452 440 434

Ringstraße 1.138 1.106 976 864 864 837 843
Rosa-Luxemburg-
Straße (07 bis 17) 220 205 175 150 145 143 142

Strahl-Goder-Straße 704 688 555 387 390 399 399

Straße des Friedens 625 581 509 357 357 351 358

Straße der Jugend 689 643 558 456 457 448 452

Summe 4.041 3.860 3.246 2.679 2.665 2.618 2.628

Quelle: Einwohnermeldeamt der Stadt Templin, eigene Berechnung und Darstellung. 

Die Aufschlüsselung der Südstadt in Straßenzüge zeigt, dass in allen Straßen die Einwoh-
nerzahl abgenommen hat. Am stärksten betroffen sind die Strahl-Goder-Straße und die 
Straße des Friedens, die zwischen 1992 und 2006 ca. 44 % der Einwohner verloren haben, 
obwohl sie über deutlich weniger Wohneinheiten verfügen als z. B. die Ringstraße. Diese 
weist mit einem Einwohnerverlust von 26 % den niedrigsten Bevölkerungsrückgang auf. In 
der Straße der Jugend, im Objekt Rosa-Luxemburg-Straße 07 bis 17 und in Aufgängen in 
der Dargersdorfer Straße 18 bis 34 und 31 bis 69 ist ein Verlust von ca. 35 % festzustellen.  

Von 2005 auf 2006 konnten in der Ringstraße, der Straße des Friedens und der Straße der 
Jugend leichte Zuwächse zwischen vier und sieben Einwohnern verzeichnet werden. In der 
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Dargersdorfer Straße und der Rosa-Luxemburg-Straße wurden in diesem Zeitraum weitere 
Abgänge festgestellt, während die Einwohnerzahl in der Strahl-Goder-Straße konstant blieb.  

Aus dieser kleinteiligen Aufschlüsselung ergibt sich, dass vor allem die Strahl-Goder-Straße 
und die Straße des Friedens durch erhebliche Einwohnerrückgänge gekennzeichnet sind. 
Aber auch die anderen Straßenzüge sind nicht zu vernachlässigen, da auch diese ca. ein 
Drittel der Einwohner zwischen 1994 und 2006 verloren haben.  

Der Altersdurchschnitt betrug am 01. Januar 2006 ca. 42,1 Jahre. Im gesamtstädtischen 
Vergleich ist die Südstadt derzeit eines der „jüngeren“ Quartiere Templins, obgleich der An-
teil an jungen Menschen immer geringer wird. 

Abbildung 54: Altersstruktur in der Südstadt am 01. Januar 2006 
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Quelle: Einwohnermeldeamt der Stadt Templin, eigene Berechnung und Darstellung. 

In der Südstadt machen die 41- bis 55-jährigen mit knapp 23,5 % den größten Anteil der Be-
völkerung aus. Nachfolgend bilden die über 65-jährigen den zweitgrößten Anteil mit 19,6 %. 
Am geringsten ist der Anteil der 0- bis 15-jährigen mit nur 13 %. Im Vergleich haben die 55- 
bis über 65-jährigen bereits einen Anteil von 29,6 %. Daraus ergibt sich, dass der Anteil der 
jungen Menschen im Quartier sehr gering ist und vor dem Hintergrund der Bevölkerungs-
prognosen anzunehmen ist, dass dieser im Laufe der Zeit noch weiter abnehmen wird. 
Gleichzeitig wird der Anteil der über 50-jährigen weiter ansteigen. 

4.4.2 Handel und Dienstleistungen 

In der Rosa-Luxemburg-Straße gibt es ein gutes Angebot von Gütern des alltäglichen Be-
darfs, z. B. zwei Supermärkte, einen Bäcker und einen Blumenladen. Es ist die größte Han-
delskonzentration in der Südstadt, die auch dementsprechend genutzt wird. Auch die von der 
Projektgruppe räumlich abgegrenzte nördliche Südstadt, die ein großes Angebot im Einzel-
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handel und der Gastronomie anbietet, liegt fußläufig nur fünf Minuten von der Quartiersmitte 
entfernt. Als Besonderheit befindet sich in der Dargersdorfer Straße eine Tanksstelle. 

Vor allem in der Thomas-Müntzer-Straße, aber auch im Ernst-Reuter-Weg sind viele kleine, 
private Dienstleistungen angesiedelt. In der Dargersdorfer Straße befindet sich zudem noch 
eine Bank. Bis zur nördlichen Südstadt bzw. bis zur Altstadt dauert es nicht mehr als zehn 
Minuten, um auch auf ein größeres Angebot zurückgreifen zu können. 

4.4.3 Soziale, gesundheitliche und kulturelle Infrastruktur 

Die Südstadt weist eine gute Versorgung durch Bildungs- und Sozialeinrichtungen auf, die im 
Folgenden beschrieben werden sollen und auch in der beiliegenden Stadteilkarte graphisch 
verortet sind. 

a) Kindertagesstätten und Kinderbetreuung 

In der Südstadt befinden sich zwei Kindertagesstätten. Der „Lea Grundig“ Kindergarten be-
findet sich in der Straße der Jugend 21 und hat eine Kapazität von 230 Plätzen für Kinder im 
Alter von 0 bis 12 Jahren. Der „Käthe Kollwitz“ Kindergarten in der Dargersdorfer Straße 13 
weist eine Kapazität von 206 Plätzen für Kinder im Alter von 0 bis 7 Jahren auf. Das Jugend 
und Sozialwerk Oranienburg ist Träger dieser Einrichtungen. Das Kinderheim „Elfriede Paul“ 
und die Kinder-Ökoinsel „Spatz“ befinden sich in der Dargersdorfer Straße.  

b) Schulen 

In der Rosa-Luxemburg-Straße 18 befindet sich die Grundschule am Egelpfuhl. Sie ist für 
337 Schülerinnen und Schüler ausgelegt und verfügt über einen Sportplatz und einen groß-
räumigen Hof mit Spielmöglichkeiten.  

Das Gymnasium Templin befindet sich in der Feldstraße und ist für 700 Schülerinnen und 
Schüler ausgelegt. Das Gymnasium verfügt über eine Mehrzweckhalle, in der auch außer-
schulische Veranstaltungen stattfinden. In der Dargersdorfer Straße befindet sich die Ober-
schule, die öffentlich getragen wird und für 245 Schülerinnen und Schüler ausgelegt ist. Hier 
befindet sich auch das Oberstufenzentrum. 

Die allgemeine Förderschule „Willy Gabbert“ für 134 Schülerinnen und Schüler befindet sich 
in der Dargersdorfer Straße 69 b.  
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Abbildung 56: Gymnasium Templin 

 
Quelle: Roland Schröder, 01. Dezember 2005. 

c) Ärzte 

In der Südstadt befindet sich in der Strahl-Goder Straße 19 ein Allgemeinmediziner. Zwei 
Fachärzte für Kinderheilkunde und Innere Medizin sind in der Dargersdorfer Straße bzw. im 
Fritz-Reuter-Weg ansässig. Zusätzlich gibt es in der Straße des Friedens 09 ein DRK-
Pflegeheim. 

Darüber hinaus ist eine Sozialstation der Arbeiterwohlfahrt in der Dargersdorfer Straße 13a 
ansässig. 

4.4.4 Technische und verkehrliche Infrastruktur 

Die Südstadt wird durch die Dargersdorfer Straße erschlossen. Die einzig asphaltierten 
Straßen im Wohngebiet sind die Rosa Luxemburg Straße und die Dargersdorfer Straße, die 
jedoch auf der Höhe des Wohngebäudes Dargersdorfer Straße 55 bis 69 in eine Kopfstein-
pflasterstraße übergeht. Alle anderen Anliegerstraßen sind mit Betonplatten befestigt und in 
einem mittelmäßigen Zustand. 

Die Bushaltestelle in der Dargersdorfer Straße und in der Rosa Luxemburg Straße, sowie 
der in der Nähe gelegene Bahnhof gewährleisten eine gute ÖPNV-Anbindung. Die Bushalte-
stelle in der Dargersdorfer Straße wird in der Hauptverkehrszeit alle 20 Minuten und in der 
Nebenzeiten alle 60 Minuten von der Stadtbuslinie 531 angefahren.  
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Der Zustand der Durchwegung des Quartiers befindet sich in einem schlechten Zustand. Die 
vorhandenen Fußwege haben größtenteils keine abgesenkten Bordsteine und einige sind in 
einem schlechten Zustand (s. Abbildung), so dass ältere Menschen, die eine Gehhilfe benut-
zen, in ihrer Bewegungsfreiheit eingeschränkt werden. 

Abbildung 57: Dargersdorfer Straße 18 bis 34, Durchwegung 

 
Quelle:  eigene Aufnahme, Mai 2006. 

Die gesamte Südstadt ist an die öffentliche Wasserver- und -entsorgung angebunden. Die 
Gebäude der Südstadt werden durch zwei verschiedene Heizungsarten versorgt. Die domi-
nierende Heizungsart ist dabei die Fernwärme mit 37 beheizten Objekten. Nur ein Objekt wir 
mit einer Gasheizung beheizt. 

4.4.5 Wohnungsbestand und Portfolioergebnisse 

Das erste in der Südstadt errichtete Gebäude steht in der Straße des Friedens 16 bis 18 und 
wurde 1965 als Mauerwerksbau gebaut. Ihm folgten im Jahr 1968 die meisten Gebäude in 
der Dargersdorfer Straße. In den Jahren 1972 bis 1973 wurden die Ringstraße 01 bis 19 und 
die Dargersdorfer Straße 24 bis 34 gebaut. In den Jahren 1977 bis 1978 wurden die Ring-
straße 20 bis 37, die Straße des Friedens 01 bis 15, die Rosa Luxemburg Straße 07 bis 17 
und die Straße der Jugend 01 bis 04 errichtet. Die restlichen Objekte in der Straße der Ju-
gend  05 bis 20 wurden im Jahr 1982 fertig gestellt. Die gesamte Bebauung der Strahl-
Goder-Straße ist in den Jahren 1988 bis 1989 entstanden. 

In der Südstadt sind 14 vollsanierte Gebäude vorhanden. Es sind sieben Objekte innen und 
außen unsaniert. Bei acht Häusern ist die Fassade und der Innenraum teilsaniert und sieben 
Objekte haben eine vollsanierte Fassade, aber nur einen teilsanierten Innenraum. Zwei Blö-
cke sind innen vollsaniert und außen teilsaniert. In jedem Objekt im Quartier, bis auf die Dar-
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gersdorfer Straße 55 bis 69, ist jede Wohnung mindestens mit einem Balkon und einem Kel-
lerraum ausgestattet. Jedes Gebäude in der Südstadt ist mit Stellplätzen, Müllplätzen und 
Trockenplätzen ausgestattet.  

In der Südstadt wurden 34 Objekte als Star, zwei Gebäude als Question Marks, drei Objekte 
als Cash Cows und vier Objekte als Poor Dogs bewertet. Aus dieser Verteilung ist zu erken-
nen, dass ein Handlungsbedarf bei den Beständen der Wohnungsunternehmen in der Süd-
stadt besteht.  

Im Gebiet Strahl-Goder-Straße stehen in einzelnen Objekten bis zu 20 % der vorhandenen 
WE leer. Teilweise ist eine hohe Fluktuation festzustellen. Demzufolge wurden die Strahl-
Goder-Straße 01 bis 04, 05 bis 08, 11 bis 14 und 15 bis 18 als Poor Dogs bewertet, da sie 
unsaniert sind und über nicht ansprechende Wohnumfelder verfügen. Die Strahl-Goder-
Straße 19 ist behindertengerecht ausgestattet und vollvermietet. Daher erfolgte die Einstu-
fung als Cash Cow. 

Abbildung 58: Strahl-Goder-Straße 01 bis 04 

 
Quelle: eigene Aufnahme, Mai 2006. 

Die Objekte in der Straße der Jugend 05 bis 08 und 17 bis 20 sind als Cash Cows eingestuft, 
da sie trotz unsanierter Innen- und Außenbereiche gute Erträge erwirtschaften. Die Straße 
der Jugend 09 bis 12 und die Ringstraße 16 bis 18 sind als Question Marks eingeordnet wor-
den, da sie trotz guter Substanz Schwächen auf der Outputseite aufweisen, z. B. stehen grö-
ßere WE leer.  

Alle anderen Objekte wurden als Stars bewertet, wobei die Ringstraße 19 das am höchsten 
bewertete Gebäude in der gesamten Südstadt ist, da hier u. a. die Sozialstation ansässig ist. 
Alle Gebäude bis auf die Ringstraße 19 sind mit Altschulden belastet. Kein Objekt hat eine 
Belegungsbindung. 
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Abbildung 59: Portfolioergebnisse der ARGE-Mitglieder in der Südstadt 
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Quelle: Daten der ARGE-Mitglieder, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 
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4.4.6 Probleme und Potenziale der Südstadt 

Die Probleme in der Südstadt spiegeln sich vor allem in zwei Punkten wieder. Das ist zum 
einen der demografische Wandel und damit die Altersstruktur und zum anderen die städte-
bauliche Situation. 

Durch die Altersstruktur (vgl. 4.4.1) der Südstadt wird es einen größeren Bedarf an altenge-
rechten Wohnungen und einer barrierefreien bzw. barrierearmen Durchwegung des Quar-
tiers im Allgemeinen und der Wohngebäude im Speziellen kommen. Dabei ist zu beachten, 
dass sich durch die Verschiebung des Altersdurchschnitts auch die Anforderungen an die 
Infrastruktur verändern. 

Die städtebauliche Situation ist in soweit ein Problem, dass am südlichen Rand des Gebietes 
die unsanierte Gebäude Strahl-Goder-Straße stehen, die zu dem keinen städtebaulichen 
Übergang zum angrenzenden Einfamilienhausgebiet haben und deren Wohnungsumfelder 
neu gestaltet werden müssten. Die Konzentration preiswerten Wohnraumes und der ihn 
nachfragenden finanzschwächeren Bevölkerungsschicht in der Strahl-Goder-Straße hat au-
ßerdem ein negatives Image verursacht.  

Die Gebäude in der Straße der Jugend sind mit ihren sechs Geschossen ein städtebaulicher 
Fremdkörper, der sich nicht in die Umgebung einfügt. Aus der Altstadt, der Regionalbahn 
und von der Prokopiusstraße aus betrachtet sind die Objekte als „störend“ zu bewerten, da 
sie aufgrund ihrer Größe und als Gegenpool zur Altstadt die Situation negativ dominieren. 
Zwei der Objekte sind unsaniert und als Poor Dogs eingestuft. Außerdem sind eine Cash 
Cow und ein Question Marks vorhanden, so dass ggf. ein Handlungsspielraum besteht. 

Die Hauptpotenziale der Südstadt sind die günstige Lage und die gute Ausstattung mit Infra-
struktur, so sind zwei Lebensmittelläden und mehrere Dienstleistungsunternehmen vorhan-
den (siehe auch Karte Infrastruktur). Durch die zentrumsnahe Lage der Südstadt haben die 
Bewohner die für den kurzfristigen Bedarf benötigte Infrastruktureinrichtungen in der Nähe. 
Das Angebot an Bildungsinfrastruktur reicht vom Kindergarten bis zum Gymnasium (siehe 
4.4.3). Des Weiteren sind auch Ärzte ansässig. Die Grünflächen westlich der Dargersdorfer 
Straße sind gepflegt und für Familien attraktiv. Die Lärm- und Geruchsbelastungen sind auf-
grund der Bebauung in der gesamten Südstadt gering.  

Die Südstadt hat auch Potenziale für das altengerechtes Wohnen. Im Quartier ist eine hohe 
Anzahl von Wohnungen vorhanden, die als altengerechte Wohnungen für Senioren geeignet 
sind und umgebaut werden können. Durch die gute ÖPNV-Anbindung, die Zentrumsnähe, 
und die gute Versorgung mit Gütern des kurzfristigen Bedarfs und der vorhandenen Grünflä-
chen sind die Vorraussetzungen für ein altengerechtes Wohngebiet vorhanden. 
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4.5 Am Bürgergarten 

Der Stadtteil Bürgergarten liegt im Norden Templins, in der Nähe des Bürgerparks am Temp-
liner Kanal. Durch die sehr ruhige Lage, der naturreichen Umgebung und der Gebäudestruk-
tur sowie der Ausstattung der WE ist das Gebiet ein attraktiver Wohnort für ältere Personen.  

4.5.1 Bevölkerungsentwicklung, Alters- und Sozialstruktur 

Im Gegensatz zur der in Templin vorherrschenden Bevölkerungsentwicklung, ist im Stadtteil 
Bürgergarten ein positiver Trend festzustellen. Von 1992 bis 2006 sind im Saldo 79 Perso-
nen zugezogen. Somit hat sich die Einwohnerzahl verdreifacht. Besonders im Zeitraum von 
1994 - 1996 gab es mit 50 Personen den größten Zuwachs. 

Tabelle 28: Bevölkerungsentwicklung im Bürgergarten von 1992 bis 2006 

07.05.92 14.02.94 18.03.99 26.10.03 01.01.04 01.01.05 01.01.06 Diff. zu 
1992 

in % zu 
1992 

34 50 100 102 104 106 113 +79 311,8 
Quelle: Einwohnermeldeamt der Stadt Templin, eigene Berechnung und Darstellung. 

Abbildung 62: Ausgewählter Altersgruppen im Quartier im Bürgergarten 
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Quelle: Einwohnermeldeamt der Stadt Templin, eigene Berechnung und Darstellung. 

Das Durchschnittsalter beträgt 56,6 Jahre. Den größten Anteil haben mit 48,7 % die über 65-
jährigen. 
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4.5.2 Einzelhandel und Dienstleistungen  

Im Gebiet Bürgergarten ist keine Versorgung mit Einzelhandel und Dienstleistungen gewähr-
leistet. Die nächste Möglichkeit einzukaufen sind ein Supermarkt in der Nähe der Röddeliner 
Straße und das ca. einen Kilometer entfernte Einkaufszentrum in der Lychener Straße, bzw. 
die ca. 1,5 Kilometer entfernten Einkaufsmöglichkeiten in der Altstadt. 

4.5.3 Soziale, gesundheitliche und kulturelle Infrastruktur  

Soziale, gesundheitliche und kulturelle Infrastruktur ist im Gebiet nicht vorhanden. Entspre-
chende Infrastrukturangebote sind in der Lychener Straße und in der Altstadt zu finden. Le-
diglich die Waldschule in der Röddeliner Straße, ein dahinter gelegener Sportplatz, der Park 
„Bürgergarten“ und ein mobiler Pflegedienst sind in der Nähe des Gebietes vorzufinden.  

4.5.4 Verkehrliche Infrastruktur 

Das Gebiet hat keinen unmittelbaren Anschluss an den ÖPNV. In der Röddeliner Straße ist 
eine Haltestelle nach einem Fußweg von zehn Minuten zu erreichen, an der die Buslinien 
513, 517 und 531 in den Hauptverkehrszeiten einen 30-Minutentakt zur Altstadt bieten. In 
den Nebenzeiten bieten die Linien alle 60 bis 90 Minuten eine Verbindung. Vormittags zwi-
schen 8.10 Uhr und 11.25 Uhr verkehrt kein Bus. Ein Spielplatz ist nicht vorhanden. 

Die einzige Zugangsstraße besteht aus Kopfsteinpflaster mit einem kürzlich neu angelegtem 
Fußweg. Die Ringerschließung und die Stichstraße zu den Objekten Am Bürgergarten 09, 
10, 11 und 12 sind aus Betonplatten gefertigt und aufgrund ihres Alters stellenweise uneben. 
Die zugehörigen Stellplätze sind überwiegend unbefestigt oder nur zur Hälfte mit Betonplat-
ten bedeckt. Am Bürgergarten 13 und 14 ist ein neuer Behindertenparkplatz vorhanden. 

4.5.5 Wohnungsbestand und Portfolioergebnisse 

Die WOBA ist Eigentümer der zehn Objekte in diesem Gebiet. In den 44 WE gibt es keinen 
Leerstand Die im Jahr 1973 erbauten Mauerwerksbauten sind mit zwei Geschossen und 
einem Aufgang pro Haus ausgestattet. Das Objekt Am Bürgergarten 16 bis 18 wurde bereits 
1960 errichtet. Das Objekt Am Bürgergarten 13 und 14 ist barrierearm ausgestattet. 

Die Objekte wurden in den 1990er Jahren vollsaniert. Die WE im 1. Obergeschoss haben 
einen Balkon, im Erdgeschoss sind zum Teil Terrassen vorhanden. In den gefliesten Küchen 
und Bädern sind Fenster sowie Waschmaschinen- und Geschirrspülanschluss vorhanden. 
Die Objekte werden durch Gasheizungen versorgt. Für die meisten Objekte sind Trocken-
plätze vorhanden, die Müllplätze sind unbefestigt und nicht abschließbar.  

Aufgrund der erfolgten Sanierung und der bevorzugten Lage sowie der guten Erträge finden 
sich alle Objekte im Wohngebiet „Am Bürgergarten“ in der Portfoliokategorie Stars wieder, 
dabei liegen sie bei der Objektbewertung nahezu auf einer gleichen Linie. Beim Output un-
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terscheiden sich die einzelnen Objekte stärker, da die Erträge voneinander abweichen. Es 
gibt nur eine geringe Fluktuation und die Objekte sind vollvermietet. 

Abbildung 63: Portfolioergebnisse im Quartier „Am Bürgergarten“ 
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Quelle: Daten der ARGE-Mitglieder, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 

4.5.6 Probleme und Potenziale, Schlussfolgerungen 

Die hohe und recht homogene Altersstruktur der Einwohner ist ein Problem. Der weite Weg 
zum ÖPNV und das geringe Angebot an Einzelhandel und Dienstleistung sowie der teilweise 
schlechte Zustand der Zufahrtswege sind in diesem Zusammenhang zu bemängeln, da die 
älteren Bewohner durch eingeschränkte Mobilität auf gute Straßen, Nahversorgung, ÖPNV 
und ein barrierearmes Umfeld angewiesen sind. 

Die ungepflegte Grünfläche in der Mitte des Rondells sollte bei der erforderlichen Neugestal-
tung als kommunikativer Treffpunkt erreichtet werden, der bisher fehlt. Die unbefestigten 
Müllplätze sollten dafür an anderer Stelle untergebracht werden. Der fehlende Einzelhandel 
könnten durch Serviceangebote oder Hilfe zur Selbsthilfe ausgeglichen werden.  
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4.6 Postheim 

Der im südöstlichen Teil der Stadt etwas abseits gelegene Stadtteil Postheim liegt unmittel-
bar am Lübbesee und ist weitestgehend von Waldflächen umgeben. Ursprünglich diente die 
Siedlung als Altersruhesitz für Mitarbeiter der Reichspost.  

4.6.1 Bevölkerungsentwicklung 

Die Stadt Templin hat im Stadtteil Postheim eine positive Bevölkerungsentwicklung zu ver-
zeichnen. Dies ist auf eine starke Bautätigkeit und der Vollsanierung hauptsächlich im Be-
reich der Mehrfamilienhäusern in den 1990er Jahren zurück zuführen. Insgesamt wurden in 
den Jahren 1990 bis 2005 im Stadtteil Postheim Baugenehmigungen für 78 WE erteilt.  

In Folge der Bautätigkeit stieg die Bevölkerungszahl von 321 Einwohnern im Jahr 1992 auf 
410 Einwohner im Jahr 1999 an. Seit dem Jahr 2003 ist jedoch ein leichter Rückgang der 
Bevölkerungszahl im Postheim zuerkennen. Bis zum Jahr 2003 sank die Bevölkerungszahl 
um 51 Einwohner auf 359 Einwohner. Bis zum 01. Januar 2005 erfolgte ein weiterer leichter 
Bevölkerungsrückgang auf 356 Einwohner. Bis zum 01. Januar 2006 stieg die Bevölke-
rungszahl wieder um acht Einwohner auf 364 Einwohner an. Dies ist gegenüber der Bevölke-
rungszahl vom Jahr 1999 eine Differenz von 46 Einwohnern. Gegenüber dem Jahr 1992 ist 
aber insgesamt ein Bevölkerungszuwachs von 43 Einwohnern im Postheim zu verzeichnen. 

Tabelle 29: Bevölkerungsentwicklung im Stadtteil Postheim 

07.05.92 14.02.94 18.03.99 26.10.03 01.01.04 01.01.05 01.01.06 Diff. zu 
1992 

in % zu 
1992 

321 316 410 359 360 356 364 + 43 110,9

Quelle: Einwohnermeldeamt der Stadt Templin, eigene Berechnung und Darstellung. 

Zur Altersstruktur im Stadtteil Postheim ist zu erwähnen, dass 25 % der Bevölkerung zwi-
schen 41 bis 55 Jahre alt sind. Ca. 16 % der Bevölkerung sind zwischen 56 und 64 Jahre alt 
und zu den über 65-jährigen Einwohnern zählen weitere 25 % der Bevölkerung im Postheim. 
Der Anteil der Kinder und Jugendlichen bzw. der jungen Erwachsenen stellt mit knapp 20 % 
einen geringen Anteil der Bevölkerung im Postheim dar. Rund 15 % der Bevölkerung sind 
zwischen 26 bis 40 Jahre alt. Somit ist zu erkennen, dass der größte Anteil der Bevölkerung 
im Postheim älteren Jahrganges ist. Das Durchschnittsalter lag am 01. Januar 2006 bei 47,4 
Jahren. 
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Abbildung 64: Altersstruktur im Stadtteil Postheim 
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Quelle: Einwohnermeldeamt der Stadt Templin, eigene Berechnung und Darstellung. 

4.6.2 Einzelhandel und Dienstleistung 

Durch die direkte Lage am Lübbesee sind im Postheim überwiegend Dienstleistungseinrich-
tungen im Bereich der Gastronomie und des Tourismus vorzufinden. Hervorzuheben ist das 
Seehotel. 

Abbildung 65: Seehotel im Stadtteil Postheim 

Quelle: Ralf Zarnack, Mai 2006. 

 128



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 

                                                

Dieses wurde ursprünglich als FDGB-Ferienheim erbaut und hat noch heute eine gute Aus-
lastung, da es besonders gut für Großveranstaltungen geeignet ist, bei denen die Bereitstel-
lung von hohen Kapazitäten notwendig sind68. Des Weiteren befinden sich im Postheim zehn 
Ferienhäuser im Eigentum der WOBA. Als weitere gastronomische Einrichtung gibt es ein 
Café und Restaurant. Das Restaurant unterhält direkt am Ufer des Lübbesees zusätzlich 
einen Imbiss mit einem Bootsverleih im Saisonbetrieb. Neben den Gastronomie- und Tou-
rismuseinrichtungen sind eine Gärtnerei und ein Kiosk in Betrieb. 

4.6.3 Soziale, gesundheitliche und kulturelle Infrastruktur 

Im Stadtteil Postheim unterhalten ein HNO-Arzt und ein Badearzt eine gemeinsame Praxis. 
Einen Allgemeinmediziner gibt es im Postheim nicht. Dies kann auf die periphere Lage des 
Postheimes zurückzuführen sein. Soziale und kulturelle Einrichtungen befinden sich nicht im 
Postheim. 

4.6.4 Technische und verkehrliche Infrastruktur 

Zur verkehrlichen Infrastruktur ist zu sagen, dass das Postheim durch die Buslinie 531 an 
das Zentrum von Templin angeschlossen ist. Die Busverbindung fährt im 30-Minutentakt und 
bedient zwei Bushaltestellen, die weniger als 500 m von jedem Objekt entfernt liegen. Mit 
dem Auto ist der Stadtteil Postheim über eine ausgebaute Straßenverbindung von der Süd-
stadt der Stadt Templin aus zu erreichen. Jedes im WWK betrachtete Objekt im Postheim 
verfügt über KFZ-Stellplätze und Fahrradständer. Alle Straßen und Zufahrtswege im Post-
heim sind gut ausgebaut und durch Laternen beleuchtet.  

Alle Wohnobjekte im Stadtteil Postheim, welche im WWK betrachtet werden, verfügen über 
eine Gasheizung. 

4.6.5 Wohnungsbestand 

Im Stadtteil Postheim befinden sich 27 Objekte im Eigentum der WOBA mit insgesamt 179 
WE und einer Wohnfläche von insgesamt 12.493 m². Ein Objekt (Postheim 14) dient als 
Mehrzweckgebäude und wird als eine Gewerbeeinheit (GE) betrachtet und verfügt über kei-
ne WE, zwei weitere GE sind im Objekt Postheim 25, 25a untergebracht. Die anderen 
ARGE-Mitglieder besitzen keine Objekte im Postheim. Drei Objekte wurden in den 1990er 
Jahren erbaut, die anderen Objekte wurden bereits in den 1920er und 1930er Jahren errich-
tet. Alle Objekte wurden als Mauerwerksbauten gebaut. Der Bestand wurde in den 1990er 
Jahren innen und außen ohne Fördergelder voll saniert und ist frei von Altschulden. 

Die Wohneinheiten (WE) sind mit einem Waschmaschinen- und Geschirrspülanschluss aus-
gestattet. Hiervon ausgenommen sind das Objekt Postheim 14, welches als Mehrzweckge-
bäude dient und das Objekt Postheim 05, deren WE nicht mit einem Geschirrspülanschluss 

 
68  Expertengespräch mit Herrn Bubl, StadtmarketingTemplin GmbH. 
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ausgestattet sind. Alle Objekte haben Müll- und Trockenplätze. Zudem gibt es eine Kom-
postanlage.  

Drei 3-Raumwohnungen im Objekt Postheim 25 bis 25a und eine 3-Raumwohnung im Objekt 
Postheim 3 sowie eine 2-Raumwohnung im Postheim 5 stehen leer. Die fünf leerstehenden 
WE ergeben eine Leerstandquote von 2,8 % des Bestandes der WOBA im Stadtteil Postheim.  

Abbildung 66: Portfoliobewertung im Stadtteil Postheim 
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Quelle: Daten der ARGE-Mitglieder, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 
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Die untersuchten Objekte im Postheim stellen eine tragfähige Basis für die WOBA dar. Aus-
genommen der Objekte Postheim 03, Postheim 05 und Postheim 29, ordnen sich alle Objek-
te in die Kategorie „Stars“ ein. Die Objekte Postheim 03, 05 und 29 haben jeweils eine leer 
stehende WE zu verzeichnen, aus diesem Grund ordnen sich diese drei Objekte in die Kate-
gorie Question Marks ein. Werden die leer stehenden Wohneinheiten in den drei genannten 
Objekten wieder vermietet, so können sich auch diese drei Objekte in die Kategorie „Stars“ 
einordnen. Zwei weitere leer stehende WE gibt es im Objekt Postheim 25, 25a. Die Kosten 
dieser leer stehenden WE können jedoch durch die vermieteten Gewerbeeinheiten in diesem 
Objekt kompensiert werden. 

Von der Portfoliobewertung ausgenommen ist das Objekt Postheim 14, da es als Mehr-
zweckgebäude dient.  

4.6.6 Schlussfolgerungen 

Der Stadtteil Postheim wurde ursprünglich als Wohngebiet für Bedienstete der Post erbaut 
und stellt ein in sich geschlossenes Gebiet dar. Dies wird auch durch die periphere Lage 
innerhalb der Stadt Templin verstärkt. Alle Objekte im Postheim, welche im WWK betrachtet 
werden, unterscheiden sich in ihrer städtebaulichen Struktur kaum voneinander. Außer drei 
in den 1990er Jahren errichtete Gebäude entstanden alle anderen Gebäude in den 1920er 
und 1930er Jahren im gleichen baulichen Stil. Alle Objekte wurden in den 1990er Jahren 
innen und außen voll saniert und weisen einen geringen Leerstand auf. Damit lässt sich die 
Attraktivität des Postheimes mit der direkten Lage Lübbesee belegen. 

Anhand der Alterstruktur im Postheim ist außerdem zu erkennen, dass das Postheim ein 
sehr beliebtes Wohngebiet besonders für ältere Bewohner darstellt. Lediglich die großen 3-
Raumwohnungen in den Objekten Postheim 25 bis 25a und Postheim 03 erfahren nur eine 
geringe Nachfrage. Um eine langfristige Wirtschaftlichkeit der entsprechenden Objekte zu 
gewährleisten, sollten im Objekt Postheim 25 bis 25a Grundrissveränderungen vorgenom-
men werden. Aufgrund der Altbausubstanz kann eine Grundrissveränderung im Objekt Post-
heim 03 nicht erfolgen. Aus dem Grund sollte hier über einen Mietbonus nachgedacht wer-
den. 

Allgemein ist zu sagen, dass sich die Objekte angesichts ihrer überwiegenden Positionierung 
als Stars in der Vier-Feld-Matrix, der geringen WE-Zahl pro Objekt und dem geringen Leer-
stand als wirtschaftlich positiv darstellen und keinem Problemdruck unterliegen.  
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4.7 Objekte in den weiteren städtischen Teilgebieten Templins 

Neben den Objekten im Stadtteil Postheim werden die Objekte in den anderen Stadteilen der 
Stadt Templin im WWK in Betracht gezogen. Für diese erfolgt eine Zusammenfassung der 
Besonderheiten der entsprechenden Objekte. Ausführliche Angaben zu den Stadtteilen wer-
den nicht vorgenommen. Gleiches gilt für die alleinstehenden Objekte in den Außengebieten 
der Stadt Templin wie dem Objekt in Netzow. Wie in der nachfolgenden Vier-Felder-Matrix 
zu erkennen ist, finden sich diese Objekte der ARGE-Mitglieder in allen Kategorien wieder. 

Abbildung 67: Portfolioergebnisse in den weiteren Stadtquartieren Templins 
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Quelle: Daten der ARGE-Mitglieder, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 
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Das Objekt Dorettenhof 01 steht im Eigentum der WOBA und wurde 1960 erbaut. Es ist in-
nen und außen unsaniert und befindet sich in einem dringend sanierungsbedürftigen Zu-
stand. Das Objekt hat vier WE. Eine 3-Raumwohnung steht leer. Die WE sind mit Ofenhei-
zung ausgestattet. Zudem war das Objekt mit Altschulden belastet, diese konnten jedoch 
über die Einnahmen getilgt werden. Rendite konnte das Objekt der WOBA bisher nicht er-
wirtschaften. Neben dem Objekt befindet sich auch das Wohnumfeld in einem ungepflegten 
Zustand. Wie der Portfoliobewertung entnommen werden kann, ist der Dorettenhof 01 für die 
WOBA ein Problemobjekt. Dem kommt hinzu, dass die WOBA nicht Eigentümer des Grund-
stückes ist. Daher möchte die WOBA das Objekt für einen symbolischen Euro an die Besit-
zer des Grundstückes verkaufen, welche im Jahr 2005 ihr Interesse an dem Haus gezeigt 
haben. Jedoch sind die Eigentumsverhältnisse des Grundstückes nicht vollständig geklärt69. 

Das Objekt Gandenitzer Weg 10, 11 in der Ortslage Netzow stellt ebenfalls ein Problemob-
jekt für die WOBA dar. Das Objekt wurde 1969 als Blockbau errichtet und hat zwölf WE, von 
denen drei WE leer stehen. Innen wurde es im Jahr 2000 teilsaniert, die Fassade wurde im 
Jahr 2000 vollsaniert. Das Objekt ist mit Altschulden belastet. Die WOBA möchte das Objekt 
der Stadt als Obdachlosenheim überlassen70. 

Das Objekt in der Bahnhofsstraße 07 wurde 1908 erbaut und befindet sich innen und außen 
in einem schlechten baulichen Zustand. Es ist dringend sanierungsbedürftig. Das Wohnum-
feld des Objektes ist in einem ungepflegten Zustand. Von den insgesamt sechs WE ist nur 
eine 3-Raumwohnung bezogen, die anderen fünf WE stehen leer.  

Ein weiterer Gründerzeitbau im Eigentum der WOBA ist die August-Bebel-Straße 25, welche 
innen und außen unsaniert ist. Das Objekt wurde 1916 erbaut und hat elf WE, von denen 
eine 4-Raumwohnung im ersten Obergeschoss leer steht. Die Bewertung „Cash Cow“ resul-
tiert aus dem geringen Leerstand. Erhöht sich der Leerstand und bleiben Sanierungs- und 
Wohnumfeldmaßnahmen aus, wird es in die Bewertungskategorie „Poor Dog“ zurückfallen. 

Die Bewertung der Objekte Zehdenicker Straße 06 bis 08 und Am Birkenhain 01 ist proble-
matisch, da die WBG jeweils nur Miteigentümer ist. In den Objekten Zehdenicker Straße 06 
bis 08 gehören elf WE zum Eigentum der WBG. Im Objekt Am Birkenhain 01 beträgt der 
WBG-Anteil nur eine 2-Raumwohnung im zweiten Obergeschoss. Die übrigen WE sind Ei-
gentumswohnungen, welche nicht in die Bewertung der Objekte miteinbezogen werden 
konnten. Insofern ist die Bewertung dieser vier Objektes verfälscht, da sie sich die Bewer-
tungen nur auf das Eigentum der WBG beziehen. Die übrigen WE konnten nicht berücksich-
tigt werden. Das Vorhandensein mehrer Eigentümer in diesen vier Objekten bringt die Prob-
lematik mit sich, dass fast alle Maßnahmen an und in den Objekten zwischen der WBG und 
den Eigentümergemeinschaften abzustimmen und ggf. auch gemeinsam zu finanzieren sind. 
Dies führt auch zu einem höheren Arbeitsaufwand und somit zu höheren Bewirtschaftungs-
kosten. Darüber hinaus wird die Verwaltung der Objekte überwiegend durch Dritte über-
nommen, was weitere Kosten bedeutet71. 

 
69  Gespräch mit Herrn Niehaus, WOBA, 09. Mai 2006. 
70  Gespräch mit Herrn Niehaus, WOBA, 09. Mai 2006. 
71  Gespräch mit Frau Füchsel, WBG, 15. Mai 2006. 
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4.8 Ortsteile 

Nach der Gemeindegebietsreform im Jahr 2003 ist Templin mit 37.701 ha die flächenmäßig 
fünftgrößte Stadt Deutschlands. Durch Eingemeindungen am 26. Oktober 2003 besteht die 
Stadt Templin aus dem Ortsteil Templin und fünfzehn weiteren Ortsteilen, die überwiegend 
dem Amt Templin-Land als Gemeinden angehörten.  

Am 29. September 2003 wurde das WWK für die Gemeinde Boitzenburger Land und die 
Ämter Gerswalde und Templin-Land der Arbeitsgemeinschaft „Wohnen auf dem Lande“ vor-
gestellt, das von der Domus-Consult erarbeitet wurde. Insofern stellt das vorliegende WWK 
der ARGE „WWK Templin“ für den Bereich der Ortsteile Templin eine Fortschreibung dar. 

In diesem WWK werden u. a. die Ortsteile des bis zum 26. Oktober 2003 existierenden Am-
tes Templin Land und die Wohnungsbestände des Amtes und des Kommunalen Wohnungs-
unternehmens Prenzlau-Land GmbH untersucht. Dazu wurde ein äußerst differenziertes 
Ortsranking angewendet und die Objekte in Objektdatenblättern erfasst und dargestellt. Die 
Objekte wurden in einer Portfolioanalyse bewertet und anschließen mit Maßnahmenvor-
schlägen versehen. 

Da für die Ortsteile somit eine sehr genaue Analyse vorlag, bestand in diesem WWK nicht 
die Notwendigkeit ein derartiges Ortsranking durchzuführen. Außerdem ist zu bezweifeln, 
dass angesichts der geringen und geringer gewordenen Anzahl von Objekten der ARGE-
Mitglieder am Gesamtbestand der Wohngebäude in den Ortsteilen ein ausdifferenziertes 
Ortsranking zielführend ist. In den Ortsteilen wurden daher die wesentlichen Infrastrukturein-
richtungen sowie die Erreichbarkeit der Stadt Templin erfasst und bewertet. Außerdem er-
folgte die objektbezogene Bestandsaufnahme analog zu den Objekten im Stadtgebiet von 
Templin. 

4.8.1 Bevölkerungsentwicklung, Alters- und Sozialstruktur 

Am 31. Dezember 1990 lebten 4.423 in den Ortsteilen, die 2003 aus dem Amt Templin-Land 
eingemeindet wurden. Am 01. Januar 2006 lebten dort nur noch 4.074 Personen. In den letz-
ten 15 Jahren sank die Zahl der Einwohner also um ca. 7,2 % bzw. 349 Personen. 

Insgesamt lebten am 01. Januar 2006 genau 4.625 Menschen in den 15 Ortsteilen der Stadt 
Templin. Dies entspricht ca. 26,8 % der Bevölkerung Templins. Die meisten Einwohner leb-
ten mit 432 im Ortsteil Hammelspring, die wenigsten Einwohner hat Gollin mit 138. Die 
Ortsteile haben eine durchschnittlich Einwohnerzahl von 308. 

In den Ortsteilen hat sich die Bevölkerung sehr unterschiedlich entwickelt, wie der folgenden 
Tabelle entnommen werden kann. Die Ortsteile Beutel, Röddelin und Gandenitz haben ge-
genüber 1990 mehr Einwohner, wobei sich die Einwohnerzahl in Beutel um 14, in Gandenitz 
um zwölf und in Röddelin um 4 erhöht hat.  
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In den Ortsteilen Vietmannsdorf, Storkow, Hammelspring und Grunewald sank die Zahl der 
Einwohner um ca. 5 %. Ortsteile mit starkem Bevölkerungsverlust sind Groß Dölln (76 Ein-
wohner, 16,7 %), Petznick (32 Einwohner, 12,1 %), Klosterwalde (32 Einwohner, 17,4 %) 
und besonders Herzfelde, dass in fünfzehn Jahren ein Viertel der Bevölkerung verloren hat 
(83 Einwohner).  

Tabelle 30: Einwohnerentwicklung der Ortsteile im Verhältnis zum 31.12.1990 

Ortsteil 31.12.
90 

15.08.
91 

30.06.
92 

31.12.
97 

31.12.
98 

01.01.
04 

01.01.
05 

01.01.
06 

Diff. 
zu 

1990 

in % 
zu 

1991 
Beutel 163 158 152 179 188 181 183 177 14 112,03

Densow 308 310 302 302 280 284 281 281 - 27 90,65

Gandenitz 289 291 285 297 290 311 298 301 12 103,44

Gollin 156 153 157 152 154 148 143 138 - 18 90,20

Groß Dölln 454 443 440 428 426 396 388 378 - 76 85,33

Grunewald 259 255 247 241 235 248 250 243 - 16 95,29

Hammelspring 442 438 429 435 421 450 446 432 - 10 98,63

Herzfelde 330 325 286 260 259 255 245 247 - 83 76,00

Klosterwalde 455 442 437 430 444 375 383 376 - 79 85,07

Petznick 265 268 262 272 270 263 245 233  -32 86,94

Röddelin 421 427 424 439 433 425 433 425 4 99,53

Storkow 438 439 425 434 442 426 417 423 - 15 96,36

Vietmannsdorf 443 440 426 423 430 418 415 420 - 23 95,45

Summe  4.423 4.389 4.272 4.292 4.272 4.180 4.127 4.074 - 349 92,82

Ahrensdorf       322 325 318 - 4* 98,75*

Hindenburg       252 243 233 - 19* 92,46*

Summe        4.754 4.695 4.625 - 129* 97,28*

Quelle: Einwohnermeldeamt der Stadt Templin, eigene Berechnung und Darstellung.  
* Im Vergleich zum 01. Januar 2004 

Die unterschiedliche Entwicklung ist mit der Lagegunst, der Verkehrsanbindung und mit der 
Ausweisung von Einfamilienhausgebieten zu erklären. Eine vergleichsweise stabile Bevölke-
rungsentwicklung kann daher für die Ortsteile Hammelspring, Röddelin, Storkow und Viet-
mannsdorf vermutet werden. Dabei ist es kein Zufall, dass sich diese Ortsteile im Süden und 
Westen Templins befinden. Mit Einschränkungen kann das auch auf Gandenitz zutreffen. 

Innerhalb der Ortsteile unterscheiden sich die Durchschnittsalter stark: In Vietmannsdorf ist 
der Altersschnitt mit 39,4 Jahren am geringsten, während dieser in Groß Dölln bei 48,2 Jah-
ren liegt. 17,4 % der Bewohner der Ortsteile sind 65 Jahre oder älter, 16 % sind unter 18 
Jahren (Stichtag 01.01.2006). 
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Abbildung 68: Durchschnittsalter in den Templiner Ortsteilen 
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Quelle: Einwohnermeldeamt der Stadt Templin, eigene Berechnung und Darstellung. 

4.8.2 Einzelhandel und Dienstleistungen 

Einzelhandel ist in den Ortschaften praktisch nicht vorhanden, es gibt lediglich in Ham-
melspring und Storkow jeweils einen Bäcker, die allerdings stark eingeschränkte Öffnungs-
zeiten haben. Durch einige Ortsteile fährt ein fahrender Händler, der diese mit Lebensmitteln 
versorgt. Der Wagen ist allerdings nicht jeden Tag in jedem Ortsteil und verkauft seine Ware, 
verglichen mit einem Supermarkt, sehr teuer. 

Wie aus der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen ist, befinden sich gastronomische Einrich-
tungen in Annenwalde, Gollin, Groß Dölln, Grunewald, Klosterwalde und Vietmannsdorf, die 
sich aus einer Dorfkneipe und einem Restaurant in Groß Dölln und je einem weiteren Re-
staurant in Grunewald, Klosterwalde und Vietmannsdorf zusammensetzen. In einigen 
Ortsteilen werden Dienstleistungen wie eine Immobilien Service Agentur in Groß Dölln, ein 
Sanitär- und Heizungsbetrieb in Herzfelde, ein KFZ-Betrieb  in Grunewald, je ein Bauunter-
nehmen in Grunewald und Storkow sowie ein Fahrradservice in Klosterwalde angeboten. 

Die meisten Ortsteile sind aufgrund der dörflichen Lage von landwirtschaftlichen Unterneh-
men geprägt, die zu einem großen Teil noch in Betrieb sind. 
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Tabelle 31: Versorgung und Infrastruktur in den Ortsteilen I 

Ortsteil Handel Dienst-
leistung Gewerbe Gastronomie Handwerk Arzt 

Densow - - + - - - 

Gandenitz - + + + - Allg. 

Groß Dölln - ++ - ++ ++ Allg. 

Grunewald - + - + + - 

Hammelspring + + + + - - 

Herzfelde + - + - - - 

Klosterwalde + + + + - - 

Petznick - - - - - - 

Storkow + + - - - - 

Vietmannsdorf + - + + + - 

Quelle: Bestandaufnahme im Mai 2006 
++ ausreichend vorhanden; + vorhanden; - nicht vorhanden 

4.8.3 Soziale, gesundheitliche und kulturelle Infrastruktur 

In den Ortsteilen gibt es derzeit vier Kindertagesstätten in kommunaler Trägerschaft, die ü-
ber eine Gesamtkapazität von 124 Plätzen verfügen. Die Einrichtungen befinden sich in 
Hammelspring, Klosterwalde, Storkow und Vietmannsdorf. Diese waren am 01. März 2005 
insgesamt zu 74 % ausgelastet. Den Kindertagesstätten in Vietmannsdorf und Ham-
melspring droht, wie schon in Kapitel 5 beschrieben, die Schließung. In Röddelin befindet 
sich eine Kindertagesstätte in freier Trägerschaft, die eine Kapazität von 31 Kindern hat und 
am 01. März 2005 voll ausgelastet war. 

Tabelle 32: Versorgung und Infrastruktur in den Ortsteilen II 

 Schule Kindertagesstätte Kirche Feuerwehr Sportverein 

Densow - - - - - 

Gandenitz - - + + + 

Groß Dölln - - - - ++ 

Grunewald - - - + + 

Hammelspring - + + - - 

Herzfelde - - + + - 

Klosterwalde - + - + - 

Petznick - - - - + 

Storkow - + + - ++ 

Vietmannsdorf - + + - - 

Quelle: Bestandaufnahme im Mai 2006 
++ ausreichend vorhanden; + vorhanden; - nicht vorhanden 
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In Hammelspring befindet sich die einzige Grundschule außerhalb der Kernstadt Templin, 
die zu Beginn des Schuljahres 2005/06 von 65 Schülern besucht wurde. Zum neuen Schul-
jahr wird diese Schule aber geschlossen und die Kinder werden an Schulen in der Stadt 
Templin weiter beschult. 

In Groß Dölln befindet sich die Praxis einer Allgemeinärztin, die auch die anderen Ortsteile 
anfährt und dort Sprechzeiten anbietet. Auch in Gandenitz gibt es einen Allgemeinmediziner. 
Pflegeeinrichtungen befinden sich in keinem Ortsteil, in Klosterwalde ist ein Sanitätshaus 
vorhanden. 

In vielen Ortsteilen gibt es eine Freiwillige Feuerwehr, in vielen ein Gemeindehaus und eine 
Kirche. In Groß Dölln befindet sich zudem eine Galerie und Bildhauerei. 

4.8.4 Technische und verkehrliche Infrastruktur 

Die Straßen in den Ortsteilen und die, die diese verbinden sind z. T. in schlechtem Zustand. 
Auffallend positiv ist die neu gestaltete Straße in Groß Dölln, wo ein Objekt der KWU steht. 
Alle Ortsteile sind mit dem Auto recht schnell von Templin erreichbar. 

Alle Ortsteile sind mit Buslinien der Uckermärkischen Verkehrsgesellschaft (UVG) mit der 
Stadt Templin aus verbunden. Die schnellste Verbindung besteht von und nach Röddelin mit 
nur acht Minuten, die längste Fahrzeit besteht nach Groß Dölln mit 29 Minuten. Die Buslinien 
nach Herzfelde und Klosterwalde verkehrt werktags fünfmal am Tag und am Wochenende 
nicht. Die Ortsteile Beutel, Densow und Röddelin werden werktags zwölfmal angefahren so-
wie samstags und sonntags jeweils sechsmal. Die übrigen Ortsteile werden werktags fünf- 
bis siebenmal am Tag sowie zweimal samstags angefahren. 

Hammelspring liegt an der Bahnstrecke Berlin-Lichtenberg-Templin und wird täglich zwi-
schen 06 und 22 Uhr stündlich von der Bahn angefahren. 

Die ÖPNV-Anbindung der Ortsteile ist derzeit kaum ausreichend. Zwar haben die Buslinien 
überwiegend kurze Fahrtzeiten zum ZOB Templins, allerdings fahren diese werktags und am 
Wochenende nur selten. 

4.8.5 Wohnungsbestand 

Im Folgenden soll der Wohnungsbestand in den Ortsteilen von Templin nach ihren Eigentü-
mern wiedergegeben werden. In elf der Ortsteile befinden sich 24 Objekte der Wohnungsun-
ternehmen, wobei eines davon der WOBA gehört, neun der Stadt Templin, eines der Erben-
gemeinschaft Heckert (verwaltet durch die KWU) und dreizehn der KWU. In den Ortsteilen 
Templins sind insgesamt 154 Wohneinheiten vorhanden, die sich im Eigentum der KWU, der 
WOBA und der Stadt Templin befinden. Die Wohnungseigentümer und ihr Anteil am Bestand 
stellt sich folgendermaßen dar: 
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Tabelle 33: WE-Bestand der ARGE-Mitglieder in den Ortsteilen 

KWU Stadt Templin WOBA Gesamt 
Ortsteile 

WE davon 
leer WE davon 

leer WE davon 
leer WE davon 

leer 
Densow 10 3   13 

Forsthaus Buchheide  1  1 

Forsthaus Ringofen  1  1 

Gandenitz 2  2   2 

Groß Dölln   2   2 

Grunewald   2    2

Hammelspring 15 2 5 2   22 4

Herzfelde 29 2    29 2

Klosterwalde 24 1 3   27 1

Petznick 24 4    24 4

Storkow 27 1    27 1

Vietmannsdorf   4   4 0

Summe 129  10 19 2 4   154 15

Quelle: Daten der ARGE-Mitglieder, eigene Berechnung und Darstellung. 

Anhand der vorangestellten Tabelle ist zu erkennen, dass die KWU mit 129 Wohneinheiten 
den größten Bestand aufweist, das entspricht ca. 83,8 %. Die KWU hat ihren größten Be-
stand in Herzfelde mit 29 WE. In Storkow liegt der Bestand bei 27 WE. In Klosterwalde und 
Petznick hat sie jeweils einen Bestand von 24 WE. 15 WE sind in Hammelspring vorhanden, 
zehn in Densow und in Gandenitz sind es zwei. 

Die Stadt Templin hat Bestände in Hammelspring mit sieben WE, in Vietmannsdorf mit vier 
WE, in Densow und Klosterwalde mit jeweils drei und in Groß Dölln und Grunewald mit je-
weils zwei WE. Damit erreicht die KWU einen Anteil von ca. 12,3 % am ARGE-Bestand in 
den Ortsteilen. Die Erbengemeinschaft Heckert besitzt in Gandenitz ein Objekt mit zwei 
Wohneinheiten. 

Nicht alle Objekte der Wohnungsunternehmen stehen direkt in den Ortsteilen: Ein Objekt 
steht in Alsenhof (zugehörig zum Ortsteil Hammelspring), eines in Neu Placht (Ortsteil Den-
sow) und zwei in Metzelthin (Ortsteil Klosterwalde). 

Der Leerstand in den Ortsteilen ist im Vergleich zu den Wohneinheiten relativ hoch. 15 von 
154 WE stehen leer, das entspricht ca. 10 % des Bestandes. In Orten wie Densow oder 
Groß Dölln sind keine Leerstände vorhanden. Herzfelde und Petznick weisen hohe Leer-
stände auf. 
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Tabelle 34: Die Beispiele Groß Dölln, Grunewald, Herzfelde und Petznick 

Ortsteile Gebäude WE Leerstand Leerstand in % 

Groß Dölln 1 2 0 0 

Grunewald 2 2 0 0 

Herzfelde 4 29 4 13,8 

Petznick 1 24 4 16,7 

Quelle: Daten der ARGE-Mitglieder, eigene Berechnung und Darstellung. 

In Herzfelde und in Petznick ist das Verhältnis von Gebäuden zu den Wohneinheiten sehr 
hoch, das gilt auch für den Leerstand, im Gegensatz zu Groß Dölln und Grunewald, wo Ge-
bäude mit wenig Wohneinheiten vorzufinden sind. 

Es ist auffällig, dass die Objekte unterschiedlich gut in die dörfliche Baustruktur integriert 
sind. In Herzfelde, Petznick und auch Klosterwalde fehlt die Integration der Objekte in den 
Ortsteil. Die Wohngebäude sind durch die industrielle Bauweise als Fremdkörper zu be-
zeichnen. Das gleiche gilt für die Bauhöhe, die sich mit bis zu vier Geschossen in die sie 
gebenden Bebauung nicht einfügt und in ungünstigen Verhältnis zur Größe der Ortsteile 
steht. In ländlicheren Ortsteilen wie Groß Dölln, Grunewald und auch Metzelthin und Viet-
mannsdorf fügen sich die Objekte ein. Hier sind Ein- und Zweifamilienhäuser vorzufinden, 
wie sie auch im gesamten Ortsteil vorzufinden sind. 

a) Grundrisse und Wohnungsgrößen 

In den Objekten Storkow und Herzfelde existiert eine sehr unvorteilhafte Aufteilung der Woh-
nungsgröße. In diesen Gebäuden in Storkow gibt es 2-Raumwohnungen, deren Größe bei 
51 m2 liegt, was für eine Zweiraumwohnung im akzeptablen Bereich ist, die 3-Raumwohnung 
hingegen haben nur 55 m2 Wohnfläche, also gerade mal vier m2 mehr, was für diese Woh-
nung unzureichend ist. Das gleiche Problem tritt in Herzfelde auf. In einem Gebäude in der 
Jakobshagener Straße beträgt die Größe der 2-Raumwohnungen 33 m2, während die 3-
Raumwohnung umgerechnet 48 m2 beträgt, was für eine Wohnung dieser Räumlichkeit sehr 
klein ausfällt.  

Ein weiteres Problem ist der Grundriss selbst. In einigen Gebäuden in Grunewald liegen die 
Küchen und Bäder innen, sie haben keine Fenster und somit auch keine Möglichkeit der di-
rekten Lüftung. 

b) Wohnumfeld 

Im Vergleich zu Templin selbst ist die direkte Umgebung der Wohngebäude auffällig. In den 
meisten der Ortsteile, z. B. Alsenhof 12 in Hammelspring oder in Petznick, bleibt das weitflä-
chige Wohnumfeld ungenutzt. Es sind große Sandplätze an den Gebäuden, die als unbefes-
tigte Stellplätze, Trockenplätze oder „Spielfreiflächen“ für Kinder genutzt werden. Diese un-
genutzten Grundstücke könnten durch Umgestaltung mit den Bewohnern für diese besser 
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nutzbar werden. Auch die teilweise vorhandenen Garagen, z. B. in Densow, Hammelspring 
und Vietmannsdorf, sind veraltet und auch als solche nicht mehr nutzbar. Sie werden zum 
Verstauen von Gegenständen und Gerümpel genutzt. 

Abbildung 69: Portfolioergebnisse in den Ortsteilen 

0

50

100

0 50 100Output

Input

Alsenhof 12 Föhlenende 09
Forsthaus Buchheide Forsthaus Gandenitz 8
Forsthaus Ringofen Gandenitzer Weg 10, 11
Grunewalder Dorfstraße 09 Hauptstraße 23
Henkinshainerweg 28 bis 30 Jakobshagener Straße 04 a
Jakobshagener Straße 04,05 Jakobshagener Straße 04 b
Klosterwalder Dorfstraße 47 bis 49 Kreuzkruger Straße 01
Metzelthin 4 Metzelthin 11
Metzeltiner Straße 01 Neu Placht 04
Parkstraße 11 Reihenstraße 15
Storkower Dorfstraße 01 a Storkower Dorfstraße 28
Storkower Dorfstraße 01 b Storkower Dorfstraße 01 c und d
Templiner Straße 15 Templiner Straße 16
Templiner Straße 35

 
Quelle: Daten der ARGE-Mitglieder, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 
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c) Vergleich zum WWK für das Amt Templin-Land von 2003 

Der Vergleich mit dem WWK der ARGE „Wohnen auf dem Land“ ist problematisch, da auf 
ein ausdifferenziertes Ortsranking verzichtet wurde und die Bewertungen im Rahmen der 
jeweils durchgeführten Portfolioanalyse unterschiedlich sind. Gleiches gilt auch für die Be-
zeichnung der Kategorien, die im WWK von 2003 zudem weiter unterteilt wurden. Dennoch 
ist es von Vorteile die Einschätzungen und Maßnahmen von 2003 mit denen von 2006 ge-
genüber zu stellen. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, dass die Bewertungskriterien und 
das Punktesystem innerhalb der Portfolioanalyse nicht übereinstimmen. Beim WWK von 
2003 wurde zudem die Einstufung in die vier Hauptkategorien der Portfolioanalyse am Medi-
an ausgerichtet, so dass die zugewiesene Kategorie in Abhängigkeit von der Einsortierung in 
das Gesamtportfolio erfolgte. Dadurch wurden die erreichten Bewertungen der einzelnen 
Objekte zu Gunsten der Gesamtdarstellung zurückgestellt. 

Für den in der folgenden Tabelle aufgezeigten Vergleich der erreichten Kategorien wurden 
die Begriffe aus dem WWK von 2003 an das WWK 2006 angepasst. Die seit 2003 veräußer-
ten oder neu hinzugekommen Objekte bleiben in der Darstellung unberücksichtigt. 

Tabelle 35: Vergleich der Portfoliobewertungen 

Portfoliobewertung 
Ortsteil Objekt 

WWK 2003 WWK 2006 
Densow Hauptstraße 23 Poor Dog Poor Dog 

Groß Dölln Reihenstraße 15 Star Question Marks 

Grunewalder Dorfstraße 09 Poor Dog Cash Cow 
Grunewald 

Parkstraße 11 Poor Dog Cash Cow 

Alsenhof 12 Poor Dog Poor Dog 

Templiner Straße 15, 16 Cash Cow Poor Dog Hammelspring 

Templiner Straße 35 Cash Cow Poor Dog 

Jakobshagener Straße 04 a Question Marks Question Marks 

Jakobshagener Straße 04 b Question Marks Poor Dog 

Jakobshagener Straße 04-5 Cash Cow Poor Dog 
Herzfelde 

Kreuzkruger Straße 01 Question Marks Cash Cow 

Klosterwalder Dorfstraße 47 - 49 Cash Cow Poor Dog 

Metzelthin 04 Cash Cow Poor Dog Klosterwalde 

Metzelthin 11 Question Marks Question Marks 

Petznick Henkinshainer Weg 28 - 30 Cash Cow Poor Dog 

Storkower Dorfstraße 01 a Poor Dog Cash Cow 

Storkower Dorfstraße 01 b Question Marks Cash Cow 

Storkower Dorfstraße 01 c, d Question Marks Poor Dog 
Storkow 

Storkower Dorfstraße 28 Cash Cow Cash Cow 

Vietmannsdorf Föhlenende Question Marks Poor Dog 

Quelle: WWK Wohnen auf dem Lande, Kapitel 3, S. 75, eigene Portfolioanalyse und Darstellung. 
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Bei den Bewertungen ist festzustellen, dass die überwiegende Mehrzahl unterschiedlich aus-
fällt und die Bewertungen im Jahr 2006 überwiegend ungünstiger ausfallen. Die höhere Be-
wertungen der Objekte in Grunewald (Cash Cow statt Poor Dog) basieren auf der Grenzlage 
der Bewertung. Im Objekt in der Strokower Dorfstraße 1a konnte der Leerstand beseitigt 
werden, so dass es in den Bereich Cash Cow aufgestiegen ist.  

Im WWK für das Amt Templin-Land lag der Anteil der Objekte mit Wohnwert oberhalb des 
verwendeten Median bei nur knapp über 10 %. Dementsprechend war die Gruppe der Stars 
im Jahr 2003 mit 1,3 % sehr gering vertreten. Im WWK 2006 sind in den Ortsteilen keine 
Stars zu finden. Zur negativeren Bewertung ist zu sagen, dass der für eine Bewertung des 
Entwicklungspotenzials und der Zukunftsfähigkeit der Objekte äußerst wichtige Lagefaktor im 
WWK 2003 nicht bewertet wurde. Im vorliegenden WWK wurden Kriterien wie Lage, Image, 
Entfernung und Infrastruktur eingestellt und angemessen gewichtet. 

4.8.6 Probleme und Potenziale 

Die Ortsteile haben in den vergangenen Jahren rückläufige Einwohnerzahlen. Dieser Trend 
wird sich vsl. fortsetzen und eher noch verstärken. Es ist für junge Menschen wenig attraktiv 
in einem der Ortsteile zu wohnen, da das Angebot an Einkaufsmöglichkeiten, Dienstleistun-
gen und gesundheitlicher Versorgung gering ist sowie an ihren Ansprüchen ausgerichtete 
Freizeit- und Kulturangebote fehlen. 

In keinem der Ortsteile ist eine ausreichende Versorgung mit Einkaufsmöglichkeiten vorhan-
den, denn das Vorhandensein von einem Bäcker – auch mit einer erweiterten Angebotspa-
lette – kann nicht als ausreichend angesehen werden. Fahrende Händler bieten zwar mit 
Lebensmittel und Waren des kurzfristigen Bedarfs in den Ortsteilen an, die Preise sind aber 
vergleichsweise hoch. Daher sind die Einwohner darauf angewiesen in die Stadt Templin 
fahren zu können, um sich mit Waren des täglichen Bedarfs einzudecken.  

Die Buslinien verbinden zwar die Ortsteile mit der Stadt Templin, allerdings fahren die Busse 
zu selten, somit sind die Bewohner der Ortsteile grundsätzlich auf ein Auto angewiesen.  

Nur in zwei Ortsteilen gibt es Hausärzte, was bei insgesamt über 4.000 Einwohnern in den 
Ortsteilen eine deutliche Unterversorgung darstellt. Positiv ist, dass die Hausärztin aus Groß 
Dölln auch Sprechzeiten in den anderen Ortsteilen anbietet. 

Ein Potenzial der Ortsteile ist die natürliche Lage mit den historisch gewachsenen dörflichen 
Strukturen, was für Touristen ein attraktives Urlaubsziel sein kann. Auch für Stadtbewohner, 
die das Bedürfnis nach einem ruhigen Altersruhesitz oder einem Wochenendhaus haben, 
sind die Templiner Ortsteile interessant. Einheimische Familien leben seit Generationen in 
den Ortsteilen und werden ihre Häuser, die sich schon lange in Familienbesitz befinden, 
auch weiterhin als Altersruhesitz oder Wochenendhaus bewohnen. 

Es ist aber zu bezweifeln, dass die großen in industrieller Bauweise errichteten Mehrfamili-
enhäuser in den Ortsteilen weiterhin nachgefragt werden. Nachmieter sind in diesem Ange-
botssegment nur schwerlich zu finden. Denn auch einige ältere Menschen ziehen aus den 
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Ortsteilen in die Stadt Templin, da sie dort alle Angebote und Dienstleistungen vorfinden und 
sich somit trotz steigenden Alters selber versorgen können und so weniger abhängig sind. 
Diese Objekte fügen sich in die bauliche Struktur der Dörfer kaum ein. Ihre Errichtung zu 
DDR-Zeiten hatte eine klare politische Zielsetzung, die 15 Jahre nach der Vereinigung der 
beiden deutschen Staaten keine Rolle mehr spielt. Insofern können die Dörfer ihre histori-
sche Struktur zurückerhalten, wenn diese Objekte langfristig vom Markt genommen werden. 
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4.9 Wohnungsbestand der ARGE in anderen Gemeinden 

Neben den Objekten in Templin befinden sich vier Objekte der WBG außerhalb der Stadt. 
Drei Objekte befinden sich in Boitzenburg, eines in Milmersdorf. Im Folgenden werden die 
Orte kurz vorgestellt. 

4.9.1 Boitzenburg 

Der Ortsteil Boitzenburg ist der Verwaltungssitz der amtsfreien Gemeinde Boitzenburger 
Land. Touristische Ziele sind die Klosterruine und das Boitzenburger Schloss, das als Hotel 
genutzt wird. 

a) Bevölkerung 

In der Gemeinde Boitzenburg Land leben 4.257 Einwohner, 1.553 davon direkt in Boitzen-
burg.72 Der Altersdurchschnitt liegt bei 46 Jahren. Die Bevölkerungsentwicklung ist rückläu-
fig. Es ist davon auszugehen, dass sich dieser Trend in den kommenden Jahren fortsetzen 
wird. 

b) Einzelhandel und Dienstleistungen 

In Boitzenburg befinden sich ein Supermarkt, ein Getränkemarkt und einige weitere, kleine 
Handelseinrichtungen. Es gibt zudem eine Sparkasse, kleine handwerkliche Betriebe und 
Gastronomieeinrichtungen. Die Einkaufsmöglichkeiten sind begrenzt, im Vergleich zu den 
Templiner Ortsteilen deutlich besser, da sind in einem Mindestmaß vorhanden sind. 

c) Soziale, gesundheitliche und kulturelle Infrastruktur 

In Boitzenburg gibt es eine allgemeinärztliche Gemeinschaftspraxis, einen Zahnarzt und zwei 
Physiotherapeuten, aber keine Fachärzte. Es gibt zudem eine Hauskrankenpflege und eine 
Apotheke. 

Es gibt eine Kindertagesstätte und die kürzlich sanierte Ganztagsgrundschule „Alexander 
Puschkin“. Eine weiterführende Schule ist in Boitzenburg nicht vorhanden. 

                                                 
72  www.lds-bb.de , Zugriff am 27.05.2005. 
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d) Verkehrliche Infrastruktur 

Templin ist von Boitzenburg zwischen 6 Uhr und 22 Uhr stündlich mit einer Buslinie zu errei-
chen, mit Prenzlau besteht eine zweistündlich verkehrende Busverbindung. Die nächstgele-
genen Bahnhöfe sind Prenzlau und Templin. 

e) Wohnungsbestand 

In Boitzenburg befinden sich drei Objekte der WBG. Bei der Puschkinstraße 20 bis 22 und 
33 bis 36 handelt es sich um unsanierte Plattenbauten mit insgesamt 35 bzw. 44 WE, von 
denen 18 bzw. 22 WE leer stehen, das entspricht einer Leerstandsquote von 51,4 % bzw. 
50 %. Beide ordnen sich folglich in der Portfoliokategorie Poor Dog ein. Diese wiesen bereits 
im WWK 2003 einen hohen Leerstand von 34,3 % und 36,4 % auf, der sich auf die 3- und 4-
Raumwohnungen konzentrierte. Die Objekte wurden folglich für den Teilrückbau vorgeschla-
gen. 

Ein weiteres Objekt der WBG befindet sich in der Puschkinstraße 06 und 07 am Rande des 
Plattenbaugebiets. Das Objekt wurde als Blockbau errichtet und ist vollsaniert. Es weist kei-
nen Leerstand auf und hat als Besonderheit relativ große Mietergärten hinter dem Haus. In 
der Portfoliobewertung wurde es dennoch als Cash Cow eingestuft, da die Lagekriterien das 
Objekt trotz seiner guten Ausstattung nach unten ziehen. Im WWK 2003 wurden dieses Ob-
jekt als Question Marks eingestuft und für den Erhalt vorgeschlagen. 

Die drei Objekte befinden sich in direkter Nähe zur Bushaltestelle, zur Grundschule und zu 
einem Getränkemarkt. 

4.9.2 Milmersdorf 

Der Ortsteil Milmersdorf gehört zum Amt Gerswalde. Die uckermärkische Gemeinde liegt in 
einem wald- und Seenreichen Gebiet östlich von Templin. Milmersdorf hat eine Fläche von 
62,8 km². 

a) Bevölkerung 

In Milmersdorf leben zur Zeit 1.884 Menschen. Auch in Milmersdorf ist die Bevölkerungsent-
wicklung rückläufig. In den nächsten Jahren ist mit einem weiteren Rückgang der Einwoh-
nerzahl zu rechnen. 

b) Einzelhandel und Dienstleistungen 

Das Einzelhandel- und Dienstleistungsangebot ist in Milmersdorf als gut zu bezeichnen. Die 
Gemeinde verfügt über einen Gewerbepark, in dem sich eine Bäckerei, ein großer Super-
markt sowie einige Dienstleistungsunternehmen befinden. Es gibt außerdem zwei Autohäu-
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ser, Blumenläden und zahlreiche kleine Geschäfte. Eine Holzfirma, ein Betonwerk und eine 
Baufirma sind aus dem Handwerksbereich zu erwähnen.  

Für den Bereich Gastronomiebetriebe sind in Milmersdorf zwei Gaststätten und einige Imbis-
se anzuführen.  

c) Soziale, gesundheitliche und kulturelle Infrastruktur 

In Milmersdorf ist ein Allgemeinmediziner vorhanden, der seine Praxis in einem Plattenbau 
hat. Es gibt außerdem eine Grundschule und eine Kindertagesstätte, jedoch keine Ober-
schule oder weiterführende Schulen, aber eine Bildungsstätte und eine Bibliothek. Außerdem 
befindet sich in Milmersdorf eine Kirche und einen Sportplatz. 

Des Weiteren verfügt Milmersdorf über ein Biosphärereservat, ein Wasserwerk und eine 
Kläranlage. 

d) Verkehrliche Infrastruktur 

Es gibt einen Bahnhof, der sich allerdings etwas außerhalb vom Kernort Milmersdorf befin-
det. Die Regionalbahn bietet eine Verbindung nach Eberswalde und Templin und verkehrt im 
2-Stundentakt. Templin wird in ca. 15 Minuten erreicht, die Fahrtzeit nach Eberswalde be-
trägt 45 Minuten. Im Ort fährt ein Bus mit einer Taktung von 30 Minuten. Zudem ist eine Bus-
verbindung mit Templin vorhanden, die ebenfalls im 2-Stundetakt verkehrt. 

e) Wohnungsbestand 

In Milmersdorf befindet sich ein Objekt der WBG in der Alten Templiner Straße 32 bis 34 mit 
24 Wohneinheiten. Dabei handelt es sich um ein Gebäude in industrieller Bauweise, welches 
im Jahr 1994 innen sowie außen teilsaniert wurde und keinen Leerstand aufweist. Das Ob-
jekt liegt relativ zentral im Ort mit unmittelbarer Nähe zu Einkaufsmöglichkeiten und Dienst-
leistungsangeboten. 

Aufgrund der guten Ausstattung und einer stabilen Vermietung ist das einzige Objekt der 
WBG in Milmersdorf der Portfoliogruppe Star zuzuordnen. Durch die vorgesehene Neuges-
taltung des Wohnumfeldes kann das Objekt auch weiterhin dieser Gruppe angehören. 

4.9.3 Probleme und Potenziale 

Die Probleme in den Ortsteilen Milmersdorf und Boitzenburg sind nicht so gravierend. Die 
allgemeine ärztliche Versorgung ist gegeben, jedoch keine fachärztliche Versorgung. 

Es gibt jeweils nur eine Grundschule, weiterführende Schulen sind nicht vorhanden. Die Bus-
linien fahren verhältnismäßig selten und nach ca. 17.00 Uhr gar nicht mehr. 
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Der Einzelhandel und Dienstleistungen sind in Milmersdorf und Boitzenburg ausreichend 
vorhanden, allerdings gibt es nur einen Supermarkt, eine Apotheke und einen Getränkela-
den. 

Als Potenzial ist die Nähe zu Templin zu erwähnen und die schöne ländliche Umgebung mit 
Wäldern und Seen.  
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5. Prognosen und Szenarien zur gesamtstädtischen Entwicklung 

In Kapitel 5 werden Prognosen und Szenarien zur künftigen Einwohnerentwicklung aufge-
stellt, aus denen eine Wohnraumbedarfsprognose abgeleitet wird. 

Eine umfassende Betrachtung der Bevölkerungsentwicklung, der Entwicklung der Haushalte, 
der wirtschaftlichen Entwicklung sowie der sozialen, gesundheitlichen, kulturellen, techni-
schen und verkehrlichen Infrastruktur und eine Einschätzung zur künftigen Verteilung der 
Nachfrage auf Eigentum und Miete ist erforderlich, um aus vorhandenen und eigenen Prog-
nosen geeignete Szenarien zu entwickeln, mit denen gewährleistet werden kann, dass ge-
troffene Schlussfolgerungen für die Ermittlung des zukünftigen Wohnungsbedarfs gut be-
gründet und gefestigt sind. 

5.1 Bevölkerungsentwicklung in Templin 

Für Einschätzungen der künftigen Bevölkerungsentwicklung ist es sinnvoll, die bisherigen 
Entwicklungen in Templin zu analysieren und Daten der Alters- und Sozialstruktur und der 
natürlichen und räumlichen Bevölkerungsentwicklung anhand der Geburten- und Sterbezif-
fern sowie der Wanderungen zu erfassen und Schlussfolgerungen zur künftigen Entwicklung 
zu ziehen. 

5.1.1 Bevölkerungsentwicklung von 1990 bis 2005 

1992 lebten 18.246 Menschen auf dem heutigen Stadtgebiet Templins. Dazu zählen neben 
dem Gebiet der Kernstadt Templin 15 Ortsteile, die zum 26. Oktober 2003 im Rahmen der 
Gemeindestrukturreform zur Stadt Templin hinzukamen und vorher überwiegend zum Amt 
Templin-Land gehörten. Am 01. Januar 2006 betrug die Einwohnerzahl noch 17.333 Perso-
nen. Das entspricht einem Verlust von 913 Menschen, was einem Bevölkerungsrückgang 
von 5,0 % entspricht. 

Wie die nachfolgende Tabelle zeigt, standen dabei 1.601 Geburten 2.598 Sterbefälle gegen-
über, womit die Sterbeüberschüsse mit 997 als Hauptursache des Bevölkerungsrückganges 
identifiziert werden können. Im gleichen Zeitraum zogen 8.179 nach Templin, während 8.003 
die Stadt verließen. Insgesamt ist also noch ein positiver Wanderungssaldo von 176 Perso-
nen festzustellen. Gemessen an der Einwohnerzahl vom 01. Januar 2006 hat sich die Bevöl-
kerung seit 1992 zu fast 50 % ausgetauscht. 

Von 1992 bis zum 2000 blieb die Einwohnerzahl Templins stabil bei ca. 18.300 Einwohnern. 
Dabei wurden die Sterbeüberschüsse durch Wanderungsgewinne ausgeglichen oder sogar 
übertroffen. Der zwischenzeitliche Höchststand wurde im Jahr 1999 mit 18.394 Einwohnern 
erreicht. Die positiven Wanderungszahlen gehen mit der Ausweisung von größeren Bauflä-
chen für Eigenheime, z. B. im Vogelviertel, einher. Diese Entwicklung gilt auch für einige 
Ortsteile, die Einwohnergewinne durch Zuzüge in neuerrichtete Eigenheime verzeichnen 
konnten.  
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Tabelle 36: Bevölkerungsentwicklung Templin von 1990 bis 2005 

Jahr 
Bevölkerung 
am Jahres-

ende 
Geburten Sterbefälle Differenz Zuzug Wegzug Differenz in % zu 

1992 

1990 19.092          104,64%

1991 18.626          102,08%

1992 18.246 109 184 -75 464 499 -35 100,00%

1993 18.184 94 170 -76 878 864 14 99,66%

1994 18.195 97 239 -142 639 486 153 99,72%

1995 18.227 116 206 -90 623 501 122 99,90%

1996 18.215 121 209 -88 581 505 76 99,83%

1997 18.314 125 196 -71 726 556 170 100,37%

1998 18.310 134 189 -55 594 543 51 100,35%

1999 18.394 135 184 -49 675 542 133 100,81%

2000 18.273 137 192 -55 571 637 -66 100,15%

2001 18.085 133 211 -78 606 716 -110 99,12%

2002 17.905 122 192 -70 627 737 -110 98,13%

2003 17.773 145 207 -62 586 656 -70 97,41%

2004 17.535 133 219 -86 609 761 -152 96,10%

2005 17.333          95,00%

Summe  1.601 2.598 -997 8.179 8.003 176  

Quelle: Einwohnermeldeamt der Stadt Templin, eigene Berechnung und Darstellung. 

Seit dem Jahr 2000 kamen zu den Sterbeüberschüssen negative Wanderungssalden hinzu. 
Dabei blieben die Geburten- und Sterbeziffer weitestgehend unverändert. Auch die Zuwan-
derung verblieb auf einem hohen Niveau von ca. 600 Personen jährlich. Stark zugenommen 
hat aber die Zahl der Fortzüge. Sie stieg sprunghaft von Werten zwischen 500 und 600 Per-
sonen jährlich auf zum Teil über 700 Fortziehende pro Jahr. Die höchste Wegzugzahl wurde 
mit 761 im Jahr 2004 erreicht.  

Im Zeitraum von 1999 bis 2005 verlor die Stadt 859 Einwohner. Dabei entfielen 351 auf die 
Sterbeüberschüsse und 508 auf den negativen Wanderungssaldo. Im Vergleich zu den 
1990er Jahren ist festzuhalten, dass nicht mehr die Sterbeüberschüsse sondern die in der 
Summe negativen Wanderungsbewegungen Hauptursache für den Bevölkerungsrückgang in 
Templin sind. 

Im Jahr 2005 war ein weiterer Bevölkerungsrückgang um 202 Einwohner zu verzeichnen, für 
die noch keine Unterteilung vorliegt. Die nachfolgende Abbildung verdeutlich die Verände-
rung der vier Größen der Bevölkerungsentwicklung. 

 150



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Abbildung 70: Natürliche Bevölkerungsentwicklung und Wanderung von 1992 - 2005 
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Quelle:  LDS Brandenburg 2005, eigene Darstellung; Gebietstand 2003, jeweils 31.12. des Jahres. 

5.1.2 Bevölkerungsentwicklung nach Altersgruppen 

Wird der Schrumpfungsprozess der Bevölkerung der Jahre von 1991 bis 2004 wie in der 
folgenden Abbildung genauer beleuchtet, ist ein Unterschied zwischen den verschiedenen 
Altersgruppen festzustellen. Die Altersgruppe der 0- bis unter 12-jährigen ging von 3.164 auf 
1.524 zurück. Das entspricht einem Rückgang auf 47,2 %. Bei der Gruppe der über 65-
jährigen ist hingegen ein Anstieg um 63,7 % von 2.060 auf 3.375 Personen zu verzeichnen. 

Abbildung 71: Bevölkerungsentwicklung ausgewählter Altersgruppen von 1991 - 2004 
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Quelle: LDS Brandenburg 2005, eigene Darstellung; Gebietsstand 2003, jeweils 31.12. des Jahres 
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Der Rückgang des jüngeren Teils der Bevölkerung ist auf die niedrige Geburtenrate und den 
Wegzug der jungen und im gebärfähigen Alter befindlichen Bevölkerungsgruppe zurückzu-
führen. Auch durch die Fortzüge der mittleren Altersgruppe gehen potenzielle Eltern verlo-
ren. 

In den 1990er Jahren war noch ein leichter Anstieg der 12- bis unter 65-jährigen in absoluten 
und relativen Zahlen festzustellen. Dieser ist auf die geburtenstarken Jahre und die rege 
Bautätigkeit Mitte der 1990er Jahre zurückzuführen. 

Die über 65-jährigen sind die einzige Altersgruppe mit konstantem Zuwachs in Templin. So-
mit ist die Entwicklung zu einer immer älter werdenden Bevölkerung auch in Templin vorzu-
finden. Außerdem hat die Stadt durch ihren Naturreichtum eine zusätzliche Attraktivität für 
Personen, die ihren Lebensabend dort verbringen möchten und bewusst nach Templin zie-
hen. 

5.1.3 Analyse der Wanderungsbewegungen 

Die Wanderungsbewegungen, aufgeteilt nach Herkunfts- und Zielgebieten, zeigen unter-
schiedlich starke Verflechtungen und geben Aufschluss über die Zu- und Fortzugsgründe der 
Menschen. Die folgende Tabelle zeigt die Wanderungsbewegungen von und nach Templin in 
den Jahren 1992 bis 2004.  

Tabelle 37: Wanderungen nach Herkunfts- und Zielgebieten von 1992 bis 2004 

insgesamt 
übriges 

Branden-
burg 

Berlin Alte Bundes-
länder 

Neue Bun-
desländer Ausland Jahr 

Zu Weg Zu Weg Zu Weg Zu Weg Zu Weg Zu Weg
1992 464 499 107 158 32 65 50 190 68 80 207 6

1993 878 864 460 182 27 51 61 134 71 60 259 437

1994 639 486 359 165 66 54 110 179 94 81 10 7

1995 623 501 340 197 78 46 94 172 78 70 33 16

1996 581 505 339 252 68 61 70 104 69 62 35 26

1997 726 556 444 275 64 65 93 116 96 74 29 26

1998 594 543 331 264 94 89 64 96 77 74 28 20

1999 675 542 390 253 94 73 86 140 83 65 22 11

2000 571 637 333 285 87 84 67 179 72 72 12 17

2001 606 716 360 268 87 116 54 217 88 104 17 11

2002 627 737 382 315 78 118 69 198 71 85 27 21

2003 586 656 319 279 73 94 78 185 98 90 18 8

2004 609 761 356 299 101 116 66 211 68 121 18 14

Summe 8.179 8.003 4.520 3.192 949 1.032 962 2.121 1.033 1.038 715 620

Quelle: LDS Brandenburg, 2006, Auftragsarbeit; eigene Darstellung. 
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Wie o. a. konnte die Stadt Templin insgesamt einen positiven Wanderungssaldo erzielen. 
Die höchsten Wanderungsgewinne entfielen dabei auf 4.520 Zuzüge aus den übrigen Teilen 
Brandenburgs. Ihnen standen 3.192 Fortzüge gegenüber, so dass ein Wanderungsgewinn 
von 1.328 festzuhalten ist, der sich in kontinuierlichen jährlichen Wanderungsgewinnen aus-
drückt. Im Schnitt standen 348 Zuzügen 246 Fortzüge gegenüber, was einem durchschnittli-
chen Plus von 202 entspricht. 

Zwischen 1994 und 2000 konnten auch mit Berlin positive Wanderungssalden verzeichnet 
werden. Vorher und seit dem bestehen negative Wanderungssalden, die in der Tendenz 
leicht zunehmen. Insgesamt standen 949 Zuzügen 1.032 Wegzüge gegenüber. 

Die negativen Wanderungssalden ab 2000 sind vor allem auf die Abwanderungen in die al-
ten Bundesländer zurückzuführen, mit denen ein dauerhaftes negative Wanderungssaldo 
besteht. Durchschnittlich ziehen pro Jahr 163 Personen in die alten Bundesländer, während 
von dort 74 nach Templin ziehen, d. h. es gibt ein jährliches Wanderungsdefizit von 89 Per-
sonen. Dabei haben die Wegzüge in die alten Bundesländer deutlich zugenommen, so dass 
in erster Linie von berufs- oder ausbildungsbedingten Umzügen auszugehen ist.  

Mit den übrigen neuen Bundesländern besteht ein nahezu ausgeglichener Wanderungssal-
do. 1.033 Zuzügen stehen 1.038 Fortzüge gegenüber. Nach sehr hohen Zu- und Wehzug-
zahlen in den Jahren 1992 und 1993 haben sich die Wanderungsbewegungen mit dem Aus-
land beruhigt und nehmen in der Tendenz weiter ab.  

Zusammenfassend ist zu sagen, dass die Wanderungsbilanzen gerade in den letzten Jahren 
negativ geworden sind, wobei die Hauptentscheidungsgründe für den Wegzug oftmals die 
aussichtsreicheren Chancen auf dem Arbeitsmarkt in anderen Regionen sein dürften. Die 
Beweggründe für den Zuzug nach Templin sind im Eigenheim und in der schönen und natur-
reichen Lage zu sehen. 

5.1.4 Prognosen und Szenarien zur künftigen Bevölkerungsentwicklung von Templin 

Das LDS Brandenburg prognostizierte auf der Basis der Einwohnerzahlen vom 
31. Dezember 2002 für das 2020 einen Rückgang der Bevölkerung auf 15.840 Einwohner. 
Dabei ging das LDS von deutlichen Sterbeüberschüssen und nur einem sehr geringen Wan-
derungsverlust aus. Diese Prognose ist vor dem Hintergrund des deutlichen Bevölkerungs-
rückganges seit 2002 zu positiv angesetzt. Denn das LDS prognostizierte für 2005 das Errei-
chen einer Einwohnerzahl von 17.522, am Jahresende 2005 lebten aber nur 17.333 Perso-
nen in Templin, was einem Minus gegenüber der Prognose von 189 Menschen in nur drei 
Jahren entspricht. Daher wurde für das WWK eine eigene Prognose erstellt. 

Aufgrund der in den letzten Jahren gegenüber der LDS-Prognose nach unten abweichenden 
tatsächlichen Einwohnerzahlen wurde eine Prognose „beschleunigte Schrumpfung“ erstellt, 
bei der von ähnlich hohen Sterbeüberschüssen ausgegangen wird, gleichzeitig aber auch 
von weiteren hohen Wanderungsverlusten. Dazu wurde aus den abweichenden Zahlen ein 
Mittelwert gebildet und unter Abzug eines Glättungsfaktors auf die Zahlen der LDS-Prognose 
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angewendet. Diese Prognose besagt, dass Templin im Jahr 2020 vsl. nur noch 15.032 Ein-
wohner haben wird, was einem Rückgang um 14,3 % entsprechen würde.73  

Im April 2006 veröffentlichte das LDS neue Prognosezahlen. Dabei korrigierte das LDS seine 
Berechnungen für Templin und näherte sich der Prognose vom Institut für Stadt- und Regio-
nalplanung an, da das LDS nunmehr 15.280 Einwohner für das Jahr 2020 prognostiziert. 

Tabelle 38: Bevölkerungsprognose der Stadt Templin  

Prognosejahr 
Prognose 

2010 2015 2020 
LDS-Prognose von 2003, Basisjahr 2002 17.060 16.510 15.840 

Prognose im WWK 2006, Basisjahr 2005 16.703 15.925 15.032 

LDS-Prognose von 2006, Basisjahr 2005 16.550 15.980 15.280 

Quelle: LDS Brandenburg 2006, eigene Darstellung 

Die vom LDS-Brandenburg entwickelte Prognose zur Bevölkerungsentwicklung nach den 
verschiedenen Altersgruppen zeigt einen eindeutigen Trend zur Alterung der Einwohner der 
Stadt auf. Die Anzahl der ältesten Bürger steigt demnach von 2004 bis 2030 um 42 %. Im 
Gegensatz dazu geht die Gruppe der 0- bis unter 15-Jährigen um rund 33 % und die Gruppe 
der 15- bis unter 65-jährigen um rund 38,5 % zurück. Der Anteil der Null- bis unter 15-
jährigen liegt 2030 gemäß LDS-Prognose bei nur noch 10 %, bei den 15- bis unter 65-
jährigen sind es ca. 55 % und bei den über 65-jährigen in etwa 35 %, das entspräche einem 
Anstieg von ca. 16 % gegenüber dem Jahr 2004. 

Abbildung 72: Einwohnerprognose nach spezifischen Altersgruppen 
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Quelle: LDS Brandenburg 2006, eigene Darstellung 

                                                 
73  Neuere Berechnungen sehen erstmals mit 14.979 Einwohnern im Jahr 2020 auch einen Wert von unter 

15.000 als möglich an. 
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5.2 Entwicklung der Haushalte 

Für die Ermittlung des zukünftigen Wohnbedarfs ist es wichtig, die Entwicklung der durch-
schnittlichen Haushaltsgröße (Einwohner die einen gemeinsamen Haushalt bilden), der 
Haushaltsarten und der Alters- und Sozialstruktur zu kennen, da Haushalte die Nachfrager 
auf dem Wohnungsmarkt sind. Außerdem ist die individuelle Nachfrage nach Wohnfläche 
von besonderer Bedeutung, da diese bundesweit kontinuierlich steigt. 

5.2.1 Entwicklung der durchschnittlichen Haushaltsgröße 

Bei der Entwicklung der Haushaltsgrößen und -arten sind zwei wesentliche Trends zu er-
wähnen. Die Haushalte werden im Durchschnitt kleiner während die Wohnfläche pro Ein-
wohner steigt. Im Jahr 2004 lag die durchschnittliche Haushaltsgröße in Templin bei 1,99 
während im Landkreis Uckermark eine durchschnittliche Haushaltsgröße von 2,13 gemessen 
wurde. 

Tabelle 39: Entwicklung der Haushaltsgrößen von 1994 bis 2004 

Jahr 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004

Durchschnittliche 
Haushaltsgröße 2,35 2,36 2,28 2,28 2,25 2,21 2,16 2,12 2,08 2,04 1,99

Größe der WE im 
Durchschnitt in m2 72,6 73,0 73,5 74,0 74,8 74,6 73,6 74,4 74,5 74,7 74,8

Wohnfläche je 
Einwohner in m2  30,9 30,9 32,2 32,4 33,2 33,8 35,0 35,2 36,4 37,2 38,1

Quelle: LDS Brandenburg, eigene Berechnung und Darstellung. 

Die Zunahme der Wohnfläche ist z. B. dadurch zu erklären, dass junge Menschen, z. B. auf-
grund der Ausbildung, ihr Elternhaus verlassen und einen eigenen Haushalt außerhalb von 
Templin gründen. Die Eltern verbleiben in der bisher genutzten Wohnung und haben mehr 
Wohnfläche zur Verfügung, da sie nicht in eine kleinere Wohnung umziehen wollen (der so 
genannte Remanenzeffekt). Die Wohnfläche pro Einwohner stieg von 1994 bis 2004 von 
30,9 m2 auf 38,9 m2, das entspricht einer Zunahme von 23,3 %. Damit nähert sich dieser 
langsam dem bundesdeutschen Schnitt von ca. 42 m2 Wohnfläche pro Person an. 

Zur Art der Haushalte liegen keine ausschließlich auf Templin bezogenen Daten vor. Das 
LDS hat aber Daten für den Landkreis Uckermark ermittelt, die allerdings den Stand März 
2004 aufweisen. Demnach waren von den 144.000 Einwohnern der Uckermark 51.400 ledig, 
69.200 verheiratet und 11.000 verwitwet, während weitere 12.400 geschieden oder getrennt 
lebend aber verheiratet waren.74 Unter den 67.500 Haushalten der Uckermark bestanden 
20.700 aus einer Person, 2-Personenhaushalte kamen mit 22.700 vor, während es 11.100 
Haushalte mit drei Personen und 7.200 Haushalte mit vier oder mehr Personen gab.75 

                                                 
74  LDS Brandenburg: Statistische Berichte – Bevölkerung, Privathaushalte, Familien und Frauen im Land 

Brandenburg 2004, A I 5 – j/04, A I 7 – j/04, S. 44.  
75  LDS Brandenburg: Statistische Berichte – Bevölkerung, Privathaushalte, Familien und Frauen im Land 

Brandenburg 2004, A I 5 – j/04, A I 7 – j/04, S. 46. 
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Außerdem ist auch ein Anstieg der Transfergeldempfänger von 2002 - 2004 von 2.120 auf 
2.321 Personen zu beobachten, d. h. durchschnittlich 92 Empfänger pro Jahr mehr. 

Insgesamt bleibt festzuhalten, dass der Anteil der kleineren, älteren und weniger finanzkräfti-
gen Haushalte bei abnehmender Gesamtzahl der Haushalte im Landkreis Uckermark zu-
nehmen wird. Daraus resultieren besondere Anforderungen an die Wohnraumversorgung. 

5.3 Wirtschaftliche Entwicklung 

Die wirtschaftliche Entwicklung ist bei der Ermittlung des zukünftigen Wohnbedarfs in einer 
Stadt oder Region von großer Bedeutung, da das Arbeitsmarktangebot oft Gründe für den 
Zu- oder Wegzug bietet und daher maßgeblichen Einfluss auf die Bevölkerungsentwicklung 
und somit auf den Bedarf an Wohnfläche haben kann. Daher sollen bei der Wohnbedarfser-
mittlung auch Arbeitslosen- und Beschäftigtenzahlen und die dazugehörigen Altersstrukturen 
der Personen sowie Hauptarbeitgeber der einzelnen Wirtschaftssektoren und die Entwick-
lung der Betriebe berücksichtigt werden.  

5.3.1 Die Beschäftigten- und Arbeitslosenzahlenentwicklung 

Von 1994 bis 2004 ist die Beschäftigtenzahl in Templin von 6.564 Personen auf 5.233 Per-
sonen zurückgegangen, das entspricht einem Minus von 20 %. Im gleichen Zeitraum stieg 
die Zahl der Arbeitslosen von 1.491 auf 2.302, das ergibt eine Steigerung von 54 %. Die Ar-
beitslosenrate kletterte in diesen zehn Jahren von 14,1 % auf 24,1 %. 

Abbildung 73: Arbeitslosen- und Beschäftigtenentwicklung 
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Bei der Unterscheidung der Beschäftigten nach Arbeits- oder Wohnort sind nur geringe Un-
terschiede festzustellen. Zwar gibt es jährlich durchschnittlich 696 mehr Beschäftigte am 
Wohnort als am Arbeitsort, aber die generelle Entwicklung, also der Rückgang der Beschäf-
tigten um etwa 22 %, ist bei beiden Bezugnahmen gleich. 

Die Arbeitslosigkeit der einzelnen Altersgruppen weist Unterschiede auf. Die Arbeitslosigkeit 
bei den Einwohnern unter 25 Jahren stieg von 1997 bis 2004 um 23 %, bei den 25 bis unter 
50-jährigen um 10 % und bei den 50- bis unter 55-jährigen um ca. 62 %. Im Gegensatz dazu 
sank die Quote der Bevölkerungsgruppe der über 55-jährigen um 49 %.  

Speziell die jüngste Altersgruppe und die der 50- bis unter 55-jährigen haben mit der wirt-
schaftlichen Situation die größten Probleme. Die jungen Einwohner finden oftmals keine 
Lehrstelle oder werden nach der Ausbildung nicht übernommen. Der große Anstieg bei den 
50- bis 55-jährigen ist auf die geburtenstarken Jahre nach dem 2. Weltkrieg und die Alterung 
der Bevölkerung zurückzuführen.  

Der Rückgang der Arbeitslosigkeit bei den über 55-jährigen ist mit Vorruhestandsregelungen 
leicht zu erklären. Des Weiteren sind in dieser Altersgruppe die geburtenschwachen Jahre 
während und nach dem 2. Weltkrieg zu finden.  

Abbildung 74: Arbeitslose nach Altersgruppen in den Jahren 1997 bis 2004 
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Quelle: Agentur für Arbeit Eberswalde, eigene Darstellung. 

Von 1.553 Personen, die zwischen 1999 und 2005 ihre Beschäftigung verloren haben, sind 
18 % Arbeiter aus dem ersten Sektor, rund 51 % stammen aus dem zweiten Sektor und 
knapp 30 % waren Angestellte im dritten Sektor.  
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5.3.2 Wirtschaftsentwicklung 

Der größte Arbeitsgeber ist im Bereich der Dienstleistungen zu finden. Templins wichtigstes 
Berufsfeld in diesem Bereich ist  der Tourismus, womit viele Arbeitsstellen verbunden sind. 

Tabelle 40: Beschäftigte nach Wirtschaftssektoren in den Jahren 1999 bis 2005 
Berufsordnung nach  
Wirtschaftssektoren 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 

Primärer Sektor  
(Tierzucht, Pflanzbauer, Fischerei) 506 473 349 349 310 284 220

Sekundärer Sektor  
(Fertigungsberufe, Technische Berufe 2.281 2.196 1.937 1.853 1.702 1.610 1.475

Tertiärer Sektor  
(Dienstleistungen, sonstige Arbeitskräfte) 3.652 3.563 3.503 3.507 3.396 3.339 3.191

Summe 6.439 6.232 5.789 5.709 5.408 5.233 4.886

Quelle: Agentur für Arbeit Templin, eigene Darstellung. 

5.3.3 Gewerbean- und -abmeldungen 

In den Wendejahren 1989 und 1990 gab es kurzzeitig mehr Gewerbean- als -abmeldungen. 
Zwar stieg die Zahl der Anmeldungen von 1996 bis 2005 stetig, gleichzeitig nahmen aber die 
Abmeldungen zu. Insgesamt wurden 1.248 Gewerbe angemeldet und 1.576 abgemeldet,  
pro Jahr wurden im Schnitt 73 Gewerbe an- und 93 Gewerbe abgemeldet.  

Tabelle 41: Gewerbean- und -abmeldungen in den Jahren von 1989 bis 2005 

Jahr Gewerbean-
meldungen 

Gewerbeab-
meldungen 

Differenz zwischen An- 
und Abmeldungen 

1989 40 1 39
1990 76 9 67
1991 93 28 65
1992 61 91 -30
1993 40 94 -54
1994 69 101 -32
1995 61 97 -36
1996 44 86 -42
1997 55 102 -47
1998 70 91 -21
1999 49 140 -91
2000 56 138 -82
2001 56 91 -35
2002 80 102 -22
2003 97 118 -21
2004 143 145 -2
2005 158 142 16

Summe 1.248 1.576 -328
Quelle: Bauamt der Stadt Templin, eigene Darstellung. 
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Bei den Gewerbean- und -abmeldungen ist insgesamt eine negative Entwicklung ersichtlich, 
denn von 1989 bis 2005 wurden durchschnittlich 20 Gewerbeabmeldungen mehr als Gewer-
beanmeldungen vorgenommen. Zwischen 1992 und 2003 war die Anzahl der Abmeldungen 
stets höher als jene der Anmeldungen. Lediglich in den frühen 1990er Jahren und seit der 
Einführung der Ich-AGen überwiegen die Gewerbeanmeldungen. Auffällig ist dabei, dass die 
Bewegungen insgesamt steigen. Aufgrund dieser Daten und deren konstanter Entwicklung 
ist kurzfristig von der Fortsetzung dieses Trends auszugehen. 

5.3.4 Chancen und Potenziale 

Aufgrund der älter werdenden Bevölkerung sollte vor allem auf diesem Gebiet in die Zukunft 
investiert werden. 

So sollte es z. B. mehr Arbeitsstellen für die 50- bis 55-jährigen geben, wobei der ansteigen-
de Bedarf älterer Personen in der Unterhaltung, Hilfe und Pflege ein wichtiger Bereich für 
neue Arbeitsplätze sein kann. 

Eine weitere Idee ist der unentgeltliche Einsatz und die freiwillige Hilfe von Rentnern. So 
könnten diese z. B. tagsüber die Kinderbetreuung für berufstätige Eltern oder Alleinerziehen-
de übernehmen und somit auch die Familienfreundlichkeit der Stadt erhöhen. Auch Ein-
kaufsdienste für Nachbarn oder Hilfebedürftige sind hierfür zu nennen. Dabei haben beide 
Seiten Vorteile: die Rentner können soziale Kontakte pflegen und haben eine wichtige inte-
grative Funktion, während die Empfänger die benötigte Unterstützung erhalten. Insgesamt 
wächst der Zusammenhalt der Bewohner. 

Des Weiteren sollte Wert auf die Förderung und den Ausbau von Beschäftigung in den ver-
schiedenen Dienstleistungsbereichen gelegt werden. Damit verbunden ist die Schwerpunkt-
legung auf den Tourismus in Templin und Umgebung. Aufgrund der älter werdenden Bevöl-
kerung ist in den nächsten Jahren von einer verstärkten Nachfrage nach Dienstleistungen, 
z. B. nach mobilen Pflegediensten oder betreutem Wohnen, auszugehen. Der Fremdenver-
kehr und die Versorgung älterer Menschen gehören somit zu den zukunftsweisenden Gebie-
ten auf dem Arbeitsmarkt. Dabei sollte sich vor allem auf die lukrative aber schonende Ver-
marktung des Templiner Naturraums und dessen Umgebung konzentriert werden. 

5.4 Soziale, gesundheitliche und kulturelle Infrastruktur 

Wie sich die Stadt Templin zukünftig entwickelt, hängt auch davon ab, welche sozialen, ge-
sundheitlichen und kulturellen Einrichtungen vorhanden sind und wo sich diese befinden. 
Besonders wichtig ist neben den Schulen und Kindertagesstätten die ausreichende medizini-
sche Versorgung, da die älter werdende Bevölkerung gute medizinische Versorgung benö-
tigt. 
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5.4.1 Kindertagesstätten 

Am 01. März 2005 fanden 826 Kinder bis zum Grundschulalter einen Platz in einer der 13 
Kindertagesstätten bzw. Horte. Die Einrichtungen waren zu diesem Zeitpunkt zu 83 % aus-
gelastet. Acht Kindertagesstätten befinden sich in freier Trägerschaft, fünf in kommunaler 
Trägerschaft. 

Die Kapazität des Horts „Waldkäuzchen“ wurde zu Beginn des Schuljahres 2004/05 von 58 
Schülern auf 75 Schüler aufgestockt. Der Kindertagesstätte Vietmannsdorf droht aufgrund 
der niedrigen Zahl von elf Kindern bei einer Kapazität von 20 Kinder die Schließung. Die 
Kindertagesstätten in den Ortsteilen Storkow und Klosterwalde sind bis auf weiteres gesi-
chert. Da die Grundschule Hammelspring zum neuen Schuljahr geschlossen wird, droht 
auch der Kindertagesstätte langfristig die Schließung, wodurch 42 Plätze wegfallen könnten.  

Die Gesamtkapazität der Kindertagesstätten beträgt 996 Plätze, die Differenz zum tatsächli-
chen Bedarf beträgt 165 Plätze. Gemäß den Prognosen wird die Zahl der Geburten rückläu-
fig sein. Die Zahl der zur Verfügung stehenden Plätze in den Kindertagesstätten und Horten 
in den nächsten Jahren kann als ausreichend bezeichnet werden. 

Tabelle 42: Bedarf und Kapazitäten der Templiner Kindertagesstätten am 01.03.2005 

Art der Kindertagesstätte Anzahl der Kinder Kapazität am  Auslastung in %  

Kommunale Kindertagesstätten 149 182 81,8 

Freie Kindertagesstätten 682 814 83,8 

Gesamte Kindertagesstätten 831 996 83,4 

Quelle: Fortschreibung der Kindertagesstättenbedarfsplanung der Stadt Templin von 2003. 

5.4.2 Schulen 

Neben der integrativen „Waldhofschule“ und der „Aktiven Naturschule Templin“ gibt es sie-
ben weitere Schulen, die von 1.962 Schülern besucht werden. Die maximale Kapazität liegt 
bei 3.265 Schülern, woraus sich derzeit eine Auslastung von 60 % ergibt. 

Die Grundschule Hammelspring wird aufgrund der abnehmenden Schülerzahlen zum neuen 
Schuljahr geschlossen, die Schüler werden an den anderen Grundschulen weiter beschult. 
Die Oberschule „Johann Wolfgang von Goethe“ wird ebenfalls zum Schuljahresende 
2005/06 aufgelöst, die Schüler werden an der Oberschule Templin weiter unterrichtet. 

Die sich daraus ergebende künftige Kapazität von 2.660 Plätzen würde bei der aktuellen 
Zahl der Schüler einer Auslastung von 74 % entsprechen. Die weiteren Schulstandorte sind 
gesichert. 
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Tabelle 43: Bedarf und Kapazitäten der Templiner Schulen 

Schuljahr 2005/06 Schuljahr 2006/07 
Schulart Anzahl der 

Schüler Kapazität  Auslastung*** Kapazität  Auslastung**
Grundschulen* 601 875 68,6 % 750  80,1 % 

Sekundarstufen I und II 1.361 2.390 56,9 % 1.910  71,2 % 

Alle Schulen 1.962 3.265 60,1 % 2.660  73,8 % 

* des Schulträgers Stadt Templin, ohne Waldhofschule und Aktive Naturschule. 
** Auslastung bei gleich bleibender Schülerzahl. 
*** Kapazitäten der Sekundarstufen I und II aus SEP für den LK Uckermark  Planungszeit-
raum 2002-2007 
Quellen: Stadtverwaltung Templin für Grundschulen, Schulverwaltungs- und Kulturamt 
Brandenburg für übrige Schulen. Schülerzahlen zu Schuljahresbeginn 2005/06. 

Die Kapazitäten der Schulen werden in den kommenden Jahren, trotz zweier Schließungen, 
ausreichend sein.  

5.4.3 Weitere Einrichtungen 

Neben den Schulen gibt es in Templin im Oberstufenzentrum eine Fachschule für Sozialpä-
dagogik, eine Volkshochschule, eine Bibliothek und das „Uckermärkische Volkskundemuse-
um“. 

Neben den Kindertagestätten und Horten befinden sich in Templin ein Kinderheim, das Kin-
derhaus „Kinder-Öko-Insel Spatz“ sowie das Jugendhaus „Villa“. 

Das „Multikulturelle Centrum Templin“ ist ein Veranstaltungszentrum für Konzerte, Lesungen 
und Filmvorführungen. In einer Galerie werden wechselnde, künstlerische Ausstellungen 
präsentiert.  

5.4.4 Ärzte 

In Templin gibt es 36 Ärzte, davon 24 Fach- und zwölf Hausärzte.76 Die Zahl der Hausärzte 
hat damit einen Versorgungsgrad von 101 % und ist somit ausreichend. Hierbei liegt der 
Wert deutlich höher als der in der gesamten Uckermark (Versorgungsgrad 90 %77). Auf 
1.462 Einwohner kommt in Templin ein Hausarzt, was den gesetzlichen Bestimmungen ent-
spricht (1.474 Einwohner je Hausarzt). 

Die Zahl der Fachärzte ist in Templin ebenfalls ausreichend. Der Versorgungsgrad liegt bei 
allen Arztgruppen deutlich über 100 %. Es ist aber insgesamt zu berücksichtigen, dass 33 % 
der Hausärzte und 31 % der Fachärzte in der Uckermark über 60 Jahre alt sind, was in we-
nigen Jahren zu einer Unterversorgung führen könnte. 

                                                 
76  Quelle: Kassenärztliche Vereinigung Brandenburg (KVBB). 
77  Quelle: Bedarfsplanung der KVBB. 
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In Templin sind acht Zahnarztpraxen und sechs physiotherapeutische Praxen vorhanden. 
Die Zahl der Ärzte wird zwar in den nächsten Jahren zurückgehen, trotzdem wird die ärztli-
che Versorgung ausreichend sein. 

Abbildung 75: Arztbestand in Templin nach Fachärzten 
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Quelle: Kassenärztliche Vereinigung Brandenburg 2006, eigene Darstellung 

5.4.5 Krankenhaus 

Das Krankenhaus Templin wird seit dem 01. Januar 2005 von der Sana Kliniken GmbH & Co 
KgaA geleitet und hat 126 Betten. Nachdem in der Krankenhausplanung von 2002 der 
Standort bereits als gesichert eingeschätzt wurde, wird das durch die Privatisierung der Kli-
nik ebenfalls abgesichert. 

5.4.6 Sonstige soziale & gesundheitliche Einrichtungen 

In der Stadt Templin befindet sich die Rehabilitationsklinik Uckermark und das Therapiezent-
rum der NaturThermeTemplin, eine Sozialstation des Deutschen Roten Kreuzes, eine Be-
hindertenhilfe der Stephanus Stiftung, sieben Sanitätshäuser und fünf Apotheken. 
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5.4.7 Wohnen im Alter 

Es gibt derzeit in Templin 138 Pflegeplätze in Pflegeheimen und etwa 39 Plätze in betreuten 
Wohneinrichtungen. Von 1.000 Einwohnern über 65 Jahren benötigen laut einer Studie der 
Schader-Stiftung ca. 25 bis 35 Menschen einen Platz in einer Pflegeeinrichtung78. Im Jahr 
2020 würden also 95 bis 135 Plätze benötigt. Die aktuelle Kapazität an Einrichtungen sollte 
ausreichend sein. Der Bau einer neuen Einrichtung ist nicht zwingend erforderlich. 

Aus dieser Studie geht ebenfalls hervor, dass 41,4 % der Haushalte von 65- bis 75-jährigen 
als Nachfrager altengerechter Wohnalternativen in Frage kommen. Bei 3.370 Personen über 
65 Jahren im Jahr 2004 müssten etwa 1.400 Plätze solcher Angebote zur Verfügung stehen. 
2020 werden ca. 1.600 Personen Bedarf an solchen Angeboten haben. 

5.5 Technische und verkehrliche Infrastruktur 

Für die zukünftige Entwicklung der Stadt Templin ist die technische und verkehrliche Infra-
struktur sehr wichtig. Templin muss sowohl innerhalb des Stadtgebietes als auch mit umge-
benden Städten und Ortsteilen verkehrlich gut verbunden sein. Eine entscheidende Rolle 
kann hierbei die Zugverbindung nach Berlin spielen. 

5.5.1 Verkehrliche Infrastruktur 

a) Schienenverkehr 

Templin ist stündlich durch eine Regionalbahn mit Berlin-Lichtenberg verbunden. Die Bahn 
fährt werktags zwischen 4.41 Uhr und 21.50 Uhr. Das Schienennetz ist nicht ausreichend 
ausgebaut: Die Strecke ist nicht elektrifiziert und hat viele unbeschrankte Bahnübergänge. 
Durch die Inbetriebnahme des Tiergartentunnels im Juni 2006 ist die Fahrtzeit ins Berliner 
Zentrum von ca. 100 auf 85 Minuten verkürzt worden. 

Um Templin als Wohnort für Berlin-Pendler attraktiver zu machen, müsste die Fahrtdauer 
weiter verkürzt werden, was ohne einen Ausbau der Strecke nicht möglich ist. Auch weil die 
Bahn nur einmal pro Stunde fährt, ist Templin als Wohnort für in Berlin arbeitende Men-
schen, nicht attraktiv. 

Von Templin aus fährt täglich zwischen 5.00 Uhr und 20.00 Uhr die Linie OE 63 der Ostdeut-
schen Eisenbahn zweistündlich über Milmersdorf und Joachimsthal nach Eberswalde. Die 
Fahrtzeit beträgt ca. 70 Minuten. 

Eine Wiederaufnahme der Bahnstrecke Templin-Prenzlau kann Templin als Wohnort für 
Pendler interessanter machen. 

 
78  http://www.schader-stiftung.de/docs/umzugswuensche_neu.pdf, Zugriff 10.06.06 22.30 Uhr. 
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Von 1998 bis 2005 ist die Zahl der Auspendler um 31 % von 3.119 auf 2.149 Beschäftigte 
zurückgegangen, während die Zahl der Beschäftigten in Templin von 6.481 auf 4.886 Be-
schäftigte bzw. um 25 % zurückging. Ein möglicher Grund für diesen hohen Rückgang der 
Auspendler könnten neben dem Rückgang der Arbeitsplätze die ungünstige Anbindungen 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln sein. Die Zahl der Einpendler ist um 35 % zurückgegangen.  

b) Busverbindungen 

Innerhalb der Stadt fährt die Buslinie 531 der UVG die Ortsteile Lychener Straße Ost und 
West, die Bahnhofsvorstadt, Kuckucksheim, Postheim, das Thermalbad und das Hotel Lüb-
besee an. Der Bus verkehrt werktags zwischen 6.00 Uhr und 19.00 Uhr in einem Abstand 
von mindestens 20 Minuten.  

Überlandbusse verbinden die Kernstadt Templin mit Eberswalde, Milmersdorf, Ham-
melspring, Boitzenburg, Vietmannsdorf, Gollin, Lychen, Röddelin, u.a. 

c) Straßenverkehr 

Westlich von Templin verläuft die Bundesstraße 109 (Berlin-Greifswald). Die B 96 (Berlin-
Sassnitz) führt westlich an der Stadt vorbei. Über die Abfahrten Pfingstberg und Löwenberg 
ist Templin von der Bundesautobahn A 11 (E 28), die vom Berliner Ring bis zur polnischen 
Grenze führt, zu erreichen. Die Landstraße 23 führt durch das Templiner Zentrum. 

5.5.2 Technische Infrastruktur 

Alle Wohnungen der Wohnungsunternehmen sind mit Wasser- und Abwasserleitungen ver-
sorgt sowie an das Telefonnetz angeschlossen. In der Stadt Templin ist eine schnelle Inter-
netverbindung (ADSL) eingeschränkt verfügbar, in den Ortsteilen jedoch nicht. Die Objekte in 
den Templiner Ortsteilen sind oberirdisch mit Strom versorgt, die Objekte in Templin, Mil-
mersdorf und Boitzenburg unterirdisch. 

a) Wärmeversorgung 

96 % der Wohnungen der WOBA, KWU und WBG sind mit einer Zentralheizung ausgestat-
tet, bei der WOBA sind dies sogar 99 % der Wohnungen. 31 % aller Wohnungen sind mit 
Gasheizung ausgestattet, 61 % mit Fernwärme, 5 % mit Ölheizung und nur 3 % mit Öfen. 
Die Wärmeversorgung ist also zu einem sehr großen Teil auf modernem Standard. 
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Abbildung 76: Heizungsarten der drei Wohnungsgesellschaften 
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Quelle: Angaben der Unternehmen, eigene Bestandsaufnahme, Berechnung und Darstellung. 

Alle Objekte haben Waschmaschinenanschlüsse in den Küchen und insgesamt 89% einen 
Geschirrspülautomatenanschluss (WOBA 91%, KWU 35%, WBG 100 %). 

Die Objekte in der Stadt Templin verfügen über Wasser- und Abwasseranschlüsse, während 
die Objekte in den Ortsteilen und in den Außengebieten nur mit Sickergruben ausgestattet 
sind. Abgerechnet wird dies mit dem Abwasserunternehmen allerdings wie ein normaler Ab-
wasseranschluss. 

5.6 Verteilung der Nachfrage auf Eigentum und Miete 

Angesichts der in Kapitel 5.1 beschriebenen Bevölkerungsprognose und der in Kapitel 5.2 
dargelegten Entwicklung der privaten Haushalte ist davon auszugehen, dass die Nachfrage 
nach Eigentum und Miete in den kommenden Jahren generell zurückgehen wird. Die Anzahl 
der m2-Wohnfläche pro Einwohner wird voraussichtlich weiter steigen wird. Dennoch wird die 
Anzahl der benötigten Wohneinheiten abnehmen, da zum einem die Zahl der Haushalte ins-
gesamt zurückgehen wird und zum anderen mit einer weiteren Verschiebung zugunsten des 
Wohneigentums zu rechen ist. Insgesamt wird die Nachfrage nach Mietwohnungen deutlich 
sinken. 

Dementsprechend kann davon ausgegangen werden, dass sich der Anteil von Wohnraum im 
Eigentum in Form von Ein- und Zweifamilienhäusern gegenüber dem Anteil von Wohnraum 
in Mehrfamilienhäusern weiter erhöhen wird. So hat sich der Wohnungsanteil in Ein- und 
Zweifamilienhäusern in Templin von 40,8 % im Jahr 1996 auf 42,2 % im Jahr 2004 erhöht. 
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Im Jahr 2004 gab es in Templin 2.580 Wohnhäuser mit einer WE, das entspricht 29,4 % der 
Wohnungen Templins, was zugleich 67,3 % der Gebäude entspricht.79 

Insgesamt ist festzustellen, dass in den kommenden Jahren weniger WE benötigt werden. 
Die Zahl der neu gebauten Einfamilienhäuser wird ebenfalls weiter abnehmen, da der Bedarf 
an Eigenheimen gedeckt sein dürfte und die finanziellen Vorteile der Eigenheimzulage entfal-
len sind. Ebenso werden nur wenige neue Zweifamilienhäuser gebaut werden, da der Bedarf 
ebenfalls gedeckt ist.  

Der Neubau von Mehrfamilienhäusern ist nicht erforderlich, da ein zusätzlicher Bedarf an 
Mietwohnungen in den kommenden Jahren nicht zu erwarten ist. Im Gegenteil: wenn die 
Anteile der Ein- und Zweifamilienhäuser weiter steigen, kommt es im Segment der Mietwoh-
nungen zwangsläufig zu einem überproportionalen Rückgang der Nachfrage. Durch die zu 
befürchtende Zunahme der Zahl der Arbeitslosen und der Transfergeldempfänger wird sich 
im Segment der Mietwohnungen die Nachfrage nach günstigem Mietwohnraum noch stärker 
konzentrieren als bisher. 

5.7 Der zukünftige Wohnungsbedarf 

Templin ist seit dem Jahr 2000 vom Bevölkerungsrückgang betroffen. Die Prognosen zur 
Bevölkerungsentwicklung gehen auch künftig von deutlich rückläufigen Einwohnerzahlen und 
der Zahl der Haushalte aus. Vor allem der junge Teil der Bevölkerung verlässt die Stadt, um 
einen Aus- bzw. Weiterbildungsplatz oder eine neue Arbeitsstelle zu finden. 

Die Ausführungen zum guten Angebot an Bildungsmöglichkeiten und der sehr guten Versor-
gung im Gesundheitsbereich mit dem Krankenhaus, den zahlreichen ortsansässigen Ärzten 
und der gut ausgebauten medizinische Infrastruktur zeigen Potenziale für ältere Menschen 
auf, die jedoch nicht ausreichen um zu einer positiveren Bevölkerungsentwicklung zu kom-
men. Die aufgeführten Wirtschaftsdaten zeigen hingegen, dass außer dem Tourismus und 
der Profilierung als „Stadt für die Alten“ nur wenig hervorzuhebende Potenziale bestehen. 
Ein Zuwachs der Einwohnerzahlen ist folglich nur bei der Altersgruppe der über 65-jährigen 
festzustellen und erwartbar. Insgesamt sind die Bereiche Wirtschaft und verkehrliche Anbin-
dung nicht geeignet, um die angeführten Prognosen zu entkräften.  

Der erwartete Bevölkerungsrückgang wird sich im Mietwohnungsbau konzentrieren, wie be-
reits in Abschnitt 5.6 erläutert wurde. 

Die Zahl der Haushalte ist die entscheidende Größe für die Wohnungsfrage. Mit der Annah-
me von drei verschiedenen Haushaltsgrößen in der Höhe von 1,8, 1,9 und 2,0 wurden ver-
schiedene Szenarien zur Berechnung des zukünftigen WE-Bedarfs ausgearbeitet. Die Haus-
haltsgrößen sind aufgrund kleiner werdenden Haushaltgrößen und angesichts der aktuellen 
Haushaltsgröße von 1,99 als Basis für Szenarien und die Wohnraumbedarfsberechung ge-
eignet. Die nachfolgende Tabelle zeigt die Berechnung des WE-Bedarfs anhand der zwei 
Prognosen in sechs Szenarien mit unterschiedlichen Haushaltsgrößen. 

 
79  LDS Brandenburg. 
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Tabelle 44: Der prognostizierte WE-Bedarf bis 2020 

 voraussichtliche 
Einwohner Haushaltsgrößen rechnerisch benötigte WE  

2,00 7.640 

1,90 8.042 LDS Prognose 2006 15.280 

1,80 8.489 

2,00 7.516 

1,90 7.912 Prognose des  
ISR-Projektes 2006 15.032 

1,80 8.351 

Quelle: LDS Brandenburg, eigene Berechnung und Darstellung. 

Unabhängig von der angesetzten Haushaltgröße stellt sich bei den sechs Szenarien heraus, 
dass ein abnehmender Bedarf an Wohneinheiten und eine zunehmende Differenz zum WE-
Bestand von 2004 festzustellen ist. 

Zur Berechnung des künftigen Wohnraumbestandes werden 50 Wohneinheiten jährlicher 
Zugang angesetzt, die sich aus den durchschnittlichen Baufertigstellungen von 60 WE in den 
letzten Jahren mit einem erwarteten Rückgang ergeben. Von 2005 bis 2020 ist somit ein 
Zugang von 800 WE zu erwarten. Ebenfalls mit eingerechnet wird der Wegfall von pauschal 
0,5 % der WE pro Jahr, die als „normale“ Abgangsquote bezeichnet werden kann, die sich 
auf 440 WE Abgang summiert Daraus ergibt sich ein voraussichtlicher Wohnungsbestand 
von 9.129 WE im Jahr 2020.  

Aus dem voraussichtlichen Wohnungsbestand und dem errechneten Bedarf ergibt sich der 
zu erwartende Leerstand. Dabei wird eine Mobilitätsreserve von 2 % abgezogen, die von den 
Wohnungsunternehmen benötigte WE für Umzüge etc. umfasst. Am Ende ergibt sich eine 
genaue Angabe zum Leerstand im Jahr 2020 in Abhängigkeit der Prognosen und zu den 
Haushaltsgrößen. Die folgende Tabelle zeigt die Berechnungen im Detail. 

Tabelle 45: Berechnete Leerstände im Jahr 2020 

Einwohner in 2020 LDS Prognose: 15.280 EW ISR-Prognose 2020 

Haushaltsgröße in 2020 1,80 1,90 2,00 1,80 1,90 2,00 
rechnerisch benötigte 
WE in 2020 8.489 8.042 7.640 8.351 7.912 7.516 

Bestand 2004 in WE 8.769 

Zugang 50 WE pro Jahr 800 

Abgang 0,5 % pro Jahr 440 
rechnerischer  
Bestand 2020 in WE 9.129 

rechnerischer  
Überhang 2020 in WE 640 1.087 1.489 778 1.217 1.613 

Überhang 2020 in % 7,0 11,9 16,3 8,5 13,3 17,7 

Mobilitätsreserve 2 % 183 
Leerstand ohne  
Mobilitätsreserve in WE 457 904 1.306 595 1.034 1.430 

Quelle: LDS Brandenburg, eigene Berechnung und Darstellung. 
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Der Bedarf an WE sinkt von 2004 bis 2020 bei allen Haushaltsgrößen um rund 7 %. Die Dif-
ferenz liegt je nach Haushaltsgröße und Prognose zwischen 457 WE und 1.430 WE Leer-
stand. Dieser Überhang wird sich vernehmlich bei den bei den großen Anbietern wiederfin-
den. Dadurch kommt ihnen auch eine besondere Verantwortung bei der Leerstandsbekämp-
fung zu.  

Es sollte also in naher Zukunft darauf geachtet werden, dass die Haushaltsgrößen immer 
kleiner werden und der Bedarf an neuen Wohnungen nicht vorhanden sein wird. Da die 
Haushaltsgrößen kleiner werden, wird der Bedarf an Wohnungen mit geringeren Wohnungs-
größen, also mit weniger Räumen, steigen. Es ist davon auszugehen, dass vermehrt Zwei-
raumwohnungen nachgefragt werden. Eine Alternative könnte die Verkleinerung von bisheri-
gem Wohnraum darstellen, z. B. eine 4-Raumwohnung in eine 2- und eine 1-Raumwohnung 
zu teilen. Dadurch kann dem sonst zunehmenden Leerstand in größeren WE entgegengetre-
ten werden.  

Beide Prognosen haben die Grundaussage, dass ein immer größerer Leerstand vorherr-
schen wird. Dieser würde zu wirtschaftlichen Verlusten für die Eigentümer führen, wenn sie 
nicht rechtzeitig auf diese Entwicklung reagieren. 

Die größte Veränderung ist die Überalterung der Bewohner Templins. Damit einhergehend 
ist der sich entwickelnde Markt für die Bedürfnisse der Älteren, wie Altenpflege oder betreu-
tes Wohnen. Speziell das betreute und barrierefreie, bzw. barrierearme Wohnen wird in den 
kommenden Jahren ein immer wichtigerer Aspekt auf dem Wohnungsmarkt werden. 

Auch der Bedarf an Mietwohnungen wird zurückgehen, da potenzielle junge Mieter die Stadt 
verstärkt verlassen werden. Trotzdem wird billiger Wohnraum weiterhin benötigt, vor allem 
für Arbeitslose, Geringverdiener und Transfergeldempfänger. 

Bei der weiteren Bearbeitung wird die Prognosevariante beschleunigte Schrumpfung mit 
einer Haushaltsgröße von nur noch 1,8 als Grundlage verwendet, da sie die wahrscheinlichs-
te Variante darstellt. Demnach liegt der Wohnraumbedarf bei 8.351 WE Der Leerstand würde 
bei 595 WE ohne Mobilitätsreserve liegen, wie die vorangestellte Tabelle zeigt.  

Diesen zuvor genannten quantitativen und qualitativen Anforderungen müssen sich die Woh-
nungsunternehmen und die Stadtverwaltung Templins stellen. 
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6. Leitlinien, Zielvorstellungen und erste Maßnahmen 

Aus der eigenen Bestandsaufnahme und -analyse, den entwickelten Prognosen und Szena-
rien sowie dem daraus abgeleiteten vsl. Wohnungsbedarf im Jahr 2020 wurde unter Berück-
sichtigung der vorhandenen Planwerke, den Angaben der Unternehmen sowie den Exper-
tengesprächen ein Leitbild für den Sektor Wohnen in Templin entwickelt. 

6.1 Leitbild und Leitlinien 

Das Leitbild des WWK der Stadt Templin lautet wie folgt: „Entwicklung einer bedarfsgerech-
ten und attraktiven Wohnraumstruktur“. Das Leitbild mit seinen untergeordneten Leitlinien 
des WWK der Stadt Templin bietet in seiner Grundaussage Orientierungshilfe für die Bildung 
zukünftig notwendiger Handlungsfelder für die Stadt. Es dient als Leitfaden für zukünftig be-
vorstehende Unternehmungen und Maßnahmen. Von großer Bedeutung ist, dass das Leit-
bild aus einem konzeptionellen Kontext heraus entwickelt wurde. Es werden in Aussicht ste-
hende Problemfelder und Schwierigkeiten beleuchtet, so dass diese bei der Formulierung 
und Ergreifung von Maßnahmen für das zukünftige Handeln der Akteure Beachtung finden. 

Abbildung 77: Leitbild des wohnungswirtschaftlichen Konzeptes der Stadt Templin 

 

„Entwicklung einer  
bedarfsgerechten und attraktiven

Wohnraumstruktur“  

Umstrukturierungen
und Schaffung  

bedarfsgerechter 
Wohnungen  

Intensivierung 
der  

Beziehungen

Verbesserung der 
Rentabilität durch 
Verringerung des 

Leerstandes

Steigerung der 
Wohn- und  

Lebensqualität

Quelle: eigene Darstellung. 

Bei der Entwicklung des Leitbildes, kam es zur Herausstellung von vier Untergruppen: Um-
strukturierungen und Schaffung bedarfsgerechter Wohnungen, Wohn- und Lebensqualität 
steigern, Intensivierung der Beziehungen und Verbesserung der Rentabilität durch Verringe-
rung des Leerstandes. Diese Gruppierung von vier Leitlinien stellt somit das Grundgerüst dar 
und ist darüber hinaus mit einzelnen Leitsätzen unterfüttert. Diese entstanden aus der Ermitt-
lung der zukünftigen Bedarfe, auf welche mit entsprechenden Maßnahmen reagiert werden 
kann. Die Leitlinien dienen bei der weiteren Erarbeitung von Bestandsergebnissen, Analysen 
und Empfehlungen als Orientierung, um der Aufgabenstellung mittels festgelegter Ziele ent-
sprechen zu können. 
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Abbildung 78:  1. Leitlinie des wohnungswirtschaftlichen Konzeptes der Stadt Templin 
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Quelle: eigene Darstellung. 

Bei der ersten Leitlinie geht es um Umstrukturierungen von Wohnraum, wobei dies allerdings 
unter Berücksichtigung etwaiger Bedarfe und Bedürfnisse der Mieter geschehen sollte. Den 
Umstrukturierungen bedarfsgerechter Wohnungen liegt der Gedanke zu Grunde, durch mas-
sive, aber auch einzelne weniger großstrukturelle Umbaumaßnahmen voraussichtliche zu-
künftige Mieterstrukturen zu befriedigen. Dies geht in einer Vielzahl nur mit der Veränderung 
von Grundrissen und Wohnungsschnitten. Aufgrund des demografischen Wandels ist es 
ebenso wichtig, Wohnraum für Menschen mit dem Bedarf des barrierefreien beziehungswei-
se -armen Wohnens bereitzustellen. Der Punkt Leben zielt darauf ab, dieses nicht in isolier-
ten Altenheimen stattfinden zu lassen, sondern darüber hinaus, diesen Wohnraum in den 
Bestand zu integrieren, um so eine gut durchmischte Mieterstruktur zu erhalten. Auch zur 
Erreichung dieses Zieles ist es darüber hinaus notwendig, Wohnraum allen sozialen Schich-
ten mit unterschiedlichsten wirtschaftlichen Vorraussetzungen zugänglich zu machen. Dieser 
Punkt ist gerade in Städten wie Templin wichtig, da ein insgesamt hohes Niveau an Erwerbs-
losigkeit festzustellen ist. 

Abbildung 79: 2. Leitlinie des wohnungswirtschaftlichen Konzeptes der Stadt Templin 

 

Steigerung der  
Wohn- und Lebensqualität 

Familien-, Kinder- 
und Senioren-
freundlichkeit 

Wohnumfeld-
verbessernde 
Maßnahmen  

Integriertes Woh-
nen zwischen alt 

und jung  
Aufbau von 
Service-

angeboten  

Quelle: eigene Darstellung. 

Ein grundsätzliches, oftmals mit geringeren finanziellen Aufwendungen zu bewerkstelligen-
des Mittel zur Verbesserung der Wohn- und Lebensqualität, ist die Steigerung der allgemei-
nen Attraktivität der Wohnungsunternehmen im Bereich des Wohnumfeldes und in ihren An-
gebotsstrukturen und Serviceleistungen. Diese gewinnen auf dem heutigen Mietermarkt im-
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mer mehr an Gewicht und verlangen den Vermietern ein gewisses Maß an Flexibilität und 
Engagement ab. Hier sind Maßnahmen der Versorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs, 
Vermittlung von Diensten zur Betreuung oder medizinischen Versorgung sowie einfache Or-
ganisation von Kommunikationsmöglichkeiten der Mieter mit- und untereinander bedeutend. 
Dieses kann auch durchaus zwischen alt und jung stattfinden, solange ein integriertes Woh-
nen dieser beiden Gruppen gewünscht und realisierbar ist.   

Abbildung 80: 3. Leitlinie des wohnungswirtschaftlichen Konzeptes der Stadt Templin 

 

Intensivierung der Beziehungen 
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Quelle: eigene Darstellung. 

Von der Marktpositionierung und -strukturierung der Anbieter handelt die dritte Leitlinie. 
Wichtig sind in diesem Zusammenhang die in der modernen Planung häufiger verwendeten 
Begrifflichkeiten der Kommunikation und Kooperation von Partnern. Diese informellen Mög-
lichkeiten können bei entsprechender Anwendung gerade bei der ergebnisorientierten stra-
tegischen Planung von großer Bedeutung sein und sollten deshalb nicht außer Acht gelas-
sen werden. Auch der Erhalt der Anbieterstruktur könnte aufgrund der geringen Zahl von 
Unternehmen zum Vorteil avancieren, da Koordinierungen und Abstimmungen aufgrund kür-
zerer Kommunikationswege erleichtert sind. Insgesamt sollten also vermehrt gemeinsame 
Strategien der Akteure entwickelten werden, welche nach Möglichkeit auch in Absprache mit 
der Mieterschaft oder den Mieterbeiräten durchgeführt werden sollten. 

Abbildung 81: 4. Leitlinie des wohnungswirtschaftlichen Konzeptes der Stadt Templin 
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Quelle: eigene Darstellung. 

Die vierte befasst sich mit der Verringerung des Leerstandes durch ein entsprechendes Ren-
tabilitätsbewusstsein. Hierbei ist es notwendig, sich auf wirtschaftlich arbeitende Objekte zu 
konzentrieren. Dies könnte zu einer Konzentration auf den Kernbereich der Stadt Templin 
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hinauslaufen und gleichzeitig den Verzicht auf Objekte in peripheren Bereichen bedeuten, da 
diese den zukünftigen Handlungsspielraum eines Unternehmens negativ beeinflussen kön-
nen oder gar verhindern. Auch ein Erwerb von Gebäuden in der stärker bewohnten Innen-
stadt könnte dann eine Folge sein. Die Bekämpfung der erwarteten Leerstände muss obers-
te Priorität bei der Entwicklung zukünftiger Maßnahmen haben, da eine hohe Leerstandsquo-
te auch hier den finanziellen Handlungsspielraum stark einzuschränken vermag. Daher ist es 
umso bedeutender, Maßnahmen zur Beseitigung von Leerstand frühzeitig zu ergreifen, so-
lange einem dieser Spielraum noch zur Verfügung steht. Dies alles sollte unter der Prämisse 
stehen, seine Maßnahmen an der heutigen Nachfrage und dem zukünftigen Bedarf zu orien-
tieren.  

6.2 Abgeleitete Ziele  

Als Fundament für konkrete Zielvorstellungen ist auf die zu erwartenden Leerstandszahlen in 
Templin im Jahr 2020 zu verweisen. In Abhängigkeit von den Prognosevarianten und der 
durchschnittlichen Haushaltsgröße werden voraussichtlich zwischen 457 WE und 1.430 WE 
leer stehen. Als wahrscheinlichste Variante wird die Prognose vom Institut für Stadt- und 
Regionalplanung mit 15.032 Einwohner im Jahr 2020 mit einer durchschnittlichen Haushalts-
größe von 1,8 angesehen. Dementsprechend würden in Templin 595 WE ohne Mobilitätsre-
serve leer stehen (vgl. 5.7). 

Unter Berücksichtigung der Bestandsanalysen, der ermittelten Handlungsbedarfe, der Ein-
schätzungen zu den Stadt- und Ortsteilen sowie der Aussagen zur künftigen Entwicklung 
Templins wurden aus dem Leitbild des WWK, eine bedarfsgerechte und attraktive Wohn-
raumstruktur zu schaffen, und den dazugehörigen Leitlinien 

 Umstrukturierung und Schaffung bedarfsgerechter Wohnungen, 

 Steigerung der Wohn- und Lebensqualität, 

 Intensivierung der Beziehungen und 

 Verbesserung der Rentabilität durch Verringerung des Leerstandes 

die folgenden konkreten Zielvorstellungen formuliert, aus denen weiterführende thematische 
und räumlich festgelegte Maßnahmen abgeleitet werden. 

a) Portfoliobereinigung durch Verkauf von Objekten, die nicht ins Portfolio passen 

Unrentable "Poor Dogs“ und kleine Objekte in den Außengebieten, die aufwändig in der Un-
terhaltung sind, sollen aus dem Bestand genommen werden. Es wird davon ausgegangen, 
dass für die Objekte in den Außengebieten kaum Nachmieter gefunden werden und diese 
Objekte als erste im Bestand vom Leerstand betroffen sein werden. Auch die Sanierung die-
ser Objekte ist zu kostenintensiv und steht in keinem Verhältnis zum Marktwert.  
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b) 400 WE sollen durch Rückbau und Abriss vom Markt genommen werden 

2020 wird es einen Überhang zwischen 457 und 1.430 WE geben (vgl. Kap. 5.7). Die Prog-
nosevariante beschleunigte Schrumpfung erscheint als wahrscheinlichstes Szenario. Dabei 
wird von einem weiteren Rückgang der Haushaltsgröße auf 1,8 ausgegangen. Dementspre-
chend ständen im Jahr 2020 knapp 600 WE leer. Davon sollten zwei Drittel langfristig, d. h. 
nach dem Jahr 2013 und mit Eintreffen entsprechender Leerstände, durch Abriss, Rückbau 
und Umbau vom Markt genommen werden.  

c) 300 bis 500 WE für altengerechtes Wohnen vorbereiten und umbauen 

Nach eigenen Berechnungen entsteht bis zum Jahr 2030 ein Bedarf von 1.700 bis 1.900 
altengerechter Wohnalternativen. Deshalb sollen mittelfristig 300 bis 500 WE altengerechte 
Wohnungen von den ARGE-Mitgliedern neu geschaffen werden. Hierbei soll nach einem 
Zielfächer vorgegangen werden. Die Wohnungen sollen zunächst vorbereitet werden, um sie 
im Bedarfsfall nachfragegerecht umbauen zu können. Es soll auf eine Integration des alten-
gerechten Wohnens in die Wohnquartier und das jeweilige Wohnumfeld geachtet werden. 

d) Einführung eines Wohnungsbelegungsmanagements 

Durch ein Wohnungsbelegungsmanagement kann eine günstigere Mieterstruktur besonders 
hinsichtlich des integrierten und altengerechten Wohnens und zum Ausgleich von Leerstän-
den geschaffen werden. So sollten bestimmte Wohnungen, etwa im Erdgeschoss oder mit 
Fahrstuhl und in günstiger Lage, z. B. in der Altstadt, gezielt für Senioren zu Verfügung ste-
hen. Auch Wohnungen mit für Senioren besonders günstigen Grundrissen sollen für diese 
bereitgestellt werden. Ein abgestimmtes Mischungsverhältnis zwischen jungen und älteren 
Mietern ist sinnvoll. Gleichzeitig wird eine gezielte Kommunikation der Akteure gefordert. 

e) Aufbau von Serviceeinrichtungen 

Im Sinne der Mieter und Vermieter sollen Serviceeinrichtungen, z. B. Pförtnerdienste, Ein-
kaufshilfen, etc, aufgebaut werden. Diese unterstützen (vorwiegend) die älteren Mieter nach 
Bedarf oder unterstützen deren gegenseitige Hilfe. Gleichzeitig eröffnen sich die Vermieter 
oder ihre Kooperationspartner neue Angebotsmöglichkeiten, die zur Steigerung der Wohnzu-
friedenheit beitragen. Für Senioren sollen daher spezielle Angebote (Einkaufshilfen, Fahr-
dienste, (ehrenamtliche) Beschäftigung in der Nachbarschaftshilfe, vorbetreutes oder betreu-
tes Wohnen, Seniorenwohngemeinschaften, etc.) geschaffen oder unterstützt werden. 

6.3 Abgleich mit Planungen der Stadtverwaltung 

Das Bauamt der Stadt Templin beabsichtigt die Überarbeitung des Flächennutzungsplanes 
(FNP) in den nächsten fünf Jahren. Die Ziele und Maßnahmen, die im WWK empfohlen wer-
den, sollen bei der Überarbeitung mit einfließen. Der derzeitige FNP dient als Grundlage für 
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die städtebauliche Entwicklung bis 2010. Die weiteren Planungen sehen eine Konzentration 
auf den Innenstadtbereich vor. Mit der historisch gewachsenen Stadtstruktur soll behutsam 
umgegangen werden. Stadtbild- und funktionsbeeinträchtigende Entwicklungen sollen beho-
ben werden. Im Zentrum sind überwiegend Gemeinbedarfsflächen und im Südwesten größe-
re Bauflächen vorhanden. Sondernutzungsflächen befinden sich am See in Ahrensdorf auf 
dem Gelände eines ehemaligen Hotels sowie auf einer Fläche gegenüber der Therme und 
auf einer Waldfläche. Im Außenbereich sind Schutzgebiete (Naturschutzgebiete) ausgewie-
sen. Neubaugebiete außerhalb der Innenstadt werden nur noch selten bzw. gar nicht mehr 
ausgewiesen. In den äußeren Stadtgebieten sind vorwiegend Wohnbauflächen ausgewie-
sen. Der Geschosswohnungsbau in der Lychener Straße, Ringstraße, Dargersdorfer Straße 
und Straße der Jugend ist durch eine Zeilenbauweise und vier- bis fünfgeschossigen Woh-
nungsbau gekennzeichnet. Die Wohngebiete besitzen keine optimale städtebauliche Struk-
tur. In der Lychener Straße wird eine die Anpassung des Wohnungsbestandes empfohlen. 
Maßnahmen in den Gebieten sind u. a Abriss, Wohnraumverkleinerung und Teilrückbau der 
Objekte auf drei Geschosse mit anschließender Sanierung. Die städtebauliche Struktur soll 
optimiert und Leerstandskosten gesenkt werden. Wohnumfeldverbesserungen sollen zu ei-
ner Attraktivitätssteigerung der Wohngebiete führen. 

6.4 Abgleich mit den Planungen der Wohnungsunternehmen 

Um eine Bewertung der im WWK vorgeschlagenen Maßnahmen zu erzielen, bedarf es des 
Abgleichs mit den betriebswirtschaftlichen Konzepten und Planungen der Wohnungsunter-
nehmen. Ein erster Abgleich mit den betriebswirtschaftlichen Zielstellungen der drei Woh-
nungsunternehmen fand im Rahmen der ARGE-Sitzungen statt. Zudem wurden Fragen zu 
Konzepten und Planungen in weiteren Einzelgesprächen mit den Wohnungsunternehmen 
erörtert.  

Die betriebswirtschaftliche Konzepte der WOBA zielten bisher hauptsächlich auf die Sanie-
rung der Bestände. Die Reduzierung des Wohnungsbestandes von ehemals 2.500 WE auf 
künftig 1.700 WE sowie die verstärkte Schaffung von barrierefreien und altengerechten 
Wohnungen sind künftige Aufgaben. In den vergangenen Jahren kam es bereits zur Redu-
zierung des Bestandes, unter anderem durch den Teilrückbau von einzelnen Etagen, wobei 
eine Investition in den Bestand der WOBA nur dann als sinnvoll betrachtet wird, wenn die 
Nutzung der Gebäude für die nächsten 20 Jahre gesichert ist.  

Bis zum Frühjahr 2006 wurden die Objekte Lychener Straße 34 a bis d sowie Lychener Stra-
ße 35 bis 38 saniert. Im Rahmen weiterer Umbaumaßnahmen soll ein Rückbau des Objektes 
Lychener Straße 52 bis 55 und 56 bis 59 stufenweise von sechs auf drei Etagen geschehen, 
um ein einheitliches Bild mit dem nebenstehenden Objekt der WBG zu erzielen. Zudem er-
hält die Lychener Straße 62 einen Fahrstuhlanbau. Die Objekte Lychener -Straße 52 bis 55, 
Lychener Straße 56 bis 60 und Lychener Straße 61 bis 64 werden über ein Blockkonzept in 
den Jahren 2007 bis 2010 umgebaut. Im Rahmen der Umbaumaßnahmen sollen die über 
Eck stehenden Objekte Lychener Straße 60 und Lychener Straße 61 bis 64 durch einen 
Eckbau miteinander verbunden werden. Der Eckbau erhält eine Glasfassade. Im Erdge-
schoss der Eckbebauung sollen Gewerberäume und ein Servicebereich eingerichtet werden. 

 174



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
In der zweiten Etage soll eine Arztpraxis eingerichtet werden und im Dachgeschoss soll eine 
Atelier-Wohnung entstehen, vorausgesetzt, es findet sich für diese im Voraus ein Mieter. 
Sollte dies nicht geschehen, so übernimmt das Dachgeschoss die Funktion eines Dachbo-
dens.  

In der neuen Eckbauung soll ebenfalls ein Fahrstuhl eingerichtet werden. Mit den Umbau-
maßnahmen in der Lychener Straße sollen in den Objekten Lychener Straße 60 bis 64 neue 
2-Raumwohnungen entstehen. Die Kosten werden für die Objekte Lychener Straße 60 bis 64 
voraussichtlich ca. 2,4 Millionen Euro betragen. In den Kosten sind die Außenanlagen nicht 
mit einbezogen, da die Außenanlagen im Anschluss an alle Umbaumaßnahmen erfolgen 
sollen (vgl. Kapitel 6.5.3). 

Dagegen gibt es für den Bestand der WOBA in der Südstadt keine Planungen für konkrete 
Umbaumaßnahmen. Zwar wurde für Umbaumaßnahmen der WOBA-Objekte in der Südstadt 
eine Entwicklungskonzeption erstellt, diese wurde jedoch wieder verworfen. Nach Abschluss 
der Arbeiten in der Lychener Straße, soll dann die Sanierung der Strahl-Goder-Straße 19 
erfolgen. 

Zu Abrissen von einzelnen Wohnblöcken kam es bei der WOBA bisher noch nicht. Es wer-
den jedoch Überlegungen für das Jahr 2010 und später angestellt, die zum Abriss von Ob-
jekten führen können. Dabei werden von der WOBA unsanierte Blöcke gegebenenfalls not-
wendige Abrisse favorisiert, da sanierte Blöcke noch mit Krediten belastet sind. Jedoch wei-
sen auch einige sanierte Blöcke Leerstände auf. Nach dem Jahr 2010 könnte u. a. ein Abriss 
des unsanierten Objektes Strahl-Goder-Straße 01 bis 04 in Erwägung gezogen werden. Bei 
den für den Abriss in Frage kommenden Objekten werden mit Ausnahme von Instandhal-
tungsmaßnahmen keine Investitionen mehr getätigt.  

Durch die hohe Anzahl von Hartz IV-Empfängern und eine hohe Nachfrage nach altenge-
rechten 2-Raumwohnungen in der Stadt Templin, sinke die Nachfrage nach 3-
Raumwohnungen. Zudem wird die Nachfrage nach altengerechten Wohnungen aufgrund der 
demografischen Entwicklung der Stadt Templin steigen und als Chance für die WOBA be-
trachtet. Aus diesem Grund sollen in Zukunft über Wohnraumteilung und Grundrissänderun-
gen 3-Raumwohnungen in 2-Raumwohnungen umgebaut werden. Zum Beispiel werden im 
Rahmen der Umbaumaßnahem in der Lychener Straße drei 3-Raumwohnungen in vier 2-
Raumwohnungen von 55 m² Größe umgewandelt.  

Die WBG zieht den Abriss oder Rückbau von zwei unsanierten Wohnblöcken in der Strahl-
Goder-Straße in Erwägung. Dort stehen zurzeit 22 WE leer. Der Leerstand konnte bereits 
reduziert werden, da Wohnungen im Größenbereich von 60 m² über einen Zeitmietvertrag an 
Auszubildende und Schüler vermietet werden. Ein Abriss oder Rückbau ist jedoch nur mög-
lich, wenn eine Gegenfinanzierung durch die Rückbauförderung gegeben ist. Abriss- oder 
Rückbaumaßnahmen mit Eigenkapital zu finanzieren, ist in Zukunft nicht möglich, da die 
Investitionszulage von 15 € pro m² weggefallen ist. 

Zudem werden Wohnraumverkleinerungen in der Straße der Jugend durchgeführt. Dort ste-
hen von 96 WE sieben WE leer. Fünf dieser leerstehenden WE wurden bereits von 3-RWE 
in 2-RWE umgebaut. Weitere Wohnraumveränderungen werden in den Objekten in der Ly-
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chener Straße durchgeführt. Insgesamt beabsichtigt die WBG, dass 972 WE als Gesamtbe-
stand gehalten werden sollen.  

Die Planungen der KWU stellen sich aufgrund der schwierigen Fördersituation im ländlichen 
Raum als problematisch dar. Besonders problematisch ist auch der Standortnachteil der Ob-
jekte im Bestand der KWU, welche durch Defizite im Bereich der Infrastruktur bekräftigt wer-
den.  

Die betriebswirtschaftlichen Planungen der Wohnungsunternehmen stehen im Einklang mit 
den im WWK vorgeschlagenen Maßnahmen. In weiten Teilen sind sie ähnlich bzw. gleich 
ausgerichtet. Das gilt im besonderen für die Planungen der WOBA an den Objekten Lyche-
ner Straße 52 bis 64.  

Die Maßnahmen müssen im Detail bzw. auf die Objekte bezogen noch konkretisiert werden. 
Da das WWK einen Rahmen mit präventiven Charakter darstellt, kann auf vollständige Ab-
gleich mit den betriebswirtschaftlichen Vorstellungen erst später erfolgen. 

6.5 Strategien und Maßnahmen zu den Szenarien 

Hinsichtlich der Strategien und Maßnahmen zum Erreichen der formulierten Ziele, ist zu be-
rücksichtigen, dass diese auf angenommen zukünftigen Szenarien beruhen. Da die Entwick-
lung vom jetzigen Standpunkt aus nicht abschließend beurteilt werden kann, sind die Maß-
nahmenvorschläge in ihrer Durchführbarkeit im entsprechenden Zeitraum zu überprüfen.   

Die folgenden Maßnahmen sind aus den Zuarbeiten der ARGE Mitglieder, der Portfolioana-
lyse, den gewonnenen Erkenntnissen aus der durchgeführten Bestandsaufnahme, dem Leit-
bild und den Zielvorstellungen hergeleitet worden. Zudem fanden auch städtische Planungen 
Berücksichtigung, wobei hierbei auch ein Überdenken etwaiger Konzeptionen stattfand. Auf-
grund des hohen Anteiles an „Star“-Objekten scheint kein allzu großer Handlungsbedarf zu 
bestehen. Die positive Bewertung des Ist-Zustandes darf aber nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass im Zuge des demografischen Wandels sowie der aufgestellten Bevölkerungs-
prognosen und den daraus resultierenden Zielstellungen des WWK zahlreiche Maßnahmen 
umgesetzt werden sollen, welche städtebaulich nachhaltige Wirkungen hervorrufen würden.  

Im speziellen sind dieses Rückbau- und Abrissmaßnahmen, wobei allerdings von einem 
langfristigen Zeithorizont von mehr als sieben Jahren, unter der Berücksichtigung der bis 
dahin stattgefundenen Entwicklungen der Haushaltsgrößen und Bevölkerungsstruktur, aus-
gegangen werden muss. Die mittelfristigen Maßnahmen, wie Sanierung, kleinere Umbau-
maßnahmen oder Stilllegungen sollten innerhalb von drei bis sieben Jahren durchgeführt 
werden. Kurzfristig sollten Maßnahmen innerhalb der nächsten drei Jahre ergriffen werden. 
Hierzu gehören Maßnahmen wie die Verbesserung der Hof- und Grünanlagen, Durchwe-
gungen oder der Parkplatzsituation, welche in ihrer Gesamtheit der Wohnumfeldverbesse-
rung diesen sollen. Der Verkauf von Objekten ist dann in Betracht gezogen worden, wenn 
diese unwirtschaftlich sind oder Lage, Qualität und Verwendungsmöglichkeit nicht in das 
Portfolio passen. 
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Tabelle 46: Zeitlicher Maßnahmenhorizont 

Einteilung der Maßnahmen Zeitraum 

Kurzfristig 1 - 3 Jahre  

Mittelfristig 3 - 7 Jahre 

Langfristig mehr als 7 Jahre 

Quelle: eigene Darstellung 

Vorherrschend sind drei Gruppen von Maßnahmen: 

a) Desinvestive Maßnahmen 

Von diesen Maßnahmen sind vor allem diejenigen Objekte betroffen, welche für den Verkauf 
vorgesehen sind. Es ist hierbei nicht bei jedem Objekt möglich, eine hohe Verkaufsrendite zu 
erzielen, so dass im Sinne der Portfoliobereinigung oder Veräußerung unrentabeler Objekte, 
auch „symbolische“ Verkaufssummen erwogen werden müssten. 

b) Investive Maßnahmen 

Hierbei handelt es sich um Maßnahmen, welche höhere Kapitalaufwendungen nach sich 
ziehen. Dabei handelt es um Maßnahmen des Rückbaus, Umbaus und der Sanierung. In 
diesen Fällen ist sicherlich zu berücksichtigen, dass gerade Maßnahmen aus dem Bereich 
Rückbaus nur mit entsprechender Förderung und Altschuldenentlastung realisierbar sind. 
Eine ebenfalls finanziell aufwendige Maßnahme ist die Wohnraumverkleinerung. Diese Art 
der Grundrissänderung schafft zwar für den Augenblick mehr Wohneinheiten, welcher aber 
durch einer Reduzierung auf ein bis zwei Räume stärker nachgefragt werden. Die Realisie-
rung solcher Veränderungen ist zudem von bautechnischen Vorraussetzungen abhängig. Ein 
weiterer Investitionsbereich ist die Verbesserung des Wohnumfeldes.  

c) Maßnahmen zur Erhaltung 

Hiervon sind die Objekte berührt, welche zum Hauptteil aus der Kategorie der „Stars“ her-
vorgehen. Demnach sind hier lediglich regelmäßige Instandsetzungs- und Erhaltungsmaß-
nahmen wichtig. Dazu gehören auch qualitätsverbessernde und kleinteilige Aufwertungs-
maßnahmen der Gebäude, die sich im geringen finanziellen Rahmen bewegen. 
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Abbildung 82: Maßnahmen nach Investitionsvolumen 
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Quelle: eigene Berechnung und Darstellung. 

Insgesamt können die Maßnahmen in sechs unterschiedliche Gruppierungen eingeteilt wer-
den. In der folgenden Tabelle sind diese mit der dazugehörigen Anzahl, der von der Maß-
nahme betroffenen Gebäude aufgeschlüsselt. Die vorgeschlagenen Maßnahmen verteilen 
sich wie folgt. 

Tabelle 47: Aufschlüsselung der Objekte nach Maßnahmen  

Maßnahme 153 Objekte 

Abriss 10 

Erhaltung 51 

Rückbau und Sanierung 8 

nur Sanierung 2 

Verkauf 23 

Wohnumfeldverbesserung 59 

Quelle: eigene Berechnung und Darstellung. 
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Abbildung 83: Auswertung der Verteilung der Maßnahmen 
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Quelle: eigene Darstellung 

Bei der näheren Betrachtung der prozentualen Verteilung wird deutlich, dass bei einem Drit-
tel der Objekte lediglich die Erhaltung als Maßnahme empfohlen wird, da diese gute In- und 
Outputwerte haben. Die häufigste ausgewiesene Maßnahme ist mit knapp 39 % die Verbes-
serung des Wohnumfeldes. Insgesamt 15 % der Objekte werden zum Verkauf vorgeschla-
gen, wobei es sich dabei in der Mehrzahl um kleinere Gebäude in den Ortsteilen und Au-
ßengebieten handelt. Mit nur 7 %, ist der Anteil der abzureißenden Objekte gering zu bewer-
ten. Bezogen auf die WE ergibt sich mit 294 WE eine Abrissquote von 10 % des Bestandes 
der ARGE-Mitglieder. Hinzu kommen noch einmal 5 % der Gebäude, die für den Rückbau 
mit anschließender Sanierung vorgesehen sind. Hierbei werden voraussichtlich weitere 
knapp 200 WE vom Markt genommen. Zudem werden einzelne WE mittels Wohnraumteilung 
zur Schaffung von kleineren WE vorgeschlagen. Durch die letzten drei genannten Maßnah-
men soll eine Reduzierung des Wohnungsangebotes um 445 WE erreicht werden. Lediglich 
ein % des Bestandes ist lediglich zu sanieren. Dabei ist zu beachten, dass unsanierte Ge-
bäude, welche für den Rückbau vorgesehen sind, ebenfalls der Maßnahme Saneirung zuge-
ordnet werden müssten. 

Als zusätzliche Maßnahme wird die Vorhaltung von altengerechten Wohnungen vorgeschla-
gen. Insgesamt könnten 438 WE dafür bereitgestellt werden, so dass die Unternehmen in 
der Lage sein werden, einen Teil des zukünftigen Bedarfes zu befriedigen. Die Anzahl der 
WE für altengerechte Wohnungen ergibt sich aus der jeweiligen Baustruktur des Gebäudes 
und steht unter der Zielvorstellung, diesen Wohnraum in den Bestand zu integrieren. Diese 
Maßnahmen schlüsseln sich wie folgt nach Quartieren und Eigentümern auf. 
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Tabelle 48: Wohnungsschlüssel nach Abriss und Rückbau sowie  

Verteilung der WE für altengerechtes Wohnen 

Quartier und Eigentümer WE vom Markt altengerechtes Wohnen 

Südstadt 243 240 

WOBA 101 135 

WBG 142 105 

Nordstadt 112 41 

WOBA 112 41 

Altstadt  139 

WOBA  105 

WBG  34 

Außengebiete 12 18 

WOBA 12  

WBG  18 

Ortsteile 78 0 

KWU 78  

Summe 445 438 

Quelle: eigene Darstellung. 

6.5.2 Maßnahmen in der Altstadt 

Die Altstadt ist ein Quartier mit geringem wohnungswirtschaftlichen Handlungsbedarf, da 
nahezu alle Objekte als Stars eingestuft wurden und ein hohe Vermietung und schnelle Wie-
dervermietbarkeit aufweisen. Die gute Bausubstanz und die attraktive Lage sowie die hohe 
Nachfrage nach Wohnraum im Kernbereich sind ursächlich für die Erhaltung aller Objekte 
und den Verzicht auf Rückbau und Abriss.  

Aus städtebaulicher Sicht ist eine Reduzierung der höheren Geschosswohnungsbauten in 
Erwägung zu ziehen, damit eine Anpassung an die überwiegend vorherrschende Bauhöhe 
der Altstadt zu erreichen. Das gilt insbesondere für das Objekt Ernst-Thälmann-Straße 02 bis 
06, welches quer zum Straßenraster steht und zu dem von außerhalb der Stadtmauer eine 
optische Beeinträchtigung darstellt. Eingeschränkt kann dieses auch für die Objekt der Obe-
ren Mühlenstraße angeführt werden, die sich als Ensemble jedoch besser in das Stadtbild 
eingliedern.  

Für den aus wohnungswirtschaftlicher Sicht derzeit nicht erforderlichen Um- oder Rückbau 
der größeren Geschosswohnungebauten sollte in Abstimmung mit dem Sanierungsträger ein 
tragfähiges städtebauliches Konzept erstellt werden, da diese Maßnahmen ein großen Ein-
griff in das Gefüge der Altstadt darstellen, erhebliche finanzielle Mittel erfordern und mit be-
triebswirtschaftlichen Risiken behaftet sind. Außerdem sind diese Objekte im Sanierungsplan 
für den Erhalt vorgesehen, da sie ein Stück der Stadtbaugeschichte Templins erfahrbar ma-

 180



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
chen. Demnach werden im WWK für diese Objekte nur kleinere Maßnahmen im Bereich des 
Wohnumfeldes vorgeschlagen worden. 

Tabelle 49: Maßnahmen Altstadt 

Straße Maßnahmenbeschreibung 
Am Markt 17-18 
Am Markt 18 Anbau 

Instandsetzung des Hinterhofs, mehr Fahrradständer 
bereitstellen, Fahrwege erneuern, Müllplätze errichten, 
Fassade erneuern  

Ernst-Thälmann-Straße 02 - 06 Fahrwege auf Parkplatz befestigen, Fassade erneuern,  
Ernst-Thälmannstraße 08 - 10a Fahrradständer aufstellen 
Goethestraße 07 Zufahrtswege im Hinterhof erneuern 
Goethestraße 08 - 11 Fahrwege erneuern 
Goethestraße 17 - 22 mehr Fahrradständer, Spielplatz erweitern 
Kantstraße 09 - 12 Treppengeländer erneuern, Fahrradständer aufstellen 
Kantstraße 13 - 16 Fahrwege auf Hof erneuern, Fahrradständer aufstellen 
Mühlenstraße 08, Kantstraße 04 - 04a Wand an Grenze zu Nachbargrundstück begrünen 
Mühlenstraße 09 - 11, 
Mühlenstraße 13 - 14, Goethestraße 25 Erhalten 

Mühlenstraße 19 - 20 Fahrwege zum Hof erneuern, breiten Gehweg vorm 
Haus begrünen 

Mühlenstraße 24 - 26 Erhalten 
Obere Mühlenstraße 05 - 08 mehr Mülltonnen, Stellplätze schaffen, Begrünung 
Obere Mühlestraße 14, Fischerstraße 13 Fassade erneuern, Müllplätze schaffen 
Obere Mühlenstraße 01 - 04 mehr Mülltonnen und Fahrradständer 
Obere Mühlenstraße 05-08 Erhalten 
Rühlstraße 10 Verkauf 
Schinkelstraße 15 - 16 Abriss des Schuppens 
Weg der Solidarität 01 - 03 Erhalten 
Weg der Solidarität 04 - 06 mehr Fahrradständer 

Werderstraße 24 - 27 
Fahr- u. Gehwege, Trockenplätze, Fahrradständer, Ge-
länder, Garagenkomplex erneuern, Grünfläche auf Hof 
einrichten, Spielplatz errichten  

Quelle: eigene Darstellung. 

6.5.3 Maßnahmen in der Nordstadt (Lychener Straße, Am Bürgergarten) 

In der Nordstadt besteht ein hoher Bedarf an städtebaulichen Veränderungen, da bisher kei-
ne gesamtkonzeptionelle Behandlung des Gebietes erfolgte. Es befinden sich sanierte und 
unsanierte Objekte des industriellen Geschosswohnungsbaus, brachliegende ausgeschrie-
bene Bauflächen, Neubauten sowie Einfamilienhäuser in unmittelbarer Umgebung. Die in der 
Vergangenheit vollzogenen Rückbauten und Sanierungen haben den beschriebenen Um-
stand eher noch verstärkt.  
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Auch aus diesem Grunde wird Planung der WOBA in der Lychener Straße als zielführend 
angesehen, da sie das nebeneinander von sanierten und unsanierten Gebäuden beendet 
und eine einheitlicher Bauhöhe erreicht wird. Bei ihrem Vorhaben soll die Struktur verträglich 
um- und zurückgebaut werden und eine sinnvolle Anpassung der Gebäude an den Bedarf 
sowie zur umliegenden Bebauung erfolgen. Zudem entspricht die Planung der Charakteristik 
des Stadtteils und wirkt in ihren Ausprägungen zeitgemäß und zukunftsorientiert, da hier ein 
Vorzeigeobjekt für das alten- und behindertengerechte Wohnen mit den entsprechende Ser-
vice- und Versorgungseinrichtungen entstehen wird. Im WWK werden aus diesem Grund 
folgende Maßnahmen empfohlen. 

Tabelle 50: Maßnahmenbeschreibung der Nordstadt  

Straße Maßnahmenbeschreibung 

Alle Objekte am Bürgergar-
ten 

Verbesserung der Zuwegung, Entschattung, Carports anstelle der 
freien Stellplätze, Deckung  evtl. Servicebedarfe, Erneuerung des 
Rondells als platzgestaltendes Merkmal 

Lychener Straße 34 a - d Erhalten 

Lychener Straße 35 - 38 Grünflächenpflege, Neupflanzungen 

Lychener Straße 40 - 43 Stellplätze befestigen 
Lychener Straße 44 - 47 
Lychener Straße 48 - 51 Erhalten 

Lychener Straße 52 - 55  Rückbau auf drei bis vier Geschosse, Sanierung, Gemeinschafts-
räume, Wohnumfeld komplett erneuern 

Lychener Straße 56 - 59 Rückbau auf drei bis vier Geschosse, einfache Sanierung, Gemein-
schaftsräume, Wohnumfeld komplett erneuern 

Lychener Straße 60 - 64 

Verbindung der Objekte 60 und 61 - 64 durch einen Eckbau mit Ge-
meinschaftsraum, Pförtnerdienst, Gewerbeflächen. Umbau für alten- 
und behindertengerechtes Wohnen, Einbau von Fahrstühlen in Nr. 
60 und Nr. 62, Laubengangerschließung, Nr. 60 - 62 mit 5 Geschos-
sen, 63 - 64 drei Geschosse, Wohnumfeld komplett erneuern (s. 
Abbildung. auf der nächsten Seite) 

Neuer Weg 08 - 12 Begrünung, Wegenetz barrierearm ausbauen und verbessern, Ga-
ragen sanieren 

Parisiusstr. 07 - 10  Stilllegung Obergeschoss, Abriss 

Parkstr. 02, 03 Grünflächengestaltung 

Röddeliner Str. 05 Verkauf 

Röddeliner Str. 28 - 30 Leerzug, Abriss  

Weinberg 23 Verkauf (bereits vollzogen) 

Quelle: eigene Darstellung 

Für das Objekt in der Röddeliner Straße 28 bis 30 ist aufgrund der Lage am Stadtrand ein 
längerfristiger Abriss angebracht. Beim Objekt Parisiusstraße 07 bis 10 spielen Gründe der 
Quartiersstruktur eine Rolle. So wird eher ein Verbleib der Objekte Lychener Straße 
52 bis 64 favorisiert, um eine Straßenbebauung mit entsprechender Hofsituation zu erhalten, 
als ein Belassen des solitären Blockes in der Parisiusstraße. 
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Abbildung 84: Bestandsanalyse Lychener Straße 

 
Quelle: eigene Darstellung. 

Die Blöcke sollen neu aufgeteilt werden. Künftig bilden die Nr. 52 bis 55, 56 bis 59 und 60 bis 
64 drei Objekte. Die unsanierten Wohnblöcke der Lychener Str. 52 bis 59 sollen entlang der 
Baukante erhalten bleiben.  

Abbildung 85: Planung der WOBA für die Aufgänge Lychener Straße 60 bis 64 

 
Quelle: WOBA Templin, Mieterzeitung Nr. 17 vom 26. Juni 2006, S. 7. 

Gleichzeitig sollen sie in ihrer Höhe an die umliegende Bebauung angepasst werden. Beim 
Objekt Lychener Straße 60 bis 64 soll als Konsequenz der Nachfrageentwicklung ein stu-
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fenweise Rückbau auf drei bis fünf Geschosse erfolgen. Das Objekt ist für altengerechte 
Wohnen vorgesehen. Dafür sollen zwei Fahrstühle eingebaut und verschiedene Serviceein-
richtungen eingerichtet werden (vgl. auch 6.4). 

Bei der Durchführung muss darüber hinaus auf die Neugestaltung des Wohnumfeldes ge-
achtet werden. Notwendig ist der Ausbau des Wegenetzes, auch der straßenseitigen Wege 
und Parkplätze sowie das Anlegen von Grünflächen. 

6.5.4 Maßnahmen Südstadt 

Das Gebiet der Südstadt hat den größten Handlungsbedarf im Bereich der Gebäude. Um-
fangreiche Maßnahmen machen auch aufgrund der vorhandenen Potenziale Sinn. Haupt-
sächlich handelt es sich bei den Maßnahmen um notwendige Verbesserungen im Bereich 
des Wohnumfeldes. Diese sind unter anderem im Bereich der Ringstraße, Dargersdorfer 
Straße und Straße des Friedens erforderlich. Bei den Objekten in der Strahl-Goder-Straße 
sowie der Straße der Jugend werden die umfangreichsten Maßnahmen empfohlen.  

Zunächst ist die Straße der Jugend 01 bis 20 zu nennen. Die hier stehenden Gebäude treten 
als Ensemble auf und prägen die Charakteristik der Straße. Zudem bilden sie einen beruhig-
ten Hofbereich. Die Objekte gehören der WOBA und WBG, wobei sie unterschiedliche Sa-
nierungsstände aufweisen. Aus städtebaulicher Sicht wirken sie störend, da sie aufgrund der 
Bauhöhe und Lage in Sichtweite der Altstadt eine optische Beeinträchtigung darstellen. 

Abbildung 86: Bestandsanalyse Straße der Jugend 

           
Quelle: eigene Darstellung. 

Um die städtebauliche Grundstruktur zuerhalten, die Gebäude aber dennoch dem Bedarf 
und der umliegenden Bebauung anzupassen, ist es langfristig sinnvoll, diese Objekte von 
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sechs auf drei Geschosse zurückzubauen. Dies erfüllt auch den Zweck, dass derzeitige Ü-
berragen der Blöcke als stadtprägendes Gebilde von ferneren Blickpositionen aus zu be-
schränken und der kleinteiligen Bebauung der Umgebung anzupassen. Weitergehend ist die 
Sanierung der verbleibenden Teil der unsanierten Gebäude notwendig. Für den Umbau des 
Ensemble, ist eine verbindliche Abstimmung der beiden Eigentümer erforderlich, die auch im 
Bereich der Wohnumfeldgestaltung und Parkraumbewirtschaftung erfolgen sollte. 

Die Strahl-Goder-Straße weist erhebliche städtebauliche Missstände auf und bedarf deshalb 
einer zusammenhängenden Konzeption. In der Hauptsache beziehen sich die ausgewiesen 
Maßnahmen auf die Strahl-Goder-Straße 01 bis 04, 05 bis 08, 11 bis 14, 15 bis 18 und 19, 
wobei die Objekte 05 bis 08 und 11 bis 14 der WBG gehören, die restlichen Gebäude befin-
den sich im Bestand der WOBA. Diese WBS 70 Bauten sind unsaniert.   

Abbildung 87: Bestandsanalyse Strahl-Goder-Straße 

 
Quelle: eigene Darstellung. 

Da die Ortslage, mit rückwärtigem Wald- und Erholungsraum, als gut zu bewerten ist und 
das Objekt Strahl-Goder-Straße 19 bereits heute den Markt mit barrierearmen und altersge-
rechtem Wohnraum bedient, ist ein Abriss dieses Objektes keineswegs sinnvoll. Es wird eine 
Sanierung vorgeschlagen. Auch das Objekt Strahl-Goder-Straße 01 bis 04 sollte belassen 
werden, um die Raumkante der Dargersdorfer Straße und die städtebauliche Anbindung der 
Strahl-Goder-Straße 19 an die weitere Bebauung der Südstadt zu gewährleisten. Zudem 
wird vermieden, dass der Block 19 als Solitär verbleibt. Die Objekte Strahl-Goder-Straße 05 
bis 08, 11 bis 14 und 15 bis 18 werden für den Abriss vorgeschlagen. Aufgrund der bauli-
chen Situation ist eine Sanierung der verbleibenden Objekte, die Gestaltung des Wohnum-
feldes sowie eine adäquate Umnutzung der entstehenden Abrissflächen erforderlich. 

Eine Übersicht aller Maßnahmen zeigt die folgende Tabelle. 
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Tabelle 51: Maßnahmenbeschreibung der Südstadt 

Straße Maßnahmenbeschreibung 

Dargersdorfer Straße 18 - 22 
Dargersdorfer Straße 24 - 28 
Dargersdorfer Straße 30 - 34 

Erneuerung der Zuwegung, der Stellplätze, der Fußwege, der 
Müllplätze; Trockenplätze verbessern 

Dargersdorfer Straße 31 - 37 Fahrradständer erneuern, Grünflächen gestalten, Zuwege erneu-
ern, Stellplätze befestigen  

Dargersdorfer Straße 39 - 45 Stellplätze befestigen, Grünflächen gestalten 

Dargersdorfer Straße 47 - 53 Zuwegung und Stellplätze erneuern, Grünflächen gestalten 

Dargersdorfer Straße 55- 69 Grünflächen gestalten (Straßenseite), als Parkplatz genutzte 
Brachfläche in befestigten Parkplatz umbauen 

Ringstraße 01 - 03 
Ringstraße 04 - 06 
Ringstraße 07 - 09 

Erneuerung der Zuwegung, der Stellplätze, der Fußwege und der 
Müllplätze  

Ringstraße 10 - 12 
Ringstraße 13 - 15 
Ringstraße 16 - 18 

Erneuerung der Zuwegung, der Stellplätze, der Fußwege, der Tro-
ckenplätze und des Spielplatzes 

Ringstraße 19 Erneuerung der Zuwegung 
Ringstraße 20 - 22 
Ringstraße 23 - 25 
Ringstraße 26 - 28 

Erneuerung der Zuwegung der Stellplätze,  
Bau eines Spielplatzes 

Ringstraße 29 - 31 
Ringstraße 32 - 34 
Ringstraße 35 - 37 
Ringstraße 38 - 41 

Erhalten 

Rosa-Luxemburg-Str. 07 - 17 Grünflächen gestalten, Wege ebnen, Spielplatz bauen 

Straße der Jugend 01 - 04 Rückbau von sechs auf drei Geschosse 

Straße der Jugend 05 - 08  
Rückbau von sechs auf drei Geschosse, Wohnraumteilung, Sanie-
rung innen und außen, Trockenplätze erneuern, Durchwegung im 
Hof ebnen und ans Wegenetz anschließen 

Straße der Jugend 09 - 12  
Straße der Jugend 13 - 16 Rückbau von sechs auf drei Geschosse, Wohnraumteilung 

Straße der Jugend 17 - 20  

Rückbau von sechs auf drei Geschosse, Wohnraumteilung, Sanie-
rung, Trockenplätze erneuern, Durchwegung im Hof ebnen und 
ans Wegenetz anschließen, mehr Fahrradständer bereitstellen, 
Fronterschließung für Rollstuhlfahrer ermöglichen (Rampe, Ab-
senkungen)  

Straße des Friedens 01 - 03 
Straße des Friedens 04 - 06 
Straße des Friedens 07 

Spielplatz errichten 

Straße des Friedens 10 - 12 Spielplatz errichten, Gehwege ebnen, Grünflächengestaltung 

Straße des Friedens 13 - 15 Spielplatz errichten, Wohnraumteilung 

Straße des Friedens 16 - 18 Spielplatz errichten, Gehwege ebnen, Grünflächengestaltung 

Strahl-Goder-Straße 01 - 04 
Modernisierung, Erneuerung der Zuwegung, der Stellplätze, der 
Fußwege, des Spielplatzes, der Grünanlagen und des Trocken-
platzes 

Strahl-Goder- Straße 05 - 08 
Strahl-Goder- Straße 11 - 14 
Strahl-Goder- Straße 15 - 18 

Abriss; Brachflächenumnutzung: Mietergärten, Übergang zum 
Wald durch entsprechende Grünflächengestaltung schaffen, Er-
richtung eines Spielplatzes 

Strahl-Goder- Straße 19 
Vollsanierung Innen und außen, evtl. und je nach Bedarfslage 
Wohnraumteilung, Erneuerung der Zuwegung, Stellplätze, Fuß-
wege, Grünanlagen, Trockenplätze 

Quelle: eigene Darstellung 
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6.5.5 Weitere Stadteile und Einzelobjekte 

Die Objekte in den restlichen Stadtteilen und Außengebieten Templins liegen zumeist ein-
zeln. Es sind verschiedenste Gebäudetypen, unterschiedlich in Baualter, Bauart und Sanie-
rungsstand. Dies hat zur Folge, dass eine Reihe der Häuser nicht in das Portfolio passen 
und demzufolge aus dem Bestand genommen werden sollten. Aufgrund der Substanz 
kommt in den meisten Fällen der Verkauf in Frage.  

Eine Besonderheit stellen die drei Häuser an der Zehdenicker Straße 06 bis 08 sowie das 
Haus Am Birkenhain 01 dar. Hierbei handelt es sich um Wohnungseigentümergemeinschaf-
ten, innerhalb derer die WBG noch einige Wohnung im Bestand führt. Als einziges Abrissob-
jekt kommt der Gandenitzer Weg 10 bis  11 aufgrund der peripheren Lage in Betracht. 

Tabelle 52: Maßnahmen in den weiteren Stadtteilen 

Straße Maßnahmenbeschreibung 

Am Birkenhain 01 WE verkaufen 

August-Bebel-Str. 03 Erhalten 
August-Bebel-Str. 25 Verkauf 

August-Bebel-Str. 29 - 33 Erhalten 

Bahnhofsstraße 07 Verkauf  

Bahnhofsstraße 32 Erhalten 

Dorettenhof 01 Verkauf 

Forsthaus Buchheide Verkauf langfristig 

Forsthaus Ringofen Verkauf langfristig 

Gandenitzer Weg 10, 11 Abriss 

Heinestraße 07 Erhalten 

Märkische Straße 04 - 06 evtl. Wohnraumverkleinerung 

Postheim (alle) Erhalten, evtl. Entschattung durch Baumeinschlag 

Prenzlauer Allee 35 Verkauf langfristig 

Prenzlauer Allee 79 - 82 Hofgestaltung, Garagen erneuern mit Zuwegung 

Robert-Koch-Straße Wohnumfeldverbesserung 
Zehdenicker Straße 06 
Zehdenicker Straße 07 
Zehdenicker Straße 08 

Hofgestaltung und Zuwegung, WE einzeln verkaufen 

Quelle: eigene Darstellung. 

6.5.6 Maßnahmen in den Ortsteilen 

Die Ortsteile haben zum Teil schon jetzt unter dem erheblichen Bevölkerungsverlust im länd-
lichen Raum zu leiden. Diese Entwicklung wird sich fortsetzen. Für viele Wohnungen in den 
Ortsteilen besteht nach dem Ableben oder möglichen Auszug der bisherigen Mieter keine 
Nachfrage mehr. Zudem kommt eine mitunter geringe Bausubstanz, deren Verbesserung, 
aufgrund der ungünstigen Ertragssituation eine Realisierung von Sanierungsmaßnahmen 
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unmöglich erscheinen lässt. Auch verstreut gelegene Objekte machen eine rentable Bewirt-
schaftung schwierig. Für einige Objekte besteht wenig Aussicht auf dauerhafte Vermietbar-
keit. Das bedeutet, dass diese Gebäude vom Mietwohnungsmarkt zu nehmen sind. 

Nachfolgend erfolgt eine Gegenüberstellung der vorgeschlagenen Maßnahmen in den bei-
den WWK. Dabei kann eine weitgehende Übereinstimmung festgestellt werden. 

Tabelle 53: Vergleich der vorgeschlagenen Maßnahmen 

Maßnahmenvorschlag 
Ortsteil Objekt 

WWK 2003 WWK 2006 
Hauptstraße 23 Verkauf Verkauf 

Densow 
Neu Placht 04 Erhalten Fassadenreinigung,  

Zuwegung verbessern 
Forsthaus Gandenitz Verkauf 

Gandenitz 
Metzelthiner Straße 01 

nicht im WWK 
2003 enthalten Erhalten 

Groß Dölln Reihenstraße 15 Restsanierung Wohnumfeld erneuern 

Grundwalder Dorfstraße 09 Verkauf Verkauf 
Grunewald 

Parkstraße 11 Verkauf langfristig Verkauf 

Alsenhof 12 Beobachtung Verkauf 

Templiner Straße 15, 16 Beobachtung 
Wohnumfeld, Einfahrt und 
Garagen erneuern, Mieter-
gärten erhalten 

Hammelspring 

Templiner Straße 35 Verkauf Verkauf 

Jakobshagener Straße 04 a Erhalten Erhalten, Stellplätze befes-
tigen, Garagen erneuern 

Jakobshagener Straße 04 b Erhalten Erhalten, Stellplätze befes-
tigen, Garagen erneuern 

Jakobshagener Straße 04 - 05 Abriss Abriss 
Herzfelde 

Kreuzkruger Straße 01 Verkauf Verkauf 
Klosterwalder  
Dorfstraße 47 - 49 Erhalten Langfristig Abriss 

Metzelthin 04 Verkauf Verkauf Klosterwalde 

Metzelthin 11 Verkauf Erhalten, ggf. Verkauf 

Petznick Henkinshainer Weg 28-30 Beobachtung Abriss 

Storkower Dorfstraße 01 a Erhalten 
Erhalten, Wohnumfeld er-
neuern, Trocken- und Spiel-
plätze schaffen 

Storkower Dorfstraße 01 b Erhalten 
Erhalten, Wohnumfeld er-
neuern, Trocken- und Spiel-
plätze schaffen,  

Storkower Dorfstraße 01 c, d Abriss Abriss 

Storkow 

Storkower Dorfstraße 28 Verkauf Verkauf 

Vietmannsdorf Föhlenende 09 Verkauf Verkauf 

Quelle: WWK Wohnen auf dem Lande, Objektblätter, eigene Maßnahmen und Darstellung. 

Auf die Maßnahme „Beobachtung“ wurde im WWK 2006 verzichtet, da generell ein Monito-
ring eingeführt werden soll. Abrisse sollen nur nach Eintreten der erwarteten Leerstände er-
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folgen. Daher wurden bei einigen Objekten konsequenter Weise der Abriss statt Beobach-
tung empfohlen. Die beiden Objekte in Gandenitz waren im WWK 2003 nicht enthalten. 

Von den im WWK 2003 vorgeschlagenen Maßnahmen konnten einige bereits umgesetzt 
werden. So wurden die Objekte Annenwalde 34 in Densow, Methzelthiner Straße 06 in Gan-
denitz sowie Alsenhof 02, 03 und Templiner Straße 39 in Hammelspring veräußert.  

6.6 Umsetzung der Maßnahmen und Kosten 

Grundsätzlich ist es wichtig, dass in den Stadtquartieren, wo Maßnahmen vorgeschlagen 
werden, die Objekte mehrerer Akteure betreffen, eine Kommunikation und Absprache mit- 
und untereinander stattfindet. Gemeint ist damit nicht die Ergreifung stereotypisierter Maß-
nahmen. Diese können und sollen gleichwohl Differenziertheiten aufweisen, sie sollten ledig-
lich in den Grundkonzeptionen, wie beispielsweise der Bauhöhe, den Wegeverbindung und 
der Hofgestaltung sowie der Parkraumbewirtschaftung abgestimmt werden.  

Eine Aufstellung der Kosten sollte den Wohnungsunternehmen als mögliche Kalkulations-
grundlage für vorgeschlagene Maßnahmen dienen. Gleichzeitig ist diese Kostenberechnung 
eine Voraussetzung für die Teilnahme am Programm „Stadtumbau Ost“. 

Die Berechung oder Schätzung von Kosten wird zum erreichten Arbeitsstand als wenig hilf-
reich angesehen, da diese nicht vereinheitlicht werden können und sich nach Art, Umfang 
und Qualität unterscheiden. Gerade bei für Objekte, die aus heutiger Sicht für einen späteren 
Abriss in Frage kommen oder für andere Kosten von längerfristige Maßnahmen vorgeschla-
gen werden, kann der finanzielle Umfang aus heutiger Sicht nicht beziffert werden oder die 
Berechnung gemäß der Kostenvorgaben der Städtebauförderung ist nicht zweckmäßig. 
Denn für die Realisierung sind mögliche Förderungen und die sich verändernden Rahmen-
bedingungen – nicht nur im Bereich der Finanzierung – von besonderer Bedeutung.  

Für die detaillierte Berechnung sowohl der Abriss- als auch der Aufwertungsmaßnahmen 
empfiehlt es sich, vor deren Realisierung, Planungsbüros mit der Konkretisierung und der 
Umsetzung zu beauftragen. 
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7. Empfehlungen für das weitere Vorgehen 

Im folgenden Kapitel sollen weitere Empfehlungen an die Mitglieder der ARGE ausgespro-
chen werden, die als Anregungen und erste Denkanstösse gedacht sind, da sie in aller Aus-
führlichkeit den Rahmen des wohnungswirtschaftlichen Konzeptes deutlich erweitern wür-
den. Außerdem erfolgen Empfehlungen zur weiteren Arbeit am und mit dem WWK. 

7.1 Über das WWK hinausgehende Empfehlungen  

Ein sehr wichtiger Aspekt ist das generationenübergreifende Wohnen. Im Hinblick auf den 
zunehmend größer werdenden Anteil älterer Menschen an der Bevölkerung Templins, er-
scheint es sinnvoll und bedeutsam, ein Zusammenleben zwischen jung und alt zu ermögli-
chen. Mit der Bereitstellung von Wohnungen zum altengerechten Wohnen werden bereits 
konkrete Maßnahmen vorgeschlagen. Darüber hinaus kann z. B. durch die Einrichtung von 
Gemeinschaftsräumen ein Treffpunkt aller Mietparteien entstehen. Der Aufbau von Nachbar-
schaftshilfen, z. B. „Leihgroßeltern“, die auf die Kinder berufstätiger Eltern aufpassen oder 
Hilfe beim Einkauf, etc. leisten sind ein weiterer einfacher Schritt in diese Richtung. Dabei 
kommt es vor allem auf die Bereitschaft und die Eigeninitiative der Mieterschaft an, aber das 
Bereitstellen von Räumen oder das Hinweisen auf unterschiedliche Möglichkeiten zur Nach-
barschaftshilfe kann durch die Wohnungsunternehmen erfolgen. Ein intensiver Gedanken-
austausch mit dem Seniorenclub Templin könnte in dieser Hinsicht neue Ideen und Möglich-
keiten eröffnen. Ein schon in Punkt 6.1 erwähntes Steuerungsinstrument, das Belegungsma-
nagement, eignet sich hinsichtlich der Durchmischung der Alters- und Sozialstruktur in den 
Wohngebäuden. 

Die Einrichtung eines Mieterbeirates erscheint vor dem Hintergrund der sinkenden Bevölke-
rungszahl, vor allem auch durch Wanderungsbewegungen, als sinnvoll. Dieser könnte als 
Bindeglied zwischen Mietern, Politik, Öffentlichkeit und Verwaltung fungieren. Die Gründung 
von Mietergemeinschaften, die Beratung und Information sowie die Mitbestimmung der Mie-
terschaft bei Planungsprozessen soll eine aktive Kooperation und einen ständigen Gedan-
kenaustausch zur Verbesserung der Mietverhältnisse begünstigen und zum Ziel haben. Dies 
ermöglicht auch, dass Maßnahmen und Vorhaben von einer breiteren Basis getragen und 
erfolgreich realisiert werden können, wenn sie in einem konstruktiven Konsens mit den Be-
troffenen erarbeitet und beschlossen werden. 

Ein anderer Schwerpunkt ist auch die Attraktivitätssteigerung der Stadt Templin im allgemei-
nen, d. h. Templin auch weiterhin für Touristen attraktiver zu gestalten und somit neue Ein-
wohner zu gewinnen. Eine besondere Bedeutung kommt hierbei der Altstadt zu. Das histori-
sche Ambiente gekoppelt mit regelmäßig stattfindenden Veranstaltungen unterhält die Be-
völkerung, bringt Besucher aus der Umgebung in die Stadt und macht Templin auch über die 
Stadtgrenzen hinaus bekannt und interessant. Somit könnte ein viertes Standbein in Sachen 
Tourismus, neben der Therme, dem wiedereröffnenden Westernpark und dem Rad-Wander-
Wegenetz entstehen. Auch diese Anziehungspunkte müssen stets verbessert und dem Be-
darf angepasst werden. Eine zum Teil autofreie Stadt würde den Stadtkern aufwerten, da der 

 191



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
z. T. beträchtliche Verkehrslärm gemindert werden und eine neue Atmosphäre entstehen 
könnte. 

Ein weiteres Problemfeld außerhalb der Kernstadt Templin ist die der Situation in den 
Ortsteilen. Dort gibt es eine unzureichende Versorgung durch Handel, Dienstleistungen, Ärz-
te und Bildung. Soweit es wirtschaftlich realisierbar ist, sollte darüber nachgedacht werden, 
zumindest den täglichen Bedarf der Dorfbewohner durch die Einrichtung von Kleingewerbe 
(Tante-Emma-Laden) zu gewährleisten. Platz bieten leer stehende Wohnungen in Erdge-
schossen, die zu Läden umfunktioniert werden und auch eventuell von Bewohnern in Nach-
barschaftshilfe betrieben werden könnten. Eine flächendeckende Einrichtung solcher Einrich-
tungen ist kaum realisierbar, daher sollten verbesserte Wegebeziehungen zwischen den 
Dörfern entstehen und selbstgetragene Strukturen für die Einkaufshilfe unterstütz werden. 
Möglich wäre auch der Ausbau der Versorgungsnetze der „fahrenden Händler“, um die Be-
dürfnisse zu decken. Daran angelehnt könnten auch „fahrende Ärzte“ regelmäßig die Orteile 
aufsuchen. Auch hierbei gilt, dass es eine Kooperation mit dem Anbietern solcher Dienstleis-
tungen gibt, um ein finanzielles Konzept (Preise, Kosten, Nachfrage) entwickeln zu können.  

Um dem erwarteten Überangebot von Wohnungen entgegenzuwirken, ist es notwendig, dass 
keine weiteren Bauflächen ausgewiesen und die derzeit bestehenden und ungenutzten Bau-
flächen gegebenenfalls sogar zurückgenommen werden, auch um die unsinnige Zersiede-
lung zu verhindern. Dazu sollte ein integriertes Stadtentwicklungskonzept (ISEK) erarbeitet 
werden. Auf der Grundlage des WWK und des ISEK könnte anschließend der Flächennut-
zungsplan überarbeitet und den künftigen Anforderungen angepasst werden. Gleichzeitig 
sollen weitere Baugenehmigungen für Mehrfamilienhäuser vermieden werden, da diese nur 
zu einer Erhöhung des Angebots von Wohnraum, bei ausbleibender Nachfrage führen wür-
den und aus derzeitiger Perspektive nicht gebraucht werden. 

Sämtliche Vorhaben und Maßnahmen sollten in eine Gesamtkonzeption passen und dürfen 
nicht losgelöst von der derzeitigen Situation und der prognostizierten Entwicklung durchge-
führt werden.  

7.2 Empfehlungen zur weiteren Arbeit mit dem WWK 

Im WWK der Stadt Templin konnten der Ist-Zustand der großen Mietwohnbestände und we-
sentliche Entwicklungen dargestellt werden. Daraus wurden Strategien und Maßnahmen 
unter den Bedingungen im Jahr 2006 abgeleitet. Auch nach Fertigstellung des WWK sollten 
regelmäßig Sitzungen der ARGE stattfinden, um die kooperative und konstruktive Arbeit fort-
zusetzen.  

Unabhängig vom Fortbestand der ARGE sollte ein Monitoring zur Frühwarnung von Politik, 
Verwaltung und Wohnungsunternehmen eingeführt werden, bei dem ausgewählte wesentli-
che Indikatoren, die zur ständigen Beobachtung der gesamtstädtischen Entwicklung und des 
Wohnungsmarktes geeignet sind, erhoben und ausgewertet werden. Diese sind in der Tabel-
le auf der folgenden Seite zusammengefasst worden. 
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Gemäß der im WWK aufgezeigten Muster und anhand der weiter unten aufgeführten Indika-
toren sollte eine jährliche Fortschreibung der Indikatoren erfolgen. Dazu muss es klar defi-
nierte Aufgaben und Verantwortlichkeiten innerhalb der Stadtverwaltungen und bei den 
Wohnungsunternehmen geben. Das WWK sollte in drei bis fünf Jahren erstmals fortge-
schrieben werden. Das Nachsteuern der vorliegenden Konzepte, das Aufgreifen vorgezeich-
neter Strategien und das Einleiten der Maßnahmen nach Abstimmungen mit den Fachäm-
tern und den ARGE-Mitgliedern müsste dabei eine zentrale Aufgabe sein. 

Ein Antrag auf Aufnahme in das Bund-Länder-Programm „Stadtumbau Ost“ beim LBVS soll-
te zu einen späteren Zeitpunkt erfolgen, da die ARGE-Mitglieder in ihren Beständen noch 
nicht einen entsprechend hohen Leerstand von ca. 15 % aufweisen. Weder die WBG noch 
die WOBA machen derzeit eine Existenzgefährdung infolge der finanziellen Belastung durch 
nicht vermietete Wohnfläche geltend, so dass sich die Antragstellung noch nicht zwangsläu-
fig ergibt. Dennoch zeigen die kontinuierlich steigenden Leerstände in Templin, dass bereits 
bei der ersten Fortschreibung des WWK die Antragstellung erneut zu prüfen ist. 

Für eine zeitnahe Umsetzung empfiehlt es sich, das gemeinsam von den ARGE-Mitgliedern 
entwickelte Objektdatenblatt für eine erste Fortschreibung des WWK im Jahr 2007 zu über-
arbeiten und den Wohnungsunternehmen zur Bearbeitung zu übersenden, um die Daten 
vom Mai 2006 zu aktualisieren. 

Tabelle 54: Zusammenstellung der Indikatoren für ein Monitoringsystem 

Bevölkerungsentwicklung  

• Geburten,  
• Sterbefälle, 
• Fort- und Zuzüge, 
• Altersstruktur 

Haushaltsentwicklung 
• Zahl der Haushalte insgesamt und unterteilt auf 1-, 2-  

sowie 3-Personen und Haushalte mit mehr Personen 
• durchschnittliche Haushaltsgröße 

Wirtschaftsentwicklung 

• Arbeitsplätze,  
• Beschäftigte, 
• Arbeitslose, 
• Gewerbean- und -abmeldungen, 
• Lebenshaltungsindex privater Haushalte in Brandenburg, 
• Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt (Ar-

beitslosengeld II, Wohngeld)  

Bautätigkeit 
• Baugenehmigungen und Baufertigstellungen 
• Baulandausweisung und Bautätigkeit in den Amtsgebie-

ten nach Anzahl der WE, Art und Größe 

Wohnungsbestand 

• Wohnungsbestand, 
• m2-Wohnfläche je Wohnung, 
• m2-Wohnfläche je Einwohner, 
• Mietenentwicklung 
• Wohnungsschlüssel 

Leerstandsentwicklung 

• Wohnungs- und Gewerbeleerstand insgesamt, 
• Wohnungsleerstand nach Gemeinden, Unternehmen, 

Wohnungsgrößen, Miete, Ausstattung, etc., 
• Ein- und Auszugsgründe 

Quelle: eigene Zusammenstellung. 

 193



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Bei der weiteren Ausarbeitung und Festlegung von wohnungspolitischen Maßnahmen im 
Rahmen der Fortschreibung des WWK sind eine intensive und regelmäßige Bürgerbeteili-
gung und Öffentlichkeitsarbeit zu gewährleisten. Die Bürgerbeteiligung sollte u. a. in öffentli-
chen Veranstaltungen erfolgen, damit der Dialog zu den Bewohnern aufgenommen bzw. 
ausgeweitet werden kann. Mögliche Veranstaltungsformen sind vor allem Workshops zu den 
Stadt- und Ortsteilen, gemeinsame Begehungen von Politikern und Bürgern sowie gruppen-
spezifische Austauschrunden (Kinder, Senioren, Jugendliche, etc.). 

Mit den Akteuren der ländlichen Ortsteile, die eine ungünstige Wohnungsbestandsstruktur 
aufweisen, sollten Maßnahmen und Vorgehensweisen entwickelt werden, mit denen die 
Strukturanpassung in den dörflichen Wohnungsmärkten erfolgen kann. 
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8. Anhang: Die einzelnen Objekte, Objektdatenblätter 

Im Anhang werden die einzelnen Objekte der ARGE-Mitglieder vorgestellt. Dabei werden die 
Stärken und Schwächen analysiert und eine detaillierte Bewertung vorgenommen, die auf 
der Portfolioanalyse (vgl. Kapitel 3) beruht. Abschließend erfolgen Maßnahmenvorschläge, 
die sich am Leitbild, den Leitlinien und Zielen sowie den vorgestellten Maßnahmen orientie-
ren (vgl. Kapitel 6). Tabellarische Zusammenfassungen für die Maßnahmen Aufwertung und 
Abriss befinden sich in Kapitel 6. 

Von den Anfangs 162 erfassten Objekten wurden 153 detailliert untersucht. Drei Objekte der 
WOBA sind reine Gewerbeobjekte, zwei Objekte schieden zwischenzeitlich aus dem Be-
stand aus und vier Objekte der WBG befinden sich Boitzenburg bzw. Milmersdorf. Letztere 
wurden daher nur im Rahmen von Kapitel 4 erfasst und keiner ausführlichen Bewertung un-
terzogen, da mit Ihnen die wohnungswirtschaftlichen Handlungsbedarfe im Gebiet der Stadt 
Templin nicht geregelt werden können. Im Stadtgebiet von Templin ist mit 129 Objekten die 
überwiegende Mehrheit der Objekte vorzufinden. Davon befinden sich 25 Objekte in der Alt-
stadt, elf Objekte im Bereich der Lychener Straße und 38 in der Südstadt. Die WOBA hat 
daneben mit sieben Gebäuden in der Straße „Am Bürgergarten“ und 26 Objekten im Stadtteil 
Postheim zwei wichtige Standorte. Von den restlichen 23 Objekten sind 18 im übrigen Stadt-
gebiet verteilt, vier liegen in verstreuten Außenlagen, die aber noch zum Ortsteil Templin zu 
zählen sind. Die Bestände in den anderen Ortsteilen belaufen sich demnach auf 24.  

Die Objektdatenblätter wurden vom Auftragnehmer entwickelt und in enger mit den Woh-
nungsunternehmen ausgefüllt. Sie weisen in der Regel den Stand vom 01. März 2006 auf. 

Die Objektdatenblätter beinhalten nach der Angabe der genauen Lage (Gemeinde, Ortsteil, 
Straße und Hausnummer) und der Besitzverhältnisse (Eigentümer, Verwalter) fotografische 
Abbildungen der jeweiligen Objekte, die vom Auftragnehmer überwiegend im Mai 2006 auf-
genommen wurden sowie die in einem Balkendiagramm dargestellte Altersstruktur der Be-
wohner nach ausgewählten Altersgruppen am 01. Januar 2006. 

Im mittleren Bereich der Objektdatenblätter werden die allgemeinen Daten (Baujahr, Wohn-
einheiten, Aufgänge, Belegungsbindung, Förderung, Bauweise (vgl. Kap. 3), Leerstand am 
Stichtag, Geschosse, Gewerbeeinheiten und Altschulden) zum Gebäude erfasst, bevor der 
Sanierungsgrad (unsaniert, teilsaniert, vollsaniert, Neubau), unterteilt nach innen und außen 
sowie die Ausstattung des jeweiligen Gebäudes mit Balkon, Fahrstuhl, Kellerräumen, Bad- 
und Küchenfenster und der Heizungsart erfasst werden. 

Bei der Bewertung Wohnumfeldes wurden Gehweg, Zufahrt, Stellplätze, Garagen, Trocken-
platz, Grünflächen, Garten und Containerplatz erhoben und ggf. das Jahr der Erneuerung 
erfasst. 

Der Wohnungsschlüssel hat die genaue Aufteilung der Wohnungen nach Größe und Lage im 
Gebäude zum Inhalt. Die Wohnungsgrößen reichen dabei von 1-Raumwohnungen bis zu 5-
Raumwohnungen. Die Gebäudehöhe schwankt zwischen einem und sechs Geschossen. 
Gleichzeitig wird der Leerstand im Gebäude lokalisiert, um detaillierte Kenntnisse über die 
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Verortung des Leerstandes und weniger marktgängige Wohnungsgrößen zu erhalten. In die-
sem Teil der Objektdatenblätter werden Wohnungen ohne Bad oder/und WC nochmals be-
sonders hervorgehoben, da das Fehlen derartiger Ausstattungsmerkmale einen besonderen 
Mangel und nicht zeitgemäßen Zustand darstellt. 

Abschließend erfolgt die Nennung der ermittelten Portfoliogruppe und – soweit erforderlich – 
die Maßnahmenvorschläge. Dabei bedeutet die Angabe „Erhaltung“, dass kurz- und mittel-
fristig keine Maßnahmen erforderlich sind. Die genauere Beschreibung einiger Maßnahmen 
kann auch den Tabellen in Kapitel 6.5 entnommen werden. 

Die Objektdatenblätter sind ähnlich zu der bereits in Kapitel 4 verwendeten Reihenfolge 
nach, Gemeinde, Ortsteil, Straße, Hausnummer sortiert. Dabei werden zunächst die Objekte 
der Kernstadt Templin in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt. Den drei Forsthäusern fol-
gen die Objekten alphabetischer Reihenfolge der Ortsteile. Zuletzt werden die Bestände der 
WBG in Boitzenburg und Milmersdorf aufgeführt. Die genaue Reihenfolge kann der folgen-
den Tabelle entnommen werden.  

Tabelle 55: Reihenfolge der Objekte 

 Gemeinde ab Seite 

Stadtgebiet Templin In alphabetischer  
Reihenfolge der Straßen 197 

Forsthäuser 323 

Densow 326 

Gandenitz 328 

Groß Dölln 329 

Grunewald 330 

Hammelspring 332 

Herzfelde 336 

Klosterwalde 340 

Netzow 343 

Petznick 344 

Storkow 345 

Ortsteile Templins 

Vietmannsdorf 349 

Boitzenburg 350 Bestände von ARGE-
Mitgliedern in angrenzenden 
Gemeinden Milmersdorf 353 

Quelle: eigene Zusammenstellung 
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Ortsteil: Templin Am Birkenhain 01 
Quartier: Schillerstraße 

Eigentümer: WBG Verwalter: WOBA Templin 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1908 Wohnfläche in m²: 49,73 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 1 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: teilsaniert 1997 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1997 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 1 Garagen: 4 sehr gut 

Gemeinschaftsräume: 1 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: benachbarter Fleischereibetrieb 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 1       1     

davon Leerstand 0            
3-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: Eigentümergemeinschaft 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf der einen WE 
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Ortsteil: Templin Am Bürgergarten 09 
Quartier: Bürgergarten 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1973 Wohnfläche in m²: 243,41 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 4 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermit-
teln: nein Altschuldenobjekt: nein 

Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1996 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1996 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 4 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: ja Fahrradständer: ja gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: Baumbeschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 4 2 2         

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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Ortsteil: Templin Am Bürgergarten 10 
Quartier: Bürgergarten 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1973 Wohnfläche in m²: 243,58 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 4 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermit-
teln: nein Altschuldenobjekt: nein 

Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1996 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1996 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 4 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: ja Fahrradständer: ja gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: Baumbeschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 4 2 2         

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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Ortsteil: Templin Am Bürgergarten11 
Quartier: Bürgergarten 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1973 Wohnfläche in m²: 245,94 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 4 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermit-
teln: nein Altschuldenobjekt: nein 

Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1995 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1995 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 4 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: ja Fahrradständer: ja gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: Baumbeschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 4 2 2         

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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Ortsteil: Templin Am Bürgergarten 12 
Quartier: Bürgergarten 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1973 Wohnfläche in m²: 245,94 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 4 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermit-
teln: nein Altschuldenobjekt: nein 

Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1995 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1995 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 4 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: ja Fahrradständer: ja gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: Baumbeschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 4 2 2         

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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Ortsteil: Templin Am Bürgergarten 13, 14 
Quartier: Bürgergarten 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1973 Wohnfläche in m²: 540,89 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 8 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermit-
teln: nein Altschuldenobjekt: nein 

Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2005 
Innen: vollsaniert 

Datum 
2005 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 8 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: nein   
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: ja Fahrradständer: ja gut 
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: Baumbeschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 8 4 4         

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: barrierefreier Zugang 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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Ortsteil: Templin Am Bürgergarten 15 
Quartier: Bürgergarten 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1973 Wohnfläche in m²: 256,76 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 4 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermit-
teln: nein Altschuldenobjekt: nein 

Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1998 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1998 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 4 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: ja Fahrradständer: ja gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: Baumbeschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 4 2 2         

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: Gartennutzung 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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Ortsteil: Templin Am Bürgergarten 16 - 18 
Quartier: Bürgergarten 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1973 Wohnfläche in m²: 814,13 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 12 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1997 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1997 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 12 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: ja Fahrradständer: ja gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: Baumbeschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 6 3 3         

davon Leerstand 0           0 
3-Raum Wohnung 6 3 3         

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: Gartennutzung 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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Ortsteil: Templin Am Markt11, Rühlstraße 01 
Quartier: Altstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1879 Wohnfläche in m²: 472,33 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 8 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 3 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2002 
Innen: vollsaniert 

Datum 
2002 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 10 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: teilweise Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 1     1       

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 6   3 3       

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 1   1         

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: Altstadt-Café 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

 205



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin 

Am Markt 17 - 18 
Quartier: Altstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1982 Wohnfläche in m²: 1.833,15 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 36 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 6 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: teilsaniert 1999 
Innen: teilsaniert 

Datum 
1999 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 27 
Kellerräume: 40 Garagen: 0 ungenügend 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: nein   
Küchenfenster: nein Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja ungenügend 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 9   5 4       

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 15   11 1 3     

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 3       3     

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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Ortsteil: Templin Anbau Am Markt 18 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 2000 Wohnfläche in m²: 362,40 

Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 5 Davon Leerstand: 0 

1 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 2 

nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 
Innen: vollsaniert 2000 
Ausstattung Wohnumfeld 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: 0 
Kellerräume: 5 Garagen: 0   

0 Trockenplatz:   
ja Müllplatz: ungenügend 

Badfenster: ja ungenügend 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

0             
2-Raum Wohnung 4   3 1       

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 1     1       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

0         

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

Quartier: Altstadt 

Bauweise: 

Anzahl Aufgänge: 

Sanierung mit Fördermitteln: 

2000 Datum 

vorhanden Zustand 

nein Stellplätze: 

Gemeinschaftsräume: nein 
Küchenfenster: ja 

ja Fahrradständer: 

davon Leerstand 

davon Leerstand     
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Ortsteil: Templin August-Bebel-Straße 03 

August-Bebel-Straße 
Eigentümer: WOBA WOBA 

Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1904 Wohnfläche in m²: 338,84 
Bauweise: Mauerwerksbau   
Anzahl WE: 6 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 3 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2001 

vollsaniert 
Datum 

2001 
Ausstattung vorhanden Zustand 

0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 
Kellerräume: 0 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: ja ausreichend 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja sehr gut 

teilweise Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: 
Heizungsart: Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 

EG 1. 2. 3. 4. 5. 
        

0         
2-Raum Wohnung 5 2 1   

davon Leerstand           
3-Raum Wohnung     1     

davon Leerstand           
4-Raum Wohnung           

davon Leerstand           
5-Raum Wohnung 0           

0         

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

Quartier: 
Verwalter:

Bautyp: 

1 Anzahl Geschosse: 

nein Altschuldenobjekt: 

Innen: 
Wohnumfeld 

Balkone: 
0 

0 Trockenplatz: 

Badfenster: 
sehr gut 

Wohnungsart Anzahl 
1-Raum Wohnung 0     

davon Leerstand     
2     

0   
1   
0   
0   
0   

  
davon Leerstand     
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Ortsteil: Templin August-Bebel-Straße 25 

August-Bebel-Straße 
Eigentümer: WOBA WOBA 

Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1916 Wohnfläche in m²: 692,61 
Bauweise: Mauerwerksbau   
Anzahl WE: 11 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 1 
Sanierung mit Fördermitteln: nein 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   

unsaniert 
Datum 

  
Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 

7 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 
Kellerräume: 14 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: ja schlecht 
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   

ja Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: 
Heizungsart: Ofen Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 

EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1       

0         
2-Raum Wohnung 6   3   

davon Leerstand           
3-Raum Wohnung 1     2   

davon Leerstand           
4-Raum Wohnung           

davon Leerstand           
5-Raum Wohnung 0           

0         

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Cash Cow 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf 

Quartier: 
Verwalter:

Bautyp: 

1 Anzahl Geschosse: 

nein Altschuldenobjekt: 

Innen: 

Balkone: 
0 

0 Trockenplatz: 

Badfenster: 
schlecht 

Wohnungsart Anzahl 
1-Raum Wohnung 1     

davon Leerstand     
1 2   

0   
3   
0   
1 1 
1 1 

  
davon Leerstand     
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin August-Bebel-Straße 29 - 33 

August-Bebel-Straße 
Eigentümer: WOBA WOBA 

Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1966 Wohnfläche in m²: 2.031,60 
Bauweise: Plattenbau Brandenburg 
Anzahl WE: 40 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1995 

teilsaniert 
Datum 

1995 
Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 

20 Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 
Kellerräume: 40 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: ja gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja gut 

ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: 
Heizungsart: Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 

EG 1. 2. 3. 4. 5. 
        

0         
2-Raum Wohnung 20 5 5 5 

davon Leerstand           
3-Raum Wohnung 5 5 5 5   

davon Leerstand       1   
4-Raum Wohnung           

davon Leerstand           
5-Raum Wohnung 0           

0         

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

Quartier: 
Verwalter:

Bautyp: 

5 Anzahl Geschosse: 

ja Altschuldenobjekt: 

Innen: 

Balkone: 
17 

0 Trockenplatz: 

Badfenster: 
gut 

Wohnungsart Anzahl 
1-Raum Wohnung 0     

davon Leerstand     
5     

0   
20   
1   
0   
0   

  
davon Leerstand     
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Bahnhofstraße 07  

Außengebiet 
Eigentümer: WOBA WOBA 

Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1908 Wohnfläche in m²: 394,11 
Bauweise: Mauerwerksbau   
Anzahl WE: 6 Davon Leerstand: 5 
Anzahl Aufgänge: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   

unsaniert 
Datum 

  
Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 

0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 
Kellerräume: 6 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: ja schlecht 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 

ja Fahrradständer: ja ausreichend 
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: 
Heizungsart: Ofen Minderungen: Bahngelände / Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 

EG 1. 2. 3. 4. 5. 
        

0         
2-Raum Wohnung 1   1   

davon Leerstand     1     
3-Raum Wohnung 2 2 1     

davon Leerstand 2 2       
4-Raum Wohnung           

davon Leerstand           
5-Raum Wohnung 0           

0         

  

Besonderheiten:  
Portfoliogruppe: Poor Dog 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf 

Quartier: 
Verwalter:

Bautyp: 

1 Anzahl Geschosse: 

nein Altschuldenobjekt: 

Innen: 

Balkone: 
0 

0 Trockenplatz: 

Badfenster: 
schlecht 

Wohnungsart Anzahl 
1-Raum Wohnung 0     

davon Leerstand     
      

1   
5   
4   
0   
0   

  
davon Leerstand     
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Bahnhofstraße 32 

Bahnhofstraße 
Eigentümer: WOBA WOBA 

Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1900 Wohnfläche in m²: 73,69 
Bauweise: Mauerwerksbau   
Anzahl WE: 1 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 3 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 1 
Sanierung mit Fördermitteln: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1999 

vollsaniert 
Datum 

1993/1999 
Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 

0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 
Kellerräume: 1 Garagen: 5 sehr gut 

Gemeinschaftsräume: nein   
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 

ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: 
Heizungsart: Gas Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 

EG 1. 2. 3. 4. 5. 
        

0         
2-Raum Wohnung 0       

davon Leerstand           
3-Raum Wohnung     1     

davon Leerstand           
4-Raum Wohnung           

davon Leerstand           
5-Raum Wohnung 0           

0         

  

Besonderheiten: Firmensitz der WOBA 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

Quartier: 
Verwalter:

Bautyp: 

1 Anzahl Geschosse: 

nein Altschuldenobjekt: 

Innen: 

Balkone: 
0 

0 Trockenplatz: 

Badfenster: 
sehr gut 

Wohnungsart Anzahl 
1-Raum Wohnung 0     

davon Leerstand     
      

0   
1   
0   
0   
0   

  
davon Leerstand     
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Dargersdorfer Straße 18 - 22 

Südstadt 
Eigentümer: WBG WBG 

Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1973 Wohnfläche in m²: 1.680,17 
Bauweise: Blockbau Brandenburg 
Anzahl WE: 30 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2000 

vollsaniert 
Datum 

2000 
Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 

30 Spielplatz: ja gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 
Kellerräume: 30 Garagen: 2 gut 

Gemeinschaftsräume: ja ausreichend 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 

ja Fahrradständer: ja ausreichend 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: 
Heizungsart: Fern Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 

EG 1. 2. 3. 4. 5. 
3       

0        
2-Raum Wohnung 8   2 2 

davon Leerstand        
3-Raum Wohnung   4 1 4   

davon Leerstand        
4-Raum Wohnung 3         

davon Leerstand 0         
5-Raum Wohnung 0           

0         

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

Quartier: 
Verwalter:

Bautyp: 

3 Anzahl Geschosse: 

nein Altschuldenobjekt: 

Innen: 

Balkone: 
0 

3 Trockenplatz: 

Badfenster: 
ungenügend 

Wohnungsart Anzahl 
1-Raum Wohnung 3     

davon Leerstand     
2 2   

0  
13 4 
0  
3   
0   

  
davon Leerstand     
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Dargersdorfer Straße 24 - 28 

Südstadt 
Eigentümer: WBG WBG 

Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1973 Wohnfläche in m²: 1.666,17 
Bauweise: Blockbau Brandenburg 
Anzahl WE: 30 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2000 

vollsaniert 
Datum 

2000 
Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 

30 Spielplatz: ja gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 
Kellerräume: 30 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: ja ausreichend 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 

ja Fahrradständer: ja ausreichend 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: 
Heizungsart: Fern Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 

EG 1. 2. 3. 4. 5. 
3       

0        
2-Raum Wohnung 12   3 3 

davon Leerstand        
3-Raum Wohnung   3 3 3   

davon Leerstand        
4-Raum Wohnung 3         

davon Leerstand          
5-Raum Wohnung 0           

0         

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

Quartier: 
Verwalter:

Bautyp: 

3 Anzahl Geschosse: 

nein Altschuldenobjekt: 

Innen: 

Balkone: 
0 

3 Trockenplatz: 

Badfenster: 
ungenügend 

Wohnungsart Anzahl 
1-Raum Wohnung 3     

davon Leerstand     
3 3   

0  
12 3 
0  
3   
0   

  
davon Leerstand     
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Dargersdorfer Straße 30 - 34 

Südstadt 
Eigentümer: WBG WBG 

Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1973 Wohnfläche in m²: 1.680,17 
Bauweise: Blockbau Brandenburg 
Anzahl WE: 30 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2000 

vollsaniert 
Datum 

2000 
Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 

30 Spielplatz: ja gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 
Kellerräume: 30 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: ja ausreichend 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 

ja Fahrradständer: ja ausreichend 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: 
Heizungsart: Fern Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 

EG 1. 2. 3. 4. 5. 
3       

0        
2-Raum Wohnung 12   3 3 

davon Leerstand        
3-Raum Wohnung   3 3 3   

davon Leerstand        
4-Raum Wohnung 3         

davon Leerstand          
5-Raum Wohnung 0           

0         

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

Quartier: 
Verwalter:

Bautyp: 

3 Anzahl Geschosse: 

nein Altschuldenobjekt: 

Innen: 

Balkone: 
0 

3 Trockenplatz: 

Badfenster: 
ungenügend 

Wohnungsart Anzahl 
1-Raum Wohnung 3     

davon Leerstand     
3 3   

0  
12 3 
0  
3   
0   

  
davon Leerstand     
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Dargersdorfer Straße 31 - 37 

Südstadt 
Eigentümer: WBG WBG 

Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1968 Wohnfläche in m²: 1.733,21 
Bauweise: Blockbau Brandenburg 
Anzahl WE: 32 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1999 

vollsaniert 
Datum 

1999 
Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 

32 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 
Kellerräume: 32 Garagen: 7 gut 

Gemeinschaftsräume: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 

ja Fahrradständer: ja ausreichend 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 

EG 1. 2. 3. 4. 5. 
        

0      
15 4 4 3     

davon Leerstand        
3-Raum Wohnung 15 4 3 4     

davon Leerstand 0        
4-Raum Wohnung 1 1       

0        
0           

davon Leerstand 0         

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

Quartier: 
Verwalter:

Bautyp: 

4 Anzahl Geschosse: 

nein Altschuldenobjekt: 

Innen: 

Balkone: 
0 

3 Trockenplatz: 

Badfenster: 
ausreichend 

Wohnungsart Anzahl 
1-Raum Wohnung 1 1   

davon Leerstand       
2-Raum Wohnung 4 

0  
4 
 
    

davon Leerstand     
5-Raum Wohnung 

  
  

  

Star 

 216



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Dargersdorfer Straße 39 - 45 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1964 Wohnfläche in m²: 1.635,72 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 32 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2001 
Innen: 

Datum 
1993 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 

32 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 3 Trockenplatz: 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ausreichend 

Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 4       

davon Leerstand 0       
12 4   4     

davon Leerstand           
3-Raum Wohnung 12 4 4 4     

davon Leerstand 0           
4-Raum Wohnung 4         

0         
0           

davon Leerstand 0         

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

 

4 

ja 

teilsaniert 

32 Spielplatz: 

Kellerräume: 
ja sehr gut 

ja Fahrradständer: 

Heizungsart: Fern 

EG 1. 
  4   
      

2-Raum Wohnung 4 
0   

  
  
4   

davon Leerstand     
5-Raum Wohnung 

  
  

  

Star 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Dargersdorfer Straße 47 - 53 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1968 Wohnfläche in m²: 1.635,31 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 32 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 

0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2001 
Innen: teilsaniert 

Datum 
1993 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 32 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 32 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 3 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ausreichend 

Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 3. 4. 5. 

3 3         
davon Leerstand 0           

2-Raum Wohnung 13 1 4 4     
davon Leerstand             

3-Raum Wohnung 1 4 4 4     
            
  3         
          
            
            

  

Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

 

4 
WE mit Belegungsbindung: 

ja 

ja 

Heizungsart: 

2. 
1-Raum Wohnung   

  
4 

0 
13 

davon Leerstand 0 
4-Raum Wohnung 3 

davon Leerstand 0   
5-Raum Wohnung 0 

davon Leerstand 0 
Besonderheiten: Kleingartenanlage 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Dargersdorfer Straße 55 - 69 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter:
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 

Wohnfläche in m²: 3.271,02 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 

Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 8 4 

0 Gewerbeeinheiten: 0 
nein Altschuldenobjekt: 

Sanierung 
Fassade: 2001 

teilsaniert 
Datum 

1994 
Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 64 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 
Kellerräume: 64 0   

Gemeinschaftsräume: Trockenplatz: ja sehr gut 
ja ja sehr gut 

Badfenster: Fahrradständer: ja 
ja Eindruck: ausreichend 

Fern Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 3. 4. 5. 

7 4     3   
davon Leerstand 0           

2-Raum Wohnung 25 4 8 5     
davon Leerstand             

3-Raum Wohnung 4 8 8 5     
            
4     3     
            
            
            

  

Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

WOBA 

Baujahr: 1968 

Anzahl WE: 64 
Anzahl Geschosse: 

WE mit Belegungsbindung: 
Sanierung mit Fördermitteln: ja 

vollsaniert 
Innen: 

0 
Garagen: 

6 
Küchenfenster: Müllplatz: 

ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: 
Heizungsart: 

Lage der Wohnungen im Objekt 
2. 

1-Raum Wohnung   
  

8 
0 
25 

davon Leerstand 0 
4-Raum Wohnung 7 

davon Leerstand 0 
5-Raum Wohnung 0 

davon Leerstand 0 
Besonderheiten:   
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Dorettenhof 01 
Quartier: Außengebiet 

Eigentümer: WOBA Verwalter:
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 

Wohnfläche in m²: 253,88 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   

Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 1 2 

0 Gewerbeeinheiten: 0 
nein Altschuldenobjekt: 

Sanierung 
Fassade:   

unsaniert 
Datum 

  
Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 
Kellerräume: 0 2 ungenügend 

Gemeinschaftsräume: Trockenplatz: ja ungenügend 
ja nein   

Badfenster: Fahrradständer: ja 
nein Eindruck: schlecht 
Ofen Minderungen: Wohnumfeld / Straßenlärm 

Wohnungsschlüssel 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 3. 4. 5. 

0           
davon Leerstand 0           

2-Raum Wohnung 0           
davon Leerstand             

3-Raum Wohnung 2 2         
1           
            
            
            
            

  

Portfoliogruppe: Poor Dog 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf 

WOBA 

Baujahr: 1960 

Anzahl WE: 4 
Anzahl Geschosse: 

WE mit Belegungsbindung: 
Sanierung mit Fördermitteln: ja 

unsaniert 
Innen: 

0 
Garagen: 

0 
Küchenfenster: Müllplatz: 

ja ausreichend 
Geschirrspülanschluss: 
Heizungsart: 

Lage der Wohnungen im Objekt 
2. 

1-Raum Wohnung   
  

  
0 
4 

davon Leerstand 1 
4-Raum Wohnung 0 

davon Leerstand 0 
5-Raum Wohnung 0 

davon Leerstand 0 
Besonderheiten:   
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Ernst-Thälmann-Straße 02 - 06 
Quartier: Altstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter:
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 

Wohnfläche in m²: 2.148,90 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 

Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 5 4 

0 Gewerbeeinheiten: 0 
ja Altschuldenobjekt: 

Sanierung 
Fassade: 1995 

teilsaniert 
Datum 

1995 
Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 20 Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 
Kellerräume: 42 0   

Gemeinschaftsräume: Trockenplatz: ja ausreichend 
ja ja ausreichend 

Badfenster: Fahrradständer: ja 
ja Eindruck: sehr gut 

Gas Minderungen:   
Wohnungsschlüssel 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 3. 4. 5. 

0           
davon Leerstand 0           

2-Raum Wohnung 20 5 5 5     
davon Leerstand             

3-Raum Wohnung 5 5 5 5 2   
            
            
            
            
            

  

Portfoliogruppe: Cash Cow 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

WOBA 

Baujahr: 1966 

Anzahl WE: 42 
Anzahl Geschosse: 

WE mit Belegungsbindung: 
Sanierung mit Fördermitteln: ja 

vollsaniert 
Innen: 

0 
Garagen: 

0 
Küchenfenster: Müllplatz: 

ja gut 
Geschirrspülanschluss: 
Heizungsart: 

Lage der Wohnungen im Objekt 
2. 

1-Raum Wohnung   
  

5 
0 

22 
davon Leerstand 0 

4-Raum Wohnung 0 
davon Leerstand 0 

5-Raum Wohnung 0 
davon Leerstand 0 

Besonderheiten:   
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Ernst-Thälmann-Straße 08 - 10a 
Quartier: Altstadt 

Eigentümer: WBG Verwalter:
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 

Wohnfläche in m²: 1.702,57 
Bauweise: Blockbau Bautyp: Brandenburg 

Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 4 4 

0 Gewerbeeinheiten: 0 
nein Altschuldenobjekt: 

Sanierung 
Fassade: 1997 

vollsaniert 
Datum 

1997 
Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 16 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 
Kellerräume: 32 0 gut 

Gemeinschaftsräume: Trockenplatz: ja sehr gut 
ja ja ausreichend 

Badfenster: Fahrradständer: nein 
ja Eindruck: gut 

Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 3. 4. 5. 

1 1         
davon Leerstand 0           

2-Raum Wohnung 15 3 4 4     
davon Leerstand        

3-Raum Wohnung 3 4 4 4     
        
1           
           
            
            

  

Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

WBG 

Baujahr: 1966 

Anzahl WE: 32 
Anzahl Geschosse: 

WE mit Belegungsbindung: 
Sanierung mit Fördermitteln: ja 

vollsaniert 
Innen: 

15 
Garagen: 

5 
Küchenfenster: Müllplatz: 

ja   
Geschirrspülanschluss: 
Heizungsart: 

Lage der Wohnungen im Objekt 
2. 

1-Raum Wohnung   
 

4 
0 

15 
davon Leerstand 0 

4-Raum Wohnung 1 
davon Leerstand 0 

5-Raum Wohnung 0 
davon Leerstand 0 

Besonderheiten:   
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Ortsteil: Templin Goethestraße 07 
Quartier: Altstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1995 Wohnfläche in m²: 334,70 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 4 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 2 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1995 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1995 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 3 
Kellerräume: 4 Garagen: 0 ausreichend 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ungenügend 
Heizungsart: Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 4   2 2       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0          

davon Leerstand 0          
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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Ortsteil: Templin Goethestraße 08 - 11 
Quartier: Altstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1958 Wohnfläche in m²: 2.030,14 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 36 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: teilsaniert 1996 
Innen: teilsaniert 

Datum 
1996 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 29 
Kellerräume: 36 Garagen: 0 ausreichend 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 5   1 1 1 2   

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 28 8 6 6 6 2   

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 3   1 1 1     

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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Ortsteil: Templin Goethestraße 17 - 22 
Quartier: Altstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1957 Wohnfläche in m²: 2.470,18 

Bauweise: Mauerwerks-
bau Bautyp:   

Anzahl WE: 48 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 6 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: teilsaniert 1993 
Innen: teilsaniert 

Datum 
1993 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 5 
Kellerräume: 48 Garagen: 0 ungenügend 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja gut 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja ausreichend 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Gas Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 7 1     6     

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 34 12 14 8       

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 7 1   2 4     

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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Ortsteil: Templin Heinestraße 07  
Quartier: August-Bebel-Straße 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1905 Wohnfläche in m²: 382,59 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 6 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 4 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2003 
Innen: vollsaniert 

Datum 
2003 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 2 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: nein   
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 6 2 2 2       

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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Ortsteil: Templin Kantstraße 09 - 12 
Quartier: Altstadt 

Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1960 Wohnfläche in m²: 1.416,00 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 24 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 24 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: ja Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1994 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1994 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 24 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 1 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 24 8 8 8       

davon Leerstand 1   1       
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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Ortsteil: Templin Kantstraße 13 - 16 
Quartier: Altstadt 

Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1959 Wohnfläche in m²: 892,83 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 15 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 15 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: ja Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1995 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1995 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 15 Garagen: 3 ungenügend 

Gemeinschaftsräume: 1 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Gas Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 2 2           

davon Leerstand 0            
3-Raum Wohnung 12 3 4 5       

davon Leerstand 0         
4-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0           
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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Ortsteil: Templin Kastanienstraße 15 
Quartier: Am Weinberg 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 2003 Wohnfläche in m²: 0,00 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 1 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 0 Anzahl Geschosse: 1 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: nein   
Küchenfenster: 0 Müllplatz: ja gut 
Badfenster: 0 Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: schlecht 
Heizungsart: 0 Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: Rohbauhaus 
Portfoliogruppe: Cash Cow 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf 
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Ortsteil: Templin Lychener Straße 34 a - 34 d 
Quartier: Lychener Straße (Ost) 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1986 Wohnfläche in m²: 1.981,99 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: WBS 70 
Anzahl WE: 35 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2004 
Innen: vollsaniert 

Datum 
2004 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 35 Spielplatz: ja gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 35 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: teilweise Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: teilweise Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 3   1 1 1     

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 12 3 3 3 3     

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 18 5 5 4 4     

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 2     1 1     

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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Ortsteil: Templin Lychener Straße 35 - 38 
Quartier: Lychener Straße (Ost) 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1986 Wohnfläche in m²: 1.979,48 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: WBS 70 
Anzahl WE: 38 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermit-
teln: nein Altschuldenobjekt: ja 

Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2005 
Innen: vollsaniert 

Datum 
2005 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 38 Spielplatz: ja gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 38 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: teilweise Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: teilweise Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ungenügend 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 6 1 2 2 1     

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 18 5 5 5 3     

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 11 2 3 2 4     

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 3 1   1 1     

davon Leerstand 1       1     
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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Ortsteil: Templin Lychener Straße 40 - 43 
Quartier: Lychener Straße (Ost) 

Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1983 Wohnfläche in m²: 1.968,43 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: WBS70 
Anzahl WE: 35 Davon Leerstand: 3 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermit-
teln: nein Altschuldenobjekt: ja 

Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2003 
Innen: vollsaniert 

Datum 
2003 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 30 Spielplatz: ja gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 35 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: teilweise Müllplatz: nein   
Badfenster: nein Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 6   2 2 2     

davon Leerstand 0          
2-Raum Wohnung 13 4 4 3 2     

davon Leerstand 0        
3-Raum Wohnung 14 3 4 4 3     

davon Leerstand 3  1 2      
4-Raum Wohnung 2 1     1     

davon Leerstand 1 1          
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Question Marks 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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Ortsteil: Templin Lychener Straße 44 - 47 
Quartier: 

Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1983 Wohnfläche in m²: 2.483,37 

Bautyp: WBS70 
Anzahl WE: 44 Davon Leerstand: 3 

Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 

Altschuldenobjekt: ja 

Sanierung 
Fassade: vollsaniert 
Innen: vollsaniert 

Datum 
2002 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden 
Balkone: 43 Spielplatz: ja gut 
Fahrstuhl: nein 
Kellerräume: 44 Garagen: 0   

Trockenplatz: ja 
Küchenfenster: Müllplatz: ja 
Badfenster: nein sehr gut 

ja Eindruck: sehr gut 

Lychener Straße (Ost) 

Heizungsart: Fern Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 5   1 1 3     

davon Leerstand 0       
2-Raum Wohnung 21 5 3 4 5 4   

davon Leerstand 2    2    
3-Raum Wohnung 18 3 5 4 2 4   

davon Leerstand 1     1   
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

Bauweise: Plattenbau 

Anzahl Aufgänge: 4 

Sanierung mit Fördermit-
teln: nein 

2002 

Zustand 

Stellplätze: 0 

Gemeinschaftsräume: 0 sehr gut 
teilweise ausreichend 

Fahrradständer: ja 
Geschirrspülanschluss: 
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Ortsteil: Templin Lychener Straße 48 - 51 
Quartier: Lychener Straße (Ost) 

Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1983 Wohnfläche in m²: 2.010,91 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: WBS70 
Anzahl WE: 37 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermit-
teln: nein Altschuldenobjekt: ja 

Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2004 
Innen: vollsaniert 

Datum 
2004 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 37 Spielplatz: ja gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 37 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: teilweise Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: nein Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Fern Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 5 2 1 1 1     

davon Leerstand 0         
2-Raum Wohnung 13 3 2 3 5     

davon Leerstand 0        
3-Raum Wohnung 17 2 4 6 5     

davon Leerstand 0        
4-Raum Wohnung 5 1 2 1 1     

davon Leerstand 0        
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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Ortsteil: Templin Lychener Straße 52 - 55 
Quartier: Lychener Straße (Ost) 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1983 Wohnfläche in m²: 2.667,54 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: WBS 70 
Anzahl WE: 49 Davon Leerstand: 5 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 6 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 

53 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 4 Trockenplatz: 
Küchenfenster: nein Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: ja ausreichend 
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: schlecht 

Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 4 1 1   

davon Leerstand 0       
12 2 2 2 2 2 

davon Leerstand           
3-Raum Wohnung 28 5 5 5 5 3 

davon Leerstand 5   1 1 2   
4-Raum Wohnung 5 1 1 1   

0         
0           

davon Leerstand 0         

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: 
Maßnahmenvorschlag: Rückbau, Sanierung, Wohnumfeldverbesserung 

ja 

unsaniert 

36 Spielplatz: 

Kellerräume: 
ja sehr gut 

nein Fahrradständer: 

Heizungsart: Fern 

EG 1. 
  1 1 
      

2-Raum Wohnung 2 
0   

5 
1 
1 1 

davon Leerstand     
5-Raum Wohnung 

  
  

  

Poor Dog 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Lychener Straße 56 - 60 
Quartier: Lychener Straße (Ost) 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1983 Wohnfläche in m²: 3.460,11 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: WBS 70 
Anzahl WE: 63 Davon Leerstand: 6 
Anzahl Aufgänge: 5 Anzahl Geschosse: 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 2 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: ja sehr gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 

63 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 4 Trockenplatz: 
Küchenfenster: nein Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: ja ausreichend 
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: schlecht 

Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 5 1 1 1 

davon Leerstand 0       
13 3 2 2 2 2 

davon Leerstand           
3-Raum Wohnung 41 6 7 7 7 7 

davon Leerstand 6   1 1 1 1 
4-Raum Wohnung 4   1 1   

0         
0           

davon Leerstand 0         

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: 
Maßnahmenvorschlag: Rückbau, Sanierung, Wohnumfeldverbesserung 

6 

ja 

unsaniert 

23 Spielplatz: 

Kellerräume: 
ja sehr gut 

nein Fahrradständer: 

Heizungsart: Fern 

EG 1. 
  1 1 
      

2-Raum Wohnung 2 
0   

7 
2 
1 1 

davon Leerstand     
5-Raum Wohnung 

  
  

  

Poor Dog 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Lychener Straße 61 - 64 
Quartier: Lychener Straße (Ost) 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1986 Wohnfläche in m²: 2.667,54 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: WBS 70 
Anzahl WE: 49 Davon Leerstand: 10 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: ja gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 14 

53 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 4 Trockenplatz: 
Küchenfenster: nein Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: ausreichend 

Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 4 1 1   

davon Leerstand 2 1   1 
12 2 2 2 2 2 

davon Leerstand           
3-Raum Wohnung 28 5 5 5 5 3 

davon Leerstand 7 1 2   1 1 
4-Raum Wohnung 5 1 1 1   

1 1       
0           

davon Leerstand 0         

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: 

Maßnahmenvorschlag: Verbindung mit Nr. 60 durch Eckbebauung mit Fahrstuhl, alten-
und behindertengerechte WE, Servicedienste, Rückbau 

6 

ja 

unsaniert 

36 Spielplatz: 

Kellerräume: 
ja sehr gut 

nein Fahrradständer: 

Heizungsart: Fern 

EG 1. 
  1 1 
      

2-Raum Wohnung 2 
0   

5 
2 
1 1 

davon Leerstand     
5-Raum Wohnung 

  
  

  

Poor Dog 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Märkische Straße 04 - 06 
Quartier: Schillerstraße 

Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1928 Wohnfläche in m²: 1.384,37 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 18 Davon Leerstand: 2 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: 
Sanierung 
Fassade: teilsaniert 1998 
Innen: 

Datum 
1998 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: ja schlecht 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 

18 Garagen:   

Gemeinschaftsräume: 3 Trockenplatz: 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 

Minderungen: Sägewerk 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0       

davon Leerstand 0       
0           

davon Leerstand           
3-Raum Wohnung 15 5 5       

davon Leerstand 2  1       
4-Raum Wohnung 3 1 1     

0       
0           

davon Leerstand 0         

  

Besonderheiten: Mietergärten 
Portfoliogruppe: 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

3 

ja 

vollsaniert 

0 Spielplatz: 

Kellerräume: 0 
ja gut 

ja Fahrradständer: 

Heizungsart: Gas 

EG 1. 
      
      

2-Raum Wohnung   
0   

5 
1 
1   

davon Leerstand   
5-Raum Wohnung 

  
  

  

Question Marks 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Mühlenstraße 08, Kantstr. 04, 04 a 
Quartier: Altstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 2001 Wohnfläche in m²: 757,55 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 11 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 3 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2001 
Innen: 

Datum 
2001 

Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: ja sehr gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 11 

11 Garagen: gut 

0 Trockenplatz: 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: ja sehr gut 

ja Eindruck: gut 
Minderungen: Straßenlärm 

Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 6    

davon Leerstand 0    
5 1 2 2   

davon Leerstand      
3-Raum Wohnung 6  3    

davon Leerstand 0      
4-Raum Wohnung 0     

0     
0      

davon Leerstand 0     

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

 

3 

nein 

vollsaniert 
Ausstattung 

11 Spielplatz: 

Kellerräume: 0 
Gemeinschaftsräume: ja sehr gut 

ja Fahrradständer: 
Geschirrspülanschluss: 
Heizungsart: Gas 

EG 1. 
4 2  
   

2-Raum Wohnung  
0  

3 
 
  

davon Leerstand   
5-Raum Wohnung  

  

Star 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin 
Quartier: 

Eigentümer: WOBA Verwalter:
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 2001 Wohnfläche in m²: 972,13 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp: 
Anzahl WE: 18 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 3 
WE mit Belegungsbindung: 18 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: teilweise 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2001 Datum 

2001 
Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 

Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 10 
Kellerräume: 18 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja sehr gut 

Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 

Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung     

davon Leerstand     
2-Raum Wohnung 13 3 4   

0     
3-Raum Wohnung 0     

davon Leerstand 0     
4-Raum Wohnung 0     

davon Leerstand 0     
5-Raum Wohnung 0      

davon Leerstand     

  

Besonderheiten:   
Star 

Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

Mühlenstraße 09 - 11 
Altstadt 
WOBA 

  

Anzahl Geschosse: 3 

Altschuldenobjekt: nein 

Innen: vollsaniert 

Balkone: 18 

Trockenplatz: ja sehr 

Badfenster: ja 

Heizungsart: 

Anzahl EG 
0   
0   

6  
davon Leerstand   

  
  
  
  

 
0   

Portfoliogruppe: 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin 
Quartier: 

Eigentümer: WOBA Verwalter:
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 2000 Wohnfläche in m²: 1.103,70 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp: 
Anzahl WE: 20 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1999 Datum 

1999 
Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 

Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 11 
Kellerräume: 20 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja sehr gut 

Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ausreichend 

Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 1 1     

davon Leerstand         
2-Raum Wohnung 14 4 5     

0         
3-Raum Wohnung 3 1 1     

davon Leerstand 0         
4-Raum Wohnung 0         

davon Leerstand 0         
5-Raum Wohnung 0           

davon Leerstand         

  

Besonderheiten:   
Star 

Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

Mühlenstraße13, 14, Goethestraße 25 
Altstadt 
WOBA 

  

Anzahl Geschosse: 2 

Altschuldenobjekt: nein 

Innen: vollsaniert 

Balkone: 17 

Trockenplatz: ja sehr 

Badfenster: ja 

Heizungsart: 

Anzahl EG 
3 1   
0     

5   
davon Leerstand     

1   
    
    
    

  
0     

Portfoliogruppe: 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin 
Quartier: 

Eigentümer: WOBA Verwalter:
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1963 Wohnfläche in m²: 799,36 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp: 
Anzahl WE: 14 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1995 Datum 

1995 
Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 

Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 8 
Kellerräume: 14 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 

Fahrradständer: ja gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ungenügend 

Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung         

davon Leerstand         
2-Raum Wohnung 4 1 2     

0         
3-Raum Wohnung 9 1 3 2   

davon Leerstand 0         
4-Raum Wohnung 1 1       

davon Leerstand 0         
5-Raum Wohnung 0           

davon Leerstand         

  

Besonderheiten:   
Star 

Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

Mühlenstraße 19 - 20 
Altstadt 
WOBA 

  

Anzahl Geschosse: 3 

Altschuldenobjekt: ja 

Innen: teilsaniert 

Balkone: 10 

Trockenplatz: ja sehr 

Badfenster: ja 

Heizungsart: 

Anzahl EG 
0     
0     

1   
davon Leerstand     

3   
    
    
    

  
0     

Portfoliogruppe: 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin 
Quartier: 

Eigentümer: WOBA Verwalter:
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1999 Wohnfläche in m²: 165,16 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp: 
Anzahl WE: 2 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 
WE mit Belegungsbindung: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1998 Datum 

1998 

Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 3 
Kellerräume: 3 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0  
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 

Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: Eindruck: ungenügend 

Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung         

davon Leerstand         
2-Raum Wohnung 0         

0         
3-Raum Wohnung 2 1 1     

davon Leerstand 0         
4-Raum Wohnung 0         

davon Leerstand 0         
5-Raum Wohnung 0           

davon Leerstand         

  

Mühlenstraße 23a 
Altstadt 
WOBA 

  

Anzahl Geschosse: 2 
Gewerbeeinheiten: 1 
Altschuldenobjekt: nein 

Innen: vollsaniert 
Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 

Garagen: 
Trockenplatz: nein  

Badfenster: ja 
ja 

Heizungsart: 

Anzahl EG 
0     
0     

    
davon Leerstand     

    
    
    
    

  
0     

Besonderheiten:   
Star 

Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
Portfoliogruppe: 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin 
Quartier: 

Eigentümer: WOBA Verwalter:
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1964 Wohnfläche in m²: 1.372,39 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp: 
Anzahl WE: 24 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 3 
WE mit Belegungsbindung: Gewerbeeinheiten: 0 

nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1995 Datum 

1995 
Wohnumfeld vorhanden Zustand 

0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 24 Garagen: 
Gemeinschaftsräume: 0 ja gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ungenügend 
Heizungsart: Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 3 2 1       

davon Leerstand 0           
3-Raum Wohnung 18 4 6 6     

davon Leerstand 0           
4-Raum Wohnung 3 1         

davon Leerstand 0           
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

Mühlenstraße 24 - 26 
Altstadt 
WOBA 

  

Anzahl Geschosse: 4 
0 

Sanierung mit Fördermitteln: 

Innen: teilsaniert 
Ausstattung 
Balkone: 

0   

Trockenplatz: 

0 

  
  
2 
  
2 
  

0 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Neuer Weg 08, 10, 12 
Quartier: 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1977 Wohnfläche in m²: 1.302,96 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 24 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 
WE mit Belegungsbindung: Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1999 Datum 

1999 
Wohnumfeld vorhanden Zustand 

24 Spielplatz: ja gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 24 Garagen: 
Gemeinschaftsräume: 0 ja gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 12 3 3 3     

davon Leerstand 0           
3-Raum Wohnung 12 3 3 3     

davon Leerstand 0           
4-Raum Wohnung           

davon Leerstand           
5-Raum Wohnung           

davon Leerstand           

  

Besonderheiten: 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

Gewerbegebiet Nord 

4 
0 

Innen: teilsaniert 
Ausstattung 
Balkone: 

3 sehr gut 

Trockenplatz: 

ja 

0 

3 
  
3 
  

0   
0   
0   
0   
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Obere Mühlenstraße 01 - 04 
Quartier: Altstadt 

Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1.694,67 
Bauweise: Blockbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 0 

4 Anzahl Geschosse: 
WE mit Belegungsbindung: Gewerbeeinheiten: 0 

Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1997 

Wohnumfeld vorhanden Zustand 
16 Spielplatz: nein   

Fahrstuhl: nein Stellplätze: 15 
Kellerräume: 32 Garagen: 
Gemeinschaftsräume: 5 ja sehr gut 
Küchenfenster: Müllplatz: ausreichend 
Badfenster: ja ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 4. 5. 

1         
davon Leerstand 0          

2-Raum Wohnung 15 3 4 4     
davon Leerstand 0        

3-Raum Wohnung 15 4 4 4     
davon Leerstand        

4-Raum Wohnung           
davon Leerstand           

5-Raum Wohnung           
davon Leerstand           

  

Besonderheiten: 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

Templin 

1966 Wohnfläche in m²: 

32 Davon Leerstand: 
Anzahl Aufgänge: 4 

0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein 

Innen: vollsaniert 
Datum 

1997 
Ausstattung 
Balkone: 

0 ungenügend 

Trockenplatz: 
ja ja 

Fahrradständer: 
ja 

Gas 

3. 
1-Raum Wohnung 1   

  
4 

 
3 

0  
0   
0   
0   
0   
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Obere Mühlenstraße 05 - 08 
Quartier: Altstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1.640,64 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 0 

4 Anzahl Geschosse: 
WE mit Belegungsbindung: Gewerbeeinheiten: 0 

Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1996 

Wohnumfeld vorhanden Zustand 
32 Spielplatz: nein   

Fahrstuhl: nein Stellplätze: 17 
Kellerräume: 32 Garagen: 
Gemeinschaftsräume: 0 ja sehr gut 
Küchenfenster: Müllplatz: ausreichend 
Badfenster: ja ja ausreichend 
Geschirrspülanschluss: Eindruck: gut 
Heizungsart: Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 4. 5. 

          
davon Leerstand 0           

2-Raum Wohnung 16 4 4 4     
davon Leerstand 0           

3-Raum Wohnung 16 4 4 4     
davon Leerstand           

4-Raum Wohnung           
davon Leerstand           

5-Raum Wohnung           
davon Leerstand           

  

Besonderheiten: 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

Templin 

1968 Wohnfläche in m²: 

32 Davon Leerstand: 
Anzahl Aufgänge: 4 

0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein 

Innen: teilsaniert 
Datum 

1996 
Ausstattung 
Balkone: 

0 gut 

Trockenplatz: 
ja ja 

Fahrradständer: 
ja 

Gas 

3. 
1-Raum Wohnung 0   

  
4 

  
4 

0   
0   
0   
0   
0   
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Obere Mühlenstraße14, Fischerstraße 13 
Quartier: Altstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 502,82 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 0 

2 Anzahl Geschosse: 
WE mit Belegungsbindung: Gewerbeeinheiten: 1 

Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1990 

Wohnumfeld vorhanden Zustand 
0 Spielplatz: nein   

Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 9 Garagen: 
Gemeinschaftsräume: 0 ja sehr gut 
Küchenfenster: Müllplatz:  
Badfenster: ja ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 4. 5. 

  1 1     
davon Leerstand 0           

2-Raum Wohnung 6 1 2       
davon Leerstand 0           

3-Raum Wohnung 1 1         
davon Leerstand           

4-Raum Wohnung           
davon Leerstand           

5-Raum Wohnung           
davon Leerstand       

  

Besonderheiten: 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

Templin 

1992 Wohnfläche in m²: 

9 Davon Leerstand: 
Anzahl Aufgänge: 2 

14 
Sanierung mit Fördermitteln: ja 

Innen: vollsaniert 
Datum 

1990 
Ausstattung 
Balkone: 

0   

Trockenplatz: 
ja nein  

Fahrradständer: 
ja 
Öl 

3. 
1-Raum Wohnung 2   

  
3 

  
  

0   
0   
0   
0   
0       
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Parisiusstraße 07 - 10 
Quartier: Lychener Straße (Ost) 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 2.417,53 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: WBS 70 
Anzahl WE: 0 

4 Anzahl Geschosse: 
WE mit Belegungsbindung: Gewerbeeinheiten: 0 

Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2001 

Wohnumfeld vorhanden Zustand 
38 Spielplatz: ja gut 

Fahrstuhl: teilweise Stellplätze: 27 
Kellerräume: 38 Garagen: 
Gemeinschaftsräume: 0 ja sehr gut 
Küchenfenster: Müllplatz: gut 
Badfenster: teilweise ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 4. 5. 

1         
davon Leerstand 0           

2-Raum Wohnung 28 4 7 7 3   
davon Leerstand 0           

3-Raum Wohnung 8 1 1 1 2   
davon Leerstand           

4-Raum Wohnung       1   
davon Leerstand         

5-Raum Wohnung           
davon Leerstand     

  

Besonderheiten: 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Abriss 

Templin 

1986 Wohnfläche in m²: 

38 Davon Leerstand: 
Anzahl Aufgänge: 5 

0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein 

Innen: vollsaniert 
Datum 

2001 
Ausstattung 
Balkone: 

0 gut 

Trockenplatz: 
teilweise ja sehr 

Fahrradständer: 
ja 

Fern 

3. 
1-Raum Wohnung 1   

  
7 

  
3 

0   
1   
0     
0   
0         

Mietergärten 
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Ortsteil: Parkstraße 02 - 03 
Quartier: 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 980,98 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 0 

2 Anzahl Geschosse: 
WE mit Belegungsbindung: Gewerbeeinheiten: 0 

Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1996 

Wohnumfeld vorhanden Zustand 
18 Spielplatz: ja ausreichend 

Fahrstuhl: nein Stellplätze: 17 
Kellerräume: 18 Garagen: 
Gemeinschaftsräume: 0 ja gut 
Küchenfenster: Müllplatz: gut 
Badfenster: nein ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 4. 5. 

          
davon Leerstand 0           

2-Raum Wohnung 4 1     2   
davon Leerstand 0           

3-Raum Wohnung 12 4 2 4     
davon Leerstand           

4-Raum Wohnung   1       
davon Leerstand           

5-Raum Wohnung           
davon Leerstand           

  

Besonderheiten: 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

Templin 
Vogelviertel 

1972 Wohnfläche in m²: 

18 Davon Leerstand: 
Anzahl Aufgänge: 4 

0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein 

Innen: teilsaniert 
Datum 

1996 
Ausstattung 
Balkone: 

0 gut 

Trockenplatz: 
ja ja sehr 

Fahrradständer: 
ja 

Gas 

3. 
1-Raum Wohnung 0   

  
1 

  
2 

0   
2 1 
0   
0   
0   
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Ortsteil: Templin Postheim 01 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1900 Wohnfläche in m²: 462,33 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 7 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 0 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1999 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1999 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 7 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 6 
Kellerräume: 7 Garagen: 0 ausreichend 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 1   1         

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 3   2 1       

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 2 2           

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 1       1     

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Postheim 02 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1924 Wohnfläche in m²: 462,58 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 6 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1995 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1995 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 6 Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 6 
Kellerräume: 0 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 4 1 1 2       

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 2 1 1         

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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Ortsteil: Templin Postheim 03 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1930 Wohnfläche in m²: 352,18 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 5 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1995 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1995 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 4 Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 5 
Kellerräume: 0 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 4 2 2         

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 1     1       

davon Leerstand 1     1       
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Question Mark 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Postheim 04 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1932 Wohnfläche in m²: 522,19 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 7 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1994 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1194 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 2 Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 7 
Kellerräume: 7 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 2 1   1       

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 4 1 2 1       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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Ortsteil: Templin Postheim 05 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1924 Wohnfläche in m²: 452,35 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 6 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1995 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1994 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 3 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 6 
Kellerräume: 0 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 3 1 2         

davon Leerstand 1   1         
3-Raum Wohnung 3 1   2       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Question Mark 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Postheim 06 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1930 Wohnfläche in m²: 509,80 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 6 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1996 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1996 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 6 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 6 
Kellerräume: 0 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 6 2 2 2       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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Ortsteil: Templin Postheim 07 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1924 Wohnfläche in m²: 279,69 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 4 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1996 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1996 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 1 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 4 
Kellerräume: 0 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 2   2         

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 2 2           

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

 257



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Postheim 08 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1924 Wohnfläche in m²: 425,97 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 6 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1995 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1995 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 4 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 6 
Kellerräume: 0 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 3 1   2       

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 3 1 2         

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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Ortsteil: Templin Postheim 09 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1930 Wohnfläche in m²: 466,16 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 7 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1996 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1996 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 5 Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 8 
Kellerräume: 7 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 3 3           

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 2     2       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 2     2       

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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Ortsteil: Templin Postheim 10 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1930 Wohnfläche in m²: 337,33 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 5 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1996 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1996 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 2 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 5 
Kellerräume: 5 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 2 1 1         

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 3 1 1 1       

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

 260



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
 

Ortsteil: Templin Postheim 11 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1924 Wohnfläche in m²: 486,91 

Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 6 Davon Leerstand: 0 

2 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 

nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 
Innen: vollsaniert 1997 
Ausstattung Wohnumfeld 
Balkone: 6 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: 7 
Kellerräume: 0 Garagen: 0 gut 

0 Trockenplatz: sehr gut 
ja Müllplatz: ausreichend 

Badfenster: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 6 2 2 2       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

Quartier: Postheim 

Bauweise: 

Anzahl Aufgänge: 

Sanierung mit Fördermitteln: 

1997 Datum 

vorhanden Zustand 

nein Stellplätze: 

Gemeinschaftsräume: ja 
Küchenfenster: ja 

ja Fahrradständer: 

0 
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Ortsteil: Templin Postheim 12 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1924 Wohnfläche in m²: 443,27 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 6 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1997 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1997 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 4 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 6 
Kellerräume: 0 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 1     1       

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 5 2 2 1       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Postheim 13 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1924 Wohnfläche in m²: 357,45 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 5 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1998 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1998 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 2 Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 5 
Kellerräume: 0 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 1   1         

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 2   1 1       

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Postheim 15 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1930 Wohnfläche in m²: 437,17 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 6 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1998 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1998 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 4 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 7 
Kellerräume: 6 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 2 1 1         

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 3   1 2       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Postheim 16 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1924 Wohnfläche in m²: 341,23 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 5 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1997 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1997 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 2 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 5 
Kellerräume: 10 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 2 1 1         

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 3 1 1 1       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Postheim 17 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1932 Wohnfläche in m²: 482,78 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 6 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1998 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1998 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 6 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 8 
Kellerräume: 0 Garagen: 1 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 4 2   2       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 2   1 1       

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Postheim 18 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1924 Wohnfläche in m²: 217,61 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 4 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1998 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1998 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 4 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 6 
Kellerräume: 0 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 4 2 2         

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Postheim 19 - 20 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1995 Wohnfläche in m²: 796,49 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 12 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1995 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1995 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 9 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 13 
Kellerräume: 12 Garagen: 0 ausreichend 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 3 1 1 1       

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 9 3 3 3       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Postheim 21 - 22 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1996 Wohnfläche in m²: 776,46 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 12 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1996 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1996 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 12 Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 13 
Kellerräume: 12 Garagen: 0 ausreichend 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 6 2 2 2       

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 6 2 2 2       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Postheim 23 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1997 Wohnfläche in m²: 549,32 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 9 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1997 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1997 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 9 Spielplatz: ja ungenügend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 9 
Kellerräume: 9 Garagen: 0 ausreichend 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 3 1 1 1       

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 3 1 1 1       

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 3 1 1 1       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Postheim 24 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1997 Wohnfläche in m²: 551,95 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 9 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1997 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1997 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 9 Spielplatz: ja ungenügend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 9 
Kellerräume: 9 Garagen: 0 ausreichend 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 3 1 1 1       

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 3 1 1 1       

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 3 1 1 1       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

Star 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Postheim 25 - 25a 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1998 Wohnfläche in m²: 941,66 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 12 Davon Leerstand: 3 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: Gewerbeeinheiten: 2 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1998 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1998 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 12 Spielplatz: ja ungenügend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 12 
Kellerräume: 12 Garagen: 0 ausreichend 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 2       2     

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 8 2 3 3       

davon Leerstand 3   2 1       
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 2   1 1       

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: Gastronomiebetrieb 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

0 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Postheim 26 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1998 Wohnfläche in m²: 471,05 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 7 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1998 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1998 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 7 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 7 
Kellerräume: 7 Garagen: 0 ausreichend 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 3 1 1 1       

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 4 1 1 1 1     

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

 273



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Postheim 27 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1999 Wohnfläche in m²: 466,96 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 7 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1998 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1998 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 7 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 7 
Kellerräume: 7 Garagen: 0 ausreichend 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 3 1 1 1       

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 4 1 1 1 1     

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Postheim 28 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1924 Wohnfläche in m²: 449,85 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 6 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1994 
Innen: 

Datum 
1994 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 9 Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 6 
Kellerräume: 6 Garagen: 0 ausreichend 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 6 2 2 2       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0           

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

2 

vollsaniert 

Fahrradständer: 

Gas 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Postheim 29 
Quartier: Postheim 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1924 Wohnfläche in m²: 453,02 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 8 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1993 
Innen: 

Datum 
1993 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 8 Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 8 
Kellerräume: 0 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Minderungen: teilweise Beschattung 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 4 2 2         

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 4 1 1 2       

davon Leerstand 1   1         
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0           

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Question Mark 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

2 

vollsaniert 

Fahrradständer: 

Gas 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Prenzlauer Allee 35 
Quartier: Prenzlauer Allee 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1929 Wohnfläche in m²: 211,99 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 3 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1997 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1997 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 3 
Kellerräume: 3 Garagen: 0 sehr gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 2   2         

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 0 0 0         

davon Leerstand 0 0           
4-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Prenzlauer Allee 79 - 82 
Quartier: August-Bebel-Straße 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1967 Wohnfläche in m²: 1.647,36 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 32 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1996 
Innen: teilsaniert 

Datum 
1996 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 32 Spielplatz: ja gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 32 Garagen: 24 sehr gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja gut 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Gas Minderungen: Wohnumfeld / Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 16 4 4 4 4     

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 16 4 4 4 4     

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Ringstraße 01 - 03 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1972 Wohnfläche in m²: 1.618,80 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 30 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1996 
Innen: teilsaniert 

Datum 
1996 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 30 Spielplatz: ja gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 30 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 2 2           

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 13 1 3 3 3 3   

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 13 1 3 3 3 3   

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 2 2           

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Ringstraße 04 - 06 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1973 Wohnfläche in m²: 1.665,08 
Bauweise: Blockbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 30 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2000 
Innen: vollsaniert 

Datum 
2000 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 30 Spielplatz: ja gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 30 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 3 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 2 2           

davon Leerstand 0            
2-Raum Wohnung 13 1 3 3 3 3   

davon Leerstand 0        
3-Raum Wohnung 13 1 3 3 3 3   

davon Leerstand 0        
4-Raum Wohnung 2 2           

davon Leerstand 1 1           
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Ringstraße 07 - 09 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1972 Wohnfläche in m²: 1.618,80 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 30 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: teilsaniert 1996 
Innen: teilsaniert 

Datum 
1996 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 30 Spielplatz: ja gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 30 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 3 3           

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 12   3 3 3 3   

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 12   3 3 3 3   

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 3 3           

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Ringstraße 10 - 12 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1972 Wohnfläche in m²: 1.618,80 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 30 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: teilsaniert 1996 
Innen: teilsaniert 

Datum 
1996 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 30 Spielplatz: ja gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 30 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 3 3           

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 12   3 3 3 3   

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 12   3 3 3 3   

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 3 3           

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Ringstraße 13 - 15 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1972 Wohnfläche in m²: 1.619,16 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 30 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: ja Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: teilsaniert 1997 
Innen: teilsaniert 

Datum 
1997 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 30 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 30 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 3 3           

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 12   3 3 3 3   

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 12   3 3 3 3   

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 3 3           

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Ringstraße 16 - 18 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1972 Wohnfläche in m²: 1.618,80 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 30 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: ja Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: teilsaniert 1997 
Innen: teilsaniert 

Datum 
1997 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 30 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 30 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 3 3           

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 12   3 3 3 3   

davon Leerstand 1         1   
3-Raum Wohnung 12   3 3 3 3   

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 3 3           

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Question Marks 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Ringstraße 19 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1972 Wohnfläche in m²: 1.487,17 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 24 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2003 
Innen: vollsaniert 

Datum 
2003 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 24 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: ja Stellplätze: 24 
Kellerräume: 24 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Gas Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 4 1 1 1 1     

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 20 5 5 5 5     

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: alten- und behindertengerecht, barrierefreier Zugang 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Ringstraße 20 - 22 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1977 Wohnfläche in m²: 2.096,85 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 45 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: teilsaniert 1998 
Innen: teilsaniert 

Datum 
1998 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 45 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 30 Garagen: 1 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 15 3 3 3 3 3   

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 15 3 3 3 3 3   

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 15 3 3 3 3 3   

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Ringstraße 23 - 25 

Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1977 Wohnfläche in m²: 2.122,50 

Blockbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 45 Davon Leerstand: 0 

3 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 

nein Altschuldenobjekt: ja 

Sanierung 
Fassade: vollsaniert 
Innen: vollsaniert 2001 
Ausstattung Wohnumfeld 
Balkone: 45 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: 0 
Kellerräume: 45 Garagen: 0   

3 Trockenplatz: sehr gut 
ja Müllplatz: ausreichend 

Badfenster: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 15 3 3 3 3 3   

davon Leerstand 0 0 0 0 0   
2-Raum Wohnung 15 3 3 3 3 3   

davon Leerstand 0 0 0 0 0 0   
3-Raum Wohnung 15 3 3 3 3 3   

davon Leerstand 0 0 0 0 0 0   
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

Quartier: Südstadt 

Bauweise: 

Anzahl Aufgänge: 

Sanierung mit Fördermit-
teln: 

2001 Datum 

vorhanden Zustand 

teilweise Stellplätze: 

Gemeinschaftsräume: ja 
Küchenfenster: ja 

ja Fahrradständer: 

0 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Ringstraße 26 - 28 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1977 Wohnfläche in m²: 2.122,50 
Bauweise: Blockbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 30 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermit-
teln: nein Altschuldenobjekt: ja 

Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2002 
Innen: vollsaniert 

Datum 
2002 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 30 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: teilweise Stellplätze: 0 
Kellerräume: 30 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 3 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 15 3 3 3 3 3   

davon Leerstand 0 0 0 0 0 0   
4-Raum Wohnung 15 3 3 3 3 3   

davon Leerstand 1 0 0 0 1 0   
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Ringstraße 29 - 31 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1977 Wohnfläche in m²: 2.107,50 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 30 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: teilsaniert 1998 
Innen: teilsaniert 

Datum 
1998 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 30 Spielplatz: ja gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 30 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: nein   
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 15 3 3 3 3 3   

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 15 3 3 3 3 3   

davon Leerstand 1         1   
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: Mietergärten 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

 289



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Ringstraße 32 - 34 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1977 Wohnfläche in m²: 2.107,50 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 30 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: teilsaniert 1998 
Innen: teilsaniert 

Datum 
1998 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 30 Spielplatz: ja gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 23 
Kellerräume: 30 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: nein   
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 15 3 3 3 3 3   

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 15 3 3 3 3 3   

davon Leerstand 1       1     
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: Mietergärten 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Ringstraße 35 - 37 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1977 Wohnfläche in m²: 2.098,85 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 44 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: teilsaniert 1998 
Innen: teilsaniert 

Datum 
1998 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 30 Spielplatz: ja gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 45 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: nein   
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 14 3 3 3 2 3   

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 14 3 3 3 2 3   

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 16 3 3 3 4 3   

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: Mietergärten 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Ringstraße 38 - 41 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1983 Wohnfläche in m²: 2.415,06 
Bauweise: Plattenbau Bautyp:   
Anzahl WE: 33 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2001 
Innen: vollsaniert 

Datum 
2001 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 33 Spielplatz: ja gut 
Fahrstuhl: ja Stellplätze: 19 
Kellerräume: 33 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 2 2           

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 18 4 4 4 4 2   

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 11 1 3 3 3 1   

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 2         2   

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: Behindertenparkplätze 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Robert-Koch-Straße 18 - 19 
Quartier: August-Bebel-Straße 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1969 Wohnfläche in m²: 841,95 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 12 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: teilsaniert 1992 
Innen: teilsaniert 

Datum 
1992 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 4 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 12 Garagen: 11 sehr gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja gut 
Badfenster: ja Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 9 3 3 3       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 3 1 1 1       

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Röddeliner Straße 05 
Quartier: Vogelviertel 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1920 Wohnfläche in m²: 148,82 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 3 Davon Leerstand: 2 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 3 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: nein   
Küchenfenster: 0 Müllplatz: nein   
Badfenster: 0 Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: schlecht 
Heizungsart: Ofen Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 1 1           
2-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 1 1           
3-Raum Wohnung 1   1         

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: Restitution 
Portfoliogruppe: Poor Dog 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Röddeliner Straße 28 - 30 
Quartier: Vogelviertel 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1965 Wohnfläche in m²: 1.274,36 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 24 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1994 
Innen: teilsaniert 

Datum 
1994 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 24 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 24 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Gas Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 8 2 2 2 2     

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 8 2 2 2 2     

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 8 2 2 2 2     

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Abriss 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Rosa-Luxemburg-Straße 07 - 17 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1977 Wohnfläche in m²: 4.247,65 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 86 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 6 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermit-
teln: nein Altschuldenobjekt: ja 

Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2000 
Innen: vollsaniert 

Datum 
2000 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 86 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: teilweise  Stellplätze: 0 
Kellerräume: 86 Garagen: 1 ungenügend 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja gut 
Badfenster: teilweise Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Fern Minderungen: 0 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 26 5 6 6 6 3   

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 29 5 6 6 6 6   

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 31 7 6 6 6 6   

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Rühlstraße 10 
Quartier: Innenstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1870 Wohnfläche in m²: 70,23 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 2 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: nein   
Küchenfenster: 0 Müllplatz: nein   
Badfenster: 0 Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: ungenügend 
Heizungsart: Ofen Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 1   1         

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf 

Poor Dog 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Schinkelstraße 15 - 16 
Quartier: Innenstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1870 Wohnfläche in m²: 484,66 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 10 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1999 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1999 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 10 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja  Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Gas Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 4 2 2         

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 4 2 2         

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 2     2       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

Gewerbeeinheiten: 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Straße der Jugend 01 - 04 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1978 Wohnfläche in m²: 2.720,72 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: WBS 70 
Anzahl WE: 47 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 6 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermit-
teln: nein Altschuldenobjekt: ja 

Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2002/2003 
Innen: vollsaniert 

Datum 
2002/2003 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 47 Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: teilweise Stellplätze: 58 
Kellerräume: 47 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: teilweise Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: teilweise Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 2 1         1 

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 40 7 7 7 7 8 4 

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 4   1 1 1 1   

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 1         1   

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Rückbau auf drei Geschosse 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Straße der Jugend 05- 08 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1982 Wohnfläche in m²: 2.683,77 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: WBS 70 
Anzahl WE: 44 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 6 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 24 Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 44 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: nein Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: nein Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ungenügend 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 20 4 4 4 4 4   

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 4 4           

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 20   4 4 4 4 4 

davon Leerstand 1           1 
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Cash Cow 

Maßnahmenvorschlag: Rückbau auf der Geschosse, Sanierung, Wohnraumteilung, 
Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Straße der Jugend 09 - 12 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1982 Wohnfläche in m²: 2.901,40 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: WBS70 
Anzahl WE: 48 Davon Leerstand: 4 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 6 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermit-
teln: nein Altschuldenobjekt: ja 

Sanierung 
Fassade: teilsaniert 2000 
Innen: vollsaniert 

Datum 
2000 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 48 Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: teilweise Stellplätze: 0 
Kellerräume: 48 Garagen: 1 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: teilweise Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: teilweise Fahrradständer: ja ausreichend 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 24 4 4 4 4 4 

davon Leerstand 0      
3-Raum Wohnung 12 4 2 1 3   

davon Leerstand 3    3   
4-Raum Wohnung 16 2 4 3 1 4 

davon Leerstand 1   1   
0             

davon Leerstand 0         

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Question Marks 
Maßnahmenvorschlag: Rückbau auf drei Geschosse, Wohnraumteilung 

4 
 

2 
 

2 
 

5-Raum Wohnung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Straße der Jugend 13 - 16 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1982 Wohnfläche in m²: 2.901,40 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: WBS70 
Anzahl WE: 48 Davon Leerstand: 4 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 6 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: teilsaniert 2000 
Innen: 

Datum 
2000 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: teilweise Stellplätze: 0 
Kellerräume: 48 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: gut 
Küchenfenster: teilweise Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: teilweise Fahrradständer: ja ausreichend 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0           

davon Leerstand 0             
24 4 4 4 4 4 

davon Leerstand 0      
3-Raum Wohnung 14 4 3 3 2 1 

davon Leerstand 2   1  1 
4-Raum Wohnung 10   1 1 2 3 

davon Leerstand 2       
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0           

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Rückbau auf drei Geschosse, Wohraumteilung 

vollsaniert 

48 

ja sehr 

  

2-Raum Wohnung 4 
 

1 
 

3 
2 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Straße der Jugend 17 - 20 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1982 Wohnfläche in m²: 2.889,90 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: WBS 70 
Anzahl WE: 51 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 6 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 51 Garagen: 17 sehr gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ausreichend 
Küchenfenster: nein Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: nein Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ungenügend 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 11 2 2 2 2 2 

davon Leerstand 0             
7 2 1 1 1 1 

davon Leerstand 0           
3-Raum Wohnung 27 2 5 5 5 5 

davon Leerstand 1 1         
4-Raum Wohnung 6 1 1 1 1 1 

davon Leerstand 0           
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0           

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Cash Cow 

Maßnahmenvorschlag: Rückbau auf der Geschosse, Sanierung, Wohnumfeldverbes-
serung, ggf. auch Abriss 

unsaniert 

51 

ja 

1 

2-Raum Wohnung 1 
  
5 
  
1 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Straße des Friedens 01 - 03 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1978 Wohnfläche in m²: 2.138,50 
Bauweise: Blockbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 45 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermit-
teln: nein Altschuldenobjekt: ja 

Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2000 
Innen: 

Datum 
2000 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: teilweise Stellplätze: 0 
Kellerräume: 45 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 3 Trockenplatz:  
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 15 3 3 3 3   

davon Leerstand 0 0 0 0 0 0   
15 3 3 3 3   

davon Leerstand 0 0 0 0 0   
3-Raum Wohnung 15 3 3 3 3   

davon Leerstand 0 0 0 0 0   
4-Raum Wohnung 0           

davon Leerstand 0           
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0           

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

vollsaniert 

45 

nein  

3 

2-Raum Wohnung 3 
0 
3 
0 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Straße des Friedens 04 - 06 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1978 Wohnfläche in m²: 2.142,50 
Bauweise: Blockbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 36 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 2 
Sanierung mit Fördermit-
teln: nein Altschuldenobjekt: ja 

Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2001 
Innen: 

Datum 
2001 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: teilweise Stellplätze: 0 
Kellerräume: 35 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 3 Trockenplatz: gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 6 1 1 1 1   

davon Leerstand 0 0 0 0 0 0   
6 2 1 1 1   

davon Leerstand 0 0 0 0 0   
3-Raum Wohnung 15 3 3 3 3   

davon Leerstand 1 0 0 1 0   
4-Raum Wohnung 9 1 2 2 2   

davon Leerstand 0 0 0 0 0   
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0           

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

vollsaniert 

36 

ja sehr 

2 

2-Raum Wohnung 1 
0 
3 
0 
2 
0 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Straße des Friedens 07 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1977 Wohnfläche in m²: 698,50 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 15 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermit-
teln: nein Altschuldenobjekt: ja 

Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1999 
Innen: 

Datum 
1999 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 15 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja gut 
Badfenster: teilweise Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 5 1 1 1 1   

davon Leerstand 0             
5 1 1 1 1   

davon Leerstand 0           
3-Raum Wohnung 5 1 1 1 1   

davon Leerstand 0           
4-Raum Wohnung 0           

davon Leerstand 0           
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0           

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

teilsaniert 

10 

ja sehr 

1 

2-Raum Wohnung 1 
  
1 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Straße des Friedens 10 - 12  
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1978 Wohnfläche in m²: 2.147,50 
Bauweise: Blockbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 40 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermit-
teln: nein Altschuldenobjekt: ja 

Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2001 
Innen: 

Datum 
2001 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: teilweise Stellplätze: 0 
Kellerräume: 40 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 3 Trockenplatz: gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 10 2 2 2 2   

davon Leerstand 0        
10 2 2 2 1   

davon Leerstand 0       
3-Raum Wohnung 15 3 3 3 3   

davon Leerstand 0       
4-Raum Wohnung 5 1 1 1 1   

davon Leerstand 1   1    
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0           

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 

vollsaniert 

40 

ja sehr 

2 

2-Raum Wohnung 3 
 

3 
 

1 
 

  

Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Straße des Friedens 13 - 15 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1977 Wohnfläche in m²: 2.106,00 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 30 Davon Leerstand: 2 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1999 
Innen: 

Datum 
1999 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 30 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0           

davon Leerstand 0             
0           

davon Leerstand 0           
3-Raum Wohnung 15 3 3 3 3   

davon Leerstand 2   1     
4-Raum Wohnung 15 3 3 3 3 3   

davon Leerstand 0           
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0           
Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

teilsaniert 

30 

ja sehr 

  

2-Raum Wohnung   
  

  3 
  1 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Straße des Friedens 16 - 18 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1965 Wohnfläche in m²: 1.271,60 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 24 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: ja Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1995 
Innen: teilsaniert 

Datum 
1995 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 24 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja sehr gut 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 8 2 2 2 2     

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 8 2 2 2 2     

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 8 2 2 2 2     

davon Leerstand 0           
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0           
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0           

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Strahl-Goder-Straße 01 - 04 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1988 Wohnfläche in m²: 2.668,82 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: WBS 70 
Anzahl WE: 49 Davon Leerstand: 2 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 6 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 42 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 53 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: nein Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: nein Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: schlecht 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 4   1 1 1 1   

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 12 2 2 2 2 2 2 

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 28 5 5 5 5 5 3 

davon Leerstand 1       1   
4-Raum Wohnung 5 1 1 1 1 1   

davon Leerstand 1   1       
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0           

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Poor Dog 
Maßnahmenvorschlag: Sanierung und Wohnumfeldbesserung, alternativ: Abriss 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Strahl-Goder-Straße 05 - 08 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1989 Wohnfläche in m²: 2.928,37 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: WBS 70 
Anzahl WE: 53 Davon Leerstand: 10 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 6 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 36 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 56 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 4 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: nein Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: nein Fahrradständer: ja ausreichend 
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: schlecht 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 5   1 1 1 1 1 

davon Leerstand 0       
2-Raum Wohnung 12 2 2 2 2 2 2 

davon Leerstand 0       
3-Raum Wohnung 30 5 5 5 5 5 5 

davon Leerstand 6 2 1  1 2 
4-Raum Wohnung 6 1 1 1 1 1 1 

davon Leerstand 4 1  1 1 1 
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0           

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Poor Dog 
Maßnahmenvorschlag: Abriss 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Strahl-Goder-Straße 11 - 14 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1989 Wohnfläche in m²: 2.928,37 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: WBS 70 
Anzahl WE: 53 Davon Leerstand: 11 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 6 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: unsaniert 
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung vorhanden Zustand 
Balkone: 36 Spielplatz: ja ausreichend 

nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 53 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 4 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: nein ja ausreichend 
Badfenster: nein Fahrradständer: ja ausreichend 

nein Eindruck: schlecht 
Heizungsart: Fern   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 5. 
1-Raum Wohnung 1 1 1 1 1 

davon Leerstand 0        
2-Raum Wohnung 12 2 2 2 2 2 2 

davon Leerstand 0       
3-Raum Wohnung 30 5 5 5 5 5 5 

davon Leerstand 9 1  1 3 3 
4-Raum Wohnung 6 1 1 1 1 1 1 

davon Leerstand 2   1 1 
5-Raum Wohnung 0           

davon Leerstand 0           

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Poor Dog 
Maßnahmenvorschlag: Abriss 

  

Wohnumfeld 

Fahrstuhl: 

Müllplatz: 

Geschirrspülanschluss: 
Minderungen: 

4. 
5   

1 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Strahl-Goder-Straße 15 - 18 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1989 Wohnfläche in m²: 2.957,96 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: WBS 70 
Anzahl WE: 40 5 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 

Fassade: unsaniert 
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung vorhanden Zustand 
Balkone: 40 Spielplatz: nein   

nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 40 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: ja ja ausreichend 
Badfenster: nein Fahrradständer: ja ausreichend 

nein Eindruck: schlecht 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 24 8 4 4 4 4   

davon Leerstand 0           
4-Raum Wohnung 16   4 4 4 4   

davon Leerstand 5 1 2 2   
5-Raum Wohnung 0           

davon Leerstand 0           

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Poor Dog 
Maßnahmenvorschlag: Abriss 

Davon Leerstand: 

Sanierung 
  

Wohnumfeld 

Fahrstuhl: 

Müllplatz: 

Geschirrspülanschluss: 

4. 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Strahl-Goder-Straße 19 
Quartier: Südstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1989 Wohnfläche in m²: 2.905,06 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: WBS 70 
Anzahl WE: 80 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 6 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 2 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 

Fassade: unsaniert 
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung vorhanden Zustand 
Balkone: 78 Spielplatz: ja ausreichend 

ja Stellplätze: 2 
Kellerräume: 80 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: nein ja ausreichend 
Badfenster: nein Fahrradständer: ja sehr gut 

nein Eindruck: ungenügend 
Heizungsart: Fern Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 5. 
1-Raum Wohnung 73 8 13 13 13 13 13 

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 6 1 1 1 1 1 1 

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0           
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0         
5-Raum Wohnung 0           

davon Leerstand 0           

  

Besonderheiten: alten- und behindertengerecht, barrierefreier Zugang,  
Arztpraxis im Haus, 

Portfoliogruppe: Cash Cow 
Maßnahmenvorschlag: Sanierung, Wohnraumteilung, Wohnumfeldverbesserung 

Davon Leerstand: 

Sanierung 
  

Wohnumfeld 

Fahrstuhl: 

Müllplatz: 

Geschirrspülanschluss: 

4. 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Weg der Solidarität 01 - 03 
Quartier: Altstadt 

Eigentümer: WBG Verwalter: Immobilien-Schlicke 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1962 Wohnfläche in m²: 456,06 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 8 0 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: Ja Altschuldenobjekt: nein 

Fassade: teilsaniert 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1996 

Ausstattung vorhanden Zustand 
Balkone: 8 Spielplatz: nein   

nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 8 Garagen: 2 gut 

Gemeinschaftsräume: 1 Trockenplatz: ja gut 
Küchenfenster: ja ja gut 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 

ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Gas Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 5. 
1-Raum Wohnung 1       1     

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 1       1     

davon Leerstand 0            
3-Raum Wohnung 7 1 2 2 2     

davon Leerstand 0        
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0         
5-Raum Wohnung 0           

davon Leerstand 0           

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

Davon Leerstand: 

Sanierung 
1996 

Wohnumfeld 

Fahrstuhl: 

Müllplatz: 

Geschirrspülanschluss: 

4. 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Weg der Solidarität 04 - 06 
Quartier: Altstadt 

Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1962 Wohnfläche in m²: 1.778,10 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 36 0 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: Ja Altschuldenobjekt: ja 

Fassade: teilsaniert 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1996 

Ausstattung vorhanden Zustand 
Balkone: 36 Spielplatz: nein   

nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 36 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 1 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja ja gut 
Badfenster: ja Fahrradständer: nein   

ja Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Gas Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 5. 
1-Raum Wohnung 5 1 2 1 1     

davon Leerstand 0         
2-Raum Wohnung 26 7 5 7 7     

davon Leerstand 0         
3-Raum Wohnung 5 1 2 1 1     

davon Leerstand 0        
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0         
5-Raum Wohnung 0           

davon Leerstand 0           

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

Davon Leerstand: 

Sanierung 
1996 

Wohnumfeld 

Fahrstuhl: 

Müllplatz: 

Geschirrspülanschluss: 

4. 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Weinberg 23 
Quartier: Am Weinberg 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1900 Wohnfläche in m²: 170,53 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 2 1 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 1 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 

Fassade: vollsaniert 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1999 

Ausstattung vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: ja sehr gut 

nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0 Garagen: 2 gut 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: ja ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: nein   

ja Eindruck: ungenügend 
Heizungsart: Öl Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 1 1         
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0         
5-Raum Wohnung 0           

davon Leerstand 0           

  

Besonderheiten:  
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf 

Davon Leerstand: 

Sanierung 
1999 

Wohnumfeld 

Fahrstuhl: 

Müllplatz: 

Geschirrspülanschluss: 

4. 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Werderstraße 24 - 27 
Quartier: Altstadt 

Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1963 Wohnfläche in m²: 948,90 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 16 0 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 

Fassade: vollsaniert 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1996 

Ausstattung vorhanden Zustand 
Balkone: 24 Spielplatz: nein   

nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 24 Garagen: 22 gut 

Gemeinschaftsräume: 1 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: ja ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja ungenügend 

ja Eindruck: ungenügend 
Heizungsart: Gas Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0            
3-Raum Wohnung 15 4 4 4 3     

davon Leerstand 0       
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0         
5-Raum Wohnung 0           

davon Leerstand 0           

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

Davon Leerstand: 

Sanierung 
1996 

Wohnumfeld 

Fahrstuhl: 

Müllplatz: 

Geschirrspülanschluss: 

4. 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Werderstraße 44 
Quartier: Altstadt 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1949 Wohnfläche in m²: 281,26 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 5 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 1 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 

Fassade: vollsaniert 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1999 

Ausstattung vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   

nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 5 Garagen: 1 ungenügend 

Gemeinschaftsräume: Trockenplatz: ja gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 

ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 2     2       

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 3 1 2         

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Erhaltung 

Davon Leerstand: 

Sanierung 
1999 

Wohnumfeld 

Fahrstuhl: 

0 

Geschirrspülanschluss: 

4. 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Zehdenicker Straße 06 
Quartier: Schillerstraße 

Eigentümer: WBG  Verwalter: Immoversa 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1912 Wohnfläche in m²: 151,22 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 2 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: teilsaniert 1999 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1999 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 2 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 1 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 

ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 2 1   1       

davon Leerstand 0          
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: Eigentümergemeinschaft 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf der zwei WE bei Gelegenheit 

Geschirrspülanschluss: 

4. 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
 

Ortsteil: Templin Zehdenicker Straße 07 
Quartier: Schillerstraße 

Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1909 Wohnfläche in m²: 414,65 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 6 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: teilsaniert 1999 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1999 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 6 Garagen:   

Gemeinschaftsräume: 1 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0            
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 6 1 2 2 1     

davon Leerstand 1         
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: Eigentümergemeinschaft 
Portfoliogruppe: Question Marks 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf bei Gelegenheit 

0 

3. 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Zehdenicker Straße 08 
Quartier: Schillerstraße 

Eigentümer: WBG Verwalter: Immoversa 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1908 Wohnfläche in m²: 291,05 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 3 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: teilsaniert 1999 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1999 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 3 Garagen:   

Gemeinschaftsräume: 1 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Gas Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 2 1   1       

davon Leerstand 1 1          
4-Raum Wohnung 1     1       

davon Leerstand 0          
5-Raum Wohnung 0           

davon Leerstand 0           

  

Besonderheiten: Eigentümergemeinschaft 
Portfoliogruppe: Question Marks 

Leere WE verkaufen, Verkauf der zwei WE bei Gelegenheit 

0 

3. 

  
  
  

Maßnahmenvorschlag: 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Forsthaus Buchheide  
Quartier: Außengebiet 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1997 Wohnfläche in m²: 211,73 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 2 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 1 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 3 Spielplatz: ja schlecht 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 4 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 1 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Öl Minderungen: Straßenlärm 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: zusätzl. 1x RWE mit 13,9 m² 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Forsthaus Gandenitz 8 
Quartier: Außengebiet 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1900 Wohnfläche in m²: 241,73 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 2 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 1 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 1 Spielplatz: ja schlecht 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 3 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 1 Trockenplatz: nein   
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: ja Fahrradständer: ja ausreichend 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Öl Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Cash Cow 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Forsthaus Ringofen  
Quartier: Außengebiet 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1900 Wohnfläche in m²: 155,49 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 1 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 1 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 1 Spielplatz: ja schlecht 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 1 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Öl Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Cash Cow 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Hauptstraße 23 Ortsteil: Densow 

Eigentümer: Stadt Templin Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: nicht bekannt Wohnfläche in m²: 178,30 

Bauweise: Mauerwerks-
bau Bautyp:   

Anzahl WE: 3 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 1 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: ja Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: ungenügend 
Heizungsart: Öl Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Poor Dog 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Densow Neu Placht 04 

Qrtslage: Neu Placht 
Eigentümer: KWU Prenzlau-Land Verwalter: KWU Prenzlau-Land 

Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1979 Wohnfläche in m²: 559,37 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 10 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1995 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1995 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 10 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: nein   
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: ja Fahrradständer: ja gut 
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: ungenügend 
Heizungsart: Öl Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 1   1         

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 3 2 1         

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 4 2 1 1       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 2   1 1       

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Cash Cow 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

 327



 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Metzeltiner Straße 01 Ortsteil: Gandenitz 

Eigentümer: Erbengemeinschaft Heckert Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: nicht bekannt Wohnfläche in m²: 164,35 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 2 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 1 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: nein   
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: ja Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: schlecht 
Heizungsart: Ofen Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 1   1         

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Poor Dog 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Reihenstraße 15 Ortsteil: Groß Dölln 

Eigentümer: Stadt Templin Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: nicht bekannt Wohnfläche in m²: 125,30 
Bauweise: Fachwerkbau Bautyp:   
Anzahl WE: 2 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermit-
teln: ja Altschuldenobjekt: nein 

Sanierung 
Fassade: teilsaniert 1995 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1995 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 1 Trockenplatz: nein   
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: ja Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Elektro Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Question Marks 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Grunewalder Dorfstraße 09 Ortsteil: Grunewald 

Eigentümer: Stadt Templin Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: nicht bekannt Wohnfläche in m²: 48,80 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 1 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 1 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: nein   
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: nein Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: gut 
Heizungsart: Ofen Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Cash Cow 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Parkstraße 11 Ortsteil: Grunewald 

Eigentümer: Stadt Templin Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: nicht bekannt Wohnfläche in m²: 47,10 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 1 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 1 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: nein   
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: nein Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Ofen Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Cash Cow 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Hammelspring Alsenhof 12 
Qrtslage: Alsenhof 

Eigentümer: Stadt Templin Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: nicht bekannt Wohnfläche in m²: 432,05 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 6 Davon Leerstand: 2 
Anzahl Aufgänge: 0 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: teilsaniert 

Datum 
1996/98 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 6 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 3 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: teilweise Müllplatz: nein   
Badfenster: teilweise Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: schlecht 
Heizungsart: Öl Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 3 3           

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 1   1         

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Poor Dog 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Templiner Straße 15 Ortsteil: Hammelspring 

Eigentümer: KWU Prenzlau-Land Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1979 Wohnfläche in m²: 366,07 
Bauweise: Plattenbau Bautyp:   
Anzahl WE: 8 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1996 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1996 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 6 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 1 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja ausreichend 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Öl Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 2       2     

davon Leerstand 1       1     
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 6 2 2 2       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: Mietergärten 
Portfoliogruppe: Poor Dog 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Templiner Straße 16 Ortsteil: Hammelspring 

Eigentümer: KWU Prenzlau-Land Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1979 Wohnfläche in m²: 369,22 
Bauweise: Plattenbau Bautyp:   
Anzahl WE: 7 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1996 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1996 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 6 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 1 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja ausreichend 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Öl Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 1       1     

davon Leerstand 1       1     
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 5 2 1 2       

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 1   1         

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: Mietergärten 
Portfoliogruppe: Poor Dog 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Templiner Straße 35 Ortsteil: Hammelspring 

Eigentümer: Stadt Templin Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: nicht bekannt Wohnfläche in m²: 105,10 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 1 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 1 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: nein   
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: ja Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: schlecht 
Heizungsart: Ofen Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Poor Dog 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Jakobshagener Straße 04 - 05 Ortsteil: Herzfelde 

KWU Prenzlau-Land Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1962 Wohnfläche in m²: 771,60 
Bauweise:   
Anzahl WE: 16 Davon Leerstand: 3 
Anzahl Aufgänge: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1996 

vollsaniert 
Datum 

Ausstattung vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz:   
Fahrstuhl: nein 8 

15 0 ungenügend 

Gemeinschaftsräume: 2 Trockenplatz: ausreichend 
Küchenfenster: ja ja ausreichend 
Badfenster: Fahrradständer: ja ausreichend 

ja Eindruck: gut 
Öl Minderungen:   

Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 3. 4. 
1-Raum Wohnung 1     1     

1       1   
2-Raum Wohnung 9 3 3 3       

davon Leerstand 1     1       
3-Raum Wohnung 6 2 2 2       

davon Leerstand 1     1       
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: Mietergärten 
Portfoliogruppe: Poor Dog 
Maßnahmenvorschlag: Abriss 

Eigentümer: 

 

Plattenbau Bautyp: 

2 Anzahl Geschosse: 

nein Altschuldenobjekt: 

Innen: 1996 
Wohnumfeld 

nein 
Stellplätze: 

Kellerräume: Garagen: 
ja 

Müllplatz: 
ja 

Geschirrspülanschluss: 
Heizungsart: 
Wohnungsschlüssel 

2. 5. 
  

davon Leerstand   
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Jakobshagener Straße 04 a Ortsteil: Herzfelde 

Eigentümer: KWU Prenzlau-Land Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1984 Wohnfläche in m²: 303,32 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 6 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: ja Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2000 
Innen: vollsaniert 

Datum 
2000 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 3 
Kellerräume: 6 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 1 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Öl Minderungen: Minderungen 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 2     2       

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 2 1 1         

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 1   1         

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: Mietergärten 
Portfoliogruppe: Question Marks 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Jakobshagener Straße 04 b Ortsteil: Herzfelde 

Eigentümer: KWU Prenzlau-Land Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1984 Wohnfläche in m²: 308,47 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 6 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: ja Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2000 
Innen: vollsaniert 

Datum 
2000 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 3 
Kellerräume: 6 Garagen: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 1 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: sehr gut 
Heizungsart: Öl Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 2     2       

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 4 2 2         

davon Leerstand 1 1           
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: Mietergärten 
Portfoliogruppe: Poor Dog 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Kreuzkruger Straße 01 Ortsteil: Herzfelde 

Eigentümer: KWU Prenzlau-Land Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1900 Wohnfläche in m²: 85,80 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 1 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 1 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja ungenügend 
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: ja Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: ungenügend 
Heizungsart: Ofen Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Cash Cow 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf, ggf. Abriss 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Klosterwalder Dorfstraße 47 - 49 Ortsteil: Klosterwalde 

Eigentümer: KWU Prenzlau-Land Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: 1965 Wohnfläche in m²: 1.297,60 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: Q 6 
Anzahl WE: 24 Davon Leerstand: 1 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1994 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1994 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 10 
Kellerräume: 24 Garagen: 0 sehr gut 

Gemeinschaftsräume: 3 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja sehr gut 
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: gut 
Heizungsart: Öl Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 8 2 2 2 2     

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 8 2 2 2 2     

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 8 2 2 2 2     

davon Leerstand 1       1     
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Poor Dog 
Maßnahmenvorschlag: Abriss 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Klosterwalde Metzelthin 04 
Qrtslage: Metzelthin 

Eigentümer: Stadt Templin Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: nicht bekannt Wohnfläche in m²: 65,00 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 1 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 1 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: nein   
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: ja Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: ungenügend 
Heizungsart: Öl Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 0         

davon Leerstand 0         
        

0           
0           
0         

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Poor Dog 
Maßnahmenvorschlag: 

    
    

4-Raum Wohnung 0     
davon Leerstand   

5-Raum Wohnung   
davon Leerstand     

Verkauf 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Klosterwalde Metzelthin 11 
Qrtslage: Metzelthin 

Eigentümer: Stadt Templin Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 

nicht bekannt Wohnfläche in m²: 100,29 
Bauweise: Bautyp:   
Anzahl WE: 2 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: 
Sanierung 
Fassade: teilsaniert 2002 
Innen: teilsaniert 

Datum 
2002 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: nein   
ja Müllplatz: nein   

Badfenster: ja Fahrradständer: 
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Ofen 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 1 1       

davon Leerstand 0         
2-Raum Wohnung 0         

davon Leerstand 0         
3-Raum Wohnung 1         

davon Leerstand 0         
        

0           
0           
0         

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Question Marks 
Maßnahmenvorschlag: 

Baujahr: 
Mauerwerksbau

Davon Leerstand: 
2 
0 
ja 

ja sehr gut 

1 Garagen: 

Küchenfenster: 
nein   

Minderungen:   

2. 3. 
    
    
    
    

1   
    

4-Raum Wohnung 0     
davon Leerstand   

5-Raum Wohnung   
davon Leerstand     

Erhaltung 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Ortsteil: Templin Gandenitzer Weg 10, 11 
Qrtslage: Netzow 

Eigentümer: WOBA Verwalter: WOBA 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 

1969 Wohnfläche in m²: 742,13 
Bauweise: Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 12 3 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2000 
Innen: teilsaniert 

Datum 
2000 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 10 ungenügend 

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja sehr gut 
ja Müllplatz: nein   

Badfenster: ja Fahrradständer: 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: schlecht 
Heizungsart: Öl 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0         

davon Leerstand 0         
2-Raum Wohnung 1 1       

davon Leerstand 0         
3-Raum Wohnung 2 4       

davon Leerstand 3   1   
4-Raum Wohnung 1         

davon Leerstand           
5-Raum Wohnung           

davon Leerstand           

  

Besonderheiten: 
Poor Dog 

Maßnahmenvorschlag: Abriss 

Baujahr: 
Plattenbau 

Davon Leerstand: 
3 
0 
ja 

nein   

12 Garagen: 

Küchenfenster: 
ja sehr gut 

Minderungen:   

2. 3. 
    
    
    
    

10 4 
2     

1   
0   
0   
0   

  
Portfoliogruppe: 
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 Wohnungswirtschaftliches und -politisches Konzept der Stadt Templin  

 
Henkinshainerweg 28 - 30 Ortsteil: Petznick 

Eigentümer: KWU Prenzlau-Land Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 

1965 Wohnfläche in m²: 1.320,80 
Bauweise: Bautyp: Q 6 
Anzahl WE: 24 4 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1995 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1995 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 8 schlecht 

Gemeinschaftsräume: 3 Trockenplatz: ja sehr gut 
ja Müllplatz: ja ausreichend 

Badfenster: ja Fahrradständer: 
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: ausreichend 
Heizungsart: Öl 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 8 2 2     

davon Leerstand 2         
2-Raum Wohnung 8 2 2     

davon Leerstand 1         
3-Raum Wohnung 2 2 2     

davon Leerstand 1     1 
4-Raum Wohnung           

davon Leerstand           
5-Raum Wohnung           

davon Leerstand           

  

Besonderheiten: 
Poor Dog 

Maßnahmenvorschlag: Abriss 

Baujahr: 
Plattenbau 

Davon Leerstand: 
4 
0 
ja 

nein   

21 Garagen: 

Küchenfenster: 
ja ungenügend 

Minderungen:   

2. 3. 
2 2 
1 1 
2 2 
  1 

8 2 
      

0   
0   
0   
0   

  
Portfoliogruppe: 
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Storkower Dorfstraße 01 a Ortsteil: Storkow 

Eigentümer: KWU Prenzlau-Land Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 

1988 Wohnfläche in m²: 310,24 
Bauweise: Bautyp:   
Anzahl WE: 6 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 
Sanierung mit Fördermitteln: ja Altschuldenobjekt: 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2000 
Innen: vollsaniert 

Datum 
2000 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 4 
Kellerräume: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 1 Trockenplatz: ja ausreichend 
ja Müllplatz: ja ausreichend 

Badfenster: ja Fahrradständer: 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Öl 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 2         

davon Leerstand 0         
2-Raum Wohnung 1 1       

davon Leerstand 0         
3-Raum Wohnung   2       

davon Leerstand 0       
4-Raum Wohnung 1         

davon Leerstand           
5-Raum Wohnung           

davon Leerstand           

  

Besonderheiten: 
Cash Cow 

Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

Baujahr: 
Mauerwerksbau

Davon Leerstand: 
3 
0 
ja 

ja sehr gut 

6 Garagen: 

Küchenfenster: 
ja ausreichend 

Minderungen: Klärgrube in direkter Nähe  

2. 3. 
2   
    
    
    

2   
      

1   
0   
0   
0   

 
Portfoliogruppe: 
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Storkower Dorfstraße 01 b Ortsteil: Storkow 

Eigentümer: KWU Prenzlau-Land Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 

1988 Wohnfläche in m²: 310,25 
Bauweise: Bautyp:   
Anzahl WE: 6 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 
Sanierung mit Fördermitteln: ja Altschuldenobjekt: 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 2000 
Innen: vollsaniert 

Datum 
2000 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 4 
Kellerräume: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 1 Trockenplatz: ja ausreichend 
ja Müllplatz: ja ausreichend 

Badfenster: ja Fahrradständer: 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Öl 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 2         

davon Leerstand 0         
2-Raum Wohnung 1 1       

davon Leerstand 0         
3-Raum Wohnung   2       

davon Leerstand 0       
4-Raum Wohnung 1         

davon Leerstand           
5-Raum Wohnung           

davon Leerstand           

  

Besonderheiten: 
Cash Cow 

Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 

Baujahr: 
Mauerwerksbau

Davon Leerstand: 
3 
0 
ja 

ja sehr gut 

6 Garagen: 

Küchenfenster: 
ja ausreichend 

Minderungen: Klärgrube in direkter Nähe   

2. 3. 
2   
    
    
    

2   
      

1   
0   
0   
0   

 
Portfoliogruppe: 
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Storkower Dorfstraße 01 c, d Ortsteil: Storkow 

Eigentümer: KWU Prenzlau-Land Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 

1983 Wohnfläche in m²: 809,06 
Bauweise: Bautyp:   
Anzahl WE: 14 1 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: 
Sanierung 
Fassade: teilsaniert 1998 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1998 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 8 
Kellerräume: 0 gut 

Gemeinschaftsräume: 2 Trockenplatz: ja ausreichend 
ja Müllplatz: ja ausreichend 

Badfenster: teilweise Fahrradständer: 
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: ungenügend 
Heizungsart: Öl Klärgrube in direkter Nähe   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 1 1           

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 7 1 2 2 2     

davon Leerstand 0             
3-Raum Wohnung 1 2 2       

davon Leerstand 1     1       
4-Raum Wohnung 1 1         

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:  
Portfoliogruppe: Poor Dog 
Maßnahmenvorschlag: Abriss 

Baujahr: 
Plattenbau 

Davon Leerstand: 
4 
0 
ja 

ja sehr gut 

14 Garagen: 

Küchenfenster: 
ja ungenügend 

Minderungen: 

5 
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Storkower Dorfstraße 28 Ortsteil: Storkow 

Eigentümer: KWU Prenzlau-Land Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 

1983 Wohnfläche in m²: 90,00 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 1 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 1 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: nein   
ja Müllplatz: nein   

Badfenster: ja Fahrradständer: 
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: schlecht 
Heizungsart: Ofen   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0           

davon Leerstand 0           
2-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
1 1           

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0           

davon Leerstand 0             
Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf, ggf. Abriss 

Baujahr: 

nein   

1 Garagen: 

Küchenfenster: 
nein   

Minderungen: 

  
  

3-Raum Wohnung 

  

Cash Cow 
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Föhlenende 09 Ortsteil: Vietmannsdorf 

Eigentümer: Stadt Templin Verwalter: KWU Prenzlau-Land 
Altersstruktur im Objekt: 

 
Allgemeine Daten 
Baujahr: nicht bekannt Wohnfläche in m²: 231,95 

Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 4 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 1 Anzahl Geschosse: 2 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: nein 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 0 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 0 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: ja Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: schlecht 
Heizungsart: Öl Minderungen:   
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0           
2-Raum Wohnung 3 1 2       

davon Leerstand 0           
3-Raum Wohnung 1 1         

davon Leerstand 0             
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0           

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: 
Maßnahmenvorschlag: Verkauf 

Bauweise: 

4. 

  
  
  
  

  

Poor Dog 
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Gemeinde: Boitzenburg Land Puschkinstraße 06 - 07 

Ortsteil: Boitzenburg 
Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 

Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1959 Wohnfläche in m²: 771,00 
Bauweise: Mauerwerksbau Bautyp:   
Anzahl WE: 15 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 2 Anzahl Geschosse: 3 
WE mit Belegungsbindung: 15 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: Ja Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1993 
Innen: vollsaniert 

Datum 
1993 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 0 Spielplatz: nein   
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 15 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 2 Trockenplatz: ja sehr gut 
Küchenfenster: ja Müllplatz: nein   
Badfenster: ja Fahrradständer: nein   
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Öl Minderungen: Quartierseindruck 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
2-Raum Wohnung 9 3 3 3       

davon Leerstand 0       
3-Raum Wohnung 6 2 2 2       

davon Leerstand 0         
4-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: Mietergärten 
Portfoliogruppe: Cash Cow 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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Gemeinde: Boitzenburg Land Puschkinstraße 20 - 22 

Ortsteil: Boitzenburg 
Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 

Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1979 Wohnfläche in m²: 2.051,66 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: P2 
Anzahl WE: 35 Davon Leerstand: 18 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 30 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 35 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 3 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja ausreichend 
Badfenster: nein Fahrradständer: ja ausreichend 
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: schlecht 
Heizungsart: Gas Minderungen: Quartierseindruck 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 5 1 1 1 1 1   

davon Leerstand 0       
2-Raum Wohnung 5 1 1 1 1 1   

davon Leerstand 1     1   
3-Raum Wohnung 15 3 3 3 3 3   

davon Leerstand 8  1 3 2 2   
4-Raum Wohnung 10 2 2 2 2 2   

davon Leerstand 9 1 2 2 2 2   
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Poor Dog 
Maßnahmenvorschlag: Abriss 
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Gemeinde: Boitzenburg Land Puschkinstraße 33 - 36 

Ortsteil: Boitzenburg 
Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 

Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1984 Wohnfläche in m²: 2.438,48 
Bauweise: Plattenbau Bautyp: WBS 70 
Anzahl WE: 44 Davon Leerstand: 22 
Anzahl Aufgänge: 4 Anzahl Geschosse: 5 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: unsaniert   
Innen: unsaniert 

Datum 
  

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 30 Spielplatz: ja sehr gut 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 44 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 4 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: teilweise Müllplatz: nein   
Badfenster: nein Fahrradständer: ja ausreichend 
Geschirrspülanschluss: nein Eindruck: schlecht 
Heizungsart: Gas Minderungen: Quartierseindruck 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 4   1 1 1 1   

davon Leerstand 0        
2-Raum Wohnung 10 2 2 2 2 2   

davon Leerstand 0        
3-Raum Wohnung 25 5 5 5 5 5   

davon Leerstand 18 3 3 3 4 5   
4-Raum Wohnung 5 1 1 1 1 1   

davon Leerstand 4  1 1 1 1   
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten:   
Portfoliogruppe: Poor Dog 
Maßnahmenvorschlag: Abriss 
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Amt: Gerswalde Alte Templiner Straße 32 - 34 

Gemeinde: Milmersdorf 
Eigentümer: WBG Verwalter: WBG 

Altersstruktur im Objekt: 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 1976 Wohnfläche in m²: 1.294,95 
Bauweise: Blockbau Bautyp: Brandenburg 
Anzahl WE: 24 Davon Leerstand: 0 
Anzahl Aufgänge: 3 Anzahl Geschosse: 4 
WE mit Belegungsbindung: 0 Gewerbeeinheiten: 0 
Sanierung mit Fördermitteln: nein Altschuldenobjekt: ja 
Sanierung 
Fassade: vollsaniert 1994 
Innen: teilsaniert 

Datum 
1994 

Ausstattung Wohnumfeld vorhanden Zustand 
Balkone: 24 Spielplatz: ja ausreichend 
Fahrstuhl: nein Stellplätze: 0 
Kellerräume: 24 Garagen: 0   

Gemeinschaftsräume: 3 Trockenplatz: ja ausreichend 
Küchenfenster: ja Müllplatz: ja gut 
Badfenster: ja Fahrradständer: ja ausreichend 
Geschirrspülanschluss: ja Eindruck: gut 
Heizungsart: Öl Minderungen: Kläranlage 
Wohnungsschlüssel Lage der Wohnungen im Objekt 
Wohnungsart Anzahl EG 1. 2. 3. 4. 5. 
1-Raum Wohnung 2 2           

davon Leerstand 0            
2-Raum Wohnung 10 1 3 3 3     

davon Leerstand 0        
3-Raum Wohnung 10 1 3 3 3     

davon Leerstand 0        
4-Raum Wohnung 2 2           

davon Leerstand 0             
5-Raum Wohnung 0             

davon Leerstand 0             

  

Besonderheiten: Mietergärten 
Portfoliogruppe: Star 
Maßnahmenvorschlag: Wohnumfeldverbesserung 
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